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Vorwort. 



Auf einsamen Wanderungen durch die schönen Gefilde meiner lieben 
Heimat ist der Stoff zu der vorliegenden Schrift gesammelt worden. So 
oft Zeil und Geld es erlaubten — und beide waren vielfach spärlich be- 
messen — , griff ich zu Merkbuch und Wanderstab und pilgerte von Ort 
zu Ort, von Kirche zu Kirche, von Kapelle zu Kapelle, suchend, forschend 
und fragend, und nach fast fünfjähriger Arbeit ließ sich endlich die Samm- 
lung so zusammenfügen, wie ich sie hier herauszugeben wage. 

Bei der Abfassung habe ich mir im großen und ganzen die im 
Jahre 1661 in Basel erschienene Basilea septdta etc. des J. Tonjola zum 
Vorbild genommen; doch bin ich in etlichen Punkten weiter gegangen. 
Einmal glaubte ich, jene Epitaphien nicht ausschließen zu dürfen, deren 
Originale zwar verschwunden sind, wovon sich jedoch Abschriften in 
der Literatur erhalten haben. So sind u. a. aufgenommen worden die 
Aufzeichnungen von Mieg in seiner Der Stadt Mülhausen Geschichte^ die 
Sammlungen von Billung, Foltz und X. in der Stadtbibliothek zu Colmar, 
und die Veröffentlichungen Hugos in seinen Monumenta^ obschon letztere 
nicht ganz zuverlässig sind.^) Desgleichen lieferte eine Handsclu^ift mit 
Skizzen der Steine im Stadtarchiv zu Thann reiches Material aus 
dem St.Theobaldsmünster daselbst; doch sind auch hier einzelne Schriften 
zweifelhaft. Alle diese Inschriften sind durch ein Kreuzchen (f) hinter 
dem Ortsnamen kenntlich gemacht. Dann konnte ich mir ferner nicht 
versagen, die noch erhaltenen alten Kirchenbücher zu Rate zu ziehen. 
Das geschah hauptsächlich an Orten, wo ehedem eine große Adelsnieder- 
lassung war, oder ein adeliges Geschlecht eine Leichengruft oder das 
Begräbnisrecht in der Kirche besaß, und doch heute keine Epitaphien mehr 
aufzufinden waren. Das Ergebnis dieser Forschungen ist den jeweiligen 
Grabschriften in Fußnoten beigefügt worden. Schließlich habe ich auch 
den auf den Steinen angebrachten heraldischen Zeichen meine Auf- 
merksamkeit zugewandt und dem Werke 62* meistens unveröffentlichte 
Wappen sowohl adeliger als bürgerlicher Geschlechter beigegeben. Die 
nicht gezeichneten Wappen sind durch Hinweise auf die Veröffentlichungen 
von Siebmacher und Kindler von Knobloch kenntlich gemacht. 



») Vgl. Nr. 8, 11, 18, 40, 43, 49, 55, 56. 
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Die Anordnung des gesamten Materials ist chronologisch erfolgt. 
Dadurch sind leider Schriften, die örtlich zusammen gehören, auseinander 
gerissen worden. Doch glaube ich, daß das dem Personenverzeichnis 
nachfolgende Ortsverzeichnis diesem Übelstand einigermaßen abhelfen wird. 

Was die Lesung der Schriften selbst anbetrifft, habe ich mich 
stets großer Sorgfalt und Vorsicht beflissen. Dennoch haben der Staub 
der Erde, die Unbill des Wetters und die Füße der Menschen die Deutung 
oft erschwert, wenn nicht gar unmöglich gemacht. An solchen zweifelhaften 
Stellen ist gewöhnlich ein Fragezeichen (?) eingeschaltet, wälu-end unleser- 
liche Texte durch Pünktchen . . . bezeichnet sind. Das Zeichen || be- 
deutet, daß hier im Urtext eine neue Zeile beginnt und [ ], daß die Schrift 
im Mittelfeld des Steines angebracht ist; dann zieht sich die vorhergehende 
Schrift gewöhnlich um den Stein.') 

Und nun sei noch der besonderen Förderer und Gönner des 
Werkes gedacht! Vor allem erlaubt sich der Verfasser S. D. dem Kaiserl. 
Statthalter von Elsaß-Lothringen für eine gütigst bewilligte Unterstützung 
von 800 M. zur Drucklegung seinen tiefgefühlten Dank ehrerbietigst 
auszusprechen. Die Industrielle Gesellschaft in Mülhausen bedachte die 
Arbeit mit einer silbernen Medaille 1. Klasse und einer Druckunter- 
stützung von 400 M. Die Herren Chefredakteur E. Meininger-Mülhausen 
und Oberlehrer Dr. Hasl-Rufach übernahmen bereitwilligst einen Teil der 
Korrekturen. H. Rabbiner Dr. Ginsburger-Sulz überließ in zuvorkommender 
Weise vier hebräische Schriften seiner Sammlung und interessante Notizen 
über die israel. Friedhöfe im Oberelsaß. Desgleichen sandten wertvolle 
Beiträge und Nachweise die Herren Stadtarchivar E. Benner-Mülhausen, 
Vikar Claus- Kay sersberg, Hauptlehrer Doniat- Kirchberg, Pfarrer Hans- 
Bergheim, Prof. Dr. Lempfried-Hagenau, f Freiherr v. Müllenheim v. Rech- 
berg-Straßburg, Kaplan Nehr-Ottmarsheim, em. Priester Roesch-Thann, 
Stadtbibliothekar A. Waltz-Colmar, Eigentümer K. Zumstein-Niedermagstatt 
u. a. Ihnen allen sei auch von dieser Stelle aus mein verbindlichster 
Dank für die liebevolle und tatkräftige Unterstützung ausgesprochen. 

Rufach, am Tage commemorationis Pauli 1903. 

Theobald Walter. 



*) Zur Auflösung der Kürzungen in den Texten vgl. Capelli, Lexicon Abbrevia- 
turarum, Leipzig 1901. 
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Einleitung. 



Das Oberelsaß hat, soweit unsere Wissenschaft heute reicht, keine uralten 
Gedächtnisinsehriften bewahrt.*) Ein Rasenhügel (Tumulus) am Waldesrand, ein 
gewaltiger Menhir auf der Bergwiese, es sind die einzigen Erinnerungszeichen an 
das in vorgeschichtlicher Zeit verstorbene Menschenkind, und nur die bei- 
gefundenen Schmuckgegenstände und Waffenstücke lassen einigermaßen auf das 
Zeitalter der Beisetzung und den Stand des Verblichenen schließen. An Tumuli 
ist das Elsaß reich ; birgt doch der Hartwald mit seiner Umgebung wohl überlOO, die 
erst zum Teil durch die Wissenschaft ausgebeutet worden sind. Von den Menhiren, 
deren Bedeutung noch zweifelhaft ist, ist meines Wissens nur noch der mächtige, 
sagenumwobene Langenstein auf der Gauchmatte im Schäfertal bei Sulzmatt 
erhalten. 

Erst der römische Zeitabschnitt bringt uns die ältesten Steinschriften. 
In Feld und Wald und an der Heerstraße wurden nicht nur den unsterblichen 
Göttern, sondern auch dem fern von der Heimat im treuen Dienste fürs Vater- 
land dahingerafften Legionär Denksteine mit entsprechender Inschrift errichtet. 
Es seien hier nur zwei solcher Schriften erwähnt, die im Museum zu Colmar auf- 
bewahrt werden und aus der Umgegend von Horburg stammen. Auf dem einen Steine 
sind zwei männliche Personen in kurzer Tunika mit Mantel dargestellt. Davon 
hält die eine rechts ein gehenkeltes Gefäß; die andere trägt in der Rechten ein 
ähnliches GefUß und in der Linken ein Schreibtäfelchen. Darüber ist zu lesen: 

D, M.' 
Maccto Paternano 
et TeHio divixto. 

Der andere Stein ist glatt und hat einem fränkischen Sarge als Deckel 
gedient; er trägt die Weihoschrift : 

D. M. 

PrütiUius Ba 
nuonis Na 
talts Luton 
t8 D. S. dona 
Vit, 
Größere römische Kulturstätten, die reiche Ausbeute lieferten, waren bei 
Horburg und Weier auf dem Land und bei Egisheim, desgleichen bei Burghofen- 
Rnmersheim und bei Larga unweit Friesen im Sundgau. Doch sind die Münz- 
funde durchweg reichlicher als die Lapidarfunde mit Inschriften. 

*) Einige Striche in einem Conglomeratblock im Museum zu Colmar sind dort 
als Runen bezeichnet. Eine genauere Untersuchung ergibt jedoch leicht die Hinfällig- 
keit dieser Behauptung. 
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Das Christentum folgte der römischen Überliefemng und schuf im 
Anfang auch Gedächtnissteine; doch bekamen dieselben, wohl durch die Lehre 
vom Fegfeuer bedingt, bald eine tiefere Bedeutung. Durch Opfer und Gebet 
konnte den im Reinigungsorte leidenden Seelen Hilfe gebracht werden. 
Es entstand die Sitte der Jahresgedächtnisse (annwersan'orum), die auch 
Seelengedächtnisse oder Nachhaltungen genannt wurden. In der Kirche, in der 
eine solche Seelenfeier abgehalten wurde, hängte man gewöhnlich ein Er- 
innerungszeichen an den Toten aus. In den ältesten Zeiten war es vielfach 
bloß ein Abzeichen der Würde oder des Standes, so beim Adel der Schild. Es 
folgte später die in eine mächtige Steinplatte gemeißelte bildliche Darstellung des 
Verstorbenen, noch später treffen wir ein Epitaphium, das den Todestag, den Namen 
und den Stand enthielt nebst der Aufforderung, für seine Seele zu beten oder 
den frommen Wunsch, daß er in Frieden ruhen oder Gott ihm gnädig sein möge. 
Vielfach wurde auch Wappen, Darstellung und Epitaph in künstlerischer Weise 
vereinigt. Vor diesen Abzeichen, die meistens (doch nicht immer) die Gebeine 
des Verstorbenen deckten, wurden dann die von der Kirche vorgeschriebenen 
Gebete verrichtet.*) 

Unser Oberclsaß hat aus der ganzen allemannisch-fränkischen Zeit 
nur Sarkophage aufzuweisen. Die Hauptfundquellen waren das Gebiet der ehe- 
maligen Mundat: der Bollenberg, Rufach, Sulzmatt und Geberschweier. Die 
mächtigen Steinsärge tragen keinerlei Inschriften, und erst bei zweien hat der 
Deckel eine schneckenförmige Verzierung aufgewiesen; auch findet sich zuweilen 
das sogenannte fränkische Kreuz aufgelegt. 

An die frühern Totenschilde erinnern die in Stein gemeißelten Wappen 
der von Wasigenstein, der Schürer von Schweinheim und der Burggrafen von 
Sulzmatt aus dem 13. und 14. Jahrhundert in der Franziskanerkirche zu Rufach, 
sowie die im Colmarer Museum aufgestellten Steine der Kempf von Angreth 
und der Altenkastell, die keinerlei Schrift aufweisen.^) Großartiger sind die Dar- 
stellungen der Verstorbenen in Lebensgröße mit oder ohne Wappen, 
doch stets ohne Epitaph. Hier hat das Oberelsaß die ehrwürdigen und zum Teil 
kunstvollen Denkmäler des Grafen P^bcrhard, des Stifters von Murbach, in der 
dortigen Kirche, des Ritters Konrad Werner von Hattstatt (f 1283) in Unter- 
linden zu Colmar, des Ritters Ulrich von IIus (14. Jahrhundert) im alten Antoniter- 
kloster zu Isenheim, des edlen Wernher Falke des Alten von Munweilcr (f um 1325) 
in der Rufacher Kirche und des Ritters von Burnkirch in der Fricdhofkapelle 
zu 111 fürt. 

Bis in das 16. Jahrhundert bleiben sich die Denkmäler nun gleich. Es ist 
in der Regel eine mächtige Steinplatte, in deren Mittelfeld das Bild oder das 
Wappen des Verstorbenen sich befindet; bei Eheleuten ist auch das der Frau (Allianze- 

*) Xach solchen^ (der Seclenvesperj solle der pfarrherr sambt den Herren Caplon 
Schulmeister uml schfUer zn dem Epttaphh . . . shh verfüffen. Walter, Urk. der 
Pfarrei Rufaoh 185. — Heule werden die Gebete an der Totenbahre (feretrum) vor- 
genommen. 

*) Vgl. auch Nr. 15. 
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Wappen) oben rechts oder in der untern Hälfte, angebracht.*) Die Schrift zieht 
sich um den Stein, beginnt meistens oben links und ist im ganzen Verlaufe von 
innen aus zu lesen. Als Schriftzeichen werden, soweit die Grabschriften des 
Oberelsaß in Betracht kommen, bis etwa 1440 ansschließlich die sogenannten 
mönchs-gotischen Majuskeln angewendet und zwar als Tiefschrift. Doch trägt 
das in Nr. 28 erwähnte Bruchstück aus Lützel das Epitaph in Hochschrift. 
Um die Mitte des 15. Jahrhunderts verschwindet in kurzer Zeit die Majuskcl- 
schrift vollständig, um den gotischen Minuskeln den Platz einzuräumen, die 
im Oberelsaß schon 1439 (Nr. 85) auftauchen. Aber ihre Herrschaft war 
von kurzer Dauer. Etwa vom Jahre 1500 ab zeigt sich ein anfangs kaum 
merkliches aber stetiges Abweichen von den hergebrachten Formen, das schließ- 
lich zur sogenannten Fraktur führte. Die Denkmäler dieser Periode sind ziemlich 
häufig über das ganze Land zerstreut. 

Eine Umwälzung in der Abfassung der Epitaphien brachte der Humanismus 
und in seiner Gefolgschaft die Reformation. Die Beschäftigung mit den alten 
Sprachen und mit der alten Geschichte, sowie der mächtige Umschwung auf dem Ge- 
biete der religiösen Anschauungen verdrängte bald die alten, schlichten Texte, und 
an ihre Stelle trat eine neue, ich möchte sagen schwülstige, Abfassungsweise, die ihr 
Vorbild der römischen Vergangenheit entnahm. Das J(ovi) O(ptimo) M(axirao) wurde 
zeitgemäß in D(eo) O. M. abgeändert. Alsdann folgte eine weitläufige, von Titeln 
und lobenden Attributen strotzende, zweite Widmung in Dativ und schließlich 
als Subjekt der oder die Stifter des Werkes. So unnatürlich und gezwungen oft 
diese Nachschriften sind, so wurden sie doch bald allgemein angewandt, insbe- 
sondere bei Adeligen und Geistlichen. — Die bürgerlichen Kreise bemächtigten sich, 
jedoch nur vorübergehend, der Steinplatte mit Hauszeichen und Umschrift. Ur- 
plötzlich erscheinen jetzt die längstvergessenen römischen Majuskeln wieder, doch 
vermögen sie erst am Anfange des 17. Jahrhunderts den Sieg über die Fraktur 
mit ihren schwungvollen Initialen davon zu tragen.^) 

Nach dem dreißigjährigen Kriege ist auf den ländlichen Grabstätten fast 
überall ein kleines, kaum meterhohes Steinkreuz üblich, das auf der einen Seite 
das Christusbild oder das Zeichen 1 H S trägt und auf der andern mit den Buch- 
staben der Inschrift vollständig bedeckt ist. Adel und Geistlichkeit errichten in 
Kirchen und Kapellen ihre Epitaphien in der oben bezeichneten Form des 
Humanismus weiter, bis 1776 eine königliche Ordre das Begraben in öffentlichen 
Gotteshäusern untersagte. Das großartigste Denkmal dieser Zeit ist wohl das des 
Grafen Friedrich Ludwig Waldner (f 1735) in der Stefanskirche zu Mülhausen. 



') Frauen, die im Witwenstand versterben und ein besonderes Grabmal erhalten, 
tragen das Wappen des Genialils als Allianzewappen. Das Sennheimer Grabmal 
Nr. 159 trägt die Wappen von 8 Ahnen ; und ein beschädigtes derselben Familie von 
Pfirt, das neben dem voripen angebracht ist, hat sogar in 16 Wappentafeln den voll- 
ständigen Adelsnachweis. Über sonstige Anordnung der Wappen vgl. Nr. 279. 

*) Nur vereinzelt taucht 1532 u. löfJi (Rufach u. Ilirsingen) eine wenig ge- 
bräuchliche Lapidarschrift auf, die ihre Formen der Kanzleischrift jener Zeit entlehnt 
und wohl auch eher durch Ritzen als durch Meißeln hergestellt wurde. 
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Es wird nun beim Durchblättern der nachfolgenden Sammlung auffallen, 
daß ein Land, das so reich an edlen Familien und frommen Stiftungen war, eine 
verhältnismäßig kleine Zahl Epitaphien aufweist. Hören wir doch u. a. von 
Lützel: Praeter supra Fundatores adhu<: ultra triginta utriusque sexus Cmnües 
in loco capüulari atnbüu et templo septdti reperiuntur . . . Barones ultra triginta 
recensentur und außerhalb haben eine Menge nobiles Heroes und Klosterbrüder 
ihre Ruhestätte unter Epitaphien dort gefunden.*) Von Paris schreibt Hugo: 
Vix aliquod Coenobium invenias, quod magis splendeat Magnatnm sepuUuris. 
Totius claiislri antbitus tumtäis inspersus visitur et Epitaph iis^) .... Das 
Dcutschordenskirchlein am Uungersteiu bei Gebweiler durfte 1785 nicht nieder- 
gelegt werden wegen der Fülle der Grabmonumente") usw., und viele Leutkirchen 
in Stadt und Land bargen wahre Perlen von Mausoleen. Ich erinnere bloß an 
die Grabgrüfte der Waldner in Berrweiler, Uartmannsweiler, Sulz und Schweig- 
hausen, der Bergheim in Jebsheira, der Andlau in Homburg und Wittenheim, 
der Pfirter in Feldbach, der Rosen in Feldkirch, der Reinach in Heidweiler, Ober- 
steinbrunn, Fröningen und Hirzbach, der Landenberger in Sulzmatt, der 
Schrankenfels und Nordgassen in Gebers chweier, der Pelletier in Häusern, der 
Reich von Reichenstein in Leimen, der Tegelin von Wangen in Ammerzweiler, 
der Hattstatt in Hattstatt, Sulzbach und Dergheim, der Hagenbach in Hagenbach 
usw., von denen fast nichts in unsere Tage gerettet wurde. 

Die Hauptschuld der Zerstörung fällt unzweifelhaft der französischen 
Revolution zu, jener Zeit voll blinden Freiheitstaumels, die jedes Gefühl für 
Pietät erstickte. Am 11. und 12. September 1792 wurde in Colmar der St. Annen- 
friedhof in Ausführung des Dekretes vom 12. September 1791 verwüstet und die 
prachtvollen Grabmäler gestürzt.*) In Rappoltsweiler erfolgte die Zerstörung am 
1. Dezember desselben Jahres. •*) Die Revolutionsmänner in Rufach gaben ihnen 
längere Frist. Erst am 14. Dezember 179.3 erschien der Prokurator der Gemeinde 
vor dem Rat und berichtete : qu'en ex^cution de VareiU du d^partement du Haut 
Rhin du 6 du prisetit mois (frimaire) il a fait disparaitre de sur le Heu destitie 
ä la sepulture des morts les monunients choquants inventh par la superstition, 
propagie par Vorgueil et qui blessaient Vml de Vhomme libre . . . .®) In dieser 
Zwischenzeit wird wohl allenthalben die wilde Jagd nach den steinernen Zeugen 
alter Tage getobt haben. 

Doch hatten bereits frühere Zeiten der Unruhe, insbesondere der Bauern- 
aufruhr und die Reformation, viele Denkmäler vernichtet. Buchinger schreibt 
a. a. 0. über Lützel : Operaque autem praedictorum Magnatum insigniora tnonu- 
menta a tumultu ante rusticorum coUuvie, quae anno 1525 hostili vastitate in 
Luciscellam et vicina loca debacchatur, confrada; und die kleine Chronik von 



*) Buchinger, Epitome fastorum Lucellensium . . . Pruntrut 1666. iOff. 

») Hugo. S. Antiq. Monumenta 11 278. 

») Jahrbuch des V. C, XIV 24 

*) Billungs kleine Chronik von Colmar, herausgegeben von Waltz. 

*) Dr. J. Montanus, Aus der Schreckenszeit 88 u. 85. 

«) Walter, Urkundenbuch der Pf. Rufach, 237. 
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Straßbarg berichtet: Anno 1554 hat man zu S. Thoman und S. Wilhelm wie 
auch in andern Kirchen mehr die grabstein aufgehoben, zerschlagen und am 
Schießreinerthor vermauert.^) 

Viele Denksteine und Epitaphien, die alle Stürme von Jahrhunderten über- 
dauert haben, sind erst dem Mangel an Verständnis und Interesse der letzten 
Jahrzehnte zum Opfer gefallen. Ich will nur einige Beispiele anführen. Die alten 
Grabplatten des Klosters Marbach decken jetzt eine Wasserleitung im ehemaligen 
Klostergarten, die der Hagenbacher Gruft sind zu Brückenbauten verwendet worden, 
die der Reinach- Steinbrunn belegen den Vorraum der Kirche daselbst, die der 
Reinach in Heidweiler, die Kraus noch sah, aber nicht kopierte, sind vollständig 
verschwunden. In Bergheim sind die alten Steine 1819 zum Aufbau der 14 Not- 
helferkapellen gebraucht worden ; in Niedersept dienten sie zur Auferbauung eines 
Teiles der Kirchmauer, desgleichen in Oberspechbach. Rufach ließ seine Boden- 
platten der Pfarrkirche 1866 — 70 vermauern, Gundolsheim stellt seit altersher 
jeden Stein, für den niemand ein persönliches Interesse mehr zeigt, zur Verwendung 
der Bürger an die Kirchmauer. Hartmannsweiler hat noch 1898 bei der Neu- 
plattung der Kirche die Grabsteine an die Bürger verkauft, ohne daß jemand die 
Schriften notiert hätte. Die des Klosters Schönensteinbach liegen im Untergrund 
der vorüberziehenden Staatsstraße. Michelbach, Flachslanden und Dürlinsdorf 
haben sie zu Türschwellen und Treppenstufen verwendet, und Lümschweiler ge- 
brauchte sie als Deckplatten zur Schulhofmauer u.s.f. Doch gibt es auch Gemeinden 
wio Sennheim, Ottmarsheim, Homburg^ Altkirch-St. Morand, Beblenlieim, Hirz- 
felden, Sulz u. a., die ihre alten Epitaphien ehrfurchtsvoll geschützt und be- 
wahrt haben. 

Zum Schlüsse sei noch zweier Einrichtungen gedacht, die manchem verstossenen 
und verkannten Steine eine stille Ruhestätte geboten und ihn so vor dem sichern 
Untergang gerettet haben. Es sind die beiden Lapidarmuseen in Colmar und 
Mülhausen. Der Kreuzgang des altehrwürdigen Klosters Unterlinden in Colmar 
enthält eine lange Reihe wertvoller Epitaphien, die sich seit 1849 dank des 
fleißigen Forschens der jeweiligen Aufsichtsbehörde (Hugot, Fleischhauer, Stoifel, 
Waltz u. a.) dort ansammelten. Nicht minder interessant ist auch das seit 1897 
in der ehemaligen Johanniterkapelle zu Mülhausen errichtete und von der 
Industriellen Gesellschaft unterstützte Steinmuseum, das trotz seiner kurzen Lebens- 
frist bereits eine stattliche Anzahl archäologischer Schätze birgt, die dessen eifriger 
Gründer und Konservator E. Bonner in Stadt und Land zu finden wußte. 



*) Reuß, Kleine Straßburger Chronik S. 9. — In Reichenweier soll ein ganzes 
Haus aus Grabsteinen aufgeführt sein, desgleichen in Ensisheim. 
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der benutzten Bücher und Mannskripte sowie der dafür 
gebranehten Abkürzungen. 



Alsatia^-Alsatia. Beiträge zur elsässischen Geschichte etc. Heraiisgegehen 
von Stöber, Colmar 1875. 

Archivalische Beilage zum Ecclesiasticum Argentinensc. 1889—1892. 

Armorial d'Alsace — Armorial de hi Göni^iraHte d'Alsace. Recueil ofQciel dress6 
par les ordres de Louis XIV. Paris 1861. 

Aufz. Foltz = Sammehnappe von B'oltz in der Stadtbibliothek von Colmar. Ms. 

Albreeht, Rapp. ürkundenbnch=Rappoltsteinisches Urkundenbuch 759—1500. 
Herausgegeben von Dr. K. Albreeht. 1891 u. ff. 

Basiica sepulta retecta conlinuata. hoc est: Tarn Urbis quam agri Basileensis 
Monumenta sepulchralia etc. opera Johannis Tongolae. Basel, 1661. 

Berler=Berlers Chronik im Code historique et diplomatique de la ville de 
Strasbourg. Straßburg 18^3. 

Benner, Ittventaire = Inventaire raisonnö du fonds Scey-Ferrette aux archives 
municipales de Mulhouse par Edouard Benner, Archiviste. Mül- 
hausen 1900. 

Bulletin du Musee historique de Mulhouse. 

Capelli, Lexicon Abbreviaturarum. Wörterbuch lateinischer und italienischer 
Abkürzungen etc. von Adriano Capelli. Leipzig 1901. 

Denkmäler =Verzeichniß der Grab Mähler, so sich in der alhiesigen Stifts- 
und Pfarrkirche befunden und zu neu Belegung derselben aufgehoben, 
auch wie sie dieselben dato befinden die inscriptionen hier aufge- 
zeichnet worden wie folgt. Angefangen den 14. Jänner 1785. Manu- 
skript im Stadtarch. zu Thann, GGI. 

Diarium s. Ingold. 

Ehroam, Der Stadt Mülhausen privil. Bürgerbuch. Mülhausen 1850. 

Frayhier, Histoire du clergo catholique d'Alsace avant, pendant et apr^s la 
grande Revolution. Colmar 1877. 

Pnes, Die Pfarrgemeinden des Kantons liirsingen, ihre Altertümer und Gottes- 
häuser, ihre Weltpriester und Ordenspersonen, ihre adeligen Familien 
und namhaften Privatpersonen. Rixheim 1879. 

Pne.s, Der hl. Morand, Apostel und Patron des Sundgaues und der Stadt Alt- 
kirch. Altkirch. 

Gatno, Die Abtei Murbach im Elsaß. Strasburg 1895. 

Gebw. Chronik = Die Gebweiler Chronik des Dominikaners Fr. Seraphin Dietler 
zum ersten Male vollständig herausgegeben von Staatsrat Dr. Job. v. 
Schlumberger. Gebweiler 1898. 
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Gcny, Die Jahrbücher der Jesuiten zu Schletlstalt und Rufach 1615—1765. 
Straßburg 1894—1896. 

Graf Math., Geschichte der Stadt Mülhausen und der Dörfer Illzach u. Moden- 
heim im obem Elsaß. Mülhausen 1819-1826. 

Goittzwillery Le comt6 de Ferretle. Esqaisse historrque. Altkirch 1868. 

Qrandidier-Iiigold'=Nouvelles oeuvres in^dites de Grandidier, publiees sous 
les auspices de la soci^t^ industr. de Mulhouse par A. M. P« Ingold 
Colmar 1897—1900. 

Grandidier-Liblin = Oeuvres historiques in^dites de Grandidier publikes par 
M. Liblin. Colmar, 1865-1867. 

Han, P. C. B. Das Seel-zagende Elsas etc. Nürnberg 1676. 

Herrensehneider, Römerkastell u. Grafenschloß Horburg. Colmar 1894. 

Hagro, s. antiqu. Monum. S. Deodati 1731. 

Hunkler, Geschichte der Stadt Colmar und der umliegenden Gegend. Colmar 1838. 

Tng^old, Miscellanea Alsatica. Colmar 1894 u. ff. 

Ingold, Bernard de Ferrette, prieur dtf^Murbach, ei son Diarium. Colmar 1902-1908. 

Jahrbuch des V. C. = Jahrbuch für Geschichte, Sprache und Litteratur Elsaß- 
Lothringens, herausgegeben von dem histor.-litterarischen Zweigverein 
des Vogesen-Clubs. Straßburg 1885 u. ff. 

Krans II. = Kunst und Alterthum im Oberelsaß. Beschreibende Statistik im 
Auftrag des Kais. Minist, für Elsaß-Lothringen, herausgegeben von 
Dr. Franz Xaver Kraus. Straßburg 1884. 

K. V. K. = Kindler von Knobloch, Der alte Adel im Oberelsaß. 

K. V. K., Das goldene Buch von Straßburg. 

Lutz, Illzacher Chronik auf Grund meist ungedruckter Quellen zusammengestellt 
durch J. Lutz. Rappoltsweiler 1898. 

Mitteilung^en der Gesellschaft für Erhaltung der geschichtlichen Denkmäler im 
Elsaß. Straßburg. 

Mieg, Der Stadt Mülhausen Geschichte bis zum Jahre 1817. Mülhausen 1816-1817. 

Nokr. Paris. = Necrologium Parisiense : Manuskript im Bezirksarchiv Oberelsaß. 

Pfannenschmld, Pfeffels Fremdenbuch, Colmar. 

Rathg^eber, Die Herrschaft Rappoltstein. Beiträge zur Geschichtskunde des 
Ober-Elsasses zum Teil aus urkundlichen Quellen. Straßburg, 1874. 

Heg. comp. = Registrum computationum vicarii generalis et sigilliferi. Manu- 
skript im bischöflichen Archiv in Bern. 

Revne catholique d'Alsace. Rixheim. 

Revue d'Alsace. Colmar. 

Rissler, Histoire de la vall^e de S^e Marie-aux-Mines anciennement vall6e de 
Li^pvre. Markirch 1873. 

Sammlang Waltz = Skizzen von Grabmälern von dem ehemaligen St. Annen- 
kirchhof zu Colmar, von einem Unbekannten angefertigt in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhs., gegenwärtig im Besitz des Hrn. Stadtbiblioth. 
Waltz in Colmar. — Manuskript. 

Schickelä, Le Doyenn^ du Sundgau. Colmar 1899. 

Siebmnolier, Großes und allgemeines Wappenbuch in einer neuen vollständig 
geordneten und reich vermehrten Auflage herausgegeben. — 2. Band, 
10. Abteilung: Der Adel des Elsaß, bearbeitet von M. Gritzner und 
A. M. Hildebrandt. Nürnberg 1871. 

Sitzmann, Geschichte des Dorfes Zillisheim. Rixheim 1882. 

Sulzmattertalbuch. Manuskript im Gemeindearchiv zu Sulzmatt. 
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Thannor Chronik = Annales oder Jahrs -Geschichten der Barfüseren oder 

Minderen Brüdern S. F. 0. insgemein Conventualen genannt zu Thann 

etc. Colmar 1864. 
Walter Th., Geschichte, Sagen und Gebräuche des Dorfes Ballersdorf etc 

Altkirch 1894. 
Walter Th., Urkundenbuch der Pfarrei Rufach nebst einem Anhange: Kurze 

Pfarrchronik von Westhalten. Rufach 1900. 
Waller, Notice historique et topographique sur le village de Schweighausen. 

Rixheim 1870. 
Waaderer (Der) im Elsaß. Colmar 1888 Cf. 
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins. Heidelberg. 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Alsatia 
superior sepulta. 



„Heati mortui 

qui in Domino moriuntur." 
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1. ... 720. 

Hic jacet sepultus filius regis Masonis 

ftindatoris huius monasterii translatus de capella 

S. Johannis in hunc chorum anno Domini 1407. 

Hasmünster, ehemalige Stiftskirche, f — Grandidier-lngold, HI 163. — . 
Maso, der auf dem Schloß Ringelstein bei Masmünster seinen Sitz hatte, war 
ein Sohn Adalberts, ein Neffe Attichs und ein Bruder Eberhards, des Gründers 
von Murbach. Als sein Söhnlein um 720 den Tod in den Wellen der Doller 
fand, gründete er zu seinem Andenken das nachmals berühmte Frauenstift, dem 
er die irdischen Überreste seines Lieblings anvertraute. Ob auch ein Mausoleum 
errichtet wurde, ist nicht bekannt. Grandidier, der obige Inschrift noch sah, 
sagt a. a. 0. darüber: „Incriptio memorata litteris gothicis conatat atque tempore 
illo confecta est quo translatio ossium facto, Antiquius monumentum Masonis non 
extat^. Die Thanner Chronik I 57 gibt von obiger Inschrift nur den Anfang bis 
monasterii, desgleichen auch Han im Seelzag. Elsaß und Kraus, II 436. Im 
Jahre 1842 wurde der Sarkophag aus der dem Untergang geweihten Stiftskirche 
in die neuerbaute Pfarrkirche übergetragen und daselbst folgende neue Inschrift 
angebracht: Ici repose le prince Mason, il mourut en 739 dans Vdge de Vinnocence, 
en tombant fortuüement dans la Doller un peu au-dessus de la ville de Masevaiix. 
Son phre, le prince Mason, frhre de St.-Attale, neveu de Ste-. Odile, petit-neveu 
de St,-L4ger, fonda la maison ahhatiale des Nobles-Dames ä Masevaux et confia 
ä ces vertuetises Cinohites la garde du corps de son fils, dont les restes bien 
conservh dans un cercueil en plomb ont Üi transfMs ici en 1842, — Schickele 
erwähnt in der Rev. cath. 1900 S. 472 eine Inschrift: Hic jacet ßius regis Masonis 
qui hoc monasterium construxit, die ich nirgends vorgefunden habe. 



2. ... 747. 

Discat qui nescit Eberhardus hic requiescit 

Qui vir sublimis rebus dotavit opimis 

Hoc claustrum sponte sie non rapitur Phlegetonte 

Indutus veste claustrali vixit honeste 

Pro tibi donatis, Leodogar, junge beatis. 

Hnrbaeh, Stiftskirche, f — Gatrio, die Abtei Murbach I 57. — In dem 
heutigen Reste der Kirche ist nur noch das Grabmal ohne Inschrift erhalten. 
Das unter gotischem Bogenbaldachin ruhende Denkmal und wohl auch die obige 

1 
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Schrift, die 1705 noch zu lesen war, sind nicht ursprünglich. — Graf Eberhard 
von Egisheim legte um das Jahr 720 mit seiner Gemahlin Emeltrude durch reiche 
Oflterschenkungen den Grund zur Abtei Murbach. Eberhard soll, wie in Nr. 1 bereits 
erwähnt, aus Attichs Geschlecht herstammen und verlor noch zu Lebenszeit seine 
Gemahlin und seinen einzigen Sohn. Letzterer hatte in Murbach ebenfalls ein 
Denkmal, das folgende Schrift trug: 

Anifridus filtus Eherhardi ducis. 



Haec mutatio dexterae Excelsi 
Conversus sum et poenüentiam egi. 



Der von so vielem Leid heimgesuchte Mann zog sich, nachdem er auch 
noch das Augenlicht eingebüßt hatte, in die Klosterzellen nach Murbach zurück, 
wo er 747 im Ruf der Heiligkeit starb. — Gatrio, a. a. 0. 1 — 57 passim. 



3. 4. Juli 926. 

Nostrorum fratrum jacet hie funus tumulatum 
Vim rosei finis pertulit iste cinis 
Hinc bene migrabant quos Hunni mortificabant 
Hos Deus in coelis laetificare velis. 
Coelest^^^^s 1, b, a Beroldingen coad^r Murb. et 
Lud. pys Vn fratrum man^^"» hoc mausoleum 
Posuit an. MDCCV idus sept. 

Hiirbachy Stiftskirche. Im ^Diarium vott Murbach" ist unterm 4. Sep- 
tember 1705 zu lesen: Ossa, Septem venerahilium fratrum anno Christi 925 ab 
Hungaris in monte Mordfeld ob fidefn interfectorum, quemadtnodum antiquissima 
plurium seculorum fert traditio, in mausoleo ad comu epistolae arae majoris 
basilicae Murbacensis condita fuerunt. 

Die Überlieferung berichtet, daß die Mönche von Murbach beim Herannahen 
der Hunnen mit ihren Kostbarkeiten sich in das Gebirge flüchteten und nur sieben 
Brüder zur Beaufsichtigung der Gebäude zurückblieben. Die Hunnen ergriffen 
sie und schleppten sie in die Berge, wo sie das Versteck der C^brigen angeben 
sollten. Sie blieben aber standhaft bei der Weigerung und erlitten infolgedessen 
den Martertod auf der Höhe, die heute noch das Mordfeld heißt — Ingold glaubt 
die Namen der getöteten Brüder in einem Nekrologium der Abtei Remiremont 
gefunden zu haben. Dort folgt bald nach einer Liste der Murbacher Brüder 
ein Verzeichnis: Nomina defunctorum pro fide Christi a paganis occisorum: 
Sendradus, Gottiscaddus, frater ipsius. Rudolfus qui et Wilgierus, AUii Got- 
seranus, Saleco. Bemardus. In der Aufzählung der Namen ist die überlief eite 
Zahl sieben enthalten; doch sind nur sechs Brüder gemeint, da Rudolfus zwei 
Namen führt, was wohl im Laufe der Zeit übersehen wurde. Vgl. Gatrio a. a. 0. 
I. 160 ff. — Ingold, Miscellanea Als. II 89. 
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Das heutige Grabmal ist 1879 erneuert worden. Die alte Inschrift wurde 
der Deckplatte aufgelegt und an die rechte Seitenfläche als Fortsetzung (wohl 
auch nach einem alten Texte) beigefügt: 

Claudü muUorum praesens lapis ossa virorum 
In templo veteri tarn prtdem digna tenei'i, 
Horum placatus, si sunt, tege Christe reatus 
Nos vice dando pari per eorum vota juvari. 

Tgl. hierzu Kraus, II 476. — Mitteü. ID. B. 2. T. 97. 



4. 19. Februar 1120. 

t Anno • Domini • fM • C • XX • XI Kl. Mar • obiit • bone • 
memorie • Bv || rcard • Mi || les • de • Gebelswi (Ire) • fundator • 
loci • istius. 

liarbach, Stiftskirche, jetzt Museum in Colmar. — Die Inschrift ist in 
der gotisierenden Schrift des 13. — 14. Jahrh. gehalten, ist also nicht gleichzeitig 
mit dem Todesdatum. Über die Schicksale des Steines vgl. Mitteil. IL Folge, 
B. 4, 1. T., S. 1, 12 u. 17, auch Kraus, II 344 u. Grandidier-Ingold, IV 10. — 
Burkard von Geberschweier stammte aus einem berühmten Vasallengeschlecht 
des Bischofs von Straßburg und war wahrscheinlich Vogt der obern Mundat. Die 
Sage berichtet, daß er sich, von der Jagd ermüdet, eines Tages unter einem 
Baume niederlegte und dort einschlief. Da erschienen ihm im Traume Christus, 
Maria und St. Augustinus und befahlen ihm, an seiner Ruhestätte ein Kloster zu 
errichten. Der Bau begann noch in demselben Jahre (1060). Die Gründung 
erhielt nach dem vorbeirauschenden Bächlein den Namen Marbach. „Burchardus 
war etlich neuntzig Jahr alt; als er zu Geber schirgr todes verblich, wurde nach 
seinem Willen sein Leichnam zu Marbach beerdigt, liegt neben dem großen Altar 
a latere Etvangelii in der Matier.^ (Berler.) — Die Edlen von Geberschweier 
zogen bald nachher nach Rufach; wenigstens erwähnt das dortige alte Seelbuch: 
XIII cal, mart, obiit Cunradus de G, 
XI cal, mart. ob, Metza de G, 

III id, mart, ob. Henricus de G, et uxor sua Ortrune. 
XVII cal. april, ob. Cunradus de G. et uxor sua Hedewigis. 
cal, april. ob. Cunradus de G. 
„ cal, jul, ob. Ulricus de G. et Gisela uxor eius. 



6. 7. Juli 1138. 

Anno MCXXXni nonis Julii obiit Joannes Herzoge de 
Zellenberg. 

Paris f. — Hugo, Monumenta II 281. 
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6. 28. Mai um 1170. 

Decimo Calendas Juny obiit Frater Nocherus fundator 
huius Coenoby. 

Seh5neiisteiiibaeh, ehemalige Klosterkirche f. — Notker Yon Witten- 
heim erscheint 1131 als Besitzer der St. Margaretenkapelle in Wittenheim, die 
er mit einem Leutpriester namens Walterus versah. Seine Gemahlin hieß Benedicta. 
Aus ihrer Ehe gingen nur zwei Töchter hervor, die sich wider den Willen ihrer 
Eltern in Kleinlützel dem Klosterleben weihten. Als die Nonnen daselbst von 
den Grafen von Pfirt belästigt wurden, verließen sie ihre alte Heimat und kamen 
1138 auf Veranlassung der beiden Geschwister nach Wittenheim, wo ihnen Notker, 
der sich inzwischen mit seinen Kindern ausgesöhnt hatte, Unterkunft gewährte 
und später das Erlöster Schönensteinbach gründete. Vor seinem um 1170 erfolgten 
Tode soll er dem Augustinerorden beigetreten sein. — Vgl. Chronik von Schönen- 
steinbach passim. — Dieselbe Quelle berichtet S. XVIII, daß die alten Grabsteine 
der Kirche 1796 bei Verlegung der Straße in die Fundamente der Neuanlage 
geworfen wurden, u. a. auch diejenigen der Beichtväter Thomas von Preußen, 
t 16. Sept. 1416, Johannes von Witten, f 20. März 1411, und Johannes von 
Mentz, t 1457. 



7. ... 1232. 

M • CG • XXXn i; S. Agnes de Hergenheim |l Fundatrix ^ 
claustri nostri • Anno |j • 

Colmary Unterlindenkirche. — Der Stein ist eine Erneuerung aus dem 
17. Jahrh. — Hunkler erzählt in seiner Geschichte der Stadt Colmar S. 208: 
ytZwey fronte edle Wittfrauen waren zu Colmar als Agnes von Mittelheim und 
Agnes von Herenkheim, denen Gott eingäbe, ein Chloster zu bawen nach dem Bat 
P. Waltheri lermeisters und Priors Prediger ordens zu Straßburg," Die Grtlndung 
fällt in den Anfang des 13. Jahrhs. Agnes von Mittelheim war 1232 und noch 
1255 Priorin des Klosters. — Das Stammschloß der Hergheim lag in Nieder- 
hergheim. Das Geschlecht hatte eine Grabstätte in der Kirche zu Rufach, wo 
im alten Seelbuch Hedwigis de Herenkein als an den 7. Iden des März verstorben, 
eingetragen ist. Vgl. Walter, Urkundenbuch I 36. 



8. 16. Sept. 1238 — 6. Aug. 1239. 

Anno domini M • CC • XXXVIH XVH kal. Octobris obiit 
Hesso de Ronsk. Et sequenti anno nonas Augusti obiit 
Gisela uxor eins. 

Paris, t — Hugo, Monumenta II 278. — Der Name Ronsk ist wahr- 
scheinlich eine falsche Lesung Hugos für Rinach. K. v. K. erwähnt Amoldus 
et frater ejus Hesso de Binacho 1210. Letzterer mag schon frühe ins Elsaß 
gekommen sein. 
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9. 5. April 1289. 

Nono Aprilis MCCXXXIX obiit D. Hesso miles de Keins- 
heim. Quod sumus iste fuit, erimus quandoque quod hie est. 

P&rl«« t — Hugo, Mon. II 287. — Der Verstorbene ftthrt den Namen nach 
Kienzheim bei Kaysersberg. Hugo berichtet auch S. 279: 2 nonas Äprilis obiit 
Domina Gertrudis quondam uxor domini Hessonis de Kietisheim; und am 
17. März wurde ein Seelengedächtnis gefeiert für Fr, Hesso, miles de Koensheim, 
quondam Scultetus Colmariensis, novitius in Paris, Ein Hesso de K. wird noch 
1256 u. 1264 erwähnt, dessen Witwe Bertha 1292 noch lebt. — Ratgeber, Die 
Herrschaft Rappoltstein 60. — K. v. K., Der alte Adel, 47. — Vgl. auch Nr. 17. 



10. ... 1281. 

Moribus ornata jacet hie soror intumulata 
Istud praelata rexit elaustrum bene grata 
Est augmentata sub ea res et laus eumulata. 

Colmar, Unterlinden, f — Grabschrift der Priorin Hedwig von Gundolsheim. 
Geboren in G., gehörte sie wahrscheinlich der dortigen Adelsfamilie an. Noch 
war sie kaum zur Jungfrau herangeblüht, so sollte sie sich schon mit einem von 
den Eltern erkorenen Manne vermählen. Da Hedwig sich weigerte, mußte sie 
solche Mißhandlungen dulden, daß ihr Leben in Gefahr stand. Die erschreckten 
Eltern gaben ihr die Erlaubnis, in das Kloster Unterlinden emzutreten, wo sie 
1265 als Priorin erwähnt wird. Das Jahr 1281 wird gewöhnlich als Sterbedatum 
angegeben. Ihr Beichtvater Burchardus von Eschbach hat ihr obiges Epitaph 
verfaßt. — Vgl. Beilage zur Gemeindezeit, 1882 Nr. 11. — Hunkler, Geschichte 
der Stadt Colmar, 223. — Grandidier-Ingold, IV 181. 



11. April 1288. 

Anno Domini || MCCLXXXIII. Idus Aprilis obiit || Vlrieus 
Dominus || de Rappolstein. 

P&rls. t — Hugo, Mon. II 279 gibt wohl irrtümlich 1280. — Vgl. Albrecht. 
Bappoltstein. Urkundenb. I 122. — Ulrich war der Sohn Ulrichs von R, und seiner 
Gemahlin N. von Blankenberg. Aus seiner Ehe mit R (egina?) gingen drei 
Kinder hervor: Johannes, Gertrud und Bertha. Johannes starb schon 1268 un- 
vermählt, und hiermit erlosch dieser Zweig der R. — In dem Anniversarieneintrag 
des Klosters Paris findet sich: Iste dominus Ulricus dedit nobis curiam in Egis- 
heim, — Albrecht, a. a. 0. 
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12. 24. Januar 1290. 

Anno MCCLXXXX nono kal. Feb. obiit Dominus 
Burchardus miles Ensishemii. Et anno MCCCII XTTT. kal. 
Septemb. obiit Domina Gisela nxor eins. 

P&ris. t — Hugo, Mon. II 278. — „Gisela magna henefaciriz nostraJ' ibd. 
Ihre Tochter Gisela war mit Ritter Werner von Gundolsheim vermählt. — K. v. K.^ 
der alte Adel 31. 

13. 1. Febrnar 1290. 

Anno MCCXC kal. Febr. obiit D. Dietricus miles de 
Blienswiller. 

P&rls. t — Hugo, Mon. 11 279. — Blienswiller = Blienschweiler ist ein unter- 
gegangener Ort zwischen Heiligkreuz und Colmar, dessen Schloß 1546 noch stand. — 
Das Necrologium Parisiense verzeichnet unter obigem Datum: D. Düricus, miles 
de Blienswilre et Metza uxor. — K. v. K., Der alte Adel 14. — Ratgeber, Herrschaft 
Rappoltst. 59. 

14. 11. September 1290. 

Anno MCCXC III Idus Septemb. obiit Agnes de Wangen 
uxor D. Walteri de Kurtzen. 

P&rls. t — Hugo, Mon. II 279. — Die Kurzen waren Ministerialen der 
Herren von Rappoltstein. Ein WaUerus Kurzo et frater eius Wemerus, miliies 
Columbarienses, ist schon 1214 erwähnt. Hesso et Wemhems filii WaUheri 
Kurzonis (etwa 1300) sind wohl Söhne der oben erwähnten Eheleute. — K. v. K.^ 
Der alte Adel, 49. 

15. 30. November 1291. 

Hie • lit vor • Junta . . . . ed die • 

starp • Andree • anno • domini • M • CC • LXXXX • I • 

Rnfach , Franziskanerkirche. — Die Inschrift ist in einen Kreis um folgenden 
Wappenschild geschrieben. 




Ein zweiter Schild auf demselben Stein ist vollständig abgetreten. 
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Die Franziskanerkirche enthält eine Reihe von Grabplatten ans dem 
14. und Anfang des 15. Jahrh.; doch tragen die meisten nur Wappen ohne 
Epitaphien. So schmücken eine mächtige Bodenplatte die Wappen der Burggrafen 
von Sulzmatt (K. v. K., II 32) u. das Allianzewappen der Blienschweiler (K. v. K., 
1 25). Werner Burggraf war bischöfl. Vogt in Rufach von 1407 — 1416. — Im 
rechten Seitengange treffen wir das der Schürer von Schweinheim (K. v. K., IV 81). 
Egelin Schürer v. Seh. und seine Tochter Susa sind 1365 in Rufach begütert. — 
Im linken Seitengange ist das noch gut erhaltene Wappen der Wasichenstein 
(K. V. K., Goldenes Buch, XXXIX 468) und im Hintergrunde die Lilie der von 
Barr oder v. Gorse (K. v. K., II 48), Von zwei Steinen trägt der eine einen 
gotischen Siebenpaß, der andere einen Vierpaß. Etliche sind ausgemeißelt worden, 
um bürgerlichen Eindringlingen späterer Jahrhunderte Platz zu machen. 



16. 18. Januar 1296. 

Anno Domini MCCLXXXXVI XV kal. Febr. obüt Do- 
minus Bertholdus de Horburg, Praepositus de Luttenbach 
Canonicus Argentinensis, Basiliensis et Columbariensis. Et 
8 Idus Novembris obüt Domina Konsa de Horburg. 

Paris, t — Hugo, Mon. II 279. — Das Geschlecht führt seinen Namen nach 
Horburg hei Colmar und ist bereits 1125 mit Konradus, comes de H, belegt. 
Die Grafschaft kam 1324 durch Kauf an die Grafen von Württemberg, trotzdem 
das Geschlecht erst 1386 mit Walter von H., Herrn zu Bilstein, ausstarb. — K. v. K., 
Der alte Adel 40. — Über Bertholdus vgl. Grandidier-Ingold, III 94. Die Zahl 1306 
auf Seite 44 desselben Werkes kann unmöglich stimmen. — Am 28. Mai 1779 
wurde bei der Sakristei der Jebsheimer St. Martinskirche ein alter Stein auf- 
gefunden, der die Schrift trug: f VI, tdu. \\ Augusti • obüt. Ita • conietis \\ sa ' 
et ' Parisiensis \\ . ecclesie • conversa; dieselbe kann sich nur auf eine Gräfin 
von Horburg beziehen. ■— Kraus, II 262 verlegt den Fund irrtümlich nach Colmar. 



17. ... 1300. 

Anno MCCC obüt Cuno armiger de Kensheim. 

P&ris. t — Hugo, Mon. II 280. — Vgl. Nr. 9. — Kindler v. Knobloch 
erwähnt einen Kuno d. K. 1297 u. 1298 und einen Kuno, miles, noch 1304 
u. 1317. Die obige Lesung scheint mir zweifelhaft. 



18. 20. März 1300. 

Anno MCCC XIII Kai. Aprilis obüt Dominus Joannes 
de Girsberg miles. 

Paris« t — Hugo, Mon. IT 279. — Girsberg war ein altes Schloß und 
später ein Hof mit eigenem Bann in der Gemeinde Weier im Tal. Das Geschlecht 
ist seit 1185 mit Tietricus erwähnt; Johannes et Otto, müües, fratres, 1297 
u. 1303. Ein Johannes ist 1303 Schultheiß in Colmar. Johannes von G., der 
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Alte, war mit Hedwig von Kaysersberg vermählt, die 1310 tot gemeldet ist. K. v. K., 
Der alte Adel, 27 u. 46. — Hugo schreibt femer S. 280: Anno 1300 13, kal. 
Aprilis ohiü Dominus Joannes tniles de Keisesherg, was wohl ein Irrtum ist. 



19. 



. . AprU 1800. 

. . . (Hein) |I rieh • von • Senhein • unde . . |j || 

[noeh • sane j| te • Ambrosien • tage || Domini MCCC]. 

Hartmannsweiler, Pfarrkir.che. — Die Platte wurde bei der Neu- 
errichtung des Hochaltares 1903 aufgefunden; leider sind drei Seiten abgeschrägt, 
so daß der Text verloren ging. Das Wappen zeigt einen springenden Hund oder 
Wolf mit dem Buchstaben S rechts oben. An der linken Außenmauer der Kirche 
ist eine zweite Platte wagerecht eingemauert, auf der noch zu lesen ist: . . . . ;| 
. . • . (no)\\ch sant Jaco\\hsdag do starb Me(zhe?) Heinrichs [wib von Senhein \ 
Gott gib ir Selen], Die Mitte hat folgendes Wappen mit der Unterschrift Heinrich 
von 11 Senhein, 




Urkundliche Nachrichten über die beiden fehlen. — Eine Brunnenplatte in 
der Nähe des Kirchhofes trägt die verstümmelte Inschrift Anno - Domini' 1-5 '1-3 \\ 
uff'd^n .... II ... . e^nbach dem Gott [genad. 



20 



25. Mai 1300. 

Anno MCCC VIII kal. Junii obiit Domina Adeleidis filia 
Henrici militis de Ostheim. 

Pari«, t — Hugo, Mon. II 279. — Dörfchen und Burg Ostheim lagen 
bei Isenheim. Die Edlen von 0., die erst 1807 ausstarben, waren ursprünglich 
Ministerialen von Murbach, dessen Wappen sie übernahmen; doch treffen wir 
schon 1336 Volmar und Berthold als Lehensleute der Rappoltsteiner. 



21. 



1. September 1300. 

Anno Domini MCCC I kalendas Septembris obiit Elisa- 
betha filia Erbonis de Engelsheim. 

P&rl«. t — Hugo, Mon. U 281. 
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22. 29. Jannar 1801. 

IV. kal. Febr. MCCCI obüt Dominus Egidius de Flori- 
chingen. 

P&rls. t — Hugo, Mon. 11 279. — Flörchingen liegt in Lothringen. 



23. 1. Juli 1H02. 

Anno MCCC n kal. Julii obüt Adelindis filia Conradi 
militis de Winsenheim. 

P&riti. t — Hugo, Mon. II 279. — Das Geschlecht ist 1210 mit Wecil 
de Wincenheim belegt, der seinen Namen nach Winzenheim bei Colmar führte. 
Ein Zweig bewohnte Rufach, wo im Seelbuche eingetragen sind: 

XIL caL mart. ohiit Bertha de W et Budigerua d, W, 
IL cal, mart, oh. Ellina de W. 
VI, non, mart, oh, Siffridus de W, 
Rudigerus ist 1295 u. 1307 in Rufach urkundlich bestätigt. — Walter, 
Urkundenbuch, I 14 n. 16. 



24. 10. Februar 1803. 

Anno MCCCin IV Idus Febr. obüt Dominus Hugo de 
Richenstein. 

PftrI«« t — Hugo, Mon. 11 279. — Reichenstein ist ein altes Bergschloß 
bei Reichenweier. Die Edlen von R. sind bei K. v. K. 1255 mit Wernherus 
bezeugt und lebten als Bürger in Colmar, Kaysersberg und Rappoltsweiler. Sie 
hatten Lehen von Straßburg, Baden und Rappoltsweiler und waren Burgmänner 
in Zellenberg. — Im Necrologium ist verzeichnet: Pridie non, D, lUa relicta 
D, Hugonis, militis de Reichenstein, Colmariensis ; und: 13, Kal. Maii D. Bertha 
de Koensheim, mater Dnae. Jtae de Bichenstein, Hugo gibt auch als Epitaphium 
für beide: 4^ kal, Aprilis ohiit Domina Bertha de Kensheim, mater Dominae 
de Bicherstein, simul sepuUae. 



25. 3. Dezember 1304. 

Anno Domini MCCCIin tertio M. Decembris starb Hans 
Hauser dem Got genod. 

Colmar, Prot. Kirche, f — Aus Billungs Aufzeichnungen in der Stadt- 
bibliothek zu Colmar. — Die Kirche gehörte bis 1543 dem Barfüßerorden. Peter 
von Andlau berichtet in seiner Chronik : Ulrich der elter (von BappoUstein) und 
Elisa, ein weih folmarii, gestorben im Octoher, kein ior zal do hey, leigen zu 
Colmar zu den harfüssen. Ulrich derjüngef^, ein von hoengerolseck, frow Adelheit^ 
leü zu Colmar zu den Barfüsseren hegrahen und gestorhen in dem Dezember A o 
XIIIc ior. Item mehr fint man, ist gestorhen ein von horhurck, leü zu colmer 
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zu den Barfussem, stet das Datum uff dem stein Ä o XIII f IUI ior, Richensa 
(Tochter Ulrichs v, R,) lit zu Colmar in barfuser closter, gestorben des salbuchs 
XIII c XVIII ior. — Ratgeber, Die Herrsch. Rappolt. 31. 



26. 9. Noyember 1305. 

Anno MCCCV V Idus Novemb. obiit Joannes vir nobilis 
de Kofelin de Kunighofen. 

Pftrl«. t — Hugo, Mon. II 280. — Königshofen liegt bei Straßburg 
Job. Kofelin v. Königshofen ist 1271 und 1292 erwähnt und noch 1303 als 
Patronus ecclesie st. Andreae. — K. v. K., Goldenes Buch 155, 156 u. XII 138. 



27. 21. Jnni 1309. 

Anno MCCCIX XI kal. Julii obiit Hadewigis f ilia Dominae 
de Tusseling et uxor Domini Conradi Besserer. 

Paris, t — Hugo, Mon. II 279. — Das Geschlecht der Tueslingen stammt 
aus dem Aargau. 



28. ... 1310. 

Hie lit grave Thiebolt von Pfirt und vro Catharina sine 
frau seligen und ire sun Thieboldt. 

Thann, ehemalige Barfttßerkirche. f — Böhm, Universalbild von Pfirt, 
58. — Theobald war der Sohn Ulrichs I., des „Vatermörders", und ein gewaltiger 
Kriegsheld. Er war zweimal verheiratet, zunächst mit Katharina von Klingen 
und nachher mit Margare tha von Blamont. Im September 1297 wurde er Land- 
vogt im obern Elsaß und verheerte 1298 als Bundesgenosse Adolfs von Nassau 
das Sulzmattertal. Er starb 1310 zu Basel und wurde 1315 nach Thann in die 
Barfüßerkirche übergeführt, die er 1297 gegründet hatte. Sein Grabstein war 
im Chor auf der Evangelienseite. Merkwürdigerweise ist in den Ruinen der 
Klosterkirche zu Lützel ebenfalls ein Grabdenkmal Theobalds aufgefunden worden. 
Dasselbe ist jetzt im Lapidarmuseum zu Mülhausen und trägt die verstümmelte 
Inschrift : (The) ohald • Phirreti • fug \\ iat • genus • ustio • leti • semper * ' ' || 
• • * II * * vivat ' sine * morte ' Q. -\- \\ . Es war dies wahrscheinlich ein 
Denkstein, den die frommen Mönche dem Grafen errichtet hatten, der ihnen 1296 
das Patronatsrecht über die Kirchen in Pfeffingen und Staufen schenkte. 



29. 10. März 1311. 

Hic jacet beatus frater Boldelinus sepultus an. MCCCXI 
X martis. 

Rafachy Franziskanerkloster, f — Grandidier-lngold, IV 261. — Bruder 
Boldelin, dessen Geschlechtsname wir nicht kennen, entstammte, wenn nicht einer 
adeligen, so doch einer begüterten Familie. Um 1300 ließ er auf seine eigenen 
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Kosten den Kreuzgang des Klosters herstellen, in dem er nachher seine Ruhe- 
stätte fand. Heute ist die Grabplatte verschwunden, und von dem Geschenke 
Boldelins sind nur noch spärliche Reste vorhanden. — Berler (C. H. 107) gibt die 
Schrift folgendermaßen: Hie lüt der selige hrtider Boldelin, von deß guUe ist 
diesser crutzegang getnacht worden, Ohiit anno domini MCCCXI X calendas 
martias. — In dem Kreuzgang lag der Guardian Mathis Kapfz begraben, der am 
4. Mai 1502 vom Dache der Kirche totfiel. — Berler a. a. 0. 



30. 12. März 1313. 

Anno MCCCXm IV Idus Martii obiit Domina de Butz 
et de Sigoltzheim. 

Pftrls. t — Hugo Mon. H 279. 



31. 22. Joli 1814. 

Anno • domini M • CCC • XHI • X || I KL Aug. obüt Frat^ 
Cuno • Prior • huius • monasterii • cuius • anima || requiescat • 
in ji pace • Amen. 

St. Morand bei Altkirch, Wallfahrtskirche. Die Inschrift zieht sich um 
den Stein, in dessen Mitte der Verstorbene dargestellt ist. Cuno ist schon 1287 
als Prior des dortigen Klosters erwähnt. Vgl. Grandidier-Ingold, III 333, wo zwischen 
4 u. 6 ein Versehen vorliegt. Das Denkmal trägt oben zwei Wappen, rechts das 
Schauenburger ?, links ein unbekanntes. 





32. 1. Jali 1815. 

Anno MCCCXI Kai. Julii obiit D. Ulricus de Bescheldrin 
de Keisesperg. 

Pftrl«. t — Hugo, Mon. II 279. — Der Verstorbene gehörte dem Ge- 
schlechte der Bettschier v. Kaysersberg an. Beschelarius et Ulricus, frater suus, 
milites, stehen 1271 Zeuge. — K. v. K., 12 u. I 15. — 
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38. 25. April 1316. 

Anno MCCCXVI VI kal. Maij obiit Ulricus armiger de 
Keisesperg. 

F&rl«. t — Hugo, Mon. U 279. 



M. 1. Juni 1319. 

Anno Domini MCCCXIX kal. Junii obiit Dominus Joannes 
de Schelestat dictus de Kogenheim ultimus Otensbuhel. 

PftrI«. t — Hugo, Mon. 11 281. — Ein Johannes von Schlettstadt war 
1312 Priester in Straßburg. — K. v. K., Gold. Buch 322. 



35. ' 31. Oktober 1321. 

AnnoMCCCXXIpridie kal. Novemb. obiit Domina Beiina 
uxor Bertholdi Horbourg militis. 

P&rls. t — Hugo, Mon. II 280. — Vgl. Nr. 16. 



36. 7. Juli 1322. 

Anno Domini MCCCXXn nonis Julii obiit Burchardus 
€ivis Columbariensis. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 281. 



37. 10. Januar 1324 

IV Idus. Jan. MCCCXXIV obiit Hermaimus armiger de 
Swartzach. 

PftrI«. t — Hugo, Mon. 11 279. — Hermanus von S. und seine Gemahlin 
Gottestude verkaufen 1318 an das Kloster Unterlinden einen Hof in Ammersch- 
weier. Das Siegel zeigt einen schrägen Strom mit drei aufwärts schwimmenden 
Fischen. Ein Franz von Schwartzach war Ende des 16. Jahrh. Bürger in Mül- 
hausen. Das Geschlecht soll im 17. Jahrh. im Bistum Konstanz noch bestanden 
haben. — K. v. K., Der alte Adel 85. 

38. 15. März 1324. 

Hie lit grave Ulrich von Pfirt dem Gott gnadig sei . 
der starb do man zalt MCCCXXIV XV martü. 

Thann, Barfüßerkirche, f — Böhm, üniversalbild von Pfirt, 61. — Ulrich 
war der Sohn des unter Nr. 28 erwähnten Theobald von Pfirt. Er vermählte 
sich 1299 mit Johanna von Mömpelgard, die ihm Rougemont, Granges und Beifort 
in die Ehe brachte. Er war ein treuer Freund Friedrichs von Österreich, und 
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als sein Widerpart Ludwig der Baier ins Elsaß einfiel, zog ihm Ludwig in Verein 
mit dem Bischof bis Dorlisheim entgegen. Dafür erhielt er 1320 Delle als Lehen. 
Er starb am 10. März 1324 in Basel. Sein Leichnam wurde 5 Tage darauf in 
die Franziskanergruft in Thann übergeführt, sein Herz aber in Lützel beigesetzt. 
Im Nekrologium von Lützel steht folgender Eintrag: 10 Martins ohiit Ulricti^ 
uUimus comes Pherretarum, qui dedä conventui quasdam vineas in banno TJffhoUz, 
quas vineas quondam emerat mater sua tali condüione, quod vinum de eisdetn 
vineis debet ministrari perpeluo conventui ad Itberes MCCCXXIV, Ulrich hinterließ 
nur zwei Töchter, wovon die ältere, Johanna, sich mit Albrecht von Österreich 
vermählte. — Böhm, a. a. 0. — Goutzwiller, Le comt6 de Ferette. — Vgl. dagegen 
Chronik von Thann I 311 u. 314. 



39. 3. Januar 1325. 

in^ nonas Jan. MCCCXXV obiit Johannes miles de 
Richenstein. 

P&rls. t — Hugo, Mon. II 279. — Vgl. Nr. 24. 



40. 27. Mai 1326. 

Anno MCCCXXVI VI kal. Junü obüt Domina Wülina 
uxor Henrici militis quondam 4e Hadenstat. 

Pari«, t — Hugo, Mon. II 279. — Hugo gibt irrtümlich Heidenstatt. 
Der Name ist nach dem Nekrologium berichtigt. 



41. 23. Dezember 1332. 

Anno MCCCXXXn X kal. Jan. obüt Dominus Wezelo 
miles de Blicksberg. 

P&ris. t — Hugo, Mon. II 280. — Das nach der Burg bei Türkheim 
benannte Geschlecht ist mit obigem Wetzelo ausgestorben. Er führte mit der 
Stadt Türkheim gleiches Siegel. — K. v. K., Der alte Adel, 14. 



42. ... September 1333. 

Anno domini M || CCCXXXin . . kl. octobris obiit .... 
Masjlemünster ....]... magister ordinis sancti Joannis 
Alamania orate pro eo . . . :l. 

SnlZy Friedhofkapelle. — Die Schrift geht um den Stein, in dessen Mitte 
eine bildliche Darstellung des Verstorbenen mit dem Wappen derer von M. sich 
befindet. Das Geschlecht ist seit 1161 mit Nantwich und Burchardus de Valle 
Masonis bezeugt und führte nach dem Städtchen Masmünster seinen Namen. Es 
starb im Mannesstamme mit Christopf von M. 1573 (nach Schöpf lin 1578) aus. 
Das obige Epitaph gehört zu Rudolfus de M., der 1330 und 1331 als Meister in 
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deatschen Landen St. Johann Ordens erwähnt ist. Der Stein wurde 1890 auf 
Veranlassung des Barons Ueeckereu von Anth^s aus der alten Kapelle, seinem 
Eigentum, an die jetzige Stelle übergeführt. — Vgl. Wanderer im Elsaß 1890, 
248 u. 264 und die Abb. 244. — In der Kapelle lagen femer Heinricus von Mas- 
münster, Scholasticus und Canonicus in Basel, f 26. Mai 1395, und Christopf 
Kempf von Angreth, f 6. Juli 1710, begraben. — Revue cath. 1900, 656. 



48. 31. Januar 1335. 

Anno Domini MCCCXXXV H kal. Febr. obiit Conradus 
de Merdingen civis de Brisaco. 

P&ris. t — Hugo, Mon. II 281. — Merdingen = Mördingen im bad. 
Amt Breisach. Auf S. 279 gibt Hugo unter demselben Datum einen Conradiis 
ds Werdingen, was wohl ein Lesefehler ist. 



44. 17. November 1335. 

Anno MCCCXXXV XV kal. Decembris obüt Domina 
Agnes de Neuvenburg uxor Domini Johannis de Wolebe. 

p&ris. t — HugOj Mon. II. 280. — Johann Wollebe war bereits 1318 Rats- 
herr in CJolmar, wo das in mehrere Idnien geteilte Geschlecht seinen Sitz hatte. 
1331 ist er mit seinem Bruder Heinzin Zeuge bei der Sühne zwischen der Stadt 
Colmar und den beiden Parteien der Roten und der Schwarzen. In dem 1338 
abgeschlossenen Landfrieden erscheint Johann noch einmal als erwählter Kommissar. 
— Rapp. Urk. I 317, 333 u. 366. 



45. 14. Februar 1838. 

An. Dom. MCCCXXXVHI . XIV die mensis februarii, 
obiit Dom. Elisabeth de Landesberg, uxor illustris Ulrici 
de Domo militis. 

Isenheiiüy ehemalige Antoniterkirche. f — Die Grabschrift ist in Grandidiers 
Nachlaß in Karlsruhe erhalten, wo ihr beigefügt ist: Au-desstis de cette tombe 
est Celle d'TJlric de Haus, son mari, mais sans inscription. Dieses letztere Grabmal, 
das den Ritter in Lebensgröße darstellt, ist in dem Vorhofe der jetzigen Kirche 
noch wohlerhalten aufgestellt, es trägt als Wappen K. v. K., I 17. 



46. 1. Oktober 1340. 

Anno domini MCCCXXXX kal. Oct. obiit Dominus Petrus 
dictus Schourpsag Sacerdos de Morswir. 

Paris, t — Hugo, Mon. II 281. — Unter Morswir ist hier Nieder- 
morschweier bei Türkheim zu verstehen. Aus der Familie Schürpfesack erwähnt 
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K. V. K, Der alte Adel, noch : ülricus Seh. 1255 Canonicus in Lautenbach, Petrus 
dct. Sehurpsctg sacerdos in Orswilre (?), f 1300 (?) (wohl der obige), und Wernher 
Seh., Kirchherr in Holzweier, 1343. 



47. ... 1341. 

Anno domini MliCCC • XLI • obiit Rudolf us de || Bergheim 
mi ü les || 

Jebftheiniy Grabkapelle an der Dorf kirche. — Die Grabkapelle ist nicht 
ursprünglich. Die alte Begräbnisstätte der Bergheini war in der sog. oberen 
Kirche zu St. Ulrich, die sich etwa an der Stelle des heutigen Bahnhofes erhob. 
Als das alte Gotteshaus um 1840 niedergelegt wurde, wurden die Grabsteine 1845 
in die jetzige Kapelle übergeführt, die zu diesem Zwecke eingerichtet worden 
war. — Die Gemahlin Rudolfs v. B. war Elisabeth von Fleckenstein, deren Epitaph 
Grandidier noch bei dem obigen gesehen hat. Er selbst war der Sohn Kunos 
V. B. und hatte einen Bruder Härtung. — Vgl. Grandidier-Liblin, V 544. 



48. 17. Februar 1341. 

t Anno domini |! MCCCXLI XIH kl. Mar. obüt domina il 
Elisabet: de Gheroltsekg uxor domini |l loannis de Rappoln- 
stein f. 

Pftrl«. t — Wanderer im Elsaß 1891, 364 Abb. — Elisabeth war die 
Tochter Walthers des jungem von Geroldseck-Lahr und der Elisabeth von 
Lichtenberg. Schon 1318 setzte ihr ihr Gemahl Job. v. Rapp. 224 Mark Silber 
zu einem Wittum von seinen Gütern. 1323 stifteten beide ein Seelgerät in U. Fr. 
Gotteshaus zu Basel. Neun Jahre später erfolgte die Schenkung eines Rebstückes 
in Rappoltsweiler an das Kloster Paris zu einem Seelgeräte, damit an hohen Fest- 
tagen den Brüdern Wein und Mahl gebessert würden. Der Prior Jakob Wyd von 
Paris beschreibt 1517 das Grabmal folgendermaßen: frawe E. v. R, Hoenag vnd 
GeroÜzeck litt begraben in vnserm chor, . . hat eyn vfferheht gpab, vff 4 sulen 
gegrundi; an den fordern zwei sülen, an der ersten das wappen Bappollsteyn, 
an der ander GeroÜzeck und ist kein wappen von Hoenag daran . . . Hugo. 
Mon. II 280 sagt kurz : In sanctuario ad latus Evangelii eminet statua muliebris 
effusa super lapidetn ad cuius limhos legitur (wie oben); er gibt irrtümlich 1441. 
Johann v. Rapp. starb erst am Anfang des Jahres 1362 und liegt in der Katharinen- 
kapelle des Augustinerklosters in Rappoltsweiler begraben. — Rapp. Urk. I passim. 



49. 31. Juli 1341. 

Anno MCCCXLI II kal. Aiigusti obiit Domina Catharina 
de Mollesheim mater nostri monasterii, 

Fftris. t — Hugo, Mon. II 281. — Ebenda ist auf S. 280 verzeichnet : 
Juxta saeellum Divae Teclae Sacrum: Anno Domini 1349 10 kal. Aug. obiit 
Domina Catharina de Molesheim mater huius Monasterii. Damit ist gewiß die- 
selbe Person gemeint; wo mag das Richtige sein? 
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50. . . . 1343. 

I| . . . . jl Anno • Domini • M • CCC • XL • IH • obiit 
Dominus Gyat. de ]| Piaschi |1 e miles f . . . || 

Thann, Theobaldusmünster, neben dem Herz- Jesualtar. — Das Wappen ist 
zerstört, die Helmzier eine Tanne. Nach einer Zeichnung in den Denkmälet-fi 
S. 55 trug der verstümmelte schräggeteilte Schild einen nach rechts springenden 
ungekrönten Löwen. Für Dominus steht die falsche Kürzung DNIS. Es ist der 
einzige Grabstein, der 1756 verschont blieb, als die Denkmäler, um Platz zu ge- 
winnen, aus der Kirche entfernt wurden. — Ritter Gyat von Plantschier wurde 
1322 mit Wein- und Geldzinsen in Watweiler, Wiesen in Altthann, Haus und 
Gesäß vor der Stadt Thann auf dem Graben u. a. belehnt. Die Lehen gingen 
1342 auf seinen gleichnamigen Sohn über. Im Jahre 1395 wird ein Lehensbrief 
mit denselben Gütern für Gyat v. P. und dessen Sohn Johann Ludwig ausgefertigt; 
durch Johanna von Plantschier kamen 1406 die Güter an ihren Gatten Theobald 
von Masmünster. — Bezirksarchiv Colmar. Österr. Lehenbuch, 875 u. 876. 



51. 13. Januar 1343. 

Anno MCCCXLin Idibus Jan. obiit Dominus Wigramus 
armiger de Sultzbach. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 279. — S. 281 steht ohne Jahresdatum: IV. Idus 
Martii obiit Wigramus de St'' Gregorio. Der Nekrol. fügt zu letzterem das Wort 
miles hinzu und nennt an den Iden desselben Monats: D. Wiggramus ScuUetus 
de Monasterio, 



52. 4. August 1343. 

Anno Domini MCCCIlXLliin • Non. Augsti obüt Ber- 
thold WliaW (ner) . . . ;| militis . . . '|. 

Salz, t — ^bb. bei Schöpflin-Ravenez, V 550 und im Wanderer im 
Elsaß 1891, 276. — Berthold W., der den Beinamen „eques auratus" führte, 
erhielt 1331 das Dorf Hartmansweiler vom Bischof von Straßburg zum Pfände. 
1332 und 1336 findet er als Obervogt der Mundat Erwähnung, und 1340 läßt 
er an der Pfarrkirche zu Sulz die heute noch vorhandene Begräbniskapelle auf- 
führen, wo sein Denkmal, wahrscheinlich ein Werk Wölfelins von Rufach, bis zur 
Revolution zu sehen war. 

Die Waldner, die in Ollweiler ihren Sitz hatten, entzweiten sich im 15. Jahrh. 
mit Stadt und Rat zu Sulz und erwählten infolgedessen im 16. Jahrh. das Dorf- 
kirchlein zu Berrweiler als Grabgruft. Dort sah Grandidier im letzten Jahrh. 
noch folgende Epitaphia, von denen keine Spur mehr erhalten ist: 

Jakob W., t 5. Januar 1531. 

Wolfgang I. W., Sohn des vorigen, f in OUweiler 21. Febr. 1545. 

Johann Theobald W., der älteste Sohn von Wolfgang, f 30. Nov. 1568. 

Johann Christof W., nachgeborener Sohn desselben, f 16. März 1557. 
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Maria W., Tochter von Joh. Christ. W. und Gemahlin von Joh. Christ. 

Schneveliu, f 1. April 1550. 
Wolfgang IL W., Sohn von Joh. Theob., der letzte seines Stammes, 

t 20. März 1600. ' 

Burchard II. W., f 28. Sept. 1575, und Helena d'Orsans, seine zweite 

Gemahlin, f 1574. 
Dorothea von Bernhausen, zweite Gemahlin von Jakob. Christ. I. W., 

t 8. Nov. 1579. 
Auf der rechten Seite das Gemälde von Anastasius W., f 1524, mit 
seinen 9 Söhnen und 3 Töchtern. 
In der Kirche zu Hartmannsweiler befanden sich nach derselben Quelle 
die Grabdenkmäler von Joh. Wilhelm W. und seiner Gemahlin Quitteria v. Andlau 
ohne Inschrift (f um 1500) und das von Johann Anstatt W., t 17. Januar 1590. 
— Grandidier-Liblin, V 471 u. 529. 



58. 31. Joli 1344 

t Anno • Domini M CCC • il XLini • H • kl. augusti obüt 
• Anna || uxor. Rudo !l Ifi • militis • Schult • in • Watwil. 

Wattweiler, Pfarrkirche. — In der Mitte des Steines, um den die 
Sc-hrift sich hinzieht, ist die Verstorbene bildlich dargestellt. Das Wappen links 
ist das der Adeligen von Wattweiler (K. v. K., VI 144), das rechts ist dem Geschlechte 
derer von Munstrol eigen (K. v. K., V 107), dem die Verstorbene angehört haben 
mag. — Abb. bei Kraus, II 690. — Rudolf von Wattweiler, ein Ritter, ist 1347 
bei K. V. K. bezeugt. — Vgl. auch Archiv. Beilage zum Eccles. Arg. 1889, 136. — 
Unter dem Taufstein liegt die Grabplatte eines Marquart ? v. W. fast abgetreten, 
desgleichen vor dem nebenstehenden Altare eine unleserliche desselben Geschlechts, 
beide aus dem Ende des 15. Jahrb. Die anderen Platten in demselben rechten 
Seitenschiff gehören der Familie v. Qohr an. S. d. 



54. 10. August 1344. 

Anno Domini MCCCXLIIII in die Sti. Laurentii obiit 
Dominus Nicolaus Cerdo Sacerdos de Schelestat. 

Pari«, t — Hugo, Mon. II 281. 



55. 1. Dezember 1845. 

Anno MCCCXLV • kal. Decembris obiit Willelmus de 
Werde. 

Paris, t — Hugo, Mon. II 280. — Auf derselben Seite bringt Hugo das 
Epitaph noch einmal mit der Lesung de Widm, Der Lesefehler kehrt in 
Nr. 56 wieder. — Wilhelm von Werde ist 1343 erwähnt. Seine Gemahlin 
ist Guta von Reichenstein, die ebenfalls in Paris begraben liegt, wo ihr Sohn 

2 
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Hanemann Mönch war. Vgl. die folgende Nr. — K. v. K., der alte Adel, 106. 
Das Nekrologium Paris berichtet femer : Jan, 16 Metnor, Fr, Henemani de Werde 
Mgnachi 1345 19, Od, Metnor, Henrici comitts de Werde Landgravii Älsat. 
Sigiberti patris 1331. 



56. 6. November 1349. 

Anno MCCCXLIX nonis Novemb. obiit Jutta de Richen- 
stein uxor Willelmi militis de Werde. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 280, wo irrtümlich de Widen steht. (S. Nr. 55.) 



57. 27. November 1349. 

Anno MCCCXLIX V kal. Decembris obiit Domicella 
Anna de Illzich. 

Pari«, t — Hugo, Mon. II 280. — Die Illzacher sind ein altes Mülhauser 
Geschlecht, wovon ein Zweig auch Colmar bewohnte. 



58. ... 1351. 

Anno domini MCCCLI obiit Dominus Petrus plebanus* 
in Minrewilre et Decanus ultimus Odensbuhel. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 280. — Minrewilre = Meiwihr ist ein abge- 
gangener Ort bei Ammerschweier. Reste der alten Kirche, sowie des ehemaligen 
Schlosses sind im Rebgelände noch zu sehen. — 4, Mai, Memoria Conradi de 
Minewilre, Hedwigis uxoria et Adelheidis filiae, — Nekr. Par. 



59 25. Januar 1354. 

Vnp kal. Febr. MCCCLIV obiit Henricus de Sultzbach. 

Pftrln. t — Hugo, Mon. II 279. — Heinrich von Sulzbach, ein Edelknecht, 
ist 1352 herzoglich österreichischer Vogt. — K. v. K., Der alte Adel, 92. 



«0. 30. März 1355. 

Anno MCCCLV tercio calendas aprilis obiit Wilhelmus 
de Ysenburg armiger. 

^Tettolsheim, alte Feldkirche, f — Berler C. H. 25. — K. v. K., Der 
alte Adel, 44. — Berler, der die Inschrift übermittelt hat, glaubte, dieser Wilhelm 
wäre der letzte seines Stammes gewesen ; doch sind Werlin und Clewlin v. J. noch 
1359 zu Colmar im Rat. Die Isenburg lag bei Rufach. Dortselbst sind im Seel- 
huche eingetragen: 

///. id, febr, obiit Wemerus de I, 
III, non. maii obiit Wemherus de I, 

V, cal, maii obiit Odilia domina de I, 
VII. cal, sept, obiit Clara uxor Wem her i de I, 
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61. U. SeptembiT 1358. 

Anno • domini • M • CCC • || LVm • XVHI • Kl. octobris • 
obiit dominus • Philippus • Hunolt || de • Limperg • capella || 
nus • huius • capelle • pr. et mr. eins, Requiescant in pace. 

Colmar, Museum. — Der Stein stammt aus der Münsterkapelle Mater 
dolorosa, deren Stifter der Verstorbene war. Die Inschrift geht um den Stein, in 
dessen Mitte der Geistliche im priesterlichen Gewände dargestellt ist — Vgl. 
Kraus II, 261 u. 346, wo indes das Datum falsch wiedergegeben ist. — Abbildung 
bei Liblin, Chronique de Colmar, 267. 



es. 29. September 1358. 

Anno Domini MCCCLVni. mense sept. in kal. octobris 
in vigilia sancti Michaelis ob. Fr. Job. de Riebe ord. s. Job. 
Bapt. 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufzeichnungen in der Stadt- 
bibliothek zu Colmar. 



63. ... 1360. 

Dominus Henricus de Gemar cappellanus ad S. Mariae 

Orate pro ipso deum. Anno MCCCLX. 

Beichenweler» t — ^^^ Kaplanei ist 1337 von Ulrich von Rappolt- 
stein gegründet worden. — Vgl Alsatia 1875, 270 ff. 



U. ... 1860. 

Anno MCCCLX obiit Dominus Nicolaus Sacerdos Zen- 
Gute-Kinden. 

P&ri«. t — Hugo, Mon. II 281. 
65. 1. August 1360. 

Anno Domini 1360 kal. Augusti obiit Dominus Conradus 
de Kirkel Praepositus Spirensis, Canonicus Moguntinensis, 
Thesaurarius Scholasticus et Cationicus Argentinensis hie 
novitius • Requiescat in pace. 

P&rls. t — Hugo, Mon. II 280, mit dem Zusätze : Juxta prespytertum 
arae princtpts incisa lapidi grandiori legüur haec inscHptio. Hugo gibt irr- 
tümlich „1160" und „Kirkke". — Konradus de K. war von 1328—1353 custos 
Argentinensis und von 1337 — 1360 scholasticus ebendaselbst. — Vgl. Grandidier- 
Ingold, III 49, wo er auch als prevöt de Spire et chanoine-administrateur de 
Mayence aprhs Waldram erwähnt ist. 



Digitized by 



Google 



— 20 — 
66. . . . mn 1360. 

Anno Domini ;| M • CCC . . . ;| • obiit frater || Cunradua 
cappellanus et procurator huius monasterii. 

Alspach, bei Kaysersberg. — Der Stein, in dessen Mitte das Bild des 
Verstorbenen (jetzt verstümmelt) dargestellt ist, befindet sich im Museum zu Colmar. 



67. 21. Juni 1361. 

Anno Domini M • CCC • LXI f eria secunda ante Nativitate 
beati Joannis Baptiste mortuus est Hugo miles de Nortgassen. 

Geberschweier* f — Die Schrift ist in den Aufzeichnungen des Pfarrers 
Petrus Etlinus (1740) enthalten, woselbst es heißt: Inscriptio in lapide sepulchralt 
posüo ad ecclesiae nostrae murum non procul a valvis sie sonat. . . Das Ge- 
schlecht führte nach einer Ortsgasse seinen Namen, woselbst es die Stammburg 
und die Burg Niederweiler zu Lehen hatte. In dem Seelbuch von Geberschweier 
sind noch eingetragen: 

25. Jan, ohiü Domina Gertrudis uxor dorn. Wernheri parvi de N, 

30, Jan. ob. Wernherus de N. 

22. Febr. ob, Agnes de Ungersheim uxor Hugonis de N, 
16, Apr, ob, Elisabeth filia Dom, Wernheri de N. 

20. Apr. ob. Henricus de N, 
1. Maii ob. Otto domicellus de N. 

6, Junii ob, Otto miles de N,, interfectus in Argentina, 

7. Junii ab. Hugo de N, et Hugo filius eius, 

23, Jul, ob, Conradus de N, 
29. Sept. ob. GoUlieb de N. 

15, Od, ob. Dominus Wernherus de N, dictus Buhel, 

5, Nov, ob, Hugo de N, 

Siffermann de N., gestorben um 1384, war der letzte des Geschlechtes. Nach 
Berler haben die Herren von Schrankenfels auch i/re begrebnus zu Geberschwi/hr 
gehabt: als dann das uralt pfarr register anzjygt, in welchem geschrtben statt, 
das herr Johannes von Schranckenfels gestorben ist anno MCCCCXXVII, — Berler^ 
C. H. 48. — Das Seelbuch der Pfarrei nennt: 

10, Jan. ob. Damina Eligenta de Schrankenfels. 

16. Jan, ob, Joannes miles de Sehr, 

18, Jan, ob, Heinricus de Sehr, in der Struth. 

4. Apr. ob. Berschinus ds Sehr. 
25. Mai ob. Domina Junta uxor D, Dietherici de Sehr. 
15. Aug. ob, Jacobus de Sehr, armiger et Sigmundus frater eius, 

6. Sept. ob, D, Joannes de Sehr, 
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^. 1. Februar 1362. 

Anno • Domini • M • CCC • LX || 11 • in vigilia • purif icationis 
beate • Marie • Virginis • obiit || frater • Jacobus • dictus • || ze 
Eyne • Orate • pro • eo. 

Mülliaiiseii, Johanniterkapelle. — Vgl. Bulletin du Musöe bist, de Mul- 
house 1897, 18, wo sich auch die Abbildung des Steines befindet 



69. 4. April 1363. 

t Anno Domini M j CCCLXm • II • nonas • Aprilis • obiit |! 

frater .... || de Stoffen. 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billung schreibt in seinen Aufzeich- 
nungen : Repertus fuit hie lapis in area Praeceptoratus St. Johannis ante portam 
Ecdesiae 1790 (7. ÄprÜ). 



70. 13. Oktober 1370. 

Anno Domini MCCCLXX • III • Idus Octobr. obiit Joannes 
de Ingwiller Civis Argentinensis. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 280. — In sacello sacristae contiguo tumba hanc 
epigraphen offert , . . Das Nekr. Par. gibt den 13. Oktober 1379 als Todestag und 
sepuUus in capella prope sacristium. 



71. 13. Dezember 1371. 

Anno Domini MCCCLXXI in die S. Luciae virginis obiit 
Rdus Guido de Reblongeis hie XL VI annis laudabile prioratus 
rexit officium. 

Rufach, St. Valentinskirche, f — Berler C. H. 101 u. Geny, Jahrbücher der 
Jesuiten H 593. — SepuUus in choro. Die Kirche ist 1804 von Grund aus weg- 
gerissen worden. 



72. ... 1381. 

t Hie • liegent • !| die • von • Eckeric • und • Rüwent in • 
Gottes • Frieder}. 

lieber an, Pfarrkirche. — Die von Eckkirch treten zum ersten Male 1232 
mit Günther v. E. in der Geschichte auf; sie waren Edelleute, die sich durch die 
Ausbeute der Bergwerke im Lebertal bereichert hatten, später im Kleinrumbachtal 
ein Schloß erbauten, dessen Reste noch vorhanden sind, und 1381 mit Johann v. E. 
ausstarben. Ihre Familiengruft befand sich im Benediktinerkloster zu Leberau, 
aus welchem die obige Platte stammt. Sie diente lange Zeit als Altarstein in der 
Pfarrkirche; jetzt lehnt sie in Wind und Wetter an der linken Außenseite der 
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Kirche. Zwei unleserliche Steine mit dem Wappen desselben Geschlechtes sind 
in Besitz des Fabrikanten Bourgeois daselbst. — Vgl. Mitteilungen 1899, 330 ff.^ 
und die Abbildung 328, Taf. III. 



78. 



29. September 1884. 

Anno Domini MCCCLXXKIHI ipso die Michaelis ob. 
Maboldus Manser. 

Colmary Johanniterkapelle. f — Billungs Aufzeichnungen. 



74. ... 1890. 

Hie liegt be . . . || von Nellenburg || ij 

II . . . CCCLXXXX . . II . 

SulSy Bodenplatte im rechten Teile des Querschiffes. — Kraus, II 617 
liest: „Grevin von Dillinburg^, was entschieden falsch ist. Grandidier-Liblin, VI 
384 gibt ;, Ursula von Nellenhurg^^ und nennt sie Gemahlin von Konrad Waldner. 
Doch trägt die Platte rechts sehr deutlich das Wappen der Hattstatter mit oben 
eingesetztem Stern. — Petrus de Pfaffenheim ao 1308 2 kl. maxi in ecclesia 
Sulcensi sepuUus est. Wetzelo frater eius Dominicanorum ordini adscriptus 
sexennio ante Gebwillae obierat. — Albertus von Regeszheim starb zu SuUz anno 
1528; in diesem Alberto starb ab das edle geschlecht derer von R. . Ist begraben 
in die Nebencapell. — Mitteilungen II. B. 17, 151 u. 154. 



75. 
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23. September 1402. 



Biifaeh, am sog. Baselweg. — Das im Ackerfeld fast versunkene Kreuz 
heißt im Volksmunde: „sSperwers Kreuz". Die Sage will wissen, daß daselbst 
ein Mann durch einen Sperber den Tod gefunden habe. Doch erwähnt das Stadt- 
archiv von Rufach (G G 24) aus dem Jahre 1482 „% des begers Crutz''. — Die 
Beger, ein Straßburger Adelsgeschlecht, waren von alters her in Rufach begütert; 
wahrscheinlich ist Hans an der Stelle verunglückt. 
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76. ... 1404 (?). 

Hie • leit . . . Hans • ||von • Bergheim • ritter • und • 
frauwe • ||IQor • Anne von !| Rotzenhussen M • CCCC • HH — 1|. 

Jebftheiin, Grabkapelle an der Pfarrkirche. — Bei Kraus, II 183 ist eine 
falsche und unvollständige Lesung abgedruckt. 



77. 7. März 1414. 

Anno Domini MCCCCXIV obiit R. D. Jacobus de Orbaco 
prior huius domus cum aedificiis et officium prioratus 
laudabiliter rexit • orate pro eo • obiit nonas Martias. 

Bofach, St. Valentinskirche, f — Dieser frum prior hott das alt klein 
choerlin lassen dbbrechen und ein schönen großen chor neu wen gebuwen, deß- 
glichen das gotzhuß mitt vil h^uwen gezirt. — Sepultus in choro. — Berler, 
C. H. 101. — Geny, Jahrbücher II 593 gibt irrtümlich 1314. 



78. 15. April 1415. 

Anno MCCCCXV XVH calendas maji obiit domina 
Agatha de Hohenfelsz uxor Burckhardi comitis de Lutzel- 
stein ac domini in Geroltzeck in Vosago • Requiescat in pace. 

Bnfaehy Franziskanerkirche, f — Berler, C. H. 41. — Burkhard II. von 
Lützelstein war Domprobst in Straßburg und wurde 1394 zum Bischof daselbst 
gewählt. Der Papst verlieh indes das Bistum Wilhelm von Diest. Da Burghard 
nicht weichen wollte, kam es zum Streite. Er unterlag schließlich der Über- 
macht, erhielt aber „sgnen lebtagen lang Ruffach mitt aller zugehört, genant 
die ober Mundat^, Da er der letzte seines Geschlechtes war, erbat er von Rom 
die Erlaubnis, sein geistliches Gewand ablegen und eine Ehe eingehen zu dürfen. 
So erwählte er Agatha von Hohenfels zur Gemahlin, mit der er zwei Söhne 
zeugte, die aber als die letzten Lützelsteiner ohne Nachkommen starben. — 
Berler, a. a. 0. 



79. 22. Juli 1418. 

Anno Domini MCCCCHXX am fritag vor S. Jacobsdag 
obiit Hans Wurtzgard. 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufzeichnungen. 



80. 7. Mfirz 1419. 

Anno Domini MCCCCXIX • III nonas Martii obierunt 
Jacobus Gros et Dominus Hermannus germanus eins Pre- 
spiteri olim Decani et Canonici Columbariensis. 

Paris, t — Hugo, Mon. II 281. — In sacello collaterali Sanctuario ad 
laevam (sepulti). 
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81. 11. Jnni 1422. 

Anno • domini • M • || CCCC • XXII • vf • vnsers • herre • 
fronlichamen tag II do • starb • f iungher • Hans • Wilhelm • 
von • Glrsberg. 

Colmar, Museum. — H. W. v. Girsberg verpfändete am 23. Sept. 1410 
Hab und Gut an Schmasmann von Rappoltstein. Drei Tage später, am 26. Sept., 
erklärte er urkundlich, daß er willens sei, aus dem Lande zu gehen; falls etwa 
seine Mutter Grede Munichin, der man sprühet Waldenertn, stürbe, ehe er zurück 
wäre, sollte derselbe Schmasmann das Erbe an sich ziehen und bis zu seiner 
Rückkehr verwalten. 1422 entbrannte eine harte Fehde zwischen den beiden 
Freunden. Die Chronik erzählt: In dem vorgenanten jor wart gewunnen Gyrsperg, 
die vesti und wart verhrant vnde Wilhelm von Gyrsperg dar uff erschossen. Da 
lag vor jungher Smaßman von Rapoltzstein und grafe Hans von Lupfen. Das 
Geschlecht starb um 1450 mit Walter v. G., der mit Elisa Zomlappen verehelicht 
war, aus. — Vgl. Rapp, Urkundenb. III 44, 45, 149 u. 150. 



82. 4. Dezember 1424. 

t Anno • DominilJM • CCCC • XXIIII • vf sant • Barbaren 
• tag il starb • Egenolf • von • Berghe • Edel| knecht. 

Jebsheini) Grabkapelle an der Pfarrkirche. — Im Jahre 1395 schlössen 
Conrad Waldner, Friedrich von Hattstatt und Cunemann von Bergheim einerseits 
mit Rudolph von Bergheim, dessen Bruder Egenolf und Kuno von Bergheim, dem 
Sohne Cunos, andernteils einen Burgfrieden wegen des Schlosses zu Jebsheim. — 
Grandidier-Liblin, V 542. 



83. 5. September 1430. 

Anno Domini MCCCCXXX die V Sept. ob. frater Petrus 
Mercatoris de Sanct Innerula, qui XVI annis laudabile rexit 
prioratum S. Valentini. 

Ruf ach, St. Valentinskirche, f — SepuUus in choro, — Berler, C. H. 101. 
Geny, Jahrbücher II 593. 



84. 12. Oktober 1487. 

Anno MCCCCXXXVn • IV • Idus Octobris obüt Anna 

uxor Verneri Trasses de Rhinvelden filia sororis Joannis 

de Aulin. 

Paris, t — Hugo, Mon. II 279. ^ — Die Aulin waren Lehensleute der 
Rappoltsteiner und sind 1271 mit Conradus Owel civis civitatis Kaisersberg belegt — 
Hugo, a. a. 0. berichtet ohne Jahresangabe: XVII. kal. Septembris ohiit Agnes 
uxor Domini Alherti de Avelina. 
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86. 13. Oktober 1439. 

Anno • Domini • M Ij CCCC • XXXIX • starb • Marquart • 
von Rüst • am • Zinstag • vor • sant • || gallen • tag. 

Colmar, Museum. — Das Geschlecht führte seinen Namen nach dem 
Dorfe Rust, westlich von Mahlberg in Baden, und war schon im 13. Jahrh. in 
Colmar ansässig. Marquart von Rust und dessen Bruder Johannes waren die 
Söhne von Cuntzmann und seiner Gemahlin Katharina. Von 1423 bis 1439 wirkte 
er als überaus tätiger Abgeordneter der Stadt Colmar in verschiedenen An- 
gelegenheiten. Am 24. November 1434 erwarb er durch Kauf von den Gebrüdern 
Petermann, Heinrich und Hans von Andlau das Dorf Hausen mit Zubehör, das 
dann seine Witwe Ursula am 20. Februar 1441 um 640 Gulden an Colmar ver- 
kaufte. Marquart hinterließ vier Söhne : Conrad, Thenig, Hans und Claus. — Vgl. 
Rappoltst ürkundenb. HI passim. 

86. 17. September 1489. 

Hie jaeet R. D. Johannes de Vico prior huius loci obiit 
f eria quarta XVII Septembris anno domini M • CCCC • XXXIX. 

Bufach, St. Valentinskirche, f — Berlcr, C. H. 101. 



87. 4. Juli 1442. 

Anno Domini MCCCCXLII • IIII die mensis Julii obiit 
Domina Ursula de Brinnikofen uxor Domini Jodoei de 
Wittenheim. 

Colmar» Evang. Kirche, f — Biilungs Aufzeichnungen. 



88. . . 1442 . . . 1463. 

Cuonradus || Wickram obiit anno 1442 Elisabeth || 
S . . . menin ux • j| obiit 1463 • Joannes Wickram eor • ,| 

[filius obiit 3 . . . 
Aug • an • M . . .] 

Tfirklteim, Turmhalle der Pfarrkirche. — Das Geschlecht der Wickram 
stammt aus Türkheim und zog später nach Colmar über. In dieselbe Familie 
gehören Konradus W., der Straßburger Weihbischof und dessen Bruder Dr. Peter, 
von 1510 — 1523 Domprediger im Münster, sowie Georg W., der Verfasser des 
„Narrensiebes". — Vgl. Patriotischer Erzähler, 1777. — Glaneur, 1856 Nr. 52. 



89. ... 1452. 

Anno Domini M • CCCC j, LH (Hen) ricus Capeller !j 

armiger . . . . || ||. 

Otldweiler-Falkweiler, Trittplatte vor der Seitenttire der Kirche. — 
Schon 1411 ist Heinrich Cappler Lehensinhaber eines Teiles von Schloß und Ort 
Jungholz und von Rimbach. 1422 treffen wir ihn unter den Räten des Land- 
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Vogtes Hans von Thierstein in Ensisheim, und 1430 bekleidet er die Vogtstelle 
in Masmttnster. Sieben Jahre später beurkundet dann Heinrich Gappier, daß er 
des Junkers Smasmann von Rappoltstein „Diener^ geworden sei, und überall wolle 
er ihm mit vier Pferden „gewertig^ sein, wo er das mit Ehren tun könne (aus- 
genommen gegen Österreich). Dafür solle er ein Lehen im Werte von 300 Gulden 
erhalten. 1441 ist er im Besitze des Dinghofes von Egisheim als Rappoltsteiner Lehen. 
In den beiden folgenden Jahren lag er in Fehde mit Mülhausen. Am 2. Februar 1443 
nahm er bei Sennheim eine Schar Mülhauser Bürger gefangen und behielt sie 
3 Jahre in Haft. 1445 wiesen ihn die Mülhauser samt dem übrigen Adel mit 
„Hurst und Nest^ aus der Stadt. In seinem Sterbejahr erscheint er nochmals 
unter den Räten in Ensisheim. Seine Gemahlin war Clarelse von Pfirt, die ihren 
Witwensitz in Gildweiler hatte, wo sie 1466 noch wohnte. Ihre beiden Söhne 
waren Wilhelm (vgl. Nr. 106) und der berühmte Feldhauptmann Friedrich. — 
Vgl. Ritter Friedrich Kappler. Ein elsässischer Feldhauptmann aus dem 15. Jahrh. 
von Theodor Vulpinus. Straßburg, 1896. 



00. 17. April 1449. 

Hic jacet frater Jacobus Jacobini prior huius domus 
obiit anno domini MCCCCXLIX XVII die mensis Aprilis. 

Bufacliy St. Valentinskirche, f — Diesser Jacobus liesz machen ein 

neuwe glock, ward gegossen uff den XVII [ tag dehz moncUz augusti in die 

Agapili Martyris anno MCCCCXLV. Er liehz auch machen die orgel mit nü 

ckleinen kosten. — Berler^ C. H. 101. — Geny, Jahrb. d. J. II 593. 



91. 8. Dezember 14 . 6.— 30. Mai 1457 

Anno • Domini • M • CCCC • (?) |' VI • an • unser • frowen • tag 
im Auente • starp • Wer || lin Wurmlin. Idem • M CCCC • LVII 
do • starp • Elsi • von • Blienswilr • sin H (usf row) [uf • mendag 
nach sant • m'bans • tag. 

Colmar, Museum. — Die Wurmlin waren ein altes Geschlecht zu Colmar. 
Honorabilis matrona Domina Elisabeth de Blienswilre „armigera^ relkta quondam 
Wernheri Wurmlin war nach K. v. K. im Jahre 1433 Schenkgeberin an die 
St. Martinskirche; danach wäre oben 1426 zu lesen. Für einen größeren Zeit- 
raum zwischen den beiden Sterbedaten sprechen auch die Schriftformen. Das 
Epitaph Werlins ist in gotischen Majuskeln gehalten, während Sterbejahr und 
Sterbetag der Eisin in gotischen Minuskeln nachgetragen sind. Der Stein hat 
die Wappen der Wurmlin (K. v. K., I 20) und der Bliensweiler (K. v. K., I 25). 



92. 6. März 1459. 

Anno MCCCCLVIII f eria tercia M - Martii obiit Martinus 
Vogt hic sepultus. 

Colmar, Evang. Kirche, f — Billungs Aufz. 
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98. 25. Janaar 1465. 

Anno MCCCCLXV venerabilis D. Petrus MaUeti obiit 
die conversationis ?. Pauli cuius anima requiescat in sancta 
pace. 

Bufai^liy St. Valentinuskirche. f — Diesser Petrus hau an das convent 
geben ein garten, gelegen vor der rheyngroven thor hey der mullen zu einem 
Jarzitt, das begangen sol werden nach Andree in gegexcirdigkeüt aller hruder. — 
Berler, C. H. 101. ~ Geny, Jahrb. II 593. 



94. ... 1466. 

Anno Domini 1 • 4 • 6 • 6 • obiit fr. Petrus Mor. 
Hie jaceo ille Petrus qui 
primus ausibus artam 
pauperiem institui tune prior ipse 
loci Angelicam portam re- 
paravi staute magistro cuius 
erat titulus Belli bene cognitus Auri 
vos igitur quoscunque 
juvat pro paupere Christo pauperiem 
amplecti nos meminisse juvet. 

Gebweiler, Kreuzgang des Dominikanerklosters. — Abbild. Mitteilungen IL 
F., I. B., I. T., S. 122 u. Kraus, II 115. Der Name ist indes Stör zu lesen. — Die 
Dominikanerchronik berichtet 1461: „Aus eyffrigem antreiben des Gottseligen 
Patris Petri Mor (?), selbiger Zeit Prior is alhier, ist vnser Convent der Prediger 
in Gebweiler reformiert vndt zur strengen Regidarischer Observantz gebracht 
worden. — Zu eben dieser Zeit, als durch die Gnad Gottes das Kloster Engel- 
porthen wiederum gebauwet, konnten sie (die Klosterfrauen) wegen großen Armut 
in die Länge nicht subsistieren ; weilen wilr aber vns vermittels des heiligen 
Allmuesens vill leichter helffen kundtten, so hat unser Prior Petrus Mor (?) 
sambt das gantze Convent nach erhaltener Licentz vnd erlaubnus von dem Hoch- 
wirdigen General F. Martiali Auri-belli alle , . gueter, behausungen, Einkhunfffen 
vnd mobilien, die früher dem Kloster gehört hatten, wiedergegeben, — Der 
eyfferige vndt fromme P, Petrus Mor (?) Prior, nachdem er vnser vnd das 
Closter Engelporthen reformiert^ sehr vill gebauwet vndt wohl regieret, auch 
sonsten in vnserm Orden sehr viel guettes geschafft, ist in diesem Jahr (1466) 
alhier Gottseliglich verschieden: dessen grabschrift noch zu sehen, so in miseryn 
Creitzyang an dem letzten Bogeti gegen der Sakristei im Stein eingehauwen .... 
Vgl. Chronik v. Gebw., neue Ausgabe, 58, 60 u. 61. — Chronik v. Schönenstein- 
bach, 484. — Gatrio, Murbach II 22 ff. 
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95. 24. Januar 1467. 

t Anno- domini- M|;CCCCLXVIMXkls. fbr. obijt . . | 
. . . ||Margaretha • Schenkin • de • Ehenheim • uxor [domicelli • 
Bart II olomei • Wirmlin || ciiius anima sit in || pace]. 

Beblenheim, Kirchhofmauer. — Margaretha war die Tochter von Erhard 
Schenk von Ehenheim, der 1457 mit Tod abging. Bartholomeus Wurmlin, der 
1444 schon Rappoltsteiner Lehensmann in Zellenberg, Sigolsheim, Rappoltsweiler, 
Mittelweier u. a. 0. war, erhielt am 26. September 1457 die erledigten Lehen 
seines Schwiege'rvaters. — Rappoltst. ürkundenb. II 144, 145 u. 223. 



96. 8. Mai 1469. 

Herr Matern Ba j| der ist gestorben am negsten jj mentag |! 
vorm nontag im LXIX ior. 

Beblenheiniy Kirchhofmauer. — Ein eingemeißelter Kelch läßt den Ver- 
storbenen als Priester erkennen. Beblenheim hatte vor der Reformation zwei 
katholische Kirchen, wovon die eine dem hl. Martinus, die andere dem hl. Sebastianus 
gewidmet war. Die registra computationum von 1460 — 61 berichten: Item Dns, 
Martinus Bader pro sigillo investiiure vicarte sandt Martini in ecclesie Bebel- 
heim det IUI fl. Nur einmal in den folgenden 10 Jahren (1466) erscheint 
Stephanus Haberkorn als Inhaber des Vicariats zu St. Martin. Die letzte Ein- 
tragung Baders ist 1468, und an seine Stelle tritt 1470 endgültig Henricus Tamer. 



97. ... 1472. 

(Anno domini) !| (M)CCCCLXXII obit Frater Martinus 
Grantner Prior jl monasterii huius || sancti Morandi cuius 
anima requiescat in pace. 

St. Morand bei Altkirch, Walfahrtskirche. — In der Mitte des Steines ist 
die bildliche Darstellung des Verblichenen und darunter folgendes Wappen Grantners: 




Grantner stammte aus Colmar und war der Sohn Heintzmanns und dessen 
Gemahlin Ennelin. Er erhielt seine wissenschaftliche Ausbildung bei den Mönchen 
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des St Peterstiftes, wo er auch 1439 in den Cluniazenser Orden eintrat. Zehn 
Jahre später war er Prior des Stiftes, siedelte aber schon 1451 in derselben 
Eigenschaft nach St. Morand über. . Dort erbaute er das von dßn Armagnaken 
eingeäscherte Priorat wieder auf und brachte die alte Stiftung des Sundgaues 
zu neuer Blüte. Er ist auch der Verfasser der „Mtracula sti, Morandi^^ die 
im Bezirksarchiv Colmar aufbewahrt werden. Im Alter wurde er so hinföUig, 
y,daß er weder gehen noch stehen konnte^ \ trotzdem trug er noch 15 Jahre lang 
die Bürde der Verwaltung, bis er 1477 in Gottfried Münch von Gach eine Stütze 
annahm. Er zog sich bald darauf nach CJolmar zurück, wo ihn 1482 der Tod 
ereilte. Sein Leichnam wurde nach St. Morand übergeführt. Das Datum auf 
dem Steine ist mithin 10 Jahre zu früh angesetzt. — Ingold, Miscellanea Als. I 
3 — 15. — Grandidier-Ingold, 111332 berichtet: Joannes de la Junchihre (Prior) 
f VI Idus Januarn 1561. — Hugo a Grandmont Prior anno 157S, mortuus 
19. SepL 1581, huius epitaphium extat prope altare majus in ecclesia sti. Morandi. 



98. 6. April 1476. 

Anno Domini MCCCCLXXVI Jor uff Samstag vor dem 
balmtag starb der Ersam burger Joss Bover betten Got fir 
die Sei. 

Colmar, Evangel. Kirche, f — Billungs Aufzeichn. 



99. ... 1478. 

Domine dilexi decorem domus tuae. 

Fridericus Rot. 

Praepositus huius monasterii 

Anno Domini 1478 

Orate pro eo. 

Olenberip, Sakristei der Klosterkirche. — Fr. Roth war der 21. Propst 
des Stiftes Ölenberg und folgte 1477 auf Heinrich von Zielemp. Die obige Schrift 
war wohl ursprünglich keine Grabschrift; denn Roth stirbt erst 1495; wahr- 
scheinlich bezeichnete sie den Beginn eines Umbaues an der Stiftskirche, den der 
tätige praepositus sofort nach seinem Amtsantritt vornahm, und der im Jahre 
1486 seinen Abschluß fand, wie ein an einem Rippengewölbe angebrachtes Datum 
bezeugt. Das Orate pro eo ist erst nach seinem Tode angefügt und so dem 
ganzen eine andere Bedeutung gegeben worden. — Fr. Rot primus infula 
donatus 1495. Darauf bezieht sich wohl auch das in demselben Bau an einem 
Schlußstein angebrachte Kardinals wappen. — Kraus, II 492. — Grandidier- 
Ingold, IV 23. — Waller, Schweighausen passim. 
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100. 6. AHgoBt 1483. 

MCCCCLXXXIII • ior • uf • [ sant • Syckstus • tag • starb 
Hanß • von • Keysersper |l g • der • hinderst • des stame [| des • 
sele • ruw • in • friden • edelknecht. 

Coimary Museum. — Der Stein wurde 1866 beim Abtragen des Kirchen- 
schiffes in Mittelweier gefunden und dem Museum geschenkt. — Ein Hans von 
K. war 1432 in Fehde mit einem Ritter Friedrich von Parroy ; derselbe bewohnte 
Reichenweier. Der bei Ingold, Miscellanea Als. II 73 erwähnte Geoffroi, dessen 
Epitaph sich in Pont-ä-Mousson befand, gehörte einem andern Geschlechte dieses 
Namens an. — Kraus, II 346 verbessert zwar die Inschriften bei Frantz, Mitt. II 
4. B. 109 und im Museumskatalog, übersieht aber selbst das L in der Zahl und 
liest 1433. 

101. 11. Novemb. 1484. 

D : D : Hermanus 

ex antiquissima praenobilium 

familia 

de Waldner 

Alsatiae quondam gubernator 

ac praenob : D : D : 

Anna de Eptingen 

Fideles conjuges et benefactores 

illustres 

Apud eos quos in vita dilexerant 

in pace quiescunt 

Amen. 

Oebweiler, Dominikanerkirche. — Nach Grandidier ist Herrn. Waldner 
am 11. November 1484 gestorben; die Inschrift ist indes jüngeren Datums. Über 
das Verhältnis der Waldner zu den Dominikanern vgl. Gebweiler Chronik, Neue 
Ausgabe 27 u. 58. — In der Kirche liegen auch begraben Veronika von Ostein, 
t 17. Juli 1694, Margaretha von Schauenburg geb. Störin, Gem. von Claus Schauen- 
burg, t 19. Juni 1519, und ihre Tochter Clementine, f 21. Juni 1519. 



102. 17. Febrnar 1487. 

(1487 17. Febr) uarii j| obiit generosa Doniina Elitzabet 
comitissa de Zwainbruck nata de || Bitch (uxor illustris) J 
Domini Henrici de Wirtenberg et Montebellegardo cuius 
anima requies [cat (in pace)]. 

Reichenweier, protestantische Kirche. — Von dem Stein sind nur 
die beiden Längskanten erhalten, die lange Jahre als Türpfosten an einem Stalle 
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gedient haben. Der Altertumsverein hat die Erinnerungsstücke eingelöst und an 
ihre jetzige Stelle bringen lassen. Das Datum ist nach den Kirchenbüchern er- 
gänzt — Elisabeth von Zweibrticken war die erste Gemahlin Heinrichs v. 
Württenberg. des Sohnes Ulrichs des Vielgeliebten. Sie gebar in Reichenweier am 
8. Februar 1487 ein Söhnlein, das den Namen Ulrich erhielt, und starb neun 
Tage nach ihrer Niederkunft — Stöber, Alsatia 1875, 268 ff. — Herrenschneider, 
Horburg 149. 

1(^. 1. August 1488 

Anno Domini MCCCCLXXXVm Cal. Aug. ob. Fr. Ru- 
dolfus de Riebenberg ordinis 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufz. 



104. 12. Juli 1494. 

Anno Domini MCCCC || LXXXXIIII • ior • do • starb • 
Herrich • Rumen • des |j Schaf ner • son • uf • ji sant • keisser • 
Herrich • oben • dem • gott • gond. 

St. Horand bei Altkirch, Friedhofmauer. — In der Mitte der Platte, 
die aus der alten Klosterkirche stammt, sieht man das Bild des verstorbenen 
Jünglings, der den Rosenkranz um die Hände geschlungen trägt. Unten zwischen 
^Schafner" und „son" befindet sich als Wappen: 




105. 1. November 1494. 

Anno Domini MCCCCLXXXXIIII kal. Novembris ob. 
Joh. Mittendorff • Orate pro eo. 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufz. 



106. 1495. 

Anno Domini M • CCCC • L • XXXXV • hat junckher 
Wilhelm Capler dis begrebnis lo8n|[ machen. 

SalBmatt, Pfarrkirche. — Sehr schöne Maria Verkündigung mit den 
Bildern des Stifters W. Capler und seiner Gemahlin Adelheid Beger (Beger von 
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Geispolzheim). Die Wappen der beiden sind am Schlußstein des Deckengewölbes 
erhalten (K. v. K., II 34 u. K. v. K., Gold. Buch III 27). Das Ganze ist bloß ein 
Gedächtnismal ; das zugehörige Epitaphium auf einer Bodenplatte ist verschwunden. 
Ein Heinricus Capeller (14. Jahrh.) hatte in der Rufacher Kirche ein Seelen- 
gedächtnis. — Abbild, des Grabmals bei Rothmüller, Musee S. 162. — (Vgl. 
Nr. 89.) 
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.... 1495. 
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Hülhaasen, Johanniterkapelle, jetzt Museum. 



108. 



uro 1600. 



Hic fit memoria Dom. 
Nickolai Nußbaum prebendarii 
chori majoris ecclesie 
Argijht. fidel • sacerdotis 
atque benefactoris domus sti • 
Anthonii Ysenheim orate 
pro eo. 

Isenheiniy ehemalige Antoniterkirche. — Der von Efeu umrankte Stein 
ist jetzt im Klostergarten aufgestellt. Über der Schrift erblickt man das in 
Stein gemeißelte Bild des Verstorbenen vor einem Ecce homo kniend. Jegliches 
Datum fehlt. Die gotischen Minuskeln der Schrift weisen auf das Ende des 15. 
oder den Anfang des 16. Jahrhs. hin. Das Anniversarienverzeichnis des alten 
Stiftes bringt ohne Angabe des Todesjahres: Die prtmo mefists Januarn öbiit 
venerabilts dominus Nicolaus Nushaum u. s. f. Derselbe schenkte (nach derselben 
Quelle) dem Kloster 100 Gulden, dafür sollte an jedem Freitag nach der Messe 
gesungen werden: „Tenebrae factae sunt^ usque in finem cum versu et coUecta 
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. . . o6 reverentiam passionts . . . Jesu Christi . . . Jeder Bruder sollte aus 
den Geldzinsen in prandio . . . unutn panem aJhum vahris unius öboli erhalten. 
Er war procurator curiae sti • Äntonii Argentinensis. 

Außerdem stiftete er für sich, seine Eltern, Geschwister, Vorfahren, Verwandten 
und Freunde ein Seelengedächtnis, das jährlich am Dienstag vor oder nach dem 
Sonntag Laetare abgehalten werden sollte, und wofür er der Klostergemeinschaft eine 
gute Wiese schenkte, . . unum bonum pratum per eum emptum ab uno cive de 
Gebunler nomine B(yrnhm, — Die Stiftung ist datiert vom 18. April 1497. — B. A. 
Obereis., fonds Isenheim 7, i , 5,2 u. 84. ^ 

109. 11. Februar 1600. 

Anno Domini • 1500 || XI • die • mensis • februarij j| obiit • 
Brigida • '| de • Rinach • c • a • r • i • p • |!. 

Ruf ach» Franziskanerkirche. — Das Wappen (K. v. K., IV 95) ist noch gut 
erhalten. Die Verstorbene, eine Jungfrau, war wohl die Tochter des später zu er- 
wähnenden Wolff V. R. - Vgl. Nr. 119. 

110. 80. November 15 . . 

Anno 15 . . uf sant Andreastag starb . . Hans Brunners 
husfraw, uf den 17 Aprilis starb der erber Veiten Brunner 
dem Got genod. 

Colmar, prot. Kirche, f — Billungs Aufz. 

111. rz — rT7""TT""T""~:rr; n 15. August 1604. 
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Isenheim, Kirchhofmauer. — Die Grabplatte stammt aus der ehemaligen 
Schloßkapelle von Ostein. Vgl. Nr. 20. — Vgl. Nachtrag. 
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112. .... 150a. 

Anno Domini || 1506 starb Wolf gang von Pfirt || ein kind. 
AminerEweller, Pfarrkirche. 



113. e. M&rx 1506. 

Anno IVIDVI • VI • Mart. obiit venerandus D. Joannes 
Sanzetti de Sandu prior huius monasterir qui annis XL VI 
laudabiliter rexit officium prioratus et multa bona fecit 
aetatis vero suae LXXVII sacerdotis LVI. 

Rofachy St Valentinskirche, f — Sanzetti wurde 1465 zum Prior des 
Benediktinerklosters St. Valentin erwählt und war nicht nur ein beliebter, sondern 
ein eifrig tätiger Vorsteher. Persönlich ritt er durch die Lande, um Gaben för 
das Priorat zu sammeln, das er von einer nicht unbedeutenden Schuldenlast 
glücklich befreite. Er vergrößerte und verschönerte zum Teil die Klostergebäude, 
kaufte 1469 den Rheinfelder Hof bei Baigau, wo er eine Schafzucht einrichtete, 
und begann 1495 den Bau eines Waisenhauses für arme verlassene Kinder. Der 
Reichtum des Klosters wuchs so sehr an, daß der Rufacher Rat der Bürgerschaft 
unter schwerer Strafe verbot, fernerhin liegende Güter an den Prior zu verkaufen. 
Im Alter ist er indes zu einem Kind worden. Er starb in Straßburg, sein 
Leichnam wurde nach Rufach zurückgebracht und dort beigesetzt. Sein Nach- 
folger war Johannes Robui de ßarbion, f 15. November 1515. — Berler, C. H. 102 ff. 
— Geny, Jahrbücher II 595. -— In dem Stifte lagen ebenfalls die Priore Benedict 
Landonet, f Oktob. 1576, und Adrion Verdot, f 24. Febr. 1598, begraben. 



114. 7. Mai 1508. 

Anno Domini M • CCCCC • VIII \\ uff sontag nach com- 
passionis (?) Marie || starb Ludwig von Rinach 1] ritter vogt 
zu Rufach dem Gott gnedig. 

Biifticliy rechtes Seitenschiff der Franziskanerkirche. — Ludwig von 
Reinach war von 1504—1508 bischöflicher Vogt der Obermundat zu Rufach. — 
Etwas vor diesem Epitaph liegt eine ziemlich abgetretene Platte, auf der noch 
zu lesen ist: . . von der alten schonstein vogt zu ruvach . . . Rufach hatte nur 
einen Vogt dieses Namens, Jakob Nagel von der alten Schönstein 1529 — 1532. 
An seine Stelle tritt 1533 Ludwig Horneck von Hornberg. Die Schrift kann sich 
demnach nur auf Jakob Nagel beziehen, der Ende 1532 oder Anfang 1533 mit 
Tod abgegangen sein muß. 

115. ... 1509. 

Anno • domini • 1509 | iar • ist • gehowe • disser • grab • 

stein • dem • edlen • strengen • |j |[ her Ludwigen von 

Andlo. 

Wittenhelm, Querhaus der Pfarrkirche. 
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lle. 17. JnU 1509. 

1509 • vff • zinstag 110 1' s. Margreten • dag • starb Ottilg || 
Hanß • uon || Costencz • huhz • frowen • sellig • Jesus [Maria 
s ... II gans (?).] 

Colmar, Museum. — Vgl. Kraus, n 345. — Das aufgemeißelte Wappen (?) 
zeigt: 




Hans V. C. war 1510 Werkmeister in Mülhausen. 



117. 



Vgl. Mieg, I 9. 

81. März 1511. 



Anno sesquimillesimo || undecimo pridie kalendas Aprilis 
obiit nobilis et || generosus Lodouicus j| de Vauldray Baro 
Requiescat in pace. 

ColBiary Museum. — Die Platte stammt aus der dortigen Dominikanerkirche 
und hat als Wappen: 




118 



15. . . 1511 u. 25. JaU 1514. 

Anno • M" • V° • XIIII • starb der edel [ vest • Juncker 
Jacob von Hattstadt • vff sant • Jacobtag der seien got 
gnad 1 M • V • XI den XV. . . . nach • sent Jergen • tag • 
starb • die • edle • frow • Mergen von • Rotsamhusen Juncker 
Jacobs • hus • fröge. 

iSalEbaeh, Außenseite der Pfarrkirche. — Die Inschrift beginnt in der 
Ecke ünks unten und führt rechts um den Stein, in dessen Mitte beide Ver- 

3^ 
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storbene dargestellt sind. -- Abbild, bei Kraus, II 622. — Was aber Kraus, II 623 
von der Grabschrift eines weitem Jacob v. H. berichtet, bezieht sich auf dieselben 
obenerwähnten Verstorbenen; denn die Schrift lautet vollständig: anno domini 
M V XIII II hat' der edel vnd rest Jacob von Hattstatt uunnd (!) sainn gemahl \\ 
frow merg, von rotsamhu\ sen diese begrebtnus lassen machen denen beiden got 
der t [almechiig gnädig sei]. Die beiden Platten, die früher inwendig der Kirche 
übereinander lagen, sind jetzt außerhalb derselben nebeneinander angebracht. 
Daneben befindet sich auch eine dritte Platte mit einer weiblichen Figur und 
dem Inschriftrest: Jf® CCC^ . L^ I^ octava epiphania domini ob, d . , , — Die 
von Hattstatt stammen aus dem Orte gleichen Namens und hatten den Ort Sulzbach 
als lothringisches Lehen inne. Ihre Familiengruft, von der leider keine Spur 
mehr vorhanden ist, lag in der Dorfkirche zu Hattstatt. Claus von Hattstatt, 
der letzte des Stammes, starb am 18. Oktober 1585 in Basel. Das Grabmal 
Wemhers v. H., f 1283, ist in der Unterlindeukirche zu Colmar, wo auch seine 
Gemahlin, eine Tochter Ulrichs von Pfirt, begraben liegt, noch erhalten; doch 
ist der Stein, der den Ritter darstellt, ohne Schrift. Die Strebepfeilerinschrift, 
die ebendort im Kreuzgang angebracht ist: 

f Idibus . Decetnbris 

Lugardis obiit, 
soll sich ebenfalls auf Lugardis v. H. beziehen, die im 13. Jahrh. als Nonne dort 
lebte, oder doch auf Lugardis von Entringen, die Tochter Werners von Hattstatt. 
Aus Püris verzeichnet Hugo, Mon. II 278 : Kalendis Maij obiit Albertus de Hastatt 
hie novitius quondam Praepositus Columbariensis. — 2 Idus Becembris obiit 
domina Anna de Bolene uxor Domini Wilelmi militis de Hastatt, Albertus 
V. Hattstatt. Praepositus in Colmar, war 1280 Rektor der Kirche in Karspach. — 
Basler Urk., II 171. — Peter von Andlau notiert in seiner Chronik: Anna de 
Hadstatt uxor Hugonis ab Westhusen anno a celebratis nuptiis necdum exacio 
f 4 kal. decembr, 1536. — Schwyckhardus ab Hadstat , . nuper reversus ab 
expeditione per Carolum V. Romanum in Narbonensem Galliam sumpta f 7 kal, 
Januarii 1536. — Schließlich enthielt auch die Kirche von Bergheim ein Hatt- 
statisches Epitaphium, das 1765 aus dem Chore entfernt wurde. — Vgl Hugo, 
a. a. 0. — Ingold, Miscelanea Als., III 152 ff. — Hans, Urkundenbuch der Pfarrei 
Bergheim, 217. — Kraus, a. a. 0. — Nach den Kirchenbüchern liegen aus 
späterer Zeit in der Kirche zu Sulzbach begraben: Reinh. Julius Rudolfus von 
Schauenburg, f 9. Dez. 1705. — Michael Hirlemann parochus, f 1. Juli 1714. — 
Joh. Adam Schultz parochus, f 26. Dez. 1775, sepultus in choro. — Joh. Conr. 
Fridr. Alex. Seb. v. Schauenburg, f 2. April 1780. 



119. 9. Mai 1512. 

Anno • M • CCCCC • XII • ior || uff • sontag • vor • Pan- 
gracii • starb • || Junker • Wolff|i • von • Rinach • dem • Gott • 
genedig • sie. 

Bnfach, Franziskanerkirche. — Der Stein hat rechts das Wappen der 
Reinach, einen schreitenden Löwen (Siebmacher T. 22), und links das der Andlau 
(Siebmacher T. 3). 
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120. .... 1613. 

Anno .... j: obiit venerabilis et providus Conradus 

H . . . prior !| huius monastery || ordinis Cluniacensis .... ||. 

Feldbaeh, Eingang des Chores. — Vgl. Goutzwiller, le comt6 de 
Ferrette, 21. — Es ist dies das Epitaphium des Priors Conradus Hyttelin 
1485 — 1513 f. — Im Gange und im linken Seitenschiff sind noch einige voll- 
ständig ausgetretene Steine verstorbener Mönche. — Von der Gruft der Grafen 
und Gräfinnen von Pfirt, deren 13 darin begraben lagen, ist keine Spur mehr zu 
entdecken. Bei der Erhöhung des Fußbodens 1814 sind die letzten Reste wahr- 
scheinlich verschwunden. Die Schriftzeichen, die Goutzwiller a. a. 0. an der Stid- 
seite der Kirche sah und die er in das 13. Jahrb. verlegte, rühren von einer 
Grabplatte des beginnenden 16. Jahrhs her. An den beiden Pfeilern der Seitentüre 
ist nämlich noch zu lesen . . . maier || alhir in veltbach . . . || ewig rue. 



121. 81. November 1515. 

Sepul • Reverend! patris J| Christophori de monte Justino 
Abbatis Restauratoris huius li monasterii qui obiit jj Anno 
Millesimo quingentesimo quinto decimo XI Kalend. decemb. 

Munster, Klosterkirche, f — Mitteilungen, II. F., 19. B. (1898), 8* pl. V 
enthält die Abb. — Ingold-Grandidier, III 216 gibt f 23. November 1514. — Chr. v. 
Montejustino ist am St. Dionysiustage 1485 zum Abte des Klosters erwählt worden. 



122. .... 15. Febr. 1516. 

Almo quondam loci patrono • 
St. Antoni • ora pro nobis. 

Ad laudem Dei opt • max • 
favore cuius ex vetustate hanc d : Antonii aedem • m • 
religiosi d • d • Johannes de Orliaco et Guido Guersi, 
ambo sibi succedentes huius domus praeceptores, ad 
nitidiorem faciem opere cultuque splendidiorem non 
tantum reduxerunt sed et multis donis speciali ex 
zelo suo posteris in exemplum auxerunt 
bonis propriis in eum . . raro exemplo coUatis, hinc 
aeternitati fautor eorundem haec commendare studens 
relicto hoc monumento meritis . . . cet impari sumptu 
f. f. anno ut supra. 

Isenheim, Hof des ehemaligen Antoniterklosters. — Das Denkmal hat 
Altarform mit dem Standbild des hl. Antonius. Job. v. Orliaco, Sabaudus, ist 
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1466 als Praeceptor nachgewiesen. Er verzichtete 1499 auf die Würde m gunsten 
von Guido von Guersi. Die Registra computationum von 1487 berichten: A 
Domino Guidone Guersi et Duo. Nicoiao Hanriat ratione permfUaiionis vicarie 
et primisarie inier eos facte in Ysenheim 11 fl. Es handelt sich hier um die 
mit dem Kloster seit 1482 vereinigte Pfarrkirche. Guido Guersi starb am 
19. Februar 1516. Anno 1516 den 19 die Febr., quae erat dies Martis, obiit 
rev. D, D, Guido Guersi praeceptor atque benefactor et restaurator huius domus 
sepultus ante aUare sanctae Mariae Magdalenae et sancti Baiiholomei . . . 
B. A. Obereis., fds. Isenh. 5, 2. — Wahrscheinlich hat der Nachfolger Theodorus de 
st° Chamundo den verdienstvollen Vorgängern das Denkmal setzen lassen. 



128. 28. Dezember 1518. 

Anno • domini • XV • XVIII • || kal. ianuarii • obiit • ho- 

norabilis d • Johannes • Ysenheim • (f rater?) || Eberhardi 

huius coUe^ii canonicus 

liantenbach, Stiftskirche, f — Kraus hat das Denkmaf noch gesehen, 
dessen Inschrift er II 410 notierte. Ebenso ist die von demselben erwähnte Grab- 
platte eines Johannes Vischer huius coUegii decanus, die dem 17. Jahrh. an- 
gehörte, verschwunden. 



124. 5. Februar 1518. 

Im ior MDXVIII || vff fritag noch vnser fro||we ver- 
kvndigung || starb Marged Wetzel von [Masilien]. 

Rnfacli, Franziskanerkirche. — Das Geschlecht der Wetzel von Marsilien 
lieferte im 14. und 15. Jahrh. der Stadt Straßburg 5 Stettmeister. Erst nach 
1452 treffen wir es im Oberelsaß. So bewohnte es vorübergehend Bilzheim, 
und dort mag die Verstorbene auch herstammen. Der Stein hat die Wappen 
der Wetzel von Marsilien und der Hattstatter (Siebmacher, T. 27 u. K. v. K., III 65). 



185. ... 1519. 

Anno • 1519 • verschied || . . . der • edell • streng • Ritter • 
her . . Ij II (Ber)nhardinus von Andlo dem Got gnod. 

WItlenlielin, Querhaus der Pfarrkirche. 



126. 8. Jani 1519. 

Anno domini 1519 || sexto Idus Junii obiit || . . . . || . . 
Obrecht Cursor. 

Colmar, Museum. 
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187. 12. März 1520. 

Anno Domini 1520 den 12. tag Mertz starb der edle 
vnd strenge Her Hans von Andlauw dem Gott gnädig seye. 

Sdiönenstelnbaeli, Klosterkirche, unweit stu Adelphi Altar, f — 
Chronik v. Seh. 49 ff. 

128. 16. Apnl 1621. 

Anno 1521 die XVI Aprilis obiit gener osa domina Eva 
commitissa in Wirtemberg et Montbeliard nata de Solms 
cujus anima requiescat in pace. 

Relclienweler, prot. Kirche, f — Eva v. Solms war die zweite Gemahlin 
des unter Nr. 102 erwähnten Heinrich v. Würtemberg. Heinrich verfiel in seinen 
älteren Jahren dem Trübsinn. Als er 1490 verschiedener Torheiten wegen durch 
Eberhard im Barte ins Gefängnis zu Hohenurach gesetzt wurde, begleitete ihn 
Eva aus freien Stücken dahin und verblieb während der langjährigen Gefangen- 
schaft eine treue, tröstende Gefährtin. ~ Stöber, Alsatia 187.5, 269. — Die 
Kirchenbücher von Reichenweier, die bis 1631 zurückreichen, haben keine Ein- 
tragungen von dort beigesetzten Grafen ; dagegen berichten die Ostheimer Bücher 
iu einem chronikartigen Anhang, wie ein Teil der Familie des Grafen Leopold 
Eberhard von Württemberg (f 25. Sept. 1723) an der „auszehrenden Krankheit" 
zu Grunde ging und wie die Verstorbenen in der protest. Kirche zu Reichenweier 
zur Gruft versenkt wurden, nämlich : Henrica Hedwig, f 2. Dezember 1728, 17 Jahre 
alt; Elisabet Charlotte, f 28. Januar 1729, 11 Jahre alt; Leopold Eberhard, 
f 13. Sept. 1730, 18 Jahre alt, und die Mutter derselben, Elisabet Charlotte, 
Reichsfrau d'Esp6rance, f 19. Juli 1733, 49 Jahre alt — Über die unerquick- 
lichen Familienverhältnisse des Grafen Leopold Eberhard vgl. Herrenschneider, 
Horbnrg, 189 ff. 

129. 8. Dezember 1521. 

vicesimo primo octavo mensis Decembris 

obiit II f rater Marc commendator in Sulz et Mul . . . 

Orate pro eo. 

MlUliaiuien, Johaniterkapelle, jetzt Museum. — Das Stück ist ein Fragment 
des Epitaphiums des am 8. Dezember 1521 verstorbenen Johanniterkomturs Marcus 
Oeler. Daselbst befindet sich ein zweites Bruchstück mit der Inschrift: „Caspar 
Wisenlocher Schaffner zu Sant Johann^ (etwa 1500). — Vgl. Bulletin du Mus6e 
bist, de Mulh. 1897. 

130. 27. Februar 1522. 

Anno domini 1522 || 27 die February obit || dominus 
Sinpho|jrianus Jöcklin capellanus [in Horburg]. 

Colmar, Museum. — Stmphorianus Jeckli, clericus Bas, dt'oc. investüus 
est super patrimonio 4, Man 1511. — Reg. comput. — Folgender Eintrag in den- 
selben Registern aus dem Jahre 1518 bezieht sich wohl auf dieselbe Person: 
Dns, Symphorianus investüus ad vicariam in Holtztviler det 1 fl. 
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181. .... 15S4. 

Alls • man • zaldt • von || der • geburt • iesus • Christi • 

M-VXXIIII-ior-uff • • || || • • der • edeU • streng • 

her • Sigmund • von • Rott || 

[teisch • orden • ver 

waldter • des • huß 

eunden • heim • und 

ruffach • dem • gott 

genedig • sein • welle]. 

Rnfach, Franziskanerkirche. — Die Deutschordenskomende Sundheim war 
1444 bei den Armagnakenkriegen von Rufachs Bürgern bis auf die Kirche weg- 
gebrochen worden. Die Verwaltung der Komendengüter geschah deshalb von 
1487—1551 von einem alten Hofe in der Nähe des Barfttßerklosters aus. Die 
Platte hat als Wappen einen geteilten Renaissanceschild, dessen obere Hälfte das 
Kreuz des deutschen Ordens ausfüllt. Die Helmzier enthält dasselbe Kreuz 
zwischen zwei Büffelhörnern. — Vor der Kanzel derselben Kirche liegt eine 
zerschlagene Grabplatte des beginnenden 16. Jahrhs. Das Bruchstück mit dem 
Wappen der Eptingen (Siebmacher T. 9) berichtet: . . verscheiden der Envürdig \\ 
edel und streng \\ Sygmund von Ept(xngen) . . und erinnert wohl auch an einen 
Ritter des deutschen Hauses. 



132. .... 1525. 

Anno • domini • M°D- XXV || obiit venerandus ac di- 
vinorum zelosus dominus Petrus |j Guckerde huius || sacre 
edis ad LX ferme annos emeritus sacellanus et dotator 
liberalis* 

Kajrsersberg. — Die neben dem Eingang zum Gerner aufgestellte Platte 
stammt aus der Pfarrkirche und ist das letzte Überbleibsel der von Kraus, II 201 
notierten Denkmäler. — Petrus Gucgeren folgte im Jahre 1505 als Kaplan der 
Dreikönigpfründe in Kaysersberg auf den Magister Mathias Zell, und 1518 zahlt 
er als Inhaber der Kaplanei sanctae Trinitatis ebenda 1 fl. Siegelgeld. — Reg. comp. 



133. 20. Mai 1526. 

Anno Domini 1525 d: 20 May obiit || Venerabilis vir 
Dominus Johanes Ruttier || canonicus Danensis ecclesie |j 
cuius anima requiescad in pase Ammen. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Abbildung des Steines in Verzeichnis 
der Grdbmähler S. 23. — S. 21 desselben Werkes ist über einem Bilde zu 
lesen: Anno Domini 1488, ... Es ist die Grabplatte des am 22. März 1488 
verstorbenen Nicolaus Wolfach, Propstes zu st. Theobald, der das Stift 17 Jahre 
verwaltete. — Thanner Chronik, I 668. 
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184. 2. November 1527. 

Anno 1527 uff aller Selen tag starb der Ersam und 
weise Stettemeister Hans Mathissel Stettmeister dem Got 
genot. 

Colmar, prot. Kirche, f — Billungs Anfiz. 



135. 27. Dezember 1580. 

Anno Domini 1530 • 27 • Dec. ob. fr. Simon Iselin • Com- 
mendator huius domus cujus anima requiescat in pace. 

ColiBAr, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufz. 



196. 19. März 1581. 

Anno • Domini • 1531 • uf • den • 19 • tag || des • mertzen 
starb • die edle • frouwe • Beatrix • geborin • von Huß • des |j 
vesten • Juncker Hannsen von-Rust vr (?) || jungern • elich • 
gemahel • der • seien • gott • gnedig • sug • Amen. 

Colmar, Museum. — Beatrix 'geliörte der Linie von Haus von Isenheim 
an, die wenige Jahre nachher 1536 mit Hans Friedrich v. H. ausstarb. — Foltz 
verzeichnet aus der Dominikanerkirche zu Colmar: Anno . . . || . . . . || . . . 
d€4f ' edlen \\ Jungker . Görgen • von . Rust • gemachel d • sele • got genud. 



137. 25. AprU 1588. 

Anno • Domini • MCCCCC || XXXIII • jor • uff • den || 
XXV • tag • Aprill [| is starb • Hans • Panthel [von Flac||8land]. 

Rafacli, Franziskanerkirche. — H. P. v. Flachsl. war der Sohn der in 
der folg. Nummer angegebenen Eheleute. 



188. 28. April 1588. 

Anno • Domini • M • CCCCC || XXXIII • ior • uf • den XXVIII 
tag aprils starb || die • edell • erentriche || frowe • anna • 
sterrin • die des edeln und festen hans [bernharten von Flachs 

land . . . frau .... 

wesen ist 

Rnfaeh, Franziskanerkirche. — Hans B. v. Flachslanden bewohnte 1531 
einen Hof in der Wittengasse zu Rufach. — Die Grabplatte ist zum Teil ab- 
getreten; doch sind die Wappen der Flachslanden (K. v. K., I 1) und der Störe 
(K. V. K., II 28) noch zu erkennen. 
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139. 25. Korember 1533. 

Anno Domini 1533 uff S. Catharina Dag starb der 
Erber Apollinaris Riedlinger dem Got genod. 
Colmar, prot. Kirche, f — Billangs Aufz. 



140. 25. September 1534. 

Anno Domini 1534 uff fridag vor S. Michael starb her 
Hans Scherer, dem Gott genod. 

Colmar, prot. Kirche, f — Billungs Aufz. 



141. 29. Angnat 1535 

An. salut. 1 • 5 • 3 • 5 • • • |, • • • obiit Dn. Chonradus Wyck- 
gram doct. || theol. Avrensis episcop. || Argent. dioces. ac 
Basiliensis suffraganeus |j 

[Quiescat 

in Domino 

feliciter] 

Türkhelni, Turmhalle der Pfarrkirche. — Konradus Wickraui war aus 
Türkheim gebürtig, wurde 1512 Weihbischof in Basel und in Straßburg und starb 
am 29. Aug. 1535, wahrscheinlich in Türkheim. Das dortige alte Kirchenbuch 
enthält folgenden Eintrag : Der hochmlrdig in Gott H. H, Conradus Wickramm 
suffraganeus Basil. et Argent. allhie in Turckheim wonend, stiffter saceüi s. 
Barharae, darin er auch allhie neben dem altar ad cornu Epistolae begraben 
ligt vnd in anno 1535 getorben, siifft ein Jarzeit schon anno 1532, so mit 
5 Priestern soll gehalten werden uff Vüi et Modesti, — Vgl. Nr. 88. 



142. 31. Dezember 1535. 

Anno • Domini MD- XXX • V || ior • uff • den • hei- 
ligen • iors • oben • ist • die • edel • vrow S . . . . || von • Horii- 
berg • vogttin • zu || Ruf ach • von • dieser • weit • verscheiden • 
Gott • sei • der • Selen • gnedig. 

Riifaeh, rechtes Seitenportal der Pfarrkirche, wo früher die Taufkapelle 
war. — Die Wappen sind vollständig und die Schrift zum größten Teile von den 
Revolutionsmännern zerstört worden. Ludwig von Homberg, der Gemahl der 
Verstorbenen, war von 1533—1537 bischöflicher Vogt in Rufach. 
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♦ 

143. ... 1536. 

Anno 1536 t den letsden Dag des . . . starb der Ersam 
(Heinrich) Metzenfelder dem got genod. 
Colmar, prot. Kirche, f — Billungs Aufz. 



144. 8. September 1541. 

M • Jacob • Oecodomi Hippolytano Dec. 
ecclesie • Colm • obiit iam octogenarius VI id. 
sept • an • M • D • XLI • Henrichus Apriolus 
ben • me • f • c • 

Colmar, Münster beim rechten Fronteingang. Darunter (auch in hebräischer 
und griechischer Sprache) die Mitteilung: 

An 'MD' LXl Jiominum circiter III et D 

Colmariae pestikfitta periere imp • 

Caes Carol - V-p f- Äug p .p • 
Der obengenannte Magister Jacob Oecodomus war 1 541 als SOjähriger Greis 
noch Dekan der st. Martinskirche; denn die registra computationum berichten: 
17, Äug. 1541 investitus est Ven^. Mgr, Georgius Klein canontcus eccL sii, 
Martini ad decanatum cum annexa cura animarum ibidem vacantem per Hb, 
resignationem D. Mgri, Jacobi Carpentarii novissimi possessoris, Oecodomus und 
Carpentarius sind beide Lateinisicrungen der guten deutschen Namen Zimmer- 
mann oder Wagner. — Schematische Darstellung des Steines bei Kraus, II 261, 
doch irrt er, wenn er glaubt M für tausend wäre ausgefallen. Mittelalterlichem 
Gebrauch folgend, ist das Tausendfache nämlich durch Überstreichung von III 
ausgedrückt. — Vgl. Cappelli, Lexicon Abbrev. XLIX. 



145. 16. September 1541. 

1541 Fritag nach Crucis starb Laurenz Ribisen Schul- 
theis vnd ward sambstags vergraben. 

Rnfacli, Aufzeichnung des Ratschreibers im Stadtarchiv BB 3, i. — 
Ribeisen war als Amtsschaffner nach Rufach berufen worden und erhielt 1533 
die Schultheißwürde der Stadt. 



146. 10. Febrnar 1544. 

Anno Domini 1544 Uff sonntag noch un 
ser frauwen Lichtmeßtag ist der Ed 
el vest Jacob lew von Schweickhausen mit 
todt abgangen Desser seel der Allmechtig 
Gott gnedig sein welle. Amen. 

Schwelgliaae^n bei Sennheim. — An der Außenseite des Chores lehnen 
nur noch Reste des Denkmales, das ähnlich dem Pfirtschen in Sennheim mit 
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Wappen geschmückt war. — Cunemann v. Hack wurde 1397 vom Hause Österreich 
mit Schweighausen helehnt, und das Geschlecht wahrte sich den Besitz bis zu seinem 
Erlöschen 1572. Das alte St. Nikolauskirchlein, das am Himmelfahrtstage 1867 in 
Flammen aufging, barg die Grabesgruft. — Der obenerwähnte J. Leo v. Hack war 
der Sohn Conrads v. H. und Magdalenas Waldner v. Freundstein, deren Epita- 
phien, samt dem von Friedrich Hack, dem Gemahl von Claudine von Vauldray, 
Grandidier vermerkt. Er vermählte sich 1533 mit Margaretha Anna von Reinach 
und noch 1544 mit Dorothea von Pfirt. — Nach dem Tode des letzten Hack 
gingen 1572 die Güter an die verwandten Waldner über. Grandidier sah in der 
Kirche das Grabmal von August von Waldner, dem Sohne von Franziskus Ludwig, 
t am 13. März 1760. — Grandidier-Liblin, VI 302. — Waller, Schweighausen 132. 



147. .... Mftrz 1544. 

Anno Domini 1544 vff den . . || tag mertzens starb die 
edel und Dugentreich Elisebett . . y . |j . . . ochims von 
Westhusen j| eliehe Husfraw der got gnod. 

Bebelnheliii, Kii chhofmauer. — Die rechte untere Ecke des Steines 
ist beschädigt und daher nicht mehr zu lesen. Elisabet gehört sicherlich dem 
Geschlecht der Böcklin von Böcklinsau an, deren Wappen die untere Hälfte des 
Grabmals ziert. Die obere Hälfte enthält folgendes Wappen der Westhausen: 



Vgl. hierzu Nr. 185. Ein Zweig des Geschlechtes bewohnte Bebeinheim bis 
gegen Ende des 16. Jahrhs. Hans Jakob v. W. ist 1563 Pate; desgl. Philippe 
V. W. 1564 und Maria v. W. 1567, wohl Kinder der obigen. Hans Jakob v. W. 
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war vermählt mit Elisabeth von Robach. Beiden sind in Bebeinheim 6 Kinder 
getauft. — Vgl. das alte Pfarrbuch im Gemeindearchiv daselbst in den Jahren 1 569, 
1571, 1572, 1573, 1577 und 1578. 



148. 1. April 1544. 

Hac iacet in tumba Gabriel cognomine S(urgant) 

o tempore scriba ta 

obiit calendis Aprilis anno ÄIDXLIIII Homo bea . . . 

Thaim, St. Theobaldsmünster. f — Die Surgant stammten aus Gebersch- 
weier und gingen schon frühe in den Verwaltungsdienst der oberelsässischen 
Städte über. Gabriel Surgant der Jüngere war ein Neffe des Thanner Stadt- 
schreibers und spätem Schaffners Gabr. Surgant des Älteren. — Vgl. Nachtrag. 



149. 14. April 1544. 

Vff Montag in den osterfeyertagen A*' XLIIII ist Theng 
Federer Burgermeister gestorben, dem got gnad. 

Rufaeh. f — Aufzeichn. des Ratschreibers. Stadtarchiv BB 3, CCXVIII. 



150. 5. Februar 1545. 

Nach Christus gepurt gezelt 1545 Jar ist Martin 
Mitterspacher stattschreiber zu Ruffach zinstag proximus 
Dorothea gestorben vnnd begraben worden. Troscht gott 
die seel. 

Rnfaeh. t — Aufzeichn. durch „B. P, der Jung von Schaffhussen sein 
suhstüütt^. 



151. 1. Juli 1551. 

Anno • domini 1 • 5 • 5 1 • den • ersten tag • july 'I ist • 
mit • todt • verscheiden • die • erwirdig • edel • und • geistlich • 

fraw jl • • • uU von Wangen eptissin zu • • • i • • 

und des Gottshuß Othmarsheim • Gott genad der sele. 

OttmarBlieliii, Innenseite der Kirche. — Die Platte mit Bildnis und 
Wappen ist an der untern Ecke zerstört. — Nach Grandidier-Ingold, III 167 kann 
es sich nur um Verena Deglerin von Wangen handehi, die, nachdem sie 6 Jahre 
lang die Abtei Güntersthal verwaltet hatte, 1540 das Stift Ottmarsheim übernahm. 
— Gegenüber stehen 2 abgetretene Platten von Äbtissinnen. Die eine aus dem Ende 
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des 16. Jahrhs. trägt die Wappen der Maßmünster (K. v. K., IV 94) und der 
Hirzbach (K. v. K , 15); die andere ist jüngeren Datums und hat neben dem 
Stiftswappen das der Offenburg. Die Äbtissin Appolonia von Offenburg starb 1662. 



162. 1. September 1552. 

Anno Domini 1552 uff • den • 1 tag || Septembris ist 
verscheiden der ersam Wigant Han genant || Beriger dem 
Got gnadig vnd || Barmhertzig .... 

AlUhann, unter dem Taufstein der Pfarrkirche. — Eine Reihe zwischen 
Kanzel und Taufstein liegender Bodenplatten ist durch Bänke verdeckt. 



153. 17. September 1546. — 17. September 1559. 

Den 17. September (1559) ist in Gott verschieden, der 
ehrsamb Herr Diebolt Goy, Kaufmann in Thann, dem Gott 
genadt. 

Anno 1546 den 17**° September ist verschieden die 
edle Fraw Margareth von Dormentz des vorgemeltenen 
Herren Diebolt Goyen ehliche Gemahl der Gott genad. 

Thann, ehemalige Barfttßerkirche. f — Der Stein ist sampt mehreren 
anderen an das Closter Gebäw appliciert und angewendiet worden. — Thanner 
Chronik, II 155. — Nach den Kirchenbüchern waren die Schenck von Schenken- 
stein in der Barfüßerkirche begraben, so Michael Schenck v. Seh., f 17. Ok- 
tober 1636, seine Gemahlin Catharina Rebstöckin, f 16. Juli 1620, deren Sohn 
Joh. Ludw. Schenck v. Seh. a curru laesus, f 27. Juli 1660, und Helena Barbara 
Seh. V. Seh., geb. v. Offenburg, f 9. Febr. 1670; dagegen wurde die am 27. Sep- 
tember 1671 t Anna Barbara Seh. v. Seh. im Münster beigesetzt. 



154. 16 . . . 1551. 

Anno Domini 1551 uff || den 16. tag im || 

.... II .... II 

Rufacli, Franziskanerkirche. — Die fast abgetretene Platte trägt das 
Wappen der Böcklin von Böcklinsau mit der zustehenden Helmzier. Von der 
Familie bewohnten nur im 16. Jahrh. Mitglieder die Stadt Rufach. Wilhelm B. 
V. B. war von 1538 bis 1544 Vogt der Mundat; er überwarf sich mit Schultheiß 
und Rat, mußte die Stadt verlassen und kann also hier nicht in Betracht kommen. 
Seine Gemahlin Christina von Kippenheim ist zwar m Rufach gestorben, doch 
am 22. Oktober 1544. Ihren Begräbnisort kennen wir nicht. An seine Stelle 
trat 1545 Jakob B. v. B. Am Zinstag vor Katharina 1547 ist dann verzeichnet: 
Vff vnsers Jungherrn (Jakob B. v. B.) Vaters Lypfall Jungher Philippsen seindt 
geordnet hürgermeister, Wolfart u. Stattschreiber, so will Schultheiß auch mit 
reythen Da es sich hier um eine Abordnung handelt^ muß das Begräbnis 
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Philipps 6. v.B. nicht in Rofach selbst gewesen sein. Obiges Epitaph kann sich 
also nur auf Jakob B. v. B. beziehen. — Unter der Kanzel der Kirche liegt auch 
eine teilweise abgetretene Platte eines Kindes: Anno 50 j; starb hans \\ Philip 
.... Ich vermute in diesein H. Philipp einen Sohn des verstorbenen Vogtes. 



155. 3. Oktober 1552. 

Hic quiescit in Domino Rea (?) || et Docter (?) Deologius 
Beatus Fitelius || CoUeg • in Ecclesia || Cantor obiit 3 Oc- 
tobris suae [aetatis || 1552]. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Denkmäler, S. 25. — Die Schrift 
scheint ungenau zu sein. 



156. 
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14. März 1553. 



HttUiaaseii, Museum in der Johanniterkapelle. — Der Stein wurde von 
Landser übergeführt. In der Mitte des Steines befinden sich folgende bürgerliche 
Wappen : 
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167. 1. August 1558. 

Anno • Domini • 1 • 5 • 5 • 3 • uff |i den • ersten • tag 
augusti • starb • die • edle • frow || Brigida • • • Maria • von | 
Marsilgen • Edelfrow • von • Bercken • der • Gott • gnad. 

Jebslieliii, Grabkapelle an der Pfarrkirche. — Kraus, II 183 gibt die 
Inschrift unvollständig. — Vgl. Nr. 124. — Uff den 9 tag Martii quae futt dies 
Lunae a, Dominica Judica anno LXXIII (1573) ist mit tot abgangen der Edel 
und vest Held und Hauptman Jakob Wetzet von Marsilien, qui extüit verae 
religionis propugnator et defensor, et hostis papisticae religionis; ideo et contra 
Turcam in Ungaria et contra regem Oallorum verae religionis ergo belle gessü .... 

Martin Wetzel v. Marsilien, f 23. Dezember 1610 in Gemar, liegt in der 
Kirche zu Hunaweier begraben. — Jebsheimer Kirchenbücher. 



158. 17. September 1554. 
D. 0. M. 

Theobaldo Wolfhardo sacr • adi • cur • urbis • qua8(i) 
arae : aedil • pleb : pro • praet • • ac cons. de repub. 
Rubeaquensi opti • mer • Conradus Lycosthenes 
et Theobaldus fra • germ • parenti • colend • 
pietatis et memor • ergo hoc monum • f • c • 
concessit autem naturae anno aetatis suae 
LXVIII post devastationem urbis ab Henrico 
im Romano imp • factam • • CCCCLXXXVI a resti 
tuta vero nobis per Christum salute M • D • 
LIIII • XV • cal • Oct. 

Rnfacli, Außenseite der Pfarrkirche. — Der Stein stammt wahrscheinlich 
aus der 1806 entfernten St. Nikolauskapelle. — Th. Wolfhard war ein ehrsamer 
Schuhmacher aus Gebweiler. Am 10. September 1510 verheiratete er sich mit 
Elisabeth Kürsner, der Schwester des berühmten Hebräikers Konrad Pellikan. 
Er wurde ein angesehener Bürger Rufachs und bekleidete Jahre lang die einfluß- 
reichsten Stellen im Rate. Seine beiden Söhne Konrad und Theobald haben ihm 
obiges Epitaph gesetzt. — Vgl. Vulpinus, die Hauschronik Konrad Pellikans von 
Rufach, Straßburg 1892 passim. — 24. sept. 1540 investitus et Dns, Conradus 
Wolfhard Ruh. clericus ad capellaniam trium Regum parrochiatis ecclesiae .... 
Reg, comp. 

159. 2. Joli 1555. 

Als man zeit MD- LV° • den anderen j| Julii starb der 
edel vnd fest iuncker || Wilhelm von Pfirtt dem Gott genod. 

Mennhelm, Pfarrkirche. — Der Stein stammt aus der ehemaligen Pfirter 
Grabkapelle an der dortigen Pfarrkirche und war polychromiert. Er enthält die 
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Wappen und Beischriften der Wetzet, Marschalck, Zorn v. Bulach, Utenhetm, 
Schenow, Seingen u. Milien, — Vgl. Kraus, II 594. — Die Kirchenbücher von 
Sennheim, die mit 1631 beginnen, erwähnen noch folgende Mitglieder des Adel- 
standes, als in der Kirche beigesetzt: 

Anna Maria v. Pfirt, geb. v. Dormentz, f 4. Mai 1631. 

Sigmund von Pfirt, f 19. Juli 1635. 

Maria v. Reinach, geb. v. Pfirt, f 5. September 1635. 

Joseph V. Pfirt vexilifer, f 15. Aug. 1713. 

Franciscus v. Pfirt, f 6. April 1739. 

Joannes Michael a Dormentz, ex accepto vulnere f 6. März 1634. 

Cordula de Dormentz vidua, f 1641. 

Jacob. Christ Kempf ab Angreth, in Cath. eccles. Fassauviensis praepositus 

emeritissimus, f 19. November 1654. 
Anastasia Kempf ab Angr. nata de Ruest, f 8. Januar 1636. 
Christoph. K. ab Angr., f 28. November 1703. 
Franciscus Wolfgangus Jacobus K. ab Angr. qui ultimus fuit huius lineae 

nohilitatis ah Angr,, f 15. Jan. 1715. 
Jakobus Schenck a Schenckenstein, f 14. Oct. 1672. 
Jakobus Christophorus a B^eineich, praepositus huius oppidi, f 5. März 1675, 
Joannes Georg Kempf ab Angreth, f 20. Febr. 1677. 
Sabina Lucretia K. ab Angr., f 21. Dezember 1683. 
Johannes Reinh. de Neuenstein, Dominus in „ Wilthheim^, f 3. Sept. 1702. 
Sophia Lucretia de Schönbeck, f 4. Juni 1709. 
Wolfgang de Schonbeck, dominus huius loci, f 15. Juli 1727, sepuUus 

in choro, — (Vgl. Diarium de Murbach, II 179). 
Marianne de Pescherj, uxor Ferdinandi Cointet de Fillaine, f 15. Oc- 

tober 1745. 



leo. .... 1556. 

D. 0. M. S. 

Theobaldo Zie||glero qui post egr||egiam operam qu||am aliquot in 
bel|| lis Ferdinande Regi Ro || manorum navavit tribu || nitia potestate praedit|| 
US eum honorem sie gessit||ut longa ampliora et ma||iora de eo omnes 
boni expe||ctarent in primis vero in || incursatione illa proximi||anni Tur- 
corum in Hungariam || cum in ipso cruento proelio || strenue suos propugnans || 
omnem que virtutem et animi |! vim explicans tandem multis || vulneribus 
ultro eitro II que et datis et acceptis semim|| orluus concidit elatusque a || 
suis Iriduo post moritur forl|tiss. militi civi benemerito fr || atrique eharis. 
Stephanus f||hm-psfc- anno humanae |] salutis MD- LVI • 

i^niilieiiii, Rathaus. — In Kraus, II 597 ist als Literatur angegeben : 
Journal de Thann, 1877 Nr. 34 und Journal de Cernay, 1868 Nr. 129; dieselbe 

4 
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Wappen : 
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Vgl. Mitteilungen, II 112. Der Stein trägt als 




161. 7. Juli 1656. 

Anno • 1556 • || die • Julii • 7 • fati || pensum • solvit j] 
Anna Volherpstin |[ D. Georgii Pictorii |j fidiss. consors J 
que Deo vivat || Amen. 

Ensislielin, Außenseite der Kirchhofkapelle. 

162. ... April 1558. 

Anno Domini 
1558 den • • 
Aperelen starb 
die Edel Dugenrei 
eh Frow Ursula 
von Flachslandt 
geborne von Ro 
ekenbach dere 
n Gott gnodt. 

Dttrinenacli, Außenseite der Kirche. — Die von Flachslanden hatten 
ihre Begräbnisstätte in dem Ortskirchlein zu St. Georg. Das Kirchlein, das auf dem 
jetzigen Friedhof stand, wurde 1835 niedergerissen und durch den heutigen Bau 
ersetzt. Die alten Grabplatten kamen (gewendet) als Fußboden in das neue Chor, 
bis sie 1896 durch Plättchen ersetzt wurden. Leider ist nur die eine Platte erhalten 
geblieben ; die übrigen wurden öffentlich versteigert. — Die Kirchenbücher reichen 
bis 1701 zurück und enthalten folgende Eintragungen über daselbst begrabene 
Adelspersonen : 

Christoph Hauibal a Flachslanden, Dom. hutus loci, f 29. Nov. 1704. 

Clara Susanna Kunigunda a Fl. nata Schenckin a Kastei; uxor Joannis 
Jacob, a FL, f 26. Januar 1709. 
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Joannes Jacobus a FL, f 28. Januar 1709. — Vgl. Diarium, I 163. 
Anastasia a Fl. nata a Reinach, vidua Christ. Hanib. a Fl., f 11. März 1719. 
Maria Anna a Fl. nata a Zerin, uxor Antonii Heinrici a Fl. domini pagi, 

t 13. Juni 1724. 
Joannes Heinr. Christ. Ant. a FL, f 11. Dez. 1742. 
Franciscus ab Eptingen, filius Jacob. Christ, ab £pt. et Henricae Elisab. 

de Reich de Plaze, f 11. Dez. 1743. 
Maria Anna Susanna ab Eptingen, Tochter der vorigen, f 18. Juli 1743. 
Domiceila Juliana Gabriel, filia Jac. Ant. Coelest. Ludow. Rentner a Weil 

et Mariae Vict Claudiae nata ab Eptingen, f 1. Sept 1783. 
Joannes Casparus Neef parochus loci, f 22. Januar 1764. 
1779 stiften die adeligen Damen von Flachsl. ein Seelengedächtnis für ihre 
Eltern : Joh. H. Ant. Christ, v. FL und Marianna, geb. Zu Rhein. 



163. 25. September 1558. — 26. April 1566. 

Anno Domini 1558 den 25. September ist in christo 
dem herm verschieden der erenfest und voledel herr 
Theobald Surgant Schaffner und rat zu Thann dem gott 
gnad. Anno domini 1566 den 26. aprilis ist verschieden 
die edle dugenthaft Katharina Religius sein egemal deren 
seel gott gnad. 

Tltanii, St Theobaldsmünster. f — Gütige Mitteilung des Herm Prof. 
Dr. Lempfried in Hagenau. 

164. 
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9. April 1560. 



Klenzlielin. — In der oberen Kirche am Chorbogen 1. oben eingemauerter 
Stein. Margaretha von W. war die Gemahlin des Kienzheimer Amtmannes Wolf 
Sebastian von Reichenstein. 
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165. 4. AprU 156 

Anno 156 • den IUI Abrilis || starb der edel vnd vest 

Juncker Jacob |] von Eptingen dem Gott || und uns alen 

ein froliche uferstentnus verlihen well. 

Waldlghofen, Außenseite der Kirche. — Die Mitte des Steines, der 
als Stufe zum Eingang der Kirche gedient hat, ist abgetreten. Es läßt sich nur 
noch entziflFern: 

Anno • . • den 13. Äug 

edel tuge 

ia von 

ön 

gene 

dig sein .... Amen. 

Das beigefügte Wappen ist das der Waldner (K. v. K., VII 161) und das 
Epitaph gehörte wohl der Gemahlin des Verstorbenen (Maria v. Waldner?). An 
der Kirchhofmauer lehnen vier Stücke eines gebrochenen Steines aus dem 16. Jahrh. 
Die fast verwitterte Schrift ergibt noch: 

Im Jahre 

13. Hornung verschied 

der edelvest Jacob Chri 

Stoff Eptin 

gen seines Alters 

Nach den Kirchenbüchern sind im Kirchlein beigesetzt: 
Anna Barbara von Eptingen, f 8. Okt. 1678. 
Joseph Anton Konr. v. Ept., f 28. Juni 1764. 
Katharina von Ept., Witwe von Carolus von Kelly, f 4. Aug. 1787. 
Aus der Familie Planta, die auf die altadelige von Ramstein folgte, sind 
dort beerdigt: 

Kari Planta von Wildenberg, f 11. Dez. 1746. 
Kari Wilhelm Planta v. Wüdenberg, f 24. Mai 1751. 
Margaretha v. PL, geb. von Terriz, Witwe von Karl W. PL, f 7. Januar 1769. 
Theresia Angelica von Terriz (Schwester der vorigen), f 7. Okt. 1758. 
Vgl. Fuß, die Pfarrgemeinden des Kantons Hirsingen, S. 148 ff. — 
Ein Zweig der Eptingen bewohnte das Schloß in Oberhagenthal, 
begrub aber seine Toten in der Dorfkirche zu Niederhagenthal. Die Epitaphien 
sind bei dem Umbau 1869 — 71 vollständig verschwunden. Die Kirchenbücher 
in Niederhagenthal reichen bis 1749 zurück und berichten: 
Petrus ab Eptingen, f 3. Febr. 1754. 
Francisc. Car. Aut. ab Ulm, conj. relict. viduae Sus. Kempf ab Angreth 

ex Gebweiler, f 1. April 1760. 
Cristof. ab Eptingen, conj. rel. viduae Henricae Reich de Platz ex Benfeld, 
t 13. November 1762. 
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Franc. CJonrad. Hermanus ab Ept., couj. rel. vid. Theresia Reich de 

Reichenstein ex Biederthal, f 8. Mai 1767. 
Alexius Guido de CoUin, Dominus de ValoreiUe etc., f 18. Juni 1768. 
Maria Theresia ab Ept. nata Reich de Reichenstein, f 20. April 1773. 
Margaretha ab Ept. infans,.t !• ^^^ 1773, und 
Conrad Xav. ab Ept. infans, f 16. MÄrz 1777, beide Kinder von Christof 

ab Ept. und Francisca de Piandanita. 
Susanna Kempf ab Angreth vid., f 20. Mai 1778. 
Maximiliana Fugger de Kirchberg et Weissenhom nata ab Ept, f 22. Jan. 

1783, filia Christoph, ab Ept. et Franc, de Piandenila. 
Eleonora Magd, ab Ept., filia Fr. Ign. ab Eptingen-Neuweiler et nata 

Fugger, t 3. Februar 1786. 
Jos. Ant Coelest. Job. Carol. Reich de Reichenstein, in Udo oppressus 

inventus, f 5. Mai 1787. 
Conradas ELenricus Ant. ab Ept., ord, mit, sanctiLudov. equea, f 20. Mai 1787. 
In der gegenwärtig arg vernachlässigten Dorfkapelle von Oberhagenthal wurde 
beigesetzt: Job. Bapt. Gros, sacellanus domesticus apud D. Christophori ah Ep- 
iingen, f 5. Sept. 1758. — Vgl. auch Diarium, II 96. 



160. S. Anglist 1500. 

Anno 1560 • II die Aug. ob. fr. Simon Has filius huj. 
domus c • a • r • i • p • 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufz. Der Stein trug als 
Wappen einen Hasen und einen Kelch. 



167. 15. Jnii 1561. 

Pia nobilis Domina 
Maria Theresia de 
Diesbach de Torny 
canonissa abbatiae Ott 
mersheimensis aetatis 
suae 74 obiit 15 julii(?) 
• • • • i561. 
Ottmarshelniy Bodenplatte der sog. Stiftskirche. 



168. 16. August 1562. 

Anno Dpmini 1562 • 17 • kal • Septemb • obiit Reverendus 
Pater et Dominus Leonardus Johannes de Bsfeld Prior in 
Bebenhausen et Paris. 

Plirls. — t Hugo, Mon. II 280. — Hugo schreibt zur Schrift : In media 
chori in efpgiatis lapidibus arte rudi insadptae quorumdam religioaorum figurae 
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cemuntur ad quarum margines leguntur .... Die Mönche von Bebenhausen 
bei Tübingen mußten sich vor dem Grafen Ulrich von Württemberg, der der 
Reformation zugetan war, flüchten und kamen nach Paris. — In Grandidier-Ingold 
wird der Prior Leonard Jos genannt und als 1564 noch im Leben erwähnt. 



169. 6. November 1562. 

Anno Domini 1562 • 6 • Novembris || obiit venerabilis 
Dominus Theobaltus Hess cantor 1| ac canonicus huius colegi • 
II rector in Sendtheim 

Thann, St. Theobaldsmünster. — Th. Heß ist mit seinem Bruder Udalricus H. 
(t 5. Sept. 1560) aus Geheiß eines sammetlichen Raths und CapiUls allhier gjen 
Engübin ahgereißt, umb zu sollicifieren und ein oder andere Reliquien von unserm 
hl. Stadtpatronen S, Theobaldo, welcher daselbst begraben ligt, vor unsere Stifts- 
kirche zu Thann etwan zu erhalten; ist aber mit seinem Herrn Bruder seligen, 
zwar ohne Erlangung derselben wider umb nach Hauß kommen ; doch hohen beide 
bei ihren Treuwen und Glauben eydlirh deponiert, daß sie mit ihren Augen den 
gantzen Leib S, Thedbaldi gesehen und ermangle an demselben allein der rechte 
Daumenfinger, so nun ein solche lange Zeit zu Thann in einem CristaU und 
vergulteten Monstrantz geburlich aufbehalten und fast alle hohe Festen und 
Processionibus Gott und S, Theobaldo zu Ehren herumbgetragen wird. — 
Thanner Chr., II 163. — Denkmäler S. 29. 



170. 5. Mai 1563 

Anno 1563 uff Mittwoch nach dem 
Sonntag Jubilate starb die edel und 
dugentrich fraw Dorothea von Schw 
eickhausen gebome von Pfirdt deren 
Sele der güetig Gott gnedig sey. Amen. 

Seliwelghausen bei Sennheim. — Das Epitaph war wahrscheinlich mit 
dem unter Nr. 146 erwähnten vereinigt und hatte auch dieselben Schicksale. 
Dorothea von Pf. war die Gemahlin von Jäkob Hack von Schweighausen. — Vgl. 
Nr. 146. 



171. 27. Angnst 1663. 

Anno Domini MDLXIII j den XXVII tag Augusti starb 
der ernuest An || thoni Tiusler (von) || Ekrich. Bergher im 
Leberthal auf Rapoltzstein [ischer Sitten || dem Gott gnad]. 

Zlllhsrtkirchleln bei Markirch. — Kraus, II 63 u. 64 gibt die Schrift 
nach Risler falsch wieder. 
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172. 



17. Januar 1564. 
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JTebslieiin, Grabkapelle an der Kirche. — Wolfgang und sein Bruder 
Jakob gingen zum Protestantismus über und führten ihn in Jebsheim ein. 

Die Jebsheimer Kirchenbücher berichten über die beiden : Uff dsn 29. tag 
Decembris Anno MDLXIV ist mit tot abgangen der Edel vnd vest Wolf von 
Bercken, Einer us den Junckher des Dorfes Jehsen, So der Reinen sellig 
machenden Lehr des Evangelii hold gewesen, disse auch geholfen hie anzurichten, 
dieselbe gar vlissig gehauen vnd geglaubt vnd durch solchen one Zweifel selig 

worden Uff den 5 tag Junii Anno LXV Ist auch mitt tot ahgangen 

der Edel vnd vest Jacob von Bercken, des oben abgestorbenen Wolf von Bercken 
seligen Bruder, . . . Sind warlich zwo seulen der Jebsischen Kirchen gewessefi, 
dann sie beide Gottes Wort mit Vlis vnd Ernst gehalten und keine Predigen 
versaumbt, auch ihre Unterthanen zu solchen angehalten — Über die Ver- 
wandten V. Andlau bringt das Sterbebuch: Am 12. März 1573 stirbt Junker 
Alexander von Andlau, so zu Valf hausgehalten, alda die Kirch von dem BapsUhum 
reformiert vnd auch die reine Lehr des Evangelii zu Andlaw in der Statt an- 
richten leisen. Christiana Böckin, Gemahlin Alexanders v. Andlau, f 21. April 1575. 
— Vgl. Nr. 175. 
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173. 31. Mai 1S64. - 23. Mai 1575. — 25. Jannar 1614. 

Anno 1575 ior uff den || Pfingstmontag ist in Christo 
dem Herren ent || schlaffen der ehrenhaft || und firnem Nicolaus 
Ansshelm Landschreiber [alhie dem Gott Gnad || Anno 1564 
ior den |j lösten tag Moyens || ist aus diser Welt verscheiden 
die II eherengeachte Fra || uw Katarina Heinriaten || ermeltB 
Niclausen l| Anshelmen seligen || gewesen Husfrauw || deren 
seien Gott || gnedig sein wolle || Anno 1614 den 25. iener jj 
starb her iacob Anshelm]. 

Rafach, Franziskanerkirche. — Auf dem Stein befinden sich die Wappen 
der Anshelm (Vgl. Nr. 188, untere Hälfte des Gesamtwappens) und der Heinriat: 




174. . . . 1565. 

• • • • anno 1565 starb || Jung: Anna Hippen || 
nach Gottes W • • • • || 

Zllihsrikirchlein hei Markirch. — Eine zum Teil abgetretene Boden- 
platte neben Nr. 171. Von 9 anderen Epitaphien des 16. und 17. Jahrhs. ist nur 
noch bei einem zu lesen: Anno Do 1536 iar \\ - - - 



175. 5. Juni 1565. 

Hie • leit • begraben • der • edel • her || Jocob • von • 
Bercken • starb • vff • Zinstag • vor || pfingsten • Im • Jore • 
Christi |j 1565 • der • sich • vnd • alle • gloubig • sele • Gott • 
gnod • 

jrebshelm, Grabkapelle an der Pfarrkirche. — Vgl. Nr. 47 u. 172. — Gran- 
didier sah in der St. Ulrichskirche, die einst oben im Dorfe stand, noch die 
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Epitaphien von Margaretha v. B., f 1611, Egenolf v. B., f 1629, Friedrich Georg 
V. B., t 1718, Elisabeth v. B., f 1722, und von Ludwig Friedrich v. B., f 173:i 
— Schmasmann v. B., f 1518, liegt in der Augustinerkirche zu Rappoltsweiler 
begraben. — Graudidier-Liblin, V 544. 

Nach den Kirchenbüchern von Jebsheim waren in der St. Ulrichskirche noch 
beigesetzt : 

Rudolf von Bergbeim, Jakobs selig Sohn, f 3. Okt. 1574. 

Ottilia V. B., Gemahlin Moritz' v. ütenheim, Wolfe Tochter, f 22. März 1576. 

Jungfr. Dorothea v. B., f 4. März 1586. 

Jungfr. Anna Margaretha von Schornstätt, alt 72 Jahr, f 19. Februar 1678. 

Adam Rudolff v. B., 19jährig, f 20. Okt. 1696. 

Julius Eberhard v. B., 58 Jahr, f 11. Okt. 1688 und seine Gemahlin 
Maria Elisabeth, geb. v. Starschädel, f 28. Jan. 1700, 60 Jahre alt. 

Joh. Eberhard v. B., 67 Jahr alt, f 28. Febr. 1764. 

Friedrich Egenolf v. B., Gemahl von Maria Okt. Ludowica v. Glaubitz, 
t 9. April 1772. 
Ein Zweig der Bergheimer stand im 17. Jahrb. in württembergischen Diensten 
und bewohnte einen eigenen Hof in Reichenweier. In der dortigen prot. Kirche 
fanden deshalb etliche Familienmitglieder ihre letzte Ruhestätte, so u. a.: 

Barbara von Remirchingen, Gem. v. Wilhelm v. B., f 31. Jan. 1651. 

Jungfrau Ludovica v. B., f 17. Jan. 1659. 

Wilhelm v. B., Oberamtmann in Horburg und Reichenweier, f 28. Febr. 1665. 

Sophia Dorothea, geb. Wetzel v. Marsilien, f 7. Febr. 1694. 

Joh. Jakob v. B., Gemahl der vorigen, f 15. Juni 1694. 



176. 1. Oktober 1565. 

Hexastichon. 

Quotquot sunt artes non est praestantia nul 
la 
Quam bene felici discere morte mori 
Vivimus hesterni tarnen ignoramus in- 
anes 

Sunt nostri sicut ventus et vmbra dies 
Nascentes morimur gradus est ad fune- 
ra partus 

Nascatur nunquam qui timet ergo mori. 

Prima octobris anno domini 151)5 

(H)eri mihi Hodie tibi 

Eccl. cap. 3. 8 

Sic transit gloria mundi 

Melancolia 

Snsislieiin, Friedhof kapeile. 
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177. 23. Juli 1666. 

Anno Domini 1566 10. kal. Aug. obiit frater Jacobus 
Beiter de Tubingen • Conventualis in Bebenhausen. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 281. — Vgl. Nr. 146. 



178. 10. Dezember 1566. 

L'an 1566 • le • dis • decemb • est • all6 • de • vie • a • 
trespas • monsieur • Nicolas • de • Thulliere • Baron • de • 
Montjoie • et • Monrou • A quilz • Dieu doigt • la • vie • 6tem. 
Hirsingen, Kirchhofkapelle. — (Bei meinem Besuche in den Ostertagen 
1899 war die Kapelle im Umbau begriffen. Ich gebe deshalb die Schrift nach 
Fues wieder). — Nikol. v. Th. M. gehörte der Frohbergischen Nebenlinie von 
Heimersdorf an und war der Sohn Philipps v. Th. M. und Marias von Hattstatt. 
Am 10. Sept. 1553 vermählte er sich zum ersten Male mit Johanna von Tarlur 
und später zum andern Male mit der Gräfin Johanna von Maillj. Er wurde in 
Hirsingen begraben, wo sein Grabmal zu mancherlei Sagen Veranlassung gab. — 
Vgl. Fues, Pfarrgemeinden 92. — 

Nach den Kirchenbüchern sind in der Hirsinger Pfarrkirche ferner bei- 
gesetzt : 

Joh. Claudius v. Th. M., ein Sohn des obigen aus erster Ehe, Statthalter 

in Beifort, f 7. August 1604. 
Anna Eleonore von Welsperg, Witwe des vorigen, f 9. April 1611. 
Johann Erhard von Th. M., ihr Sohn, f 3. April 1612. 
Franz Paris von Th. M., der letzte des Geschlechtes, f 13. Dez. 1680. 
Seine einzige Tochter Maria Francisca heiratete Johann Georg von Montjoie- 
Vaufrey (f 1656) und deren Sohn Franz Ignatius wurde der Stammvater der 
neuen Linie Montjoie-Hirsingen. 

Aus diesem Geschlechte sind zu Hirsingen bestattet: 

Franz Ignatius v. M., f 24. April 1716, und seine Gemahlin Maria 

Johanna Secunda, geb. Reich v. Reichenstein, f 24. April 1733. 

Franz Xaver von M., Probst in Istein, f 23. Febr. 1745. 

Magnus Ludowicus Francisc. Ign. Michael v. M., f ö. Febr. 1757, und seine 

Gemahlin Maria Anna Ludwina v. Montjoie-Vaufray, f 22. Dez. 1771. 

Maria Sigismunda v. M., geb. von Reinach-Hirzbach, f 18. Okt. 1788. — 

Vgl. Fues, a. a. 0. 92 u. 246 ff. 



179 4. März 1567. 

t Anno Chri • MDLX IJVII die IUI Martii venerabilis 
piusque vir Dns. Sebastian • Br||uokf eider st. Thobaldi praepo 
situ jl s canon • fundatorque choralium naturae concessit. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Herr Johann Seb. Brmkhf eider, welcher 
13 Jahr sehr tvohl seiner Kirche vorgestanden und neben andern herrlichen 
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Legaten aiich die Chorales gestiftet hat, ligt im Chor under einem erhobenen 
Stein begraben. — Thanner Chr. II 178. — Grandidier-Iügold, III 118 gibt irr- 
tümlich 1576. — Abbild, des Steines in „Denkmähler"" S. 27. 



180. 25. Dezember 1567. 

Anno Domini M • D • LX • VII den XXV tag || Decembris 
ist in Gott verscheiden die erwirdig edel und geistlich j| Fraw 
Fraw Elisabeth Tegelin || von Wangen eptissin zu Ottmars- 
heim Gott genad der Sele. 

Ottmarsheim, Innenseite der Kirche. — In der Mitte des Steines ist 
das Bildnis mit dem Wappen der Verstorbenen. Vor der Kirche stehen drei 
Grabplatten, die ähnlich gearbeitet sind, doch sind die Umschriften größtenteils 
zerstört. An der einen ist noch erkennbar: Anno 1584 den 22. Novembris\\ starb die 
Hochtcirdig ... — Nach Grandidier-Ingold, III 168 ist es das Epitaph der 
Äbtissin Agnes von Dormentz, deren Wappen (Siebmacher T. 8) nebst dem Alliance- 
wappen der MQlnheim übrigens den Stein ziert. — Bei der zweiten Platte sind 
die Wappen vollständig verwischt ; doch ist auf der rechten Seite zu lesen .... 
. . . Ursula von Beiheim .... — Ursula v. B., Äbtissin, f 19. Nov. 1628. — 
Von der dritten ist nur das untere rechte Viertel erhalten. Sie gehört der Zeit 
des Rokokostils an und hat ein Alliancewappen der Flachslanden. 



181. 17. Mttrz 1568. 

Anno Domini 1568 den 17. Marty ist in Gott verschei 
den der ehrwirdig Edel vnd gestreng Herr Conradt von 
Schwalbach Ritter S. Johannes ordens Groß Balley in 
Teutschen Landen Commenthur zu Frankfort Sultz 
vnd Colmar dessen vnd aller Christgläubig seelen der all 
mechtig Gott gnedig geruwen vnd durch den Verdienst vnd 
Leyden Christi ein froliche Vfferstentnus geben wolle Amen. 
Suis» Friedhofkapelle. — Der Stein stammt aus der Johanniterkapelle. 



182. 81. August 1569. 

Anno • Domini • 15G9 | den • 31 • Avgvsti • starb • der • 
edel • vest • Hans || Bechtolt • von Svltz • genant • || Heigelin • 
dem • Got • gnedig und • barmherzig • sein • welle [seins 
Stammens || der lechstj. 

Heidweller, Kirchhofmauer; doch ist der Stein seither in das Lapidar- 
museum nach MtÜhausen gekommen. — Bernhart von Sulz genannt Hügli war 
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1553 mit Uans Jakob von Reinach Oberherr zu Frönningen und Schirmherr des 
Gotzhus daselbst. — Vgl. Nachtrag. 

Die von Kraus, II 153 erwähnten Grabsteine sind 1878, als das Chor von 
Osten nach Westen verlegt wurde, verschwunden. Vor dem Hauptportal liegt 
ein Stein, auf dem noch zu lesen ist: Anno Domini M-CCCC -W • • 

Nach den Kirchenbüchern lagen in der Reinachschen Grabkapelle zu den 
hl. Dreikönigen, die auch 1878 zerstört wurde, begraben: 

Jakob V. Reinach, filius Job. Theob. v. R. et Margarethae ab Eptingen, 

t 20. April 1669. 
Doraina Rosa a R., filia Job. Theob. a R. et Mariae Cleophae Tegelin 

a Wangen, f 20. April 1671. 
Johann Berchtold a R., f 3. Juni 1689. 

Franciscüs Jacobus a R., uUimus a Reinach sitae stirpis, f 16. März 1705. 
Maria Catharina de R., conjunx Job. Berchtoldi a R., f 21. Dez. 1725. 
Maria Johanna Sibylla de R. nata de Roggenbach, conjunx Conradi 

Wolfgangi de R., f 30. Dez. 1737. 
Conradus Gottfr. Wolfgangus a R., f 23. Nov. 1742. 
Adamus Dominicus Antonius a R., f 1. April 1772. 
In dem nahen Fröningen, das ebenfalls im Besitze der Reinach war, 
hatte die Familie eine weitere Grabstätte. Heute sind nur noch zwei unleserliche 
Bodenplatten vor den beiden Seitenaltären vorhanden. Die Kirchenbücher nennen 
indes noch: 

Anna Maria a R., uxor Philippi Car. Ignat. a R., f 9. Mai 1741. 
Johanna Ursula nata Deglerin von Wangen vidua, f 5. Oct. 1719. 
Franciscüs Christoph, a R. juvenis, f 10. April 1722. 
Maria Anastasia a R. nata a Pfirt, f 27. Mai 1725. 
Dominus Joannes Christoph, a R., f 14. Dez. 1725. 
Domiceila Maria Anna a R., f 1. Sept. 1726. 

Philipp. Carol. Ign. a R., f 7. Aug. 1759 in arce sua in HeüwtUer, 
sepuUus in Frönningen coram aUare Sanctae Barbarae. — Vgl. 
Diarium, II 106, 132 u. 163. 



183. 23. Januar 1571. — 6. Oktober 1553. 

Anno Domini 1571 nff || Zinstag den 23 Jan || uarii 
starb • • II • • ersam und || weis Jacob Scheffer || burger des 
Raths und Stattha || Iter zu Thann || dessen und allen || Christ 
gleybigen seepen Gott gnedig sein || welle Am. Anno 1553 1[ 
den 6. tag October {| starb die Ersame || frow Margreta 
Gilgouw II erin selig Jacob Scheffers ' * || • • • || Gott gnedig 
Sey • amen. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Grahmähler S. 97. — Margareta 
Gilgauer war die Tochter von Achatius Gilg., von 1525 — 1543 Bürgermeister in 
Mtilhausen. Sie war drei Mal verheiratet, zuerst mit Wehrner Wagner, von 1 504 
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bis ir>25 Bürgermeister, dann mit Bernhard Möniach, Leutenant des Mülhauser 
Hülfskontiugents von 1531, und zuletzt mit Job. Jakob Scbaefer, Ratsherr in Thann. 
— Schönhaupt u. Meininger, Hotel de ville de Mulhouse, 211. 



184. 21. März 1571. 

Den 21. Martii Anno Domini 15- • 

Anno 71 ist in Gott auff den 

seliglich verschei starb die 

den der Erenha * Dugentreich frau 

fft Firnem Eberhart Elisabetha Malerin 

Gerlach v. Bebli obgemelts Schaffners 

ngen Paris Schaffner sein gewesne Eliche 

Alhie dem haus frau der 

Gott gnad Gott ge • d • A. 

Vivit post funera virtus 
virtus ab ingenuis scandit non 

stirpis honore 
sola sed innumeros virtutis 

facta bearunt 
nuUa fuit primae soboli nisi 

viribus adae 
gloria magnanimo non tri- 

sti e pectore nata 
Christus tamen aeterna virtus 
^ Salus et redemptio nostra 
Alle Herr Nacher. 

Colmar, Museum. — Der Stein stand früher auf dem St. Martinskirchhof, 
bis dieser 1575 aufgehoben wurde. Das Todesdatum der Gemahlin ist nicht 
eingefügt, weil sie ihre letzte Ruhestätte auf dem neuen St. Annenkirchhof fand. 

Unter der Figur des Schaffners links befindet sich sein Wappen, wie 
unter der der Frau rechts das ihrige. 
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Am Fuße des Kreuzes tritt abermals das Wappen der Frau, drei Lilien, 
auf, nebst folgendem Alliancewappen : 




Nach langen Jahren wanderte der Stein im 19. Jahrh. auch nach dem St 
Annenkirchhof über, doch erhielt er eine andere Bestimmung. Das Epitaph des 
vergessenen Pärisschaffners wurde verdeckt, und die Rückseite erhielt nach- 
folgende Grabschrift: Hier ruhet in Gott \\ Frau Anna Catharina \\ Buohin 
gebohrne Rappin \\ ist geh: d: 7: Äugst Anno 1681 \\ Dessen tceiland Ij Johann 
Heinrich Buch sei: |] geweste Ehefrau starb den 6, Mey 174S\\ alt 66 Jahr 6 M: 
6 T: \\ Dieser Grabstein ist zu Ehren von \\ Frantz Dietz ihrem Tochtermann \\ 
vor seine Frau Schwiegermutter \\ gericht worden .... Dabei folgendes Wappen 
der Buob: 




Die Revolution brachte den Stein abermals von seinem Standorte und zwar 
nach Weier auf dem Land. Von dort schenkte ihn der Eigentümer Betz 1885 
an das Museum in Colmar. In der Sitzung der Schöngauergesellschaft vom 
31. Mai 1885 sagte der Präsident Fleischhauer über die Darstellung der Ver- 
storbenen : C'est une oeuvre d'art, les figures des personnages, les dötails de leurs 
costumes sont ex^cutös avec un soin reraarquable .... — Vgl. Rapport 10 de la 
societö Schöngauer, Colmar 1885 p. 13 ff., wo auch der Stein abgebildet ist. 
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185. 21. Aprü 1571. 

Anno domini 1571 den 21. Aprilis starb 
der Gestreng edel und vest Her 
Joachim von Westhausen des 
(Heil) Ro: Reichs (S)chultheis zu 
Nürnberg dem Got Genadt. 
Colmar, Dominikanerkirche, f — Foltz, Aufzeichn. — Vgl. Nr. 163 u. 19G. 



186. 14. Januar 1578. 

Hans Ludwig von 
Schweickhusen der le 
tst dieses Namens u. 
stammens starb den 
XIV tag Jenners Im 
Jar MDLXXII d: Gott gnad. 

Sehweighausen bei Sennbeim, Dorfkirche, f — Vgl. Waller, Schweig- 
hausen 134; desgl. Nr. 146. 



187. 26. Oktober 1572. 

Anno Domini 1572 
starb der Edel und 

vest Sebastian 
Dietrich von Kippen 
heim Amptman zu 
Rufach dero Selen 

Gott genedig sin 
well Amen: 

Den 26. Octobris. 

Riifaeli, Franziskanerkirche. — Die obere Hälfte des Steines mit dem 
Wappen ist abgeschlagen. In diessem 1572 Jar, Zinsiag vor Martini, ist gestorben 
der Edel vnd vest Junckher Sebastian von Kippenheim, Oberamimann zu Ruffach 
gewessen; liat ein Vierteljahr geregieret, Gott sey Im Genedig. Ein Mann von 
40 Jahren, — Sulzmatter Thalbuch. 
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1^ 28. Oktober 1572. ~ 27. Jani 1594. — 23. Febmar 1625. 

Anno • 15 • 72 • den • 28 • || Octobris • starb • Her • Peter • 
Zan • Burgermaister • alhie • || Anno • 15 • 94 • den • 27 • Junii || 
starb • Herr • Hanes • Kirtz • Amtsschaffner • alhie. 
[Anno • 1625 • den • 23 • 
Homung • starb • Elisabeth 
Anshelmin • Beder • ge 
melten • Herrn • Ehliche • 
Hausfraw • deren 
Allen • Gott • genedig 
sein welle 
Amen • ] 

Rufaeh, Franziskanerkirche. — In der oberen Hälfte des Steines ist das 
Gesamtwappen der drei Verstorbenen angebracht, in dem die einzelnen Teile 
durch die Initiale gekennzeichnet sind. 




189. 13. Oktober 1574. 

Anno dni. 1574 den 13. Octobri||s starb der ernvest 
Herr Conrad Armbruster der Grafschaft Harbu||rg und 
Richenwiler Ampts || schafner dem Gott genedig sein welle 
Amen. 

Bebelnheiiii, Kirchhofmauer. — Auf derselben Platte ist unten" die 
Grabschrift der Frau vorbereitet: 

Anno Dni den 

starb die erbare und tuge 
ndreiche Fraw Elisäbet Voll: 
• . . seine Hinderlassene 
Witwe deren Sei Goü gut. 
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Das Datum war nie eingefQgt, und der zweite Teil des Familiennamens ist 
verwittert. Die Platte trägt die Wappen der Armbruster und der Voll . . . : 





190. 5. Januar 1676, 

Anno 1575 vff donnerstag || den 5 January starb die 

ersame frauw Dorothea Schielerin || • • • • Seiterlin || • • • • 

Reiningen, Kirchhofmauer. — Die etwas abgetretene Platte diente als 
Treppenstufe vor der Sakristeitür. Die Verstorbene ist wohl die Gemahlin des 
in Nr. 194 genannten Seirlin. 



191. 19. Augmt 1576. 

Anno Christi 1575 die 19 Au||gusti vi vis cessit venera- 

bilis Dominus || Beatus Albertus ecclesie || huius canonicus 
cuius anima Deo • • 11 



TtaLann, St. Theobaldsmünster. f — Denkmähler S. 35. — Th. Chronik, 



n 204. 



198. 



1676. 



Anno 1576 die • • || • 
Hegelin eclesie colegi || 
• II Cuius anima || Deo. 



obit R • D II Dominus Gallus || 
• s. Theobaldi || Batronus (?) 
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Tliaiin, St. Theobaldsmünster. f — Grabmähler S. 33. — Der Stein trag 
als Wappen: 




198. 6. April 1576. 

Anno • domini • 1576 • den • 6 • 
Apprillis • Starb • der • Edell • Vnd 
Gestreng Her Balthasar Von And 
lauw Teutsch Ordens Comenthur 
Zu Ruffach dero Selen Gott 
Genedig Sein Welle. 
Rufaeh, Franziskanerkirche. — Der gut erhaltene Stein ist in seiner 
untern Hälfte links mit Wappen und Helmzier des deutschen Ordens und rechts 
mit denen der A. geschmückt (Siebmacher I T. 3). 



194. 26. JnU 1576. 

Am • 1576 • Jar • auff || donnerstag • den • 26 • tag • July 
• ist • in • Christo • fer || scheiden der ersame || Romanus 
Seirlin dem Gott gnedig seie. 

Reiningen, Kirchhof. — Der Stein trägt folgendes bürgerliche Wappen, 
das auch auf Nr. 190 zu sehen ist. 
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105, 22. Angnst 1677. 

Auff den 22. tag Augusti 

anno 1577 Verschied die Edel 

vnd dugentreich Jungfraw 

Maria von Pfirt deren 

Gott gnedig sein 

wolle Amen. 

£ii8islieini, Kirchhof kapelle. — An dem Stein die zum Teil zerstörten 
Wappen der Pfirt, Pfaffenlapp, Vay und Landsberger. — Vgl. auch Kraus, II 85. 
Die Sterbeakte im Stadtarchiv reichen mit einigen Unterbrechungen bis 
1582 und geben u. a. folgende Nachweise : 

Laurentius a Heideck, f 18. Januar 1599. 

Ursula a Heideck a Flachsland, f 20. Januar 1599. 

Caecilia Zum Stein nata a Heideck, f 22. Januar 1599. 

Helena a Rüst, f 29. Okt. 1599. 

Domina Esther a Landenberg, f lö. März 1607. 

26. Sept. 1621 f dem von Flachslanden ein jung Dochierlin, so in die 

pfarrkirch allhie hey der Salve captlle begraben worden, 
Sigismund a Roppach, f 4. Jali 1622. 
Domina Sasanna a Wessenberg, f l^- Sept. 1624. 
Melchior Anton a Hagenbach, f 30. Nov. 1626. 
Hans Christof von Stadion, Statthalter allhie, f 10. Januar 1629. 
Cordula von Flachslanden, geborene Truchsessin von Rhcinfelden, f 

2. Aug. 1636. 
Maria Cleophea ab Hagenbach, nata a Pforr, et Maria Magdalena ab H., 

mater et fUia intra 14 dies f 1651. 
Maria Ursula Catharina a Breitenlandenberg, nata a Wangen et Geroldseck, 

t 9. November 1662. 
Daniel de Madry, consiliarius ac general. commiss. regis, praetor urbis, 

t 10. Oktober 1667. 
Rudolphus Villinger Baro zu Schauenberg, f 26. Dez. 1667. 
Francisc. Klinglin, cons. reg., f 7. Febr. 1675. 
Virgo Maria Cleophaea ab Andlau, f 16. März 1675. 
Juvenis Claudius d'Orgeron, f 21. April 1675. 
Henricus Prothas. de Roggenbach, f 4. April 1682. 
Joannes Bluem de Horndorf capitaneus, f 13. Juni 1693. 
Maria Henrica de Madry, uxor domini de la Ferroney vicecolonelli, 

t 30. Aug. 1693. 
Maria Francisca Klinglin, uxor Fr. Melch. Bluem de Horndorf, f 12. Ok- 
tober 1694. 
Maria Ursula a Roggenbach, uxor Jos. Eus. de Breitenlandenberg, 

t 2. Mai 1704. (Diarium de Murbach, I 114). 
Gabriel des Roseaux, commandant de la Haute-Älsace etc., f 15. April 1712. 

5' 
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Carolus Henricus de Peschery, praefeäus hie et in Kaysersherg, 

t 2. Juli 1714. 
Joannes Poirot, cons, regiits in cons, supr. Als, Colm,, f 3. Okt. 1717. 
Ludovica de Madry de Peschery. \ \^. Aug. 1717 (73 annorum). 
Domiceila Anastasia d'Olivier, f 29. März 1733. 
Job. Marg. Secunda comitissa de Montjoie, nata de Reichenstein, 

t 25. April 1733. 
Joseph de Peschery capitaneus, f 1^» -A-Ug. 1733. 
Antonius Poirot, Canonicus in Lautenbach, f 27. April 1 740. - (Diarum 11 6 i ). 
Susanna Klinglin, uxor Job. Bapt. Poirot, f 28. Sept 1751. 
Joannes Ludowicus de Cointet, filiolus, f 11. Sept. 1766. 
Susanna Peschery, nata Duval, uxor Car. Steph. Bemh. de Peschery, 

t 5. Dez. 1771. 
Anna Ludov. Francisc. de Cointet, nata de Beurville, uxor Henrici 

Francisci liberi Baron, de Cointet, domini in Meienheim etc., 

t 20. Juni 1774. 



196. 30. Aagnst 1680. 

Anno domini 1580 den 30 Augusti Starb 

die edel und Tugentreiche Fraw 

Maria von Westhausen, gebome 

Böcklerin von Bocklesaw seiner 

Dt. Gemachel deren Got Gnadt. 

Colmar, Dominikanerkirche. f — Aufzeichn. Foltz. — Mit Nr. 185 auf 
einem Stein. 



197. 28. November 1581. 

Anno • domini • 1581 

vff • den • 28 • Tag 

Novembris • st 

arb • der • Edell 

und • vest • Martin 

Truchess • von 

Rheinfelden • dem 

Got • Gnad • Amen. 

Beblenheim, Kirchhofmauer. — Der Verstorbene war wahrscheinlich 
ein Sohn des 1562 f H^ns Hermann T. v. Rh., der Vogt in Reichenweier war. 
Der Stein trägt neben dem Wappen der Truchseß (K. v. K., III 68) das Alliance- 
Wappen der Dormenzer (Siebmacher T. 8). — Vgl. Vogcsenblatt 1902, Nr. 19. 
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198. 23. November 1584. 

Anno • 1584 • den • 23 • Novembris || starb • die • erbar 
Fraw • Margret • Hertzen || Hans • Reichenbergers || eliche 
Hausfraw • deren • Gott • genad 

[Mein • Seil • lebt 

ewigklich • in 

Gott • der • mich 

von • aller • sind 

und • Missetadt 

durch • seinen 

Sunn • erlosset 

hadt ] 

Oiimarslieini, Außenseite der Kirche. 



199. 11. Dezember 1584. 

Anno • Domini • 1584 • den • XI • 
Christmonat • starb • die 
Ersam • Frow • Otilia • Thanner. 

Stetnbach, Außenseite der Sakristei der alten Kirche, f — Kraus, II 610. 
— Als Wappen trug der Stein eine Pflugschar und ein Rebmesser, dieselben 
Abzeichen, die heute noch ein am Eingang des Dorfes gelegenes Haus mit dem 
Datum 1595 aufweist. 



200. 15. April 1584. 

Anno 1584 den 15 • || Abrelis starb der Edel und vest 
iunc| ker Hans Hamman von || Brinnighoffen dem Gott 
Genad Amen 

[Ich weiß das 

mein Erlöser 

lebt 

] 

Ammerzweiler, Pfarrkirche. — Neben dem rechten Seiteneingang ist 
eine abgetretene Platte aus dem Ende des 10. Jahrhs., eine Frau mit untergelegtem 
Totenkissen darstellend. Davor liegt die eines Rev. Dom, Hans Antonius Zisser (?), 
+ 1760. Auch der Eckstein des Schiffes ist ein Teil einer Grabplatte des 
14. Jahrhs.; er trägt noch Reste einer bildlichen Darstellung und die Schrift- 
reste: et \\ de Heüwilr • H. 
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201. 8. Mai 1587. 

(Anno 1)587 den 3*«" M)ay I Anno 



Ist verscheiden 
(der Ed)el vnd Vest Hanß 
(Basti)an Zu Rheyn F. D. 
(von Öst)erreich Statt Rhatt 

(zu) Ensißheym 



Lothringen ... 
Die Edel vnd (tugent) 
same Fraw Susa(nna Zu) 
Rheyn Geborne v(on Rot) 
berg dem Anderer . . . 



(Denen Gott eine fr)oliche Vfferstendnüsß verleichen wolle 

(Amen). 

Niedermorsehweller, ehemalige Schloßkapelle, jetzt in der Johanniter- 
kapelle zu Mülhausen. — Über dem verstümmelten Epitaph erhebt sich die lebens- 
große Figur des Verstorbenen. Er war der Sohn Johanns Z. Rh., f 1535, und seiner 
Gemahlin Anna von Kaysersberg und war zwei Mal verheiratet : Mit Maria Judith 
von Hohenfürst (f 1564) und mit Maria Susanna von Rotberg, mit denen er 
12 Kinder zeugte. Die beiden Frauen sind über dem Epitaphium ebenfalls in 
Lebensgröße dargestellt. — In der Schloßkapelle zu Morschweiler waren ferner 
beigesetzt : 

Johann (V) Z. Rh., f 6. Juni 1606, ein Sohn zweiter Ehe. 
Susanna von Reinach, f 1640, des vorigen Ehefrau. 
Johann Sebastian v. Andlau, Gemahl von Maria Jakobea Z. Rh., 
t 12. Mai 1599. 
Conradus Z. Rh. magister et civis in Breisach starb am 11. Oktober 1316 
und wurde in Paris begraben. — Später hat die Familie nach der Thanner 
Chronik eine Grabstätte in der Franziskanerkirche zu Thann. Doch von der 
Mitte des 17. Jahrhs. an erscheint das Chor zu Domach als Begräbnisort; dort 
liegen begraben: 

Johann Christoph Z. Rh., f 29. September 1629, und seine Gemahlin 

Maria Cäcilia von Heideck, f vor 1602. 
Johann Sebastian Z. Rh., f 19. Juni 1666. 
Renatus Wilhelm Z. Rh., f 15. Januar 1704, und seine Gemahlin Sophia 

Sybilla v. Reinach-Spechbach, f 6. Okt. 1720. 
Job. Meinrad Jak. Z. Rh. v. Pfastatt, f 19. Februar 1729. 
Franz. Conradus Z. Rh. v. Pf., f 1. April 1729. 
Maria Regina v. Jestetten, Gemahlin von Didier Sebast. Z. Rh. v. Pfastatt, 

t in Pruntrut 16. April 1659, begr. in Dornach. 

Von der Jüngern Linie von Domach: 
Philipp Jak. Z. Rh., f 10. April 1772. 
Philipp Jak. Z. Rh., f 12. Nov. 1776, und seine Gemahlin Magdalena 

Sophia d'Ocahan, f 7. Januuar 1818. 
Job. Seb. Wilhelm Ign. Z. Rh., f 2. August 1807, der letzte der Herren 

von Dornach. 
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In der ehemaligen Pfarrkirche zu Niedermorschwciler lagen beerdigt: 
Maria Beatrix Reich von Reichenstein, f 9. März 1673, Gem. von Joh. 

Wilh. Z. Rh., t 168'^. 
Franz Ludwig Z. Rh., f 3. Okt. 1689, und seine erste Gemahlin Maria 

Johanna Sybilla v. Roggenbach, f 1695. 
Franz Jos. Conrad Z. Rh., f 8. April 1768, und seine 1. Gem. Anna 
Maria Francisca v. Roggenbach, f 27. März 1763, sowie seine 
2. Gem. Jakobea v. Z. Rh. v. Pfastatt, f 19. April 1789. 
Franziskus Jos. Ant. Sebast. Z. Rh., f z» Thann 13. März 1773. 
Auch in der alten Kirche zu Pfastatt lagen einige Familienmitglieder 
beerdigt : 

Joh. Franz Z. Rh., f 13. April 1709. 
Joh. Georg Sebast. Z. Rh., f 2. Okt. 1727. 
Didier Sebast. Z. Rh., f 1. Februar 1793. 
Vgl. Bulletin du Mus^e histor. de Mulhouse 1887. 



202. 18. Dezember 1587. 

Anno Domini 1587 • den 18 • 
Decembris Ist in Gott Ver 
scheiden der Erwurdig Edel 
vnd Gestreng Herr Hans 
Jacob Ruch von Weynadten 
Teüsch Ordens Comenthur zu 
Rufach desen Selen Gott genedig 
Sein Welle. 

Bafaeh, Franziskanerkirche. — Kraus, II 579 gibt den Namen falsch. 
Neben dem Wappen des deutschen Ordens ist folgendes der Weynadten angebracht: 
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208. 11. Oktober 1592. 

Anno Domini ]\IDXCII||XI octobris obiit in Christo 
Dominus || Jakobus Aedius ex Buche || im (?) • • in Stein- 
bach cuius anima re || quiescat in Pace Amen [Jesu Christe 
FiU dei]. 

Colmar, Museum. 



204. 10. Dezember 1592. 

Deo optimo maximo. 

Suo nobilissimo ac valido viro Michaeli 

Pfaffenlapp de Still civitatis Sulzensis in superiori Alsatia 

praefecto vigilantissimo conjux maestissima Clara de Reinach 

hoc monumentum fieri curavit obiit placido morte anno Domini 

1592 die 10 Dec. aetatis suae 56. Memento mori. 

Suis, Waldnersche Grabkapelle, f — Revue d'Alsace 1900, S. 208. — 
Die Kirchenbücher zu Sulz weisen noch folgende Reihe dort gestorbener und 
begrabener Adelspersonen auf: 

Albrecht ab Hagenbach, f 29. April 1591, sed sepult in Hagenbach. 

Judith von Brünighofen, geb. Wetzlerin, f 16. Nov. 1593. 

Johanna v. Andlau, geb. Villesovius (?), f 3. Sept. 1635. 

Anna Maria de Reinacb, uxor Job. Christ de Landenberg praefecti, 

t 20. Sept. 1647. 
Wolfgang Jakob a Kageneck juvenis, f 17. August 1658. 
Job. Christoph von Breitenlandenberg, Obervogt, f 20. Sept. 1658. 
Wolfgang Jakob a Kageneck allhie, f 20. Dez. 1667. 
Virgo Maria Francisca Kempf ab Angreth, f 25. Mai 1670, sepelitur 

in templo pai'rochiali, 
Anna Margretha Kempf ab Angreth, geb. von Rtdeshetm aus der Unter- 

Pfalz von Ladenburg, f 29. März 1673, sep. in templo parroch. 
Franzisk. Adam Wormbser von Vendenheim, gewester capitaneus, -f 

15. Mai 1673, sep. in templo parroch. 
Sara von Reinenburg vidua, f 24. Dez. 1674, sep. in t. p. 
Job. Caspar Kempf von Angreth, Obervogt der Stadt und Herrschafft 

Sulz, t 12. Februar 1675, sep. in temp. parr. 
Juvenis Henri cus v. Breitenlandenberg, f 23. Febr. 1675, sep. i. t. p. 
Fräulein Clara Anna Maria v. Kageneck, f 15. April 1675, sep. i. t. p. 
Juvenis Job. Christ, v. Breitenlandenberg, f 6. April 1675 in Thann, 

sep. i. t. p. 
Virgo Euphrosina Kempf v. Angreth, f 4. Juli 1678 (76 annorum). 
Job. Gabriel Rieden de Reinenburg, f 29. März 1680. 
Concordia von Giffen, geb. von Welwart, f 4. Januar 1681. 
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Florian Rieden, sacr. theoL doctor, vicarius generalis episcopi Basüiensis 
etc., per 39 annos Sulzii parrochus^ f 6. Aug. 1686. 

Anna Florina v. Kageneck, geb. von Ramstein, f 24. Mai 1696. 

Dominus Kempf ab Angreth, f 18. Febr. 1703. 

Francisc. Rud. baro de Schauenburg in Jungholz, f 15. Mai 1706, 
sepultus in Thierenbach. (Ygl. Diar. v. Murbacb, 1 143.) 

Catharina V. Anthfese, geb. Silber, uxor Henrici d'Anthese, f 16. März 1752. 



805. 9. Mai 1694. 

c. s. 

Jo. Ceilario Hunavillano 

fido verbi divini in hac eccl. 

XXX ann. Presbytero 

XIII Liberorum par. 

ex duab. item filiabus avo 

quem uno eodemque die 

et filii nuptiis et exsequiis filiae 

mort. volvit vicissitudinis 

certiorem Deus 

LXV aetatis anno. 

Egenolphus a Berken 

Jovisheimii Zuvapxiwv 

praeceptori amico comp. 

fidissimo 

1. m. p. 

Ob. an. Christ. CIOIOXCIV 

VII id. Mai. 

Jebsheini, Dorf kirche. f — Die Kirchenregister von Jebsheim enthalten 
nachfolgenden Eintrag des Pfarrers Erichson aus dem 18. Jahrb.: Johannes 
CeUarius, Hunavtlltensis, Eichenvilla ubi hienno verbi ministerio functus huc 
concessit et ecclesiae servire incepit anno Domini 1564 primamque concionem 
habuit in die Dedicationis templi quae fuit 13. Äugusii, Jacobo et Wolfio a 
Bercken magistratum gerentibus et Joanne Oberltno pretorem agente. Obiit hie 
Cellarius in feste Ascensionis anno Domini 1594 cui in ofßcio sticcessit Jakobus 
Hamlaiten. — Cellarius wurde in dem oberen Kirchlen zu St. Ulrich begraben. 
Das Epitaph stammt aus Billings Nachlaß in der Stadtbibliothek zu Colmar. 
Cellarius war es, der am 15. Mai 1575 in der Barfüßerkirche zu Colmar die 
erste protestantische Predigt innerhalb Colmars Mauern hielt. Er wäre wohl 
auch der erste Protestant. Prediger der Stadt geworden; aber er gefiel dem 
gemeinen Manne nicht, weil seine Sprache zu leise und zu behend war. — 
Ygl. Rocholl, Protestantismus in Colmar, 198 u. 202. 
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206. 18. Härs 1594. 

Anno Domini 1594 die 18 Martii obiit venerabilis frater \ 

Thomas Henselmann Haingensis Conventualis in Beben- 
hausen fidelis Oeconomus huius loci. Anima ejus vivat Deo. ' 



PAri0. t Hugo, Moii. II. — Vgl. Nr. 168. 



I 



207. 14 August 1595. 

Anno Domini • 1595 • uf • Montag 
den • 14 • Augusti • starb • das 
ehrentsam junekhfreulein 
Elisabeth • Gliegin • Augustin 
Gliegen ■ Burgers • zu • Altkirch 
und • Ephrosina • Rinckhin • beider 
Eheleithen ehlichs • Dochterlin 
seines • Alters • 9 • Wochen • 3 . Tag 
gewesen • Got • Gnad • seiner 
und aller • Christen • Selen 
Amen 
Hodie mihi • cras tibi. 

St. Horand bei Altkirch, Kirchhofmauer. — Die Familie Glieg = Glück 
besteht heute noch in Altkirch. — Vgl. auch Armorial d'Alsace, 341. 



208. ... um 1595. 

Zuo vor US und an • seie • hochglobt unt 
gehrt ' die hoch heilige • Drifaltickheit 
Dor ■ nach alhie • ein • geliebte oberkhe 
it die • mich • zuo • einem • Burger • annammen von • Bo 
dmen • us • dem • Ziserthal • herkhommen • mit Anna 
Minglerin • hie von • Aspach • min . elich wib • wa 
rden ■ begraben - unser beder • lib • mit • an 
deren • fromen • Burgeren • und • burgerin • der 
gietig • Got welle uns • alen genedig sin Amen 
Im firgang gedenkh • o • f romer • 
kirist das du ghch wie • wier • auch • sterplich • bist. 

St. morand bei Altkirch, Kirchhofmauer. — Das Datum fehlt zwar, doch 
sind Schrift und Stein gleich denjenigen der vorigen Nr. Der Verstorbene hieß 
nach Kraus, II 705, Hans Weber. 
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809. 20. Januar 1596. 

Quisquis lecturus accedis, cave, si malus es, vivis enim prope diem 
raoriturus: at si bonus es, raorieris victurus. D. Petrus Zieglerus, Mul- 
husinus, cui prima illa et virilis aetas labor atque industria, senectus, 
honor et gloria fuit, ex primis Reipublicae muneribus ad senatorium 
ordinem inde ad consularem dignitatem evectus, eadem octodecim annos 
fidelissime perfunctus: tanta virtute cum malevolorum perfidia decertavit 
ut utramque fortunam invicto animo expertus utriusque victor evaserit. 
Tandem volente vocante Domino, mortalitatis vinculo solutus, magno 
Reipublicae incommodo, magno bonoriun omnium luctu ad superos evolavit 
die XX Januarii an salMDXCVI aetatis suae LXX. 

Htllhaiiaeii, ehemalige Barfüßerkirche, f — Graf, Mahlhausen, II 98. 



210. 13. Januar 1599- 

Anno • 1599 • uff || Mitwoch • den 13 • Januari • umb • 

siben • uhren || Ii Gott die erbara frauvw Kingolt 

Friesserin [von Milhausen 

des Hannsen 

Schlumpergers 

gewesne eheli 

che Hauß 

fravw 

Heut an mir 

Morgen an dir.] 

Zillhartkirchlein bei Markirch, Bodenplatte vor dem Eingang in die 
Sakristei. — Hans Schlumberger, ein Mülhauser Patrizier, beteiligte sich daselbst 
am Aufstand von 1590 ; da derselbe mißlang, flüchtete er sich mit seiner Familie 
ins Lebertal. Küngold Frieß war die Tochter des ebenfalls rebellischen Bürger- 
meisters Valentin Frieß, dessen Sohn Valentin Fr., der jüngere, sich nach Altkirch 
rettete. — Vgl. Mieg, Geschichte von Mülhausen, I 206. 



211. 28. Februar 1600. 

Anno Domini 1600 • Johannes |l Dauricus(?) Cantor 
Collegii huius E|jclesie- cuius anima || requiescat || 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Grabmähler, S. 37. Vgl. auch ebenda 
S. 41. — Die Thanner Chr. berichtet II 280: Den 28, Februar starb zu Thann 
A, B, D, Joannes Theobaldus Rothkopf, Canonicus, Gustos bey S, Theobaldi Stifft 
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und ligt im Chor daselbst begraben. Obige Schrift mit dem latinisierten Namen 
wird sich wohl auf denselben Mann beziehen. — 

In den Grabmähletm befindet sich auf S. 39 die Abbildung eines Steines 
mit den Inschriftresten: Anno Domini 1600 19 Novembris \\ Theohaldus Kibler 



212. 16. AprU 1600. 

(Anno ■ do)mim - 1600 • vf 

den 15 Abri 
(liS'ist- in g)oi • selig 
(gestojrhen • die • Edel 
(und fM^gentreich 
(Bar)ha,rsi • von . Eben 
(icit)\ib ' geborne • von 
(Sw)endi • deren • Seel 
(der • oZMechtig • Got 
(tcoUe) gnedigsein 
(Am)%n, 

Kienzheim, Nordseite der Pfarrkirche. — Die Platte ist heute fast 
unleserlich. Die Schrift ist nach Straub (Revue cath. IV 149) aus dem Jahre 1862 
wiedergegeben. 



213. 22. Oktober 1600. 

A^ 1600 • 9 Cal • Nov • R • in Christo P • loannes 
Guntzinger SS- Theologiae Doctor • Ord • S • Franc • 
Conv • Guardian • et • Lector, eiusdemque • Mon • Coenobita 
in Domino pie obiit, cuius anima in Deo vivat. Hie lieet 
ingenio doctas superaverit artes non potuit Lethi vineere 
fata tarnen. 

Thann, ehemalige Barfüßerkirche, f — Johannes Guntzinger war nur 
zwei Jahre Guardian in Thann. Sein Nachfolger Joachim Lang ließ ihm obiges 
Epitaphium* setzen. — Th. Chronik, II 281. 



214. 13. Jannar 1601. 

Anno 1601 den 13 |i Januarii starb die || ersam Fraw 
An II na Leinte . . . || Märten Weßlen '| Burger unt Rot || 
alhie sein elliche || Hausfraw ge || wesen deren || Got genot. 
Amen. 

Ensislieiiii, Friedhofkapelle. 
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815. . . März 1601. 

Auf den . . . Marty anno || 1601 . . starb des edeln 
und vesten Hans Hamman || von Brinnighoffen Doch || ter 
mit Namen Maria von Brinikhoffen deren Gott Gnad. 
* Ammerzweiler, Pfarrkirche. — Vgl. Nr. 200. 

216. 26. Dezember 1601. 

Anno 1601 den 26 Decembris zwischen || 11 und 12 Uhr 
Vormittags || ist in Gott selig entschlafen || die hochwohl 
geborene Freyfrau || Maria Barbara Francisca || des hoch- 
wohl geborenen Herrn Herrn || Ignatii Wilhelmi Casimiri || 
Freyherm zu Leyen geliebste Ehegatin || geborene Reichin 
von Platz ihres || Alters 32 Jahren. 

Kienzlieimf Bodenplatte auf dem Kirchhof. 



217. 16. Dezember 1602. 

Hier ruhet und wartet mit 

seinem Leib einer frölichen 
Aufferstehung mit allen 
Gleubigen zum letzten 
Gerichte am jüngsten 
Tag der edel und veste 
Juncker Frantz Christo 
ffel von Andlauw starb 
seliglich als er Christo 
allein sein Seel befohlen 
den XVI Tag Christmon 
at als man gezellt von 
Christi Geburt MDCII 
alter Kalenderzale 
Seines Alters XXXVIII 
Jar den Genade Gott 
und uns allen Amen. 

Wittenlielm, Pfarrkirche. — Die Kirchenbücher, die bis 1686 reichen, 
erwähnen als in Wittenheim begraben: 

Maria Ephrasia, nata de Hagenbach, f 5. Februar 1688, uxor tarn 
pridem defuticti Georgii Frederici ah Ändlati et mater Ludowict a,A, 
Maria Cleophe ab A., nata de Reinach, f 17. Sept. 1693. 
Maria Leonora de Reinach ex Werd, uxor Ignatii ab Andlau, f 9. Ok- 
tober 1738, in sinistra pedts altaris h, Ännae sepuUa. 
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Conradus Philippus Antonius ab A., SR^Itques, f 14. April 1748. 

Maria Theresia ab A., f 27. April 1756. 

Carolas Andreas Martinas ab A., filius Ludowici Alexii, f 28. Mai 1763, 

in sacello sti, Georg« sepüUus, 
Philippas Sigismundus ab A., filius Lud. Alex, ab A. et Mariae Josephae 

Salomae de Reinach, f 9. Mai 1768. 
liUdowicus Alexius ab A., f 26. August 1783, in coemeterio sepuUus. 
Maria Magdalena ab A., libera Baronissa in Ronchamps, vidua relicta 

Francisci Wilhelmi ab A., f 13. Mai 1789. 



818. 18. IToyember 1604. 

Anno Domini 1604 • 14 kal • Decembris obiit septennio 
hoc in loco peracto R • et religiosus Pater frater Joannes 
Benedictus Keller patria Uberlingensis professione Monachus 
et Sacerdos celeberrimi Monasterii Augiae-divitiis cuius 
anima Deo vivat et fi-uatur. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 280. 



219. . . . 1606. 

Frog nicht noch mir 
Wer ich bin gewe 
sen Gedenck wer 
du bist und auch 

wirst werden 
der edell vnd vest 
Ruodolf von Ruost 

M • D • C • VI. 

Colmary Museum. — Kraus, II 347. — Catalogue du Mus^e de Colmar, 
2e Mition, 138. — Vgl. Nr. 85. 



220. 30. Jannar 1607. 

Eberhardus comes a Manderscheid et Blanken : 
heim Dominus in Junckenrodt Daim archiepis: 
copalium et eathedralium ecelesiarum Colonien : 
sis capellarius Argentin : thesaurarius ac Leod : 
ien : archidiaconus de repub : christiana ae pres : 
ertim de ecclesia Argentinens : qui cum fratre ep : 
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iscopo Joanne prudentia singulari studio ac 
labore indefesso dum vixit prefuit atque profuit 
optime meritus obiit anno domini millesimo sexcen : 
tesimo septimo tertio calend : Februarii euius 
anima aeterna fruatur 

requie 

Rnfaehy Grabkapelle an der Franziskanerkirche. — Der Stein trägt außer 
dem Bildnis des Verstorbenen eine sehr schöne Auferstehung und eine Drei- 
faltigkeit, sowie mehrere Manderscheidsche Wappen. — Eberhard war der Bruder 
des Bischofs von Straßburg, Johanns von M. Er bekleidete die Stelle eines Ober- 
vogtes der Mundat von 1589 bis zu seinem Tode und war stets ein Vater der 
Witwen und Waisen. 1603 ließ er die Rufacher Münsterkirche auf eigene Kosten 
ausbessern und erbaute sich vor seinem Tode die Grabkapelle am Franziskaner- 
kloster, die heute als Sakristei dient. In seinem Testamente überließ er Stadt 
und Rat zu Rufach 150 Gulden zum Unterhalt seiner Grabkapelle, 240 Gulden 
za einem ewigen Seelengedächtnis und 300 Reichsthaler^ deren Zinsen als Almosen 
ausgeteilt werden sollten. Die beiden letzteren Stiftungen bestehen heute noch; 
die Grabgruft indes ist erbrochen, und die Gebeine sind in den Revolutionsjahren 
geschändet worden. — Vgl. Walter, Urkundenbuch der Pfarrei, 165 ff. 



221. 10. Mal 1608. 

Anno domini 1608 den 10 Maii || starb der ernvest 

und furgeacht Herr Johann F • Ehrfr • Wirtz || || 

. . . Burg : V. Reichenw : dem Gott genade 

[PhUiprl 
Christus ist dein 
Leben und Sterben 
ist mein Gewinn 
Apocal • 14 
Selig seind die Todten 
die in dem Herren 
sterben.] 

Reiclienweier, Außenseite der ehemaligen Friedhofkapelle. — Der 
untere Teil des Steines ist im Boden. 



17. Januar 1609. 

Anno 1609 den 17 jan ist in Gott seliglich verscheiden 
der wolgeboren Herr Herr Hans Wilhelm von Schwendi Freyherr 
zu Hohenlandsperg Pfandther der Herrschaft Burgrhaf 
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z& Tryberg und des Hey : Rom : Reichs Vogtey Kayserspe 
rg Rom : Kog : May : und Für.: Dur : Ertzhertzog Maximilian zu Oster : 
respective Raht uud Cammerer. 

Kienslteim, Pfarrkirche. — Hans Wilhelm von Schwendi war der Sohn 
des herühmten Feldherm Lazarus von Schw., der am 28. Mai 1584 in Kirchhöfen 
hei Freibarg starb, aber ebenfalls in Kienzheim begraben liegt. Sein Grabmal 
ohne Inschrift mit dem Bilde des Verstorbenen ist neben obigem zu sehen. Hans 
Wilhelm war ein Sohn aus erster Ehe mit N. Böcklin von Böcklinsau. Er war 
vermählt mit Helene, Freiin von Reitenau. Aus der Ehe ging nur eine Tochter, 
Helene Eleonore, hervor, die zuerst mit einem Grafen von Fürstenberg und später 
mit einem Freiherrn von Leyen verheiratet war und 1655 als der letzte Sproß 
des Geschlechtes mit Tod abging. In den Besitz von Kienzheim war das Geschlecht 
1563 gekommen. — Vgl. Wanderer im Elsaß, 1888, S. 27 ff. Ebendaselbst, 1889, 
S. 44 die Abbildung der Steine. 



828. 20. Mai 1609. - 1. AprU 1587. 

Alhie Ruwent und sindt 
Christlich verscheiden anno 
1609 den 20 Mai der ersam 
Dieboldt Schneider zu 
vor aber anno 1587 den 
1 April Elisabeth Wiler 

sein eheliche Haus 

fraw Gott well inen 

gnedig sein amen. 
Im Firgang betracht 
o frommer Christ das 
du wie wir auch 
gleich sterblich bist. 

Esehenzweiler, Mauer einer Scheune in der Nähe des Kirchhofes. 



224. 5. Juli 1609. 

Anno • 1609 • uf • den • 5 • Tag || Julü - ist • in • Gott • 
Christenlich • verscheiden • der • ehrwirdig || • • Wolff || 
Wilhelm • von Weittingen • T • Commenthur • zu • Ruffach. 

Rnfaehy Franziskanerkirche. — In der Mitte des Steines ist ein Kruzifix, 
vor dem der Verstorhene kniet. Ein das Kreuz umwehendes Band trägt die 
Inschrift : 

Ach du getrewer Got bis uns armen Sinder gnedig und 

Barmherizig und gieh uns den ewigen Frieden. 
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Wilhelm v. Weittingen ist schon 1607 als Komtur erwähnt. Die alte 
Komturei, das jetzige Haus Keller in der Weidengasse, trägt über dem Eingang 
des Treppentunnes ein abgeschlagenes Wappen mit der Umschrift: 

Wolff . Wilhelm . von Weiting . Ttschordens Commenthur 
in . Ruf ach - Haha - mit mein . Hand - mach . 

Folgendes Wappen der Weittingen ist unten am Grabmal erhalten : 




225. 17. September 1611. 

Adsta viator et perlege • Situs heic est Franciscus Beer, 
pontifex Chrysopoleos, chorepiscopus basileensis, admini- 
strator Hospitalis in Ysenheim, pauperum patronus, speculum 
sacerdotum ordinis San-Antoniani • Obiit an • Dom -1611 etc. 

Hoc animi grati 

Monumentum 

F. Laurentius Colerus 

eiusdem • M • Hospitalis 

Praeceptor 1 • m • f • f • 

Anno • 1613 • 

Isenheliüy ehemalige Antoniterkirche. f — Nur die Nachschrift ist noch 
erhalten und ist irrtttmlich unter die Schrift Nr. 122 gesetzt worden. Franciscus 
Beer war ursprünglich Canonicus in seiner Vaterstadt Thann, wohl aber schon 
von 1589 ab Präceptor oder vielmehr Administrator in Isenheim; 1594 wurde er 
Probst zu St. Martin in Colmar und Weihbischof in Basel. Die Schriften des 
Isenheimer Klosters berichten von ihm . . . Eist non Antonianus, res tarnen 
praeceptoriae per predecessorum incuriam pessum euntes resianravit, jtira magno 
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animo tutatus est, eamque ordini canservare adlaboracä, mtssis quatuar adoUs- 
centibus D • Nicolao de la Fert4 . . vicario ahbatis, ul eis hahäum daret .... 
Morünrus curavü successorum habere alumnum suum, 1611, Laurentius Coler . . . 
hie parüer ordini addictissimus rexit per annos 40. L. Colerus, der seinem 
Vorgänger das Grabmal errichten ließ, starb am 20. August 1651. — 

Im Anniversarienverzeichnis des Klosters ist zu lesen: Item fiat anni- 
versarium Margaretha Beerin geborne Krämerin Herren Franz Beeren säligen 
getcesen Schaffners zu Thann eheliche Gemahl md Anna Maria Brombachin 

geborne Beerin Ihrer Dochter de quo haben t liegend begraben neben 

denen von Schauicenburg — hat Franciscus Beru^ administrator dises umrdigen 
Ootzhauses angelegt Anno MDLXXXL — Nachlaß von Grandidier in Carlsmhe. 
— Ingold- Grandidier, IV 392. — Vgl.' auch Bezirksarchiv Ober-Elsaß, fonds 
Isenheim. Registres des D61iberations, 7. Thanner Chronik, II 338. — Zeit- 
schrift f. d. Gesch. des Oberrheius XVIII, 86 ff. 



Epitaphium 
hoc 



6. Oktober 1611. 



Johannes Melchior Stegmeyer 
Advocatus et Maria Magda 

lena ChouIIotin Parentes 
filiolae eorum primogenitae 

moestis sp. p 

Anna Maria patris matrisque suprema voluptas 

te mors vult natam mensibus octo mori • 

Eheu quid facimus tristes terra fata dolemus 

Quodtam immaturo funere te rapuit. 

Filiola de se : 

Nata fui dulcis lux unica matris occellus 

unicus heu me me subripit atra dies- 

Obiit Ennshe 

imii anno Epo 

chae MDCXI 

Prid • Non • Oct 

Knsisheim, Außenseite der Kirchhof kapeile. — Der Stein scheint mehrfach 
umgearbeitet worden zu sein. Die Worte Epitaphium hoc gehörten einer altern 
Schrift an. Das Mädchen A. M. ist in den Taufakten unter dem 24. Januar 1611 
eingetragen. 
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827. 26. Oktober 1613. 

Heus tu quisquis mortalium es et undecunque venis, siste gradum, 
si placet, et quis sim, quisque fuerim paucis accipe. Anthonius Hartman 
civis Mulhusinus fui, mox inter Tribules meos antecessor, inde Senator, 
Consul et Proconsul, nunc idem ille Hartman sum sed in cineribus ; Anno 
salutis MDCXIIl die XXVI Oetobris corporis exuviis solutus : idem futurus 
denuo, sed in coelestibus, immortalitatis splendore indutus. Haec breviter 
edoctus in rem tuam feliciter abi, et sortis tuae bene memor vale ut 
valeas, vive ut vivas. 

MtUliaiiseii, ehemalige Barfaßerkirche. f — Graf, Mtthlhaasen, II 98. 



228. 4. November 1613. 

Casparo ab Hohenfurst 
ex anticjua gentis suae prosapia 

humanis postremo 

cum in juuentute magnam Europ. 

partem feliciter perlustr. 

jamque domi sibi suisque 

decori omnib-amori 

patriae ornamento 

esse coepisset 

anno a natali suo XfJV 

salutis vero humanae 

M.DC XIII dielV 

novembris 

in ipso aetatis flore a : 

cerbissima febri ex : 

tincto sed ad coe : 

lest • vitae gau : 

dia evecto 

uxor moestissima et 

sorores ac sororii 

pientiss : 

monumentum hoc cum 

lacrumis poss. 

üttlliaaseii, Sakristei der deutschreformierten Kirche. — Die Familie 
V. HohenfOrst hatte ihren Stammsitz auf einem Berge beim Titisee im badisohen 
Schwarzwald. Glieder der Familie hatten sich schon im 15. Jahrh. in Mül- 
hausen niedergelassen, so Jakob v. H. 1450 und Johann v. H. 1469, Johann v. H., 
ein Schwager der Giel von Glattburg, erhielt 1501 das Schloß Illzach von Rudolf 
Giel dem Altern, und die Familie behielt es bis zu ihrem Erlöschen. Ein Stück 
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des Grabmales von Johann von HohenfQrst (16. Jahrli.) wird im liapidarmoseum 
zu Malhausen aufbewahrt; es hat den Inschriftrest Hanns von . . . mit nach- 
folgendem Wappen seines Geschlechtes. 




Der obenbezeichnete Kaspar v. H. war der Sohn von Job. Ad. v. H. und 
Klara Anna von Eptingen und wurde am 28. August 1569 in Illzach getauft 
Sein Vater starb schon um 1578. Kaspar war 1604 noch ledigen Standes und 
scheint ein flottes Junggesellenleben geführt zu haben. Wenigstens ennahnte die 
Synode den Illzacher Pfarrherm, daß es ihm nicht übel anstünde, den Junker 
von Hohenfirst von seinem ärgerlichen Leben mit feiner Bescheidenheit und guter 
Gelegenheit abzumahnen. — Erst am 25. Januar 1611 vermählte er sich mit 
Katharina von Flachslanden, des Junkers Blickhard von Andlau Witwe. Die Ehe 
blieb kinderlos. Nach seinem Tode wurde er in der Kirche zu Illzach begraben 
unter nachgesetztem Epüaphio oder Grahschrift: 

Wenn Ursach Leser wissen wiU 

Warum unter sich steht mein Schild 

Ist, daß ich war der letzt im Geschlecht 

Wie anzeigt nächster Stein aufrecht. 
Es folgte dann obige lateinische Grabschrift. Diese beiden Schriften sind 
in Illzach jetzt verschwunden. Die in Mülhausen aufbewahrte Erinnerungstafel 
wurde erst am 19. Mai 1642 in der älteren St. Stephanskirche errichtet. — Vgl. 
Lutz, Illzacher Chronik, 115 ff. 



229. 



Juni 1614. 



En homo quae patitur pro te tuus ipse redemptor 

et potes auctoris non meminisse tui . 

Te dubitas 



Deus meus 

Hans Scherer ^ 

Joh. Theobald Scherer g 

sein Sohn. ^ 

(Zwei Männer, 
kniend und betend.) 



et omnia. 



(Franengestalt, 
kniend und betend.) 
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Anno 1614 den . . . 

Juni starb die ... 

Ehrsame Fraw Maria . 

St(emmelin?) dero Seelen 

Gott Genedig sein 

wolle. 

AmBterzweiler, Außenseite des Chores. — Die Platte ist sehr beschädigt. 



280. 18. Dezember 1616. 

Qui vult ve : 

nire post me abneget 

semet ipsum et tollat 

erueem suam et 

sequatur me • Matth • XVI • 

Anno M D CXVI die XIII decembris obiit nobilis 

ac strenuus dominus Joannes Christoph a Br : 

Landenberg dominus in Essars S : ismo Are : 

hiduci Austr : Leop : aeons : ac prefectus 

in valle st : Amarini pro cuius ani 

ma lect : dicat 

Pater et Ave. 

Snlsmatl;, Pfarrkirche. — Joh. Christ, von Breitenlandenberg war der 
Sohn des 1564 verstorbenen Matthias Jak. von Landenberg und der Anastasia 
V. Pfirt. Er war vermählt mit Ursula Körner, der einzigen Tochter von Jakob 
Kömer und Rosina Moyserin, die ihm die Wagenburg in Sulzmatt in die Ehe 
brachte. Der Tod der Ursula Körner ist folgendermaßen im Kirchenbuche ver- 
zeichnet: 4^ octohris 1604 hora quinta pomeridiana quam chnstianissime ptissi- 
meque in inferiori Castro ohyt nohüis matrona Ursula a Breitenlandenberg atque 
in sacello b, Mariae virg. honorifice sepulta est. 

In der Kirche zu Sulzmatt liegen femer bestattet: 

Maria ab Hohenlandenberg, nata ab Brinighofen, matrona in superiori 
Castro, f 12. April 1601, in porticu sacelli sti, Michaelis supra 
ossario sepulta. 
Udalricus Wilhelmus a Landenberg, f 13. Dez. 1656. 
Franciscus Adolphus a Er., f 19. Sept. 1668, in sacello B. M, V, sepuUus, 
Margaretha Blumin de Horndorf, nata a Landenberg, f 26. Nov. 1707. 
Josephus Eusebius a Br. juvenis locum tenens, f 14. Okt. 1713. (Vgl. 

Diarium de Murbach, II 42.) 
Johannes Bluem ab Horndorf, f 8. Okt. 1684, in sacello B. M. V. eccles, 

parrochialis sepult, 
Johannes Balthasard de Jestetten, f 22. Sept. 1592, coram majore altari 
s. Sebastiani juxta defuncti parentis ipsius monumentum honorifice 
sub lapide reconditur. 
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Anastasia ab Jestetten vidua, nata Rinckin de Baldenstein, f 14. Aug. 1609, 
in parochiali eccles. infra sumum altare sepuUa. 

Anna Elisabeth de Jestetten, nata de Dormenz, f 5. Juli 1680, in paroch. 
templo sepulta. 

Christophorus Henricus ab Jest., f 12. Febr. 1714. (Vgl. Diarium, II 46.) 

Margaretha ab Jest., nata Blumin de Homdorf, f 30. Sept. 1728, in 
eccles, parochiali solemniter sepulta. 



281. 29.Jalil618. 

Anno 1618 . . . . || den 29. Brachmonat starb der 

Ehrnhaft Bartholome || Landonett gewester Wein || sticher 

alhie zum Salmen dem Gott gnedig sein- welle. 

Rnfaeh, Scheunentenne des Hauses Huber in der Schultzengasse. Der 
Stein stammt aus der Franziskanerkirche und ist in zwei Teile gespalten. In 
der Mitte ist der spätere Eintrag: 

1735 

stirbt Lorentz 

Weingat, 



232. 18. AngajBt 1618. 

Den 18 Augusti anno 
1618 starb der Wol 
edel gestreng Gabriel 
Hilleson gewester Frl. 
Murbachischer Rat vnd 
Obervogt zue Gebweiler 
Dessen Seel Gott seye. 

8iilz, Pfarrkirche, Bodenplatte im Querschiff. 



233. 21 1620. 

Ci gist Honnest j| Demenge Pan . . . t • Forrestier por |' 

Monseigneiir de || Ribaupierre a seinict Blaise qui deceda 

de ce monde le [vingt et unieme 

iour 

de Tan 1620]. 

Ht. Blasien im Leberthal, Bodenplatte des Kirchleins. — Von der Familie 
Demenge werden 1586 Hurauldel Demenge clmstelain au chateau de HaiU d^Eschery 
nnd Jean Demenge maire a Lihpvre erwähnt. — Mitteilungen 1899, 348 ff. 
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234. 6. Juni 1622. 

In Domino beatissime 

obiit multum spectabilis 

Dns • M : Joannes AI 

stett Coloniensis 

protoscriba Rupisvil 

lensis notarius publi 

cus mense Junio die 

sexto circa horam 

nonam Anno MDCXXII. . 

Rappoltoweiler, Kirchhofmauer. 



235. 23. Angnst 1624. 

Anno 1624 den XXIII August starb Jungfraw Maria 

von MyUenheim • Ihr Math • XIX • Lasset die Kinder 

zu mihr konunen und wehret ihnen nicht dan solcher ist 

das Himmel-Reich. 

Scltloss Grttnstein bei Stotzheim. Der Stein stammt aus der Schloß- 
kapelle von Rappoltsweiler. — Maria v. Mftllenheim war die Tochter von Johann 
Jak. V. M. (f 11. Mai 1633) und Maria von Bern, der letzten ihres Stammes 
(t 22. April 1646), die beide in Mittelvveier beerdigt sind, und war 1612 geboren. 
Nach dem 30jährigen Krieg sind die M. nicht mehr auf dem Schlosse in Mittel- 
weier, das bald nachher im Besitze der von Remoncour erscheint. 

Leopoldus Casimirus de Remoncour, filiolus, f 28. Okt. 1680. 
Jakob la Chaume de Remoncour, f 8. April 1710, 68 Jahre alt, und 
ward begraben in die Kirche unter die Kanzel, zwischen dem 
Altar und dem Grabstein Joh. Jakobs von MüUenheim de 1627, 
Dorothea Knabin, f 1. Juni 1696, 78 Jahre alt. 
Elisabeth Knabin, Tochter der vorigen, Gemahlin von Junker Jakob 

La Chaume de Remoncour, f 30. April 1750. 
Ein Töchterchen der beiden, Ludovica Sybilia, f 22. März 1720, lag 
auch in der Kirche begraben; desgleichen Susanna Veronica de 
Remoncour, geb. Röder von Thiersberg, Gemahlin von Jul. Eberhard 
de R., t 10. Januar 1751, 75 Jahre alt. 



236. 24. Januar 1625. 

Anno domini 1625 den 24 January starb der ersamb 
und bescheiden Hanß Georg Frosch Burger und Kaufmann 
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allhier zu Thann dem der almechtig Gott wöU gnädig und 
barmhertzig seyn. Amen. 

Tltann, BarfOßerkirche. f — Der Verstorbene wurde auf der Mülhauser 
Straße ermordet. Der Stein ist später beim Klosterbau verwendet worden. — 
Vgl. Chronik v. Thann, II 401. 

287. 5. März 1626. 

D. M. S. 

Ihr Burger, hio ruehen die Aeschen Herren Jakob Zieglers, Herren 
Bürgermeister Peter Zieglers und Ursula Khrämerin Sohns, euwers ge- 
wesenen Burgermeisters und Vatters, der euch und euwer Vatterland 
herzlichen geliebet, und ohngeacht etlicher unerkhantnuß zue lieben nicht 
aufigehöret hat; wie er dann die von Gott empfangene Gaaben und Ihme 
in den Niederländischen Khriegen dem königlich-französischem und kaiser- 
lichem Hofe, anderen ansehenlichen Raisen und Gesandtschaften zue wegen 
gebrachte schöne Erfahrenheit und Verstand alles getreuwlichen an euch 
und diese Stadt gewendet, und die mit vätterlicher Sanflftmuet und freund- 
lichem Ernste in die funfzehen Jahren regieret hat. Er ist christlichen 
und sanfTt in dem Herren entschlaffen seines Geschlechts der letste, den 
5 Mertzens nach Christi Geburt im 1626 und seines Alters im 66 Jahr. 
Ihrem lieben Herren und Vatter haben dieses Gedenkhzeichen seine hinter- 
lassene Wittib, Frauw Anna Rappoltin, und seiner einzigen Tochter 
Chrisschonä Zieglerin Ehemann, Jakob Heinrich Petri der jüngere von 
Basel, hierher setzen lassen. 

üttlliaaseii, ehemalige BarfQßerkirche. f — Graf, Mühlhausen, II 97. 



238. 9. Februar 1628. 

Anno 1628 den 9 • Febr || iiari starb die woledel ehrn 
und Thugendtreiche jun || gfraw Maria Elisa || betha 
Maninkhorin von Gasez zu Freiegg und 

[Ehrenhausen 
ihres Alters 
18 Gott gnad 
der Seelen 
Amen.] 
Niedermorscltweiler, alte Pfarrkirche. — Jetzt ist der Stein in der 
Johanniterkapelle zu Mülhausen. Er trägt ein geviertetes Wappen. I und IV sind 
gespalten und zeigen vorn einen den Ellenbogen nach unten drückenden, auf- 
gerichteten Arm mit einem Herzen in der Hand und dahinter in Handhöhe einen 
sechsstrahligen Stern, hinten einen Greifen. II und III enthalten schräg links 
übereinander drei Frauenköpfe (?). 
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239. 25. Angnst 1632. 

Anno domini (MDC) [l XXXII • die XXV Augusti pie 
obiit clarissim || us |[ Joannes Leonardus Notter. 

Rnfaeh, FranziskaDerkirche, Bodenplatte im rechten Seitenschiff. — 
J. L. Notter war von 1622—1632 bischöflicher Amtsschaffner in Rufach. 



240. 9. September 1638. 

D. 0. M. S. 

Christianus Chylraeus Bremensis 

Nathan • fil • 

doctrinae orlhodoxae slrenuus assertor 

divini verbi indefessus praeco 

postquam 

tyranide bellica e palatinatu in 

exilium coactus esset 

eonlulisset autem se in hane urbem 

pio flagrantique zelo verbum dei per 

decennium annunciasset 

integritate vilae et sincero corde ecclesiae 

servisset 

in ipso aetatis vigore quadragenarius 

pestilenti catoche 

mortalitatis exuvias deposuit 

Ann : M . DC • XXXIII • V id Septembr • 

uxor moestissima Anna Riedin a Bretana 

trienno post insequuta 

parentibus desideratissimis filiola 

unica superstes paucarum septima 

narum interstitio sese adiunxit 

Magistratus Mylhusinus 

inclytus 

B. M. P. C. 

Mlilh aasen, Sakristei der deutschreformierten Kirche. — Das Denkmal, 

2 m Höhe auf 1,25 m Breite, wurde von dem Basler Bildhauer Laurentius Schreiber 

angefertigt, dem die Familie des Verstorbenen 100 liber Stehler bezahlte. 



241. 13. September 1633. 

Hic ' jacet • R • P • | Petrus • Fricke | R • Soc • Jesu sa || 
cerdos • obyt | Ensishemii • in i| servitio • peste || infectorum 
|j die 13 • septembris || anno 1633 • 

£iisiBheiiii, Friedhofkapelle. 
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242. 10. April 1634. 

Anno 1634 .... die obiit R • D • || Dominus M • Georgius 
Wagner || cuius anima deo . . Ij 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Der Text ist aus den Denkmähler 
S. 31 genommen, wo indes als Sterbejahr 1576 angegeben ist. Doch ist Wagner 
noch 1629 an der Spitze des Collegiatstiftes. — Th. Chr., II 4:32. — Zum ergänzten 
Datum vgl. Ingold-Grandidier, III 119. 



243. 24. Okt. 1634. - 3. Novemb. 1694. — 5. Sept. 1680. 

1. Juli 1619. — 24. Okt. 1634. — 7. Febr. 1675. — 5. Juni 1706. 

Es liegen hier sechs gute Fründ, 
Deren Seelen in dem Himmel sind. 
Ein armer Staub, ein dörre Erden, 
Was sie jetzt sind, mußt du auch werden. 
Die Herren Bürgermeister: 
Hr. Caspar Dollfuß starb den 24 0ct. 1634 Alt 64 Jahr- 
Hr Joh • Caspar Dollfuß sein Sohn starb den 3 Nov • 1694 • Alt • 83 Jahr • 
und seine Hausfrau Frau Elisabeth Egelmännin starb den 5 • Sept 1680 • 

Alt 83 Jahr 

Wie auch drei Prediger GöttHchen Worts 

Hr- Mathias Hofer starb zu Grießbach den 1 July 1619 AU 25 Jahr 

Hr-Rudolpf Hofer starb den 24 Oct 1634 Alt 32 Jahr 

Hr Mathias Hofer, Math • F starb den 7 Februar 1675 • 

Postscriptum 

Diesen ist beygesetzt worden der Wohlerwürdige und Hochgelehrte Herr 

M Job Philipp Hofer, Math • fil • et nep • , und gewesener treu Eyferiger 

Prediger 
G. W. Allhier starb den öJuny 1706 Alt 52 Jahr • Minist • 31 Jahr. 

mittlhaasen, ehemalige Barfüßerkirche, f — Mieg, Geschichte von Mül- 
hausen, II 223. 



244. 27. Febrnar 1^5. 

Anno domini MDCXXXV 
27 Febr • plac .... 
honesta matrona 
Maria SHtzweekin 
nobilis et exeellen : 
tissimi D • Joan : Rem : 
Quietani commin . . 
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— Öl- 
et archiatri ser • 
archiducis Leopoldi 
etc • conjunx .... 

Rnfach, stark abgetretene Bodenplatte im Mittelgang der Franziskaner- 
kirche. — Der erwähnte Arzt Quietanus war ein Freund der Jesuiten in Rufach 
und rettete in der Marterszene vom 15. Februar 1633 den P. Ackermann, indem 
er ihn loskaufte. Vgl. Geny, Jahrbtlcher der Jes., II 23, 586 u. 619. — Quietanus 
starb am 17. Oktober 1654. — Rechts von obigem Epitaph liegt die auch teil- 
weise abgetretene Platte eines Merxheim aus der Mitte des 15. Jahrhs. Die 
Inschriftreste um das guterhaltene Wappen (K. v. K., IV 97) lauten : Anno domini 
M CCCC i; XX . . . II . . . Mershetm . . . 



245. ... 1688. 

1638 starb vor Breisach Freder • a Flavigny Dom • de 
Mery Centurio legionis Normand • 

Colmar, Johanniterkapelle. f — Billungs Aufz. 



246. 31. Anglist 1648. 

Anno Domini 
MDCXLVIII die XXXI 

mensis Augusti obyt 

in Christo nobiliss . . . 

. . . Franciscus 

a (Reinach) aetatis 



Obers teinbrnnn, einzige noch teilweise lesbare der Platten der Familie 
Reinach, die heute in dem Zugange zur Kirche' liegen. — Die Kirchenbücher 
weisen noch folgende interessante Reihe alter Adeligen auf, die in dem Dorf- 
kirchlein bestattet sind: 

J. Nikiaus v. Reinach, Obervogt in Altkirch, f 1593. 
Maria Jakobea v. R., geb. Böcklin von Böcklinsau, f 4. Mai 1599. 
Jakob Sigmund v. R., der röm. kays. Mt, Rat und Bürgermeister zu 
Freyhurg, f 24. Dezember 1599, neben sein haußfrow soelig neben 
seinem stul begraben. 
Magdalena v. R., J. Niclausens v. R Obervogt Tochter, f 20. August 1603, 
ist allhie neben Irer muotter Margarete Anna v. R., geb. von Ru^st, 
begraben, so 22 wuchen vor ihren Tod verscheyden. 



Digitized by 



Google 



— 92 — 

Anna a Pfor, geb. Teglerin v. Wangen, f Nov. 1610. 

Hans Rudolf v. R., f in Lümschweiler am 27. Sept. 1612. 

Ursula V. R., geb. Tnichsessin v. Wolhusen, f 12. März 1624. 

Jakobea v. R., vidua, nata Teglerin v. Wangen, f 9. August 1629. 

Job. Ulricb v. R., filius Jak. Sigism. v. R., f 18. Juni 1645. 

Sophia V. R., geb. v. Wolbusen, f 13. Dez. 1650. 

Jakob Sigismund v. R., aliquot annia hemiplecticus, f 27. Aug. 1669, 
und seine Gemahlin Scholastica, geb. v. Stadion, f 21. Dez. 1669, 
j ' aC' et ad plagam meridionalem prope januam. 

Maria Anastasia, filia Christoph v. R., f 27. Sept. 1670. 

Wilhelm Christoph v. R., f in Masmünster 10. Mai 1676. 

Maria Johanna v. R., virgo 25 ann., f 6. April 1 684. 

Joannes Udalricus v. R., juvenis 23 ann., f 29. Juni 1686. 

Anastasia Catharina Marg. v. R., 10 ann., f 30. März 1687. 

Maria Anna, filia Phil. Udalr. v. R. et Franc. Clarae ab Ulm, f 1691. 

Anastasia Hedwig, geb. v. Lindau, Gemahl. Joh. Casp. v. R., f 12. No- 
vember 1691. 

Francisca Clara v. Ulm, Gem. Phil. Uldalr. v. R., f 27. Dez. 1691. 

Joh. Casp. Sigism. v. R., senior stemmatis, f 6. August 1693. 

Johannes Carl. Ignatius v. Pfirt, f 6. Dez. 1694. 

Philippus Udalr. v. R., f 27. Juni 1701, sepultus versus Epitaphium. 

Franciscus Jos. Ant. v. R., f 29. Sept. 1704. 

Joh. Conradus v. R., f 10. Mai 1711. 

Franciscus Beatus v. R., f 16. Mai 1719, 70 annorum. 

Maria Salomea v. R., geb. v. Pfirt, f in Ariesheim am 20. April 1721. 

Francisc. Antonius v. R., f in prioratu Ludemensi am 6. Juli 1740. 

Caspar Anton Zu Rhein, maritus Mariae Annae de Roggenbach, f 
23. Februar 1742, nepultus in Niedermorschweiler. 

Ludwina X. C. M. von Froberg, uxor Francisci de R., f 15. März 1775. 

Maria Eva Truchseß v. Wolhusen, vidua Franzisci Ant. de R., f 14. De- 
zember 1775. 

Franc. Lud. Sig. Ant. Ign. Norbert v. R., maritus Domina de Flachslanden, 
t 15. Dez. 1779. 

Francisca de Flachslanden, vidua Nicolai Fred. Ign. v. Enzberg, f in 
Landser am 5. Juli 1784. 
Als in der Fremde gestorben werden genannt: 

Wilhelm Christoph v. R., f vor Mastricht 1673. 

Jak. Sig. V. R., capitaneus si*b duce de Froherg, f in Betune in Flandern 
am 24. Sept. 1693. 



247. 3. September 1649. 

Anno MDCXLIX || den 3 Septembris starb seliglich 
der II ehrnveste und || weyse Her Jacob Trimbach Gericht[s- 
geschwo Ij rner . . . || . . . jj im LXX Jahr || seines Alter || s 
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und ward || sein Leichn || am den V. da |j to alhier || zur 
Erden || bestat || tet]. 

Fortelbaeh bei Markirch, Kirchhof. — Die Platte stammt aus dem 
Kirchlein, ist jetzt entzwei gebrochen und hat als Wappen: 




848. 9. Desember 1052. 

Herr dein Will geschehe. 

Hier ligt begraben 

der Weiland 

Ehrenveste und wohlfumehme 

Herr 

Hans Wetzel 

Handelsmann 

in Colmar 

welcher starb 

im Jahr Christi 

den 9.Decemb.l652 

seines Alters 

in dem 77 Jahr 

Gott gnade seiner Seelen. 

Colmar, alter St. Annakirchhof, f — Sammlung Waltz. Dabei folgendes 

Wappen der Wetzel: 
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249. 26. Oktober 1654. 

Anno 1654 f vicessimo || || Rudolphus 

Zipper II ab Angerstain . . . quattuor mensium. [Brevi dies 
hominis]. 

Rufach, Franziskanerkirche. — Die teils abgetretene Inschrift läuft um 
den Stein. In der Mitle befanden sich die jetzt unleserlichen Schriften und 
Wappen der Eltern des Kindes, nämlich des Quaestoris hut'us Supertoris Mundatia 
Wendelinus Christoph, Zipper ah Ängenstein, f IG. März 1666, und seiner 
Gemahlin Maria Eva Wetzlerin, f 11. Mai 1658. 



250. 25. August 1655. 

Anno 1655 die 25 Augusti obiit || nobilis ac clarissimus 
D • Joan • Martinus Andlauer || serenissimae domui aus || 
triacae a iure dynasta in Kisleck annos natus LXXII. 

Rnfach, Franziskanerkirche. — Wappen und Inschrift in der Mitte des 
Steines sind ausgelöscht. Vermutlich war dort das Epitaphium seiner am 
6. März 1658 verstorbenen Gemahlin Helena Katharina Knechtlin. 



251. 30. August 1655. 

Hier ruht in dem Herrn weyland der Ehrenvest Fromm 
Fürsichtig und Weyse Herr Egmundt Witz gew • Burger- 
meister allhier welcher EL- Statt Mullhausen in dem 
Regiment bey 66 Jahren in verschiedenen Ehrenstellen 
gedient und endlich als er 80 Jahr weniger ein Monath 
Alters erreicht lebenssatt den 30 August 1655 in Christo 
Jesu seinem Erlöser und Seeligmacher sanfft und seelig 
entschlaffen ist dem Gott Gnade. 

llttlltaaiäeii, ehemalige Barfüßerkirche, f — Mieg, Greschichte v. Mulh., 
II 224. 



252. 6. September 1655. 

Hr Philipp Engelmann gebzu Straßburg Aol572, gelebt zu Mullhausen 

62 Jahr 

Im Gottesdienst eyflfrig Im Leben Gottesfurchtig Gegen Mäniglich fründlich 

Den Armen gütiglich Dem Vaterland Getreu und Redlich 

Des E- Regiments 36 Jahr, des Burgermeisterthums 18 Jahr, 

seines gantzen Alters 83 Jahr, 

seines Geschlechts Allhier der Erste Entschlieff im Herren Seeliglich 

den 6ten Herbstmonath 1655- 

Postscriptum • 
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Hier ruhen auch in dem Herrn der Ehrenveste Fromm Fürsichlig 
und Weyse Hr Hans Heinrich Engelmann als Ratsherr Philipps Sohn 
starb A** 1666 den 22 Jenner seines Alters 70 Jahr und Hr Hans Heinrich 
Engelmann sein Sohn und Philipps Großsohn beyde berühmte Apotheker 
starb 1652 den 9 Sept • Alt 34. 

Httlbausen, ehemalige BarfQßerkirche. f — Vgl. Mieg, H 223. 



253. 11. Februar 1656. 

Anno Domini 1656 

11 Februarii obiit 

adm • reverendissimus 

Dominus Hugo . . em 

til Decanus parochus 

per 28 annos huius 

loci cuius anima 

in pace requiescat 

Amen. 

Kaysersberg, Oberhofkapelle. — Die Schrift nimmt die Mitte eines 
Steines älteren Datums ein, der als Umschrift trägt : f Anno Domini M \ \ CCC \ ; LX . . 
mensis . . || . . . || . . capdec . . . requiescat i p, — lu der Mitte der Kapelle 
liegt eine Grabplatte, deren Inschrift: f Anno Domini MCCC\\LXXX XVI . VI: 
Mensis Julii obiit . . . wohl nie vollständig war. — Wahrscheinlich haben wir 
an diesem bevorzugten Platze das Grabmal des Schenkgebers des Oberhofes an 
die Abtei Paris und des Erbauers der Kapelle, von dem das Nekrol. berichtet: 
12 . Aprilis • Annivers • Domini Wezelonis Berwart, ciuis in Keisersberg, quicuriam 
ibi cum aliquibus redditibus dedit et capellam construxit. Fällt doch das an- 
gegebene Todesdatum nur 5 Jahre nach der Erbauung der Kapelle, deren erste 
Einweihung am 9. Oktober 1391 vorgenommen wurde. — Unter der Treppe zur 
Empore befindet sich ein Fragment mit dem Wappen der Hattstatter (K. v. K., 
III 65) und der Pfirter (K. v. K., 115) und der Aufschrift : ist gestorben Ha . . . 
(um 1500). Vor einer Bank in der Mitte liegt ein weiteres Bruchstück mit dem 
Namen Stephan aus derselben Zeit. Eine abgetretene Platte aus dem 15. Jahrb. 
trägt in der Mitte ein ebenfalls abgetretenes neueres Epitaph aus dem Jahre 1765. 
Etliche Platten scheinen noch unter den Bänken verdeckt zu liegen. 



254. 28. Angnst 1656. 

Anno • MDCLVI • jj den • 28 • August • starb • der • ehren- 
feste • fiirsichtig und wol • weise !{ Herr • Christian • Scherb • 
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der • Zeit j| regierender • Staettmeister • in • Colmar • seines || 
Alters • im • LXXVII • Jahr • 8 • Monat. 

Colmar^ alter St. Annenkirchhof, f — Saml. Waltz. — In der gedruckten 
Leichenpredigt des Jodocus Haas ist zu lesen: IFar gebohrett anno 1578 den 
17 ■ Februar zu Niedermorschweier von H • Michael Scherb Schultheißen alda 
geivesten frau Maria Froschesserin. Er war erst ein Wollenweber und hat sich 
verhetirathet anno 1601 den 12- Jenner mit Agnes des Lorentz Mariini Tochter ; 
anno 1633 ist er Rathsherr worden, anno 1644 ist er Stättmeister worden. 



255. 

Ci • gist • la 
Nicolas II Herman 
de • ran • 1659. 

HU Blasien im I^berthal, Bodenplatte des Kirchleins. 



famme • de • Jean • Chenal 
qui • de • seda • le • 29 • iour 



29. MirjE 1659. 

• fille • a • 
de • Mars • 



250. 



257. 





Anno 

16Ö9 
den.6<»«» 
dag • Mei 

starb 

Jost 




6. n. 30. Mai 1659. 


Geigei 

holtz • in 

Tag 


• • Burger . ir 
\ ' tissem Ja> 
' Mey starb s( 


i Berg 
ir ten 30 
jine 




jrchhof. 


eliche 
Haus 
frau 
Anna 
Maria 
Simon. 












25. Januar 1660. 



Herr Andres Gisler als er war 
Stattschreiber ein und zwanzig Jahr 
In Treye auch die Cantzley verwallt 
Als aber er war funffzig Alt 
Vier Monath auch in Jesu Christ 
Sanfft seeliglich verscheiden ist. 
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Der Tag der Pauls Bekehrung fällt 
Man seehszehn Hundert sechzig zehlt. 
Der Körper so hier ruht bedeckt 
Frölich von Gott werd auferweckt 
Mit Freud ergötzt Herrlicher weyß 
Im Himmelischen Paradeyß 
Den Frommen all solchs wiederfahr 
Wünscht man von Hertzen immerdar 
Gepriesen ewig werd sein Nahmen 
Hochgelobt durch Jesum Christum Amen. 
MttlliaaBeii, ehemalige Barfüßerkirche, f — Mieg, U 224. 



258. 8. Mftrs 1660. — 4. Dez. 1670. — 20. März 1681. 

2. AprU 1682. — 31. März 1695. — 24. Mai 1697. 

Hier ruhet in Gott der Ehrenveste und Vorgeachte 

HrDanyel Rißler Sei • gewesener Schultheyß Allhier 

starb den 3Mertz 1660 • Alt 60 Jahr- 

Elisabeth Rißlerin seine Tochter starb den 4 Dec- 1670 Alt 48- 

Den 20 • Mertz 1681 ist ihrem Herrn beygelegt worden Frau Wb • Engelmann 

Alt 83 . 

und ihre Großtochter Barbara den 2 Apr. 1682- 

Postscriptum. 

Den 31 Mertz 1695 ist Allhier in sein Ruhbett zu seinem Geschlecht 

versamlet der Edle Ehrenveste Fromm Furnehm Fürsichtig und Weyse 

Hr . Joh • Rißler Alt und Regierender Burgermeister Allhier nachdem er 

dem Ehrenregiment dieser Statt 31 Jahr und dem Bürgermeisteramt 

•20 Jahr vorgestanden alt 65 Jahr 3 Monath. 

1697 den 24 May starb seeliglich in Christo Jesu die Ehren- und 
Tugendreiche Frau Elisabeth Weißin seine Eheliche Hausfrau ihres Alters 
80 Jahr 4 Monath mit dero seliges Absterben starb auch ihr Geschlecht aus. 
Mülliaaseii, ehemalige BarfQßerkirche. f — Mieg, II 224. 



6. Mai 1660. 



D. 0. M. S. 

Sidus fulgentiss occidit 

Reipubl • Mylh • Girus et Equit- 

Jacobus HenricPetry basilVir raris 

animi virtutibus praeditus 

qui XIV an • primicerium XXVI 

Cons-toto tempore se P- Patriae 

praestitit fidissim 
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postquam reipublicae ruinam im 

minentem feliciter praeveniss 
vitae laborum honorumque satur 

corpor • mortal • exuvias depos • 
duab • praemiss • uxoribus 

Chrischona Zieglera an • 1645 
et Elisabetha Hartmanna an • 1649 
Liberis amicis totique reipublicae 

desiderium relinquens perpet- 
ob . 1660 • VI . mens • Maji Ae • 67. 

MüHtaaseii, ehemalige Barfüßerkirche, f — Mieg, IX 227. — Petri ist 
der Verfasser einer wertvollen bis 1617 reichenden Chronik der Stadt Mfllhaaseo. 



260. 22. Jnni 1661. 

Hier ruhet in Gott dem Herrn der Ehrenveste Fümehm 
Fürsichtig und Weyse Hr. Hans Ulrich Schlumberger des 
Raths und Seckelmeister Allhier starb Samstag der 22 Juny 
1661 Alt 63 Jahr einer frölichen Auferstehung erwartend. 

Httlbauseii, ehemalige Barfüßerkirche. — Mieg, II 225. — Ein Bruch- 
stück des Steines ist jetzt in der Johanniterkapelle aufbewahrt; es trägt das 
Wappen der Schlumberger, doch ist die Reihenfolge von oben nach unten : Kreuz, 
Gerbermesser, drei Sterne und drei Berge. Schlumberger war dreimal verheiratet 
mit Agnes Bürlin, Magdalena Großheintz und Salome Weiß. Das Wappen der 
ersteren, eine Pflugschar, ist ebenfalls auf obigem Bruchstück zu sehen. 



261. 1. Dezember 1661. 

Anno 1661 den 1 December || ist der ehrbar u • Veste 
Herr Joh • Jacob König || der loblichen Abtey J Münster 
in st • Gregorienthai Schaffner seel • entschlaffen. 

Colmary alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



262. .... 1662. 

Anno 1662 starb der ehr und mannhaffde Michael Vriehl 
gewesner mayor und Ridmeister underm Rossischen 

Regimend 
und Maria Ester geborne von Heidenburg seine geweste 

Gemahl. 
Gott sei ihn gnedig Ammen. 
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Oberspeclibacli, Kirchhof, f — Kraus, II 489. 
befanden sich folgende Wappen: 



— Über der Schrift 




Stoffel sagt in seinen handschriftlichen Aufzeichnungen der Stadtbibliothek 
zu Colmar: On attrihue ä cet Uriel le mot suivant: 

Bihl und Bencken 

Sollen an Major Uriel denken. 
A Flaxlanden un chemin s^appelle Urielweg, Der schwedische Major soll im 
Sundgau grausam gehaust haben. Über einen seiner Requisitionsritte nach Loth- 
ringen vgl. Bezirksarchiv Oberelsaß, C 976. 



263. 31. Oktober 1662. — 29. Oktober 1694. 

L. S. 

Filius et Pater hie terra 

elauduntur eadem 

viri 

Insignes pietate eruditione et prudentia 

Lucas et Martinus Chmielecy a 

Chmiel • nigr • familia orti nobili Lubini 

in Polonia 

Martini Med • D • et Prof • basil • filius et nepos 

inclytae huius reipubl • Mylhus • eonsules 

et Polyatri meritissimi 

ob medendi dexteritatem longe carissimi 

pie decesserunt 

Pater a. 1662 die 31 Octobris aetatis 64V2. 

filius vero a 1694 die 29 Octobris aelatis 70 

exlguum hoc monumentuni PP- 

3 libcri superstiles moestiss • 

et Heroum filii Ilerocs. 

Httlhausen, ehemalige Barftißerkirche. f — Mieg, II 227. — Das Epitaph 

des Martinus Chm. steht in Tonjola, Basilea sepulta, S. 73. Die Sterbedaten 

stimmen nicht überein. 

7^ 
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264. 3. AprU 1662. 

Anno Domini || 1662 den dritten Aprils ist in || Gott 
seliglich endschlaffen [der Hochwtirdig || Hochedelgeboren j] 
Herr Georg Wilhelm || Thun von Neienburg || T • • Ritter • 
Raths II gebietiger der Bai || ley Elsas und Bur ] gund 
Commenthur || zu Ruffach vnd jj Geb weiller || Requ • in 
pace]. 

RoAicli, Franziskanerkirche. — Der Verstorbene ist nachweislich 1648 
schon Komtur in Rufach. — Kraus, II 579 hat irrtümlich Weienburg und 1602 
gelesen. Der Stein trägt neben dem Wappen des Ordens das folgende des Ver- 
storbenen samt der Helmzier: 
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865. 20. März a. 14. Hai 1664. 

Hier ruht in Gott ein Ehelich Paar 

Gar liebreich sieben un vierzig Jahr 

Der Ehrsam Weyse Antonius Hartmann 

Rathsherr und Seckelmeister und dann 

Frau Anna Arlespachin . . . 

AoC1664 sie den 20 Mertz er den 14 May 

Sie fünf und sechzig Jahr 

Ein Jahr zwei Monat mehr er alt war 

Mit Gut und Kinder gesegnet wohl 

Drum Jedes Gott wohl ehren soll 

Dir zum Denkzeichen setzen her 

Dieß Grabmahl mit Wunsch und Begehr 

Herr uns auch Allen wollest geben 

Ein Häußlich Fridsam Christlich Leben 

Und denn uns fröhch bring zusammen 

In deinem Paradiese Amen. 

A** 1687 den 20 Aprill starb seliglich Hr. Hans Georg Hartmann 
des Raths seines Alters 63 Jahr 47 Wochen. 

MOUiauBeii, ehemalige BarfQßerkirche. f — Mieg, n 225. 



266. 81. September 1664. 

Hier ruhet in Gott der ehrwürdige und wohlgelehrte Herr M • 

Johannes Brandmüller Basil • Prediger göttlichen Worts, überall 51, allhier 

43 Jahr; seines Alters 71 Jahr, 7 Monate; starb den 31sten September • 

Anno 1664. 

Sein Leben führt, er maßiglich; 
Sein Amt nicht minder fleißiglich 
War fromm, beredt und wohlgelehrt 
Auch manchen hat zu Gott bekehrt. 
Als Endlich Gott nach seinem Rath 
Sein Herzenswunsch erfüllet hat. 
Und löst ihn von der Eitelkeit, 
Mülliausen, ehemalige Barfttßerkirche. f — Graf, Mühlhausen, II 109. 



267. 5. Mai 1665. 

Hier ruht von Allem Ungemach 
Der Alte Hr. Burgermeister Hans Steinbach 
Hat erlitten viel Angst, Noth und Gefahr 
Dennoch erlebt 84 Jahr. 

Starb den 5 -May 1665. 
mUliauBeii, ehemalige BarfQßerkirche. f — Mieg, II 225. 
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268. 4. März 1665. — 9. September 1680. 

Hier ruhen in Hoffnung seliger Auferstehung die 
Gebeine Hrn. Jakob Furstenbergers gewesener Seckelmeister 
und Frau Rosina Engelmann welche als in geseg • Ehe- 
standt bey 35 Jahr gelebt seel • in dem Herrn entschlaffen. 
Sie starb den 4 Mertz 1665 im 56 Jahr ihres Alters er 
aber den 9 Sept • 1680 alt 78. 

HttUtaaseii, ehemalige Barfüßerkirche, f — Mieg, II 225. 

269. .... 1666 .... 1666. 

Cy gisent Constanlin de 

Rocbine Seign. de St. Germain 

ne ä Provin, capitaine au service 

des rois de France Henry IV 

et Louis XIII avec sa femme Charlotte 

Des Francs 

Lesquels ayants choisi cette 

ville pour leure derni^re babi 

tation ont fait precher ici 

les Premiers la parole de Dieu 

en langue franc^oise Tan 1661 

et legue une bonne partie de 

leurs biens a ce que le magi 

strat avoit ordonne pour 

la continuation 

Ils rendirent leurs ames a Dieu 

Le mari a Tage de 90 ans Tan 1665 

et la femme Tan 1666. 



Quid juvat in terris et splendor et aetas 
longa ubi nulla sedes firma nee uUa quies? 
Vis sapere hie qVi Me jam contemplare sepultum? 
DespiCe regna soLi sVspice regna poli. 
MQlliausen, Chor der ehemaligen Barfüßerkirche, jetzt in der reformierten 

französischen Kirche. — Mieg, II 228 gibt das Epitaph etwas verändert und fügt 

als Übersetzung des lateinischen Textes bei: 

Was helfen hienieden Ehre und Herrlichkeit und ein lan 
ges Leben wo man keine feste Stätte und keine Ruhe 
hat? Willst du besonnen seyn der Du hier mich im 
Grabe siebest so verachte die irdischen Reiche der Welt 
und trachte ins himmlische Ehrengezelt. 
Über die Wappen der beiden vgl. Nachtrag. 
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870. 8. September 1667. 

Hier vor liegt begraben 
der erbare und kunstreiche 
Jüngling Beter Ragutz 
von Rima Mailänders 
Gebiets Steinmetz und Mau- 
rer seines Handwerks 
starb den 8 • Septembris 1667 
Gott gnad der armen 
Seelen. 

Ruf ach, Grabplatte, am Missionskreuz des Friedhofes lehnend. Dieselbe 
stammt von der 1805 niedergelegten St. Nikolauskapelle. 



271. 21. Dez. u, 1. Jani 1668. — 31. Aag. 1715. 

Herr Johann Michael Hertenbrott 

Statt Apoteker ist gebohren den 1 • April 

Anno 1609 starb im Jahr 1668 d • 21 • Decem • 

Wie auch 
Frau Rebecca Hertenbrothin 
gebohme Gollin ist auf diese Welt 
kommen Anno 1614 den 2 Decembr- 
starb im Jahr 1668 den 1 Junii- 
Diese beede Seelige Eheleut haben 
miteinander Erziehlet 13 Kinder 
Davon noch bei leben 4 Söhn 
und 4 Töchter Gott verleihe 
Ihnen eine fröliche Auferstehung 
an jenem großen Tag- 
Von bemeiden Söhnen ist d • 31 Aug 
1715 auch in diese Gruft 
versencket Herr Johann 
Ulrich Hertenbrott gewester 
Specierer und Handelsmann 
nachdem Er erlebt 71 Jahr 15 Tag. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Sammlung Waltz. — Die Familie 
Hertenbrot stammt aus Mülhausen. Zum Wappen des Johann Ulrich H. vgl. 
Armorial d'Alsace, 349. 
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Jesu Christo zu Ehren. 
Alhier ruhen der Leib 
Gebeine und Aschen des 
weiland ehrwürdigen 
Grosächtbar und Hoch 
gelehrten Herrn M. Johann 
Bauers seeligen gewe 
senen treu eifrigen 
Pfarrers zu Bablenheim 
ward gebohren zu Lau 
ingen in der Obern Pfaltz 
den VII Septembbr(!) anno 
MDGXX seelig gestorben 
alhier den VIII November 
anno MDCLXX seines eh 
standts XIX Jahr IV Tag 
im Kirchenampt XIX Jahr 
V monath in Christlicher 
Hoffnung fröhlicher aufer 
stehung und seeliger Zu 
sammenkunft im ewigen 
Leben haben .... 



8. November 1670. 



Beblenlieiiii, Turmhalle der protest Kirche. — Die Platte stammt aus 
der alten Kirche und ist unten abgetreten. 



273. 2. Desember 1671. 

Allhier ruhet in dem Herren || Fraw Amelia von 
Diessbach g . . . en von Wattenwil {| ist in Gott sälig 
zu Rixheim den (2. Decembri)s 1671 



eingeschlafen 



zwischen 6 und 7 Uren abends 
ihres Alters 61 Jahr 8 Monath 5 Tag. 

Illzach, Kirchenmauer. — Amalia von Wattenwil war die Gemahlin des 
Obersten Nikolaus von Dießbach, der 1633 durch den schwedischen Oberst von 
Erlach in den Besitz der Deutschordenskommende Rixheim gelangte. Um 1650 
maßte er den Besitz aufgeben, verblieb aber mit seiner Gemahlin in Rixheim, 
trotzdem cf 1665 mit Schloß und Dorf Reichweiler belehnt wurde. Er selbst 
starb anfangs 1680. — - Lutz, Illzacher Chronik, 142, 198 u. Abbild. 149. — Außer 
dem Wappen der Diesbach (Lutz a. a. 0. 148) hat der Stein noch folgende beide 



Digitized by 



Google 



Wappen, von denen das erstere, 
Wattenwil angehört. 
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dreimal wiederkehrt, dem Geschlechte von 





Nach den Kirchenbüchern liegen noch in Illzach beerdigt: 

Jakob Blickhard v. Andlau, f 9. Juli 1662. 

Jakob Blickhard v. Andlau, der Sohn des vorigen, f 13jährig am 

26. November 1659. 
Agatha Waldner von Freundstein, Witwe von Leopold Franz von 

Hagenbach, f 12. April 1699. 
Johann Leopold von Hagenbach, f 31. Januar 1705. 



274. 



6. Januar 1673. 



Anno Domini millesimo sexentesimo septuagesimo tertio 
quinto januarii obiit Reverendissimus Dominus Bemardinus 
Buchinger Kienzheimensis Alsata Lucellensis professus et 
quadragesimus abbas postquam abbatiam Mulbrunensem 
et Parisiensem duodecim annos rexit : is conventum viginti 
quatuor annos Lucella extorrem reduxit auxitque. R. J P. 

Ijützel, ehemalige Stiftskirche, f — Bernhard, eigentlich Christian, Buchinger 
wurde am 22. Januar 1606 in Kienzheim geboren und kam schon mit 9 Jahren 
in die Cisterzienserschule nach Paris. Später siedelte er nach Ensisheim über, 
wo er bei den Jesuiten ein Mitschüler Baldes war. Im Jahre 1623 trat er als 
Noviz in das Kloster Lützel und erhielt 1630 die Priesterweihe. In Ltitzel versah 
er nacheinander die Ämter eines Sekretärs des Abtes Lorillard, eines Stifts- 
archivars und eines Oberkcllerers. Zur Zeit der Schwedeneinfälle war er wie die 
übrigen Mitglieder der Genossenschaft flüchtig. 1642 treffen wir ihn als Prior 
in Maulbronn; doch fiel schon 1648 das Kloster wieder an die evangelischen 
Herzöge von Württemberg, und Buchinger sah sich gezwungen, mit seinen Mönchen 
auszuwandern. So kam er nach dem ebenfalls verödeten Paris im Kaysersbergertal, 
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das er aus seinen Ruinen wiedererstehen ließ. 1654 erfolgte seine Wahl zum 
Abte in Lützel, das noch in Trümmern lag. Die Mönche hatten ihren Sitz 
in der nahen Löwenburg, wohin auch Buchinger übersiedelte. Erst am 28. März 1657, 
nach 24jähriger Abwesenheit, hielten sie wieder ihren Einzug in die notdürftig 
hergestellten Klosterräume. Ludwig XIV. ernannte ihn 1658 zum Beisitzer des 
Conseil Souverain d'Alsace, bei dessen Eröffnung am 4. November er die kirch- 
lichen Zeremonien vornahm. Er starb am 5. Januar 1673 und fand seine Ruhe- 
stätte im Chor der Klosterkirche vor dem Hauptaltar. Der Stein trug außer 
obigem Epitaph das Wappen des Verstorbenen und seinen Wahlspruch : Idefn semper 
in adver 8is ei prosperis. Buchinger war auch schriftstellerisch tätig. Er ver- 
öffentlichte u. a. 1667 die Annalen der Abtei Lützel nebst einem Abriß der 
Geschichte derselben: Epitome fastorum lucellensium etc. Vgl. Revue cath. 1900, 
427 ff. 



275. 



6. Februar 1673. 



Alda . ligt . begraben • der wol 
smahler . loblicher . Statt • 



' s 

. ''S 

CS . 

S e 



^ 'S 

S o 



16 



73 







Veni . Vidi . et Vixi 
annos . 64 • 



=5 ^ 






• g 

o 

i §: 



Bitt . Gott . für . mich . 
Das • bitt . ich dich • 



Merxlieiin, Außenseite der Kirche. — Der Stein stammt aus der Kirche, 
diente aber lange Jahre als Ofenplatte im Wachtlokal, bis er durch Fürsorge 
des Pfarrers Walz an seine jetzige Stelle kam. 
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276. 28. Juni 1675. 

Hier ruht in dem Herrn der Ehrenveste Fromm 
Fürsichtig und Weise Hr. Joh. Georg Schön gewesener 
Burgermeister AUhier starb den 28. Juny 1675 seines 
Alters 74 Jahr und 3 Monath Einer frölichen Auferstehung 
erwartend. Durch Adams Fall auf Uns kommt der Tod 

Christus hillft uns aus Aller Noth. 

Mülliauseii, ehem. Barfüßerkirche, f — Micg, II 22G. — Reste des Steines 
mit den Wappen der Schön sind noch im Lapidarmuseum in Mül hausen. Sie haben 
die Wappen des Verstorbenen (Ehrsam, Bürgerbuch, T. 10) und seiner Ehefrau 
Catharina Risler (Ehrsam, Bürgerb. T. 9). 



277. 25. Januar 1676. 

Anno Domini 1676 • d • 25 • J • • 
obiit in Domino 

Dominus • 
Johannes Sebastian 
Willemnann. 

Tbann, St. Theobaldsmünster. f — Grahmähler, S. 43. — Die Inschrift 
ist ungenau gegeben. J. S. Willemann war 16()2 zum Propst an St. Theobald 
gewählt worden. Vgl. Grandidier-Ingold, III 119. 



278. 11. Januar 1680. 

Anno II 1680 jj d • 11 Januar |i ist in seinem Heiland || 
sanft und seelig abgeschieden || der wohl Ehrenveste fur- 
sichtig u • weise || Herr Johann Jakob Graff jj des Raths 
und Handelsmann || starb alhier zu Colmar || seines Alters jj 
in dem | 52 Jahr. 

Um den Stein: Für den Unverständigen werden sie angesehen als stürben 
sie und ihr Absscheid wird für etc, Sapient - III : v, II :u. III:- 

Colmary alter St. Annenkirchhof. — Samml. Waltz. 



Digitized by 



Google 



— 108 — 



279. 



21. November 1680. 



Johann Valentin 


Emerentia 


V. Gohr 


von Jntzen 


t 


t 


Joachim Elias 


Susanna 


V. Gohr 


V. Neuenstein 


t 


t 


obiit . . Apr 


obiit 21. Nov. 


. . (168)3 


anno 1680 


Rudolph 


Margaretha 


V. Neuenstein 


von Flachsland. 


t 


t 



Wattweiler, Bodenplatte unter dem Beichtstuhl des rechten Seitenschiffes. 
Die Anordnung auf dem Stein ist folgende : Zu oberst stehen Namen und Wappen 
der Eltern des Verstorbenen J. E. v. Gohr und unten Namen und Wappen der 
Eltern seiner Gemahlin S. v. Neuenstein. Die Wappen sind leider zerstört. Ein 
ähnlicher Stein liegt auf dem Kirchhof; er trägt 



L(eopold) E(lia8) 
von Cohre 



oben: 



S(ophia) E(sther)- 
von Reinach 



obiit (1816) 
M(aria) L(udowica) 
von Bulach. 



in der Mitte: 
C(arl) J(os) A(nton) M(aria A(nna) C(atherina) 

von Cohre von Landenberg 

unten : 
obiit . . 
L(udwig) C(aesar) 
von Breitenlandenberg 

Die Wappen sind wie oben angebracht, doch scheint das Sterbedatum nie 
eingefügt worden zu sein. — Die Familie von Gohr stammt aus Brandenburg, 
ist aber seit 1612 im Elsaß nachgewiesen. Joach. El. v. Gohr verließ seine Heimat 
infolge der Kriegswirren und trat beim Herzog von Bayern in Dienst, der ihn 
zum Kommandant von Landsberg ernannte, wo er die Belagerung von 1648 aushielt 
Um jene Zeit machte er die Bekanntschaft mit Rudolf von Neucnstein, der in 
österreichischen Diensten stand, führte dessen Tochter Susanna als Gattin heim 
und kam so in den flachslandischen Hof nach Wattweiler. — Vgl. Gatrio, 1 497 ff. 
— Die Sterberegister von Wattweiler, die mit dem Jahre 1 700 beginnen, erwähnen 
als im Orte gestorben und begraben: 

Leopold Elias v. Gohr, f 20. Aug. 1721, 67 Jahre alt. (Vgl. Diar. v. 
Murb. II 125.) 
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Anna Maria Anastasia v. Reinach, geb. v. Pürt, f 27. Mai 1725, translata 
in Fröningen. (Vgl. Diarium v. Murbach, II 153.) 

Joh. Baptist de Tille, uxor Beatricis a Gohr, receptor redituum regia, 
t 19. Juni 1770. 

Agnes de Banois, nata ab Ichtersheim, f 27. April 1733. 

Maria Sibilla de Ville, nata de Banois, f 17. Juni 1734. 

Maria Ludowica de Breitenlandenberg, nata Zorn von Bulach, vidua 
Lud. Caes. a Breitenl., f 12. Sept. 1764. 

Jos. Ign. Rupert. Eustach. v. Knoeringen, f 31. Okt. 1767. 

Celestin von Beroldingen, Fürstabt von Murbach, f 10. Mai 1737, sepuUus 
in choro. — Gatrio, die Abtei Murbach, II 599, berichtet: Auf 
der im Chor über seinen sterblichen Überresten liegenden Grab- 
platte las man folgende, von ihm verfaßte Inschrift: Hier liegt 
Celestin ein Sünder, betet für ihn. Stein und Schrift sind heute 
verschwunden, waren aber noch zur Zeit des Pfarrers Ingold zu 
sehen. Ein zeitgenössisches Bild des Verstorbenen wird im Pfarr- 
haus aufbewahrt. 



10. Oktober 1681. 





Anno 

1681 
den . 10 

tag 
Wein 
monat 
ist • in 

Gott 




entschlafen 
gewester • 
und . seine • 


. Her . H 
Vogt zu 
eeliche . 


ans . Welt 
. Bergholtz 
Hauß . frauw 




Anna 

Amin 
starb im 
iahr. 1682 
den 10 tag 
Windermo 
nat . denen 
Selen . Gott 
genate A . 





Bergliolz, Kirchhofmauer. 
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281. 16. Mai 1682. 

Anno 1682 den 16 May ist | in Got seelig entschlafen 
der ehrsame Meister Joanes | Schmoll .... || ... . Al- 
mechtig gnädig sein wolle Amen. 

SUrsfelden, Kirchhofmauer. 



282. 28. Februar 1683. 

Den • 23 • Homung • anno || 1683 • ist • in • Got • ver- 
scheiden • die • vill .... II Veronica • Meyerin || des • Johan • 
Ebelin • gewesten • Schultheisen zu Hirsfelden 

[nach • dot • Hin 
der • lasen • Widib 
Ihres • Alters • 62], 
Hirzfeldeiif Kirchhofmauer. 



283. 1. April 1688. 

Cy gist Messire Robert 

de Wigimcourt eii 

son vivant eheva 

lier Baron de Mori 

mont Seigneur de 

Touligny Pierreponl 

et Haudresy Heute 

nant : colonelle du re 

giment de la Suze com 

mandant pour le roy 

en haute Alsace et E 

vesche de Basle \eq\\e\ 

apres avoir vecu jus 

(|u'a rage de LXXXIIII 

ans est decede le 1 A 

vril de l'an MDCLXX 

XIII • Priez Dieu pour 
son ame. 
Ottendorf, Bodenplatte der Kirchhofkapelle. Dasselbe Epitaph mit 
geringen Abweichungen und den leider zerstörten Wappen ist an der rechten 
Wand befestigt. — Das Geschlecht der Wignacourt hat seine Heimat in der Nähe 
von Amiens und kam durch die Unruhen des 30jährigen Krieges ins Elsaß. Im 
Jahre 1648 erhielt Robert von Wignacourt die Herrschaft Mörsberg, zu der die 
Dörfer Oberlarg, Luffendorf und Ottendorf gehörten, von Ludwig XIV. zu Lehen. 
Sein Sohn Antoine folgte ihm in der Herrschaft. S. d. 
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884. 6. Dezember 1685. 

Hier ruht in dem Herrn der Ehren veste Fromm Für- 
sichtig und Weise Hr. Jeremias Risler Burgermeister allhier 
starb Sonntag den 6ten Cristmonath 1685 Alt 69 Jahr 
11 Wochen 5 Tag. 

ülttlliaasen, ehem. Barfüßerkirche, f — Mieg, II 226. 



285. 24. Mai 1687. 

In hoc tumulo conditur Piisimae sororis corpus 
cuius nomen lalet quae cum a crucifixi imagine 
avertere oculos cogeretur ne conficeretur gravissimo 
dolore et amore quo ex aspeclu vulnerum Christi vulnerabatur 
jussa a Provinciali in capitulo intendere oculos in 
Crucifixi imaginem momento dolore et amore confecta 
interiit in eodemque loco sepulta est. 
Sponsa trabi fixum sponsum videret 
o amor, o dolor, o morior, tua vulnere sponse 
conde, ait, oh morior, sie facta dolore et amore 
hostia caesa cadit mortem pro morte respondit 
et sponsi pedibus terras extincta reliquit. 
Posuit R. A. R. Antoninus Masoulie Ord. Praed. Provinciae 
Tolosanae strictioris Exprovincialis etc. per Alsaciam 
Commissarius • Anno 1687, die 24 Maij. 

Colmar, Kloster Unterlinden, f -— Ingold, Miscellanea Alsatica, III 116. 
Vgl. auch ebendort 119 flf. — Hunkler, Geschichte der Stadt Colmar, berichtet 
wohl über dieselbe Begebenheit : Am Anfang des verflossenen Jahrhundetis befand 
sich dort (Unterlinden) eine adeliche Fräulein, welche nach strenger Prüfung 
vom lutherischen Glauben zu der katholischen Religion überging und endlich den 
Schleier nahm. Schon hatte sie etliche Jahre in erbaulicher Strenge zugebracht, 
als ein schrecklicher Verdacht über sie kam. Der Provinzial des Ordens erschien 
selbst in Colmar und befahl ihr, sich vor einem Christusbilde im Capitelsaale 
niederzuwerfen und den sterbenden Heiland anzuschauen, Sie gehorsamte ohne 
Wiederspruch, wiewohl sie sich unschuldig wußte, iveinte so heftig, daß sie unter 
dein Kreuze verschied. Auf ihrem Grabstein las man noch als die Revolution 
ausbrach, folgende einfache, herrliche Worte: 

Hanc extinxit Amor. 



Fortis ut mors dilectio, 
Bankier a. a. 0. 229. 
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286. 4. NoTember 1688. 

Anno • 1688 • den • 4 • Dag • Wind || ermonat • starp • 
Heren • Gerg • Noll • seines • Alters || 85 • Jahr • gewester • 
Stab II halder • und • Burgermeister • Sibner • und • des 

[Gerichts • in 

Katzenthall 

Deren • Sehlen 

Godt 
Genedig • sein 
wolle • Amen.] 

Katsenihal, Außenseite der Kapelle. — Die Kapelle ist eigentlich die 
erste Pfarrkirche des Ortes. Sie wurde 1689, nachdem der umliegende Kirchhof 
bereits am 14. April 1687 eingeweiht worden war, erweitert. Die Pfarrei selbst 
wurde erst 1690 von Ingersheim losgetrennt. Obiger Stein hat das bürgerliche 
Wappen : 




An der Außenseite des Chores sind noch vier Platten eingemauert. Davon 
ist eine ohne Inschrift, eine trägt das Datum 1679 und eine in einem Wappen- 



schild die Initialen J, L, B, und Ä, S. N. 

B. S. K 

Begräbnis 

Sehas 

Spann 



Die letzte hat ohne Datum die Inschrift : 
M. K 
Herren 
tian 
agels 



Burgermeisters zu 
Katzenthal. 



287. 



3. Mai 1689. 



Siste viator et lege. 

Hie condila est Domina Maria Margaretha 

ex illustri fannilia de Greüth 
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nobilissimi parthenonis Frauenalbensis 
abbatissa 
' omni merilo reverendissima 

nata 1618 electa 1643 mortua 1689 

die 3 May 

monaslerium adyt desolatum dirutum 

resliluit auxit erexit 

juribus aedificiis legibus 

altera fundatrix 

rexit annis quadraglnta sex 

consilio industria pietate 

sapienter felieiter sancte 

rarum virtutis omnigenae exemplum 

belli tumultus fugiens 

hie apud amicos exulans 

pacem invenit et requiem 

quam illi precare sempiterniam(?). 

lli^lederenzen, Chor der Pfarrkirche. — Die Äbtissin hatte bei der 

adelichen Familie der Truchseß von Rheinfelden Zuflucht gefunden, mit der sie in 

Verwandtschaft stand. Vgl. Nr. 296. Die Sterbeakte nennen auch : 

Conradus a Greyt, f 6. Febr. 1663, sepuUus in eccles. paroch, apud aUare 
B, V, Mariae, 

288. ... 1689. 

Hi II liet II heg \\ rab || en • B || Hansz • Meier • unt || 
Apbluna • Mausrin || 

M M II 1689. 
IJngersheliii, Kirchhofmauer. 



289. 26. Mai 1690. 

A • 1690 
den 26 Mei 
Cristen Seh 
neblein und 
Maria Seimne 
verscheiden 
16 91 
12 Mey. 
Banzenheim, linke Außenseite des Chores. — Der Stein enthält einen 
auferstehenden Heiland. 
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890. 27. September 1690. — 10. Jani 1758. 

SO. Jan! 1794. 

Den 10^° Juny 1753 starb seliglich der ehrenveste, fromme, für- 
sichtige und wohlweise Herr Johann Michael Hartmann, gewesener re- 
gierender Bürgermeister dieser Stadt; geboren anno 1680 den 27"^° July 
alt 70 Jahre. Er war ein Sohn hier mitenstehenden Herrn Zunftmeister 
Johann Michael Hartmanns. 

Den 27«*^° September 1690 ward allhier bestattet der ehrenveste 
und vorgeachte Herr Hans Michael Hartmann gewesener Zunftmeister 
allhier, seines Alters 62 Jahr 3 Monate. 

Anno 1794 den 20^*®'» Juny ist zu seinem Geschlecht versammelt 
der ehrengeachte Herr Nikiaus Hartmann Spitalschaffner 8 Jahre, Alters 
63 Jahre. 

üiailiaasen, Barfüßerkirche, f — Graf, Mülhausen, II 108. 



291. 81. Jaaaar 1602. 

16« JN- J«92. 

M • Johann Jakobus Walther 
Pastor • Jesu • Christi • Evang • Emeritus 

Nat • II Octobr • MDCXXXVIII vocat 

ad minist • XII • Mai • MDCLXI denatus 

anno MDCXCII • 31 Januari in 

die extremo B • C • D • resurecturus 

Amen 

Textus funebr • de Jaebez I • Baralus 

^ Cap • IV • V • X - «. 

üfansenheini, Außenseite der Kirche. — Der Stein diente lange Jahre 
als Schwelle einer Treppe. Er trägt folgendes Wappen: 
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292. 17. April 1092. 

Quod nostrae sincera vides insignia gentis 
Non est hoc factüs sed pietatis opus. 
Hospes nempe tuum pulsant mitisslme pectus 
Ut fratri dones vota precesque tuo 
Ergo mihi aeternam lucem requiemque precare 
Et die servator sit tibi propitius. 
XVn • Aprilis MDCLXXXXH Olivarius d'Antoville 
Abbas Parisii et Mulbrunae obiit. 

Pftrifl, Hugo, Mon. II 277. — Der Verstorbene entstammte einem edlen 
Geschlechte der Normandie. — Der Nekrolog berichtet: R. D, D, Oliv. d'Änt, 
insignia Abhas, sepuUus iiixta gradum Presbiterii ad comu Evangelii: fuit 
restaurator Monasterii, Requiescat in pace. Die obigen Verse seines Epitaplüams 
hat er selbst verfaßt. — Vgl. Hugo, a. a. 0. — Oliv, de Foulongue war seit 1656 
Abt. Non solum redditus dbhatiae quadruple adauxit, sed illam ferme totam 
renovavü. — Grandidier-Ingold, III 381. 



1692. 



Hi II lieg Ij Beg || rab || en || Uh^ick Bnindz • H || Beder 
Fuck 1692 ||. 

Vngersheliii, Kirchhofmaner. 



294. 22. Dezember 1693. 

Vatter Mutter 

Heinrich von Anast . . . 

Johann Heidenreich von 

Schwansbell. 

Folgen zu beiden Seilen 

die Aanmutter. 

Crucem amavi 

Crucem portavi 

sub 
Crucem requies. 

8* 
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Epitaphium 

Rev : ™* perill • ac generosiss • DD • 

Johan . Heiden • 1 • b • in et de 

Seliwansbell. 

Hie vir tantus tantique ordinis 

eques terra mari miles 

utrobique generosus 

post commendarias 

Sulz Colmar Mulhausen 9 annis 

gloriose administratus 

stapedes(?) natal^ iros in SS- trinitatis 

numero ac nomine ad coelos dirigens 

obiit abiitque illuc ubi 

generosae clsu^itatis 

quasi 6000 militenses perte extinctos tum lavit 

mercedem reeiperet 

anno aelatis 43 professionis 23 Christi 1693 • 

Die viator 

qui inter vives baro 

IsViVo eXeMpLoVeXIt 

ab orbe DeCVs 
Inter mortuos liber 
Re : in paee Amen. 

Suis, Friedhof kapelle. — Der Stein ist 1890 aus der ehemaligen Johanniter- 
kapeile dahin übergeführt worden. 



295. ... 1694. 

Hier 

ruhet in 

seinem Erlöser 

Jesu Christo 

weiland 

Herr Johann Eberhard von Goehnat 

gewester Burger und Chirurgus 

Juratus ist gebohren Anno 1660 

den 11 Mai gestorben Anno 1694 

Seines Alters 34 Jahr 2 M • und 8 Tage • 

Hier ruhet in Gott weiland 

Herr Johann Eberhard von 

Goehnat Burger und Chirurgus 
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alhier ist gebohren anno 1681 

den 1 • October gestorben Anno 1732 

den 11 Decembr alt 51 Jahr 1 M 11 Tag 

Leichentext Hiob 17 • Cap -VI 

Mein Odem ist schwach 

und meine Tage sind 

abgekürtzt, das 

Grab ist 

da. 

CQlmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



896. 14. Dezember 1694. 

Sta viator • 

Hie jacet 

praenobilis D • Joannes Melchior 

Truckses de Reinfeld qui obyt 

anno 1694 die 14 decemb : annorum 68. 

Huic 

dicito da requiem mea nam perfectio summa 

est ad principium posse redire meum 

tunc igitur perfectus homo sum meque beatus 

in terram et coelum quando revertavero • 

R. J. S. P. 

Nlederenzen, Chor der Pfarrkirche. — Die Sterbebücher der Pfarrei 
nennen : 

Maria Ursula de Gereuth, Domina Melchior! defuncti Truchses de Rhein- 

felden, f 30. Januar 1706. 
Franciscus Jos. Maurus Truchs. v. Rh., dominus loa) marüus Martae 

Evae de Schauenburg, f 18. Okt. 1709 in Orschweier. 
Agatha Tourtillier(!), vidua Francisci de Polletier, f 2. Aug. 1751. 
Ludwig Carol. Jos. Truchs. v. Rh., filius Franse. Mauri Jos. Tr. v. Rh. 

et Maria Ev. de Schauenb., f 16. April 1765. 
Von derselben Familie liegen in Orschweier begraben: 
Job. Friedericus Tr. v. Rh., f 7. April 1659. 
Joh. Friedericus Tr. v. Rh., f 31. August 1671. 
Beatrix Richin a Richenstein uxor Joannis Freder. Tr. a Rh., f 

20. Mai 1672. 
Joannes Franciscus Tr. v. Rh., f 17. Febr. 1689. 
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897. 5. März 1095. 

Anno 1695 • 5 Martii pie in Domino obiit praenob • 
Dns • Joan • Georg Duvallie Consil : et praetor regis Colm • 
et praefectus ad S • Crucem aet • suae 34. R. I. P. 

Colmiir, Museum, f — Catalogue du Mus6e, 138. 



298. 



26. Januar 



9. Februar 1720. 



verstorben der 
annes • Sebastian 
des . Gerichts • allhier 
Francisaneren 



Anno 
1696 . de 
n . 26 . t 
en . Jenn 
er . ist . in 
Gott . wohl 
ehr . sambe 
Weckherlen 
wie auch 
zu 



eher 



Vatter • 
n • auch die 

ehrbare 

Frau Anna 

Maria . Doltingerin 

sein ehliche . Hus 

frau . welche . den 

gten Hör 

nung . 1720 

iu . Gott • se 

liglich e 

ntschlaflf 

en . Gott . ge 

be ihnen und a 

llen . Christ 

gläubigen 

Seelen die 

ewige Ruehe • 

Requiecant 
in • pace • amen. 



Herr Joh • 
Burger und 
. den R. R. P. P. 
Rufach • geistli 

so . da 



Orsehweier, Kirchhof. — Der Sohn der obigen Eheleute, namens Viktor, 
war Franziskanerpater in Rufach. 
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S. T. 

Ambrosius Riegger 

protoconsul 

civitatis Colma- 

riensis 

natus Richoviliae 

anno 1620 

denatus Colmariae 

anno 1698. 

Ambrosius Riegger 

velut ardea 

ad ardua vectus 

vescitur in coelis 

Nectare 

et 

Ambrosia. 
Colmar, alter St. Anncnkirchhof. 



. . . 1698 . . 

Frau 

Margaretha 

Wetzelin gebohren 

in Colmar Ao. 1638 

gestorben daselbsten 

A« 1701. 

Ein schöne Tugendblum 

ligt hier in Goltesgarlen 

Ein Rose keuscher Zucht 

an Demuth ein Viol 
an Glaub ein weiße Lilie 
Was von der Erden sonst 
verwelkend in der Erden 
die auferstehung wartend 

bricht einsten die 

Frulingslust des Jüngsten 

tages herem versetzt 

sie Gott von hier 

ins Paradies 



1701. 



hinein, 
t — Sammlung Waltz. — A. Rieger 
war 25 Jahre Stfittmeister in Colmar und starb am 16. April 1698. Seine Frau 
M. Wetzel war die Tochter von Hans Wetzel. — Vgl. Nr. 248. 
Links das Wappen der Rieger, rechts das der Wetzel. 



800. 



Laurentzius der Sitter 

Ehr und Crone 

ein Mann von Redlichkeit 

dem Gott zum Gnadenlohne 

der kühlen Erden Ruh 

an diesem Ort vergont 

und seine liebe Seel 

im Himmel wol verschont 

starb 

Anno 1698 aetat • 82 

Annorum. 

CQlmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 
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aOl. . . Mttrz 1099. 

(Anno 169)9 den . . 

dag • Mertzen starb 

der • ehrwürdige 

geistliche • Herr 

Johann • Frantz • Dipo 

Schmidin • von • Prun 

trut • gewesder 

Pfarher alhier im Jor 

sines Alters .... 

Gott sei im gnedig 

R. I. P. 

]baei;weller9 Kirchhof. — Schmidin war Pfarrer in Buetweiler von 1693 

bis 1699 und wurde vor dem Muttergottesaltar in der Kirche begraben, wo der 

obige Stein auch früher lag. Nach den Aufzeichnungen des Pfarrers Gressard 

aus dem Jahre 1772 waren noch folgende Epitaphien von Geistlichen in der Kirche: 

Theobald Kieffer, f 1585. 

Gregor Hager, rector in B. und des rurali capüuli GaHfiniae decanus, 

f 25. Febr. 1666, begrab, prope alta7*e st, Catharinae. 
D. Jäcklin, Dekan des Ruralkap. Masmünster, f 23. Juli 1670, begr. 

ad comu Evang, aliaris chori, 
Johann Peter Pfister von Altkirch, nobüis, et doctissinius ss. Tkeologiae 
doctor, Rektor in B. während 28 Jahren, f 13. Aug. 1726 und 
begraben auf der Epistelseite des Muttergottesaltares. 
Ein Stück des Epitaphiums von 1585 liegt als Bodenplatte vor dem Eingang 
des Turmes. — Revue cath. 1900, S. 38. 



302. 21. Jnli 1699. 

Hier ruhet in Hoffnung frölicher Auferstehung der Edle 
Ehrenvest und Mannhaffte Fromm Fursichtige und Weise 
Herr Peter Zetter gewesener Bürgermeister Allhier starb 
den 21 July 1699 seines Alters 68 Jahr. 

Mit stiller Stundt 
Gehn Wir zu Grundt. 
UlttlliaaBeii, ehemalige Barfüßerkirche, f — Mieg, IT 226. 
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8(^. 7. pesember 1699. — 28. Mai 1714. 

Hier 

ruhet Frau 

Ursula von Mejers Stamm gebohren, 

von Lorentz Sitter und Herr Wetzel auserkoren 

zum ehlichen Gemal, sie folgt auf beeder Todt 

aus dieser bösen Welt bald nach zum lieben Gott, 

geboren 1649 den 13 Aug starb 1699 den 7Dec aet-50 Jahr 

und 

Frau Maria Magdalena Wetzelin 

gebome Mejerin war gebohren den 4 Marti 

1654 starb den 28 Mai 1714 Ihres 

Alters 60 Jahr 7 Monat 

Leichentext Esaiie 25 • 8. 

Colmar, alter St. Annenkirchhöf. f — Samml. Waltz. 



304. 8. März 1700. 

Anno • 1700 • den- 3 • Tag 
Mertzen • starb • der • ehr 

sam • wolvor • geachte 

Her • Joan • Theobalt • Kir 

des • Raths • gewester • Bau 

meister • alhier • seines 

alters • 69 • jähr • deren 

Seelen • got • gneetig 

sein • welle 

amen. 

St. Morand bei Altkirch, Kirchhof. — Die Platte stammt aus der alten 
Kirche. — Kraus, II G. 



305. 4. März 1700. 

Sub • hoc • saxo 

soniim • tubae • ex 

pectat • in • die iudic. 

Mathias • Bucher 

Tugio • Komensis 
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aetatis • suae • 56 • vica 

rius • in • ferioris • Sp 

echbach • qui • obit 

anno • 1700 • die 4 

Tag(!) Martis • cui 

US anima deo 
vivat in aetemum. 

Nlederspeehbaeh, Vorhalle der Kirchhof kapelle. — Die Kapelle selbst 
ist das Chor der alten Pfarrkirche. Im Innern ist eine neuere Inschrift: 

Hoc 

templum et aUare 

erexü 

R. R, parochus Sandmeyer 

anno domini 1683 

renovavit 

R, R, parochus Wirth 

anno domini 1892. 



81. Mal 1700. — 24. NoTember 1764. 



Frau Dorothea Sonntag 
gebohrne Thurnin 
ist geboren den 31 Oktober 
1652, verehlicht mit Herrn 
Job. Jakob Sonntag den 30 
Juni 1679, gebahr 11 Kinder 3 
Söhne und 8 Töchter, starb 
seelig den 31 Mai 1700 ihres 
Alters 41 Jahr und 7 Monat. 
Bei der Gruft ihrer Mutter 
fand auch ihr Ruhe deren 
Frau Tochter Frau Maria 
Margaretha Sonntagin geb 
obren den 2\) Mertz 1695, 
verehlicht den 15 Jenner 1714 mit 
Herr Johann Carl Sonntag Apo 
theker allhier erzeigte 9 Kinder 
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2 Sohne und 7 Töchter, starb seelig 
den 24 November 1764 ihres Alters 
70 Jahr weniger 4 Monate. 

Colmar, Friedhof. 



807. 



10. Juni 1700. 



Hoc sup .... meritae 

etem 

D. Georgius Alexander Knech 
tlin moitus . . iunii 1700 

vixit an 

nis 84 44 

R. I. P. 
Ergo fr 



Bafaeh, Franziskanerkirche. — Die Platte ist etwas abgetreten. — 
Georg Alex. Knechtlin entstammte einer angesehenen Rufacher Patrizierfamilie 
und wurde 1616 als der Sohn des Rufacher Amtsschaffners Georg Knechtlin 
(f 15. Sept. 1625) geboren. Er war über 25 Jahre ununterbrochen Ratsherr in 
Rufach und an 50 Jahre Verwalter der Deutschordenskommende daselbst. Seine 
Gemahlin Anna Maria Gollin war ihm am 11. März 1699 in die Ewigkeit voran- 
gegangen. Das Geschlecht starb aus mit Joseph Antonius Knechtlin advocatus 
in suprema curia Colmaria, secretarius in cancellaria eiusdem consilii, con- 
dominus in Plumbi^re, f 22. März 1765. — Vgl. Vogesenblatt 1900, Nr. 15. — 
Jahrbuch des V. C. XIV 17. — . Obiger Stein trägt als Wappen der Knechtlin: 
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808. 9. Mai 1702. 

Hic jacet extinct : 
fato r • et doctiss : 
Joann: Rudolphus 
Hess Tug: per 28 
ann: loci paroch: 
cap: senior aet: suae 63. 
Requiescat in pace. 

Sehwelghaasen bei Senuheim. f — J. R. Heß ans Zug in der Schweiz 
folgte im Jahre 1674 auf den Priester Job. Seb. Hürlimann in der Pfarrstelle zu 
Schweighaosen. — Waller, Schweighausen, 99. — Armor. d^Alsace, 364. 



809. 28. MSrc 17^. 

Dediö ä la memoire de 

Jean Georges Sengelin 

eure ä Hirtzbach 

depuis 1669 ä 1703 (34 ans) 

decede le 23 Mars 1703. 



Pierre Sengelin 

eure ä Hirtzbach 

depuis 1703 ä 1758 (55 ans) 

decede le 15 aoüt 1758 äg6 de 80 ans. 



FrauQois Hyacinthe d'Aubonne 

eure k Hirtzbach 

depuis 1758 ä 1784 (26 ans) 

decedö le 7 avril 1784 äge de 67 ans. 



FranQois Henri Breton 

eure ä Hirtzbach 

depuis 1803 ä 1816 (13 ans) 

deced^ le 24 mars 1816 äge de 68 ans. 

Hirzbaeh, 1842 errichteter Gedenkstein an der Nordseite der Kirche. 
Über die angeführten Geistlichen vgl. Fues, Pfarrgemeinden, S. 217 — 220. 
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810. 



31. Mai 1703. 





Alhier unter diesem 




Frau 


« 


Dorothea Sontagin 


OQ 


s 


gebohrne Thurningerin 


B' 


B 


Ist gebohren den 31 octob : 1659 


» 




verehlicht 


^ 


g 


mit 




? 


Herr 


e^ 




Johann Jakob Sontag 


CD 




den 30 Juli 1679 




gebahr 11 Kinder 


B 


.2 


3 Söhn 8 Töchter 


CD 

B' 


'w 


starb 


O 


1 


d.31 Mai 1703 


CO 


O 


Ihres Alters 
43 Jahr. 


2. 


essoj^ Jdp 8iq U8qn«i 



Colmar, alter St. Annenfriedhof. — Samml. Waltz. 



all. 



s. 



s. 



I. c. 

Viro 

de eccl. dei per XLVI a°? heic 

et in aula comitis Ortenburg prius 

per quadrienn : praeclare merito 

Job. Georgio Salatbeo Basil : 

propria virtute et meritis conspicuo 

a senatu Muihus : 

summis ministerii bonoribus maetato 

procreatis 

cum II uxoribus fideliss : 

Margaretba Ubelia Bas : 

et Juditb Furstenberg Mulb : 

relicta vidua moestiss : 

XIII lib. V superstit 

exantlat s. laborib. variisque doloribus 

corp. diu attrito 



26. Juni 1704. 
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marasmo tand : sen. s,l aet. LXXV 
salut. vero recup. MDCCIV 
VI calend. Julii 
B. enecto 
inclyli magistratus urbis indullu 
F. M. H. C. P. 
haeredes. 
Mttlhaasen, Sakristei der deutschreformierten Kirche. — J. G. Salatheus 
stammte ans Basel. Schon 1658 erhielt er in Mfllbausen das Predigeramt and 
verheiratete sich 1659 zum ersten Male mit Margaretha Ubelin von Matten tz. Sein 
Grabdenkmal 2 m,'l,45 m befand sich an der rechten Seite des Chores der ehe- 
maligen St. Stephanskirche. 

818. 11. September 1704. 

Die XI» Septembris Anni MDCCIV * 
praenobilis ac clarissimus 

Franciscus de Kavier 

olim advocatus generalis 

tunc consiliarius 

in supremo Alsatiae consilio 

bene provisus obiit 
et in hac collegiali ecclesia 

retro sacello 

beatissimae virginis Mariae 

sepultus est 

Requiescat in pace. 

Colmar, erste linke Beichtkapelle des Münsters. — Am Boden der anderen 

Kapellen liegen etliche ausgetretene Steine, meistens aus dem 18. Jahrhundert. 

Eine Platte aus dem beginnenden 16. Jahrh. trägt noch leserlich: . . Nesa • 

erler in hanman . erhus • seligen wittewe . . 



818. 17. IfoTember 1704. 

Den • 17 • Windermonat || 1704 || ist • in • Gott • ver- 
seithen Anna • Catharina • || Clebsattlerin • gebome || Eggsin 
ihres Alters || 86 iahr. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Denkmähler, S. 107. 



814. 20. Februar 1705. 

Hier Ruhet 

Herr Johann Ulrich Hertenbrott 

Jünger ist gebohren Anno 1676 d • 8 • Maij 
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Starb den 20 Febr • 1705 aetat • 28 • Jahr 

10 Monat und 19 Tag. 

Leichentext 

Mein Jesu ich lasse dich nicht 

den du segnest mich. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Sammlung Waltz. 



815. 7. Dezember 1705. 

Anno 

1705 den 

7 • December 

ist Jo 

st Er 

böiger ab diser we 

It abgeforterd wor 

d • worden (?) Got geb im die 

ewig Ruhe Amen. 

Geberschweler, Eirchhofmauer. — An der Bergseite sind zwei ältere 
Platten eingemauert. Die eine aus dem 16. Jahrh. hat in der Mitte ein ab- 
getretenes bürgerliches Wappen und um dasselbe die Schriftreste : . . . . || . . starb 
anno . . . goU || gnad. Anno || i5 . . . . Margar, Ziegelerin . . || . Die andere 
trägt die Gestalt eines Priesters im Ornat ohne Epitaph. Ob sie zu Matemus Berler 
(f 1575) gehört, wie behauptet wird, ist sehr zweifelhaft. Mir scheint die 
Darstellung der spätem Renaissance, etwa dem Ende des 17. Jahrhs., anzugehören. 



816. 12. Oktober 1707. 

Ici reposent: 

J° Fattet justicier 

conseiller intime du 

prince de Birkenfeld 

mort le 12 8^'^ 1707. 



Louise Fattet n^e 

Schoenauer öpouse Fattet 

d6c6d6e en 1741. 



Ch°*' Dor^" Schwengsfeld 
n^e 1696 m: 1776. 

Markirch, Bodenplatte inmitten des Temple, — Jean Fattet war der 
Sohn von Pierre Fattet, der 1630 Landrichter geworden war und folgte später 
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seinem Vater 1658 im Amte. Als Ludwig XIV. im August 1673 Markirch 
besuchte, wurde er von J. Fattet bewillkommt ; im folgenden Jahre verlieh ihm 
Christian IL von Birkenfeld als Nachfolger der Rappoltsteiner den Titel eines 
geheimen Rats (conseiller intime). Die Schwengsfeld waren mit der Familie Fattet 
verwandt. — Risler, St. Marie-aux-mines, 70 u. 72. — Armor. d'Alsace, 300. 



817. 



3. Januar 1708. 



Hier 

Ruhet in Gott 

Johann Jacob von 

Edighoffer Pasamen 

tierer alhier war gebohren 

den 14 Deeembr. Ao. 1683 dessen 

Vatter war weiland Matheus von 

Edighoffer und die Mutter Frau 

Ursula Edighofferin gebohrne 
Schuhmacherin, den 11. Julii 1707 
hat er sich verheuralhel mit der 

Jungfrau Agnes Eisin und 
starb den 3 Januar Anno 1708 
seines Allers 24 Jahr 6 M. u. 5 tag. 
Leichen Text 2. Timoth. 2. cap A 5 
Und so jemand auch Kämpfet wird 
er doch nicht gekrönet er kam 
pfe den recht. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



818. 



4 Oktober 1708. 



Anno 1708 den 4 0c 
tober in der Nach 
t zwischen ein un 
t zwei Uhren ist 
in Gott selig endsc 
hlaffen der ehren 
geachte Herr Joha 
nn Jocob Deckh derz 
eit Schultheis in Fe 
ssenheim seines al 
ters 80 Jahr Diser und 
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aller Christgleibig 
en Seelen Gott gene 
dig und Barmhertzig 
sein wolle Amen. 

Fes^enhelm, Kirchhof der ehemaligen St. Peter- und Panlkirche. 



319. 31. Januar 1709. 

Tumba hac teguntur ossa 

uiri pl : reuerendi et doctissimi 

domini Zaehariae Woborsky 

Cassouia Hungaria 

qui ob pietatem 

superiore Hungaria relicta 

in superioris Alsatiae regione 

asylum invenit 

praefectus primum seholae Richovillanae 

post h. i. ecclesiae 

utramque spartam ornavit 

egregie viam 
hanc XXIX annorum spatio 
deeedens prope octogenarius 

d. 31 Jan. MDCCIX 

fruit ur in . . . gaudiorum 

cumulo 

heic tumulo. 

Colmar, Museum. — Der Stein stammt aus Mittelweier, wo er gelegentlich 
einer Kirchenreparatur aufgefunden wurde. — Kraus, II 439. 

Das Kirchenbuch von Mittelweier berichtet: Den 31. Jantutr 1709 starb 
H. Zacharias Woborsky Pfarrer allhier bei 32 Jahren, welcher 5 Viertel Jahr 
sein Ampt nicht mehr versehen können und auf die letzte weder gehen noch liegen 
können, sondern sich mit sitzen behelfen müssen. Seines Alters 78 Jahr und 
10 Tage, ward begraben den 4. Hornung. 

N. — Es hatten diesen Ehrwürdigen Herrn zu Grabe getragen auf 
3 Handstcehlen 6 Pfarrer als nämlich H. Joh, Heinrich Binder, Pfarrer in 
Muntzenheim, H Emanuel Scheurer^ Pfarrer in Sundhof en, H. Joh. Georg Resch, 
Diaconus zu Reichweier, H Joh. Jakob M&tnminger, Pfarrer in Osten, H. Andreas 
Milieu', Pfarrer zu VollgöUsheim, H. Martin Papst des Pfarrers selig, adjunctus, 

9 
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Mittpfarrer allhie. Die Leichtpredigi hielte H. Georg Christian Mätnacht, Pfarrer 
zu Bebeinheim und erklärte die Wort aus dem 84. Psalm Vers 7 u, 8, 
Männer wurden bei der Leiche gezählt 84 und Weiber 78, 



d&O. 6. JaU 1709. 

Defunctus est in D*"** hie quieseit adm. rev. 

Dominus Beatus Jaeobus Ryser paroehus in Ranspach 

obiit die 6 Julii A"* 1709 aetatis suae 68. 

Cuius anima requiescat in pace. 

Niederanspaeli, Außenseite der Sakristei. 



321. 1. September 1709. 

Diser • Grabstein • ist 

allein • über • bliben 

von • der • uralten • Zerst 

ehrung • Ruessen • aniet 

zo • ruhet • darunder 

der • ehrw : H • Rudolf 

Higelin • erster • Pfar 

rer • allhier • welcher 

den- 1 • Sept- 1709 -in 

Gott • seelig • entsc 

blaffen • Requies 

cat in pace. 

Rttstenhart, Pfarrkirche. — Das Dorf Ruessen = Rueschheim wurde in 
den Kriegen des 15. Jahrhs. zerstört, und ein mächtiger Eichenwald erhob sich 
langsam an der ehemaligen Siedelungsstiitte. — Nach der Ortssage soll Higelin 
Missionar gewesen sein. Er wurde von Kanibalen gefangen und sollte verzehrt 
werden. Da machte er das Gelübde, daß, falls er entkäme, er die kleinste 
Pfarrstelle im Elsaß sein Leben lang versehen wollte. Die Flucht gelang, und 
so kam H. nach Rflstenhart, das damals nur aus wenigen Familien bestand. 
1696 legte er den Grundstein zu der heute noch bestehenden Pfarrkirche, die er 
mit der jetzt verschwundenen Inschrift schmückte: 

Rueschen ego iam fere saecula quina sepulta 

Sed tanguam Phoenix pulvere siirgo meo. 
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An dem Steine ist noch folgender Rest eines alten Wappens zu erkennen: 




3. Mai 1710. 

Hier 

leget ihre verweßlicheit ab 

die Tugendhaffte Ehren : Matron 

Fr. Maria Catharina Soniitagin 

gebome Sandherrin 

welche in dieses sterbliche Leben eingetreten 

den 30. Junii 1654- 

und nachdem sie mit Ihrer vergnügten Ehe 

zwey beglücket 

Erstlich sl. Eliam Lang 

So ihr in die Ewigkeit vorgegangen 

und den Witwer 

So ihr dahin Nachfolget 

verwechslet sie solches 

Mit der seeligen Unsterblickkeit 

und machte in der Welt Feierabend 

Sambstag abends den 3 Mey 1710. 

Sie war Muetter ohne Kinder 

Nun sind Kinder ohne Muetter. 

Dann die sie nicht getragen hatte 

unter ihrem Ilertzen 

trug sie mit ihrer rechten Muetter Lieb 

In ihrem Hertzen. 

Ihr Ruhm würdiges Tugend Gedächtnis 

Ehret mit diesem Grabmahl 

Ihr Hinterlassener höchslbetrübter Ehemann 

Hans Jakob Lang. 

Colmar, Friedhof. — Die Verstorbene ist eine Ahnin des berühmten 
Bildhauermeisters Bartholdi. An der dabei stehenden Gedäcbtnispyramide sind 

9* 
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etliche Epitaphien der Familie eingemeiselt: Egidius Franz Bartholdi, f 21. Oct. 1787, 
und dessen Gemahlin Ursula geb. Sonntag, f 18. April 1807. Catharina Dorothea 
Bartholdi, Tochter des Stettmeisters J. C. Meyer, f 17. Juli 1817. An der linken Seite 
der Pyramide steht als Sinnspruch : 

Wer eingeschlafen ist 

in seines Vaters Arm, 

Hat nichts zu fürchten 

heim Erwachen, 

Das Grabmal schmücken folgende Wappen der Sonntag und der Sandherr : 




828. . . . 1710. — 9. Juli 1713. 

Wo nicht der blasse Tod seine Macht auch thäte führen 

Ob denen welche Stadt und Landerthum regieren 

Mulhausen trauert nun nicht um sein Oberhaupt 

Und lag nicht hier im Grab des Lebensliechts beraubt, 

der Edle Ehrenveste Fromm Fursichtig und Weise Hr. Niclaus Risler 

gewesener regierender Burgermeister allhier welcher gestorben ist 1710 

Aetat. 69 Jahr. 
k^ 1713 den 9 July ist dem Leib nach seinem Vater und Großvater 
Niclaus und Jeremias allhier beygelegt worden Hr. Jeremias Risler gewe- 
sener Zunftmeister Aetat. 50. 
Mttlhaasen, ehemaliger Barfüßerkirchhof, f — Mieg, II 226. 

824. 7. Februar 1711 . 

Cy gist Messire Antoi 

ne de Wignacourt 

en son vivant Che- 
valier Baron de Mori 

mont Seigneur de 
Monclin, Vauzelle, Su 

sänne et Chasteau 

Fortien en Champa 

gne, capitaine de Gre 

nadiers dans le regi 
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ment de la Ferte le 
quel apres avoir ves 

cu jusqu'a Tage de 

LXXIIII ans est decedö 

le septieme jour de 

fevrier Tan MDCCXI. 

Priez Dieu pour 

son ame. 

Ottendorf, Bodenplatte der Eirchhofkapelle. Das zerstörte Epitaph an 

der linken Seitenmauer trug denselben Text. — Antoine de Wignacour, der Sohn 

des unter Nr. 283 erwähnten Robert d. W. war vermählt mit Louise de Vars 

(VgL Nr. 340). Auf sieben frühverstorbene Kinder der beiden wird sich die vor 

obiger Grabplatte niedergelegte Schrift beziehen: 

Mira hie vide via || tor Septem mundi\\ miraculis maim-a \\ in terra coelum \\ 
Septem Stellas || sub hoc lapide la \\ tentes in coelo mi \\ cantes (semper) sunt \\ 
huma(na cjame li \\ heri f(ilii) et fUiae (| perülustrium Do \\ mini Antonii de 
Wi II gnacourt et Do \\ minae Ludovicae II a Vars \\ Laudate pueri \\ Dominum. 
In derselben Kapelle, die das Chor des alten Ortskirchleins ist, waren bei- 
gesetzt: Stephan v. Wignacour, geb. den 24. Dez. 1694, f 4. Januar 1779, und 
dessen Gemahlin Maria Ursula Esther Münch von Mtlnchenstein 
von Löwenburg, f 2. April 1764. — Vgl. auch Diarium von 
Murbach, H 131. 
325. 23. Mär« 1711. 



Feldkirch, Kirchhof. 





Anno 






170 11 






den 






23 




Mertz . 


starb . de 


r . erb : 


ar . Rudolf • Ehret • Burger 


vnd . des . gerichts • alhie . zu 




velt . kl 






rch . de 






me . vnd 






alen 






Selen 






Gott . gn : 






edig sei : 






n . wolle 






Amen. 





326. 



Hier • ligt begraben 
der • wohlerwyrdige 



10. August 1711. 
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Her • Johan • Christoph 

Schreiber • rector • und 

Pfarrer • in • Illfuii:h 

starb • den • 10 • Augusti 

1711 • seines • Alters 

50 • Jahr 

Amen. 

III fürt, Burnkirche auf dem Friedhof. — Schreiber war in 111 fürt seit 
1697 Pfarrer. — Schickclö, Doyen. 96. 

327. 17. Augnst 1711. 

Anno (1711) 17 die || Augiisti obiit || R. Dominus Joannes || 
Gregorius Weis || parochus in !| Hattstatt |j aetatis suae 47 || 
R. J. P. 

HattstaU, Außenseite des Chores. — In einem 1669 begonnenen Mitglieder- 
verzeichnis der Sebastianusbruderschaft zu H. ist J. G. Weiß unter dem Jahre 1711 
eingetragen und zugleich mit f (verstorben) versehen. Die alten Kirchenbücher 
sind vollständig verschwunden. 

328. 6. Februar 1712. 

Anno • Domini • 1712 • Die sexto Feb • || obiit • in • 
Domino • Rever • Dominus • Joseph • Sebastianus || Clebsatel 
huius collegiate ecclesie || Brepositus 22 annorum cuius 
anima Deo vivat. Rex 

Dremendae 

Majestatis 

Qui salvandos 

salvas 

Gratis salva me fons 

pietatis. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Grahmähler, S. 53. — Auf dem Stein 
befindet sich das Wappen der Clebsattel: 
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Nach den Kirchenbüchern sind aus derselben Familie im Monster beigesetzt 



worden : 



Anna Clebsattel, conjunx. Fr. Antonii de Plirt, f 30. März 1721. 
Franziska Ludovica de Ciebs., conj. de Peschery ex Ensisheim, f 

25. Aug. 1730. 
Franciscus Ludovicus Clebs., conj. Elisabcthae Hug, f 19. Januar 1733. 
Joh. Bapt. de Clebs., maritus ("iarae Ursulae Elis. de Langier, f 

24. März 1787, wurde auf dem Kirchhof begraben. 



329 



81. Oktober 1712. 

Anno 1712 den 21 Octoberis || ist in Gott entschlaff || en 
der ehrwürdig |! Herr Tomas Ingold ge[wester Pfarrer || 
alhier in Bergholtz || geboren von Gebwill j| er]. 

Bergholz, Außenseite des Kirchenchores. 
330. " 22. Dezember 1712 



Ich weis das mein Erlöser lebet 


> 


Wappen der 




> 


Sandherr, Barth und Klein. 






Hier 


» 


X 


ruhet in Gott 


*t 


-§ 


Herr 


2^ 


ifS 


Johann Mathias Sandherr 


p< 




vornehmer Handelsmann 


3. 


0) 


gebohren 


cr 


3 


den 16. Februar 1676 




1 


gestorben 


3 

P 


U 


den 22 Dezember 1712 


er 




aet . 36 Jahr 


g 


a 


10 Mon. und 13 Tag 


CO 


u, 


Gott verleihe 






dem Verstorbenen 


•^ 


'S 


eine fröliche Auferstehung 


t 


a 


zum ewigen 


CD 

S 


^ 


Leben. 




% 






J1B 


p 9pJ8Ai pun U83[0aMJ8jn 


B 



Sammlung Waltz. — Der Stein enthielt 



Colmar, St. Anuenkirchhof. f 
femer folgenden Reim: 

In diesem Sand ruhet nun mein todter Leih 
Die Seele aber Herr hei dir allzeit verbleib 
Bis er aus diesem Sand wieder aufersteht, 
Und zu der Seel in die Herrlichkeit eingeht. 
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881. 



2. April 1713. 



Übe 



332. 



Hier 
verwesen 
und grünen die 
Gebein des verstor : 
benen und noch 
lebenden Johan 
Jakob Sehneider 
welcher den 1 Junii 
1696 in diese Well 
gebohren nachdem 
4 • Jahr in allhiesiger 
Gericht Schreiberei 
mit der Feder servirt 
darauf ihn der 
liebe Gott alsbald 
den 2 April 1713 
in die Ewige 
Schreiberei verfuget. 
Um den Stein: Gedenke nicht der || Sünde meiner Jugend und meiner 
I rtreUung Geden \\ ke aber meiner nach deiner Barmh. Ps, 25, 

Colmar, alter St Annen kirchhof. f — Sammlung Waltz. 



7. Mai 1713. 



P. Columbinus 

de Malseigne 

1713 

(ob.) 7 Mail. 

Harbach, Bürgermeisteramt. — Folgendes Wappen ziert die Mitte des 
nur 0,38/0,52 m großen Gedächtnissteins: 




Digitized by 



Google 



— 137 — 

Über den Verstorbenen berichtet das Diariam, II 34: Col. de Malseigtie, 
capütdaris Murhacensis et Ludrensis, magnae expectationis juvents, febri maligna 
consumptus morüur hora 8 sei-otina .... Natus erat in oppido Matche, in 
comitatu Burgundiae, 6 idus septembris 1688, paire Francisco Carolo Guyoi de 
Mala,, matre Beatrice a Breitenlandenberg ; professus calendis Januar ii 1709, 
sacerdos 8 calend. aept, 1712 .... 



338. 19. Januar 1714. 

Hic jacet l| sepultus reuerendi • Joan • Stephanus || Lysch 
diacon • R.- || J • P • obiit die 19 Januarii anno 1714. 

Seimheiiii, Pfarrkirche. — Kraus, II 595 gibt die Schrift fehlerhaft. 



334. 3. Anglist 1715. 

D. 0. M. 

In spem Resurrectionis 

hic jacet 

illustrissimus ac potentissimus Dominus 

Conradus comes a Rosen 

Franciae et Hiberniae Mareschallus 

Regiorum ordinum eques Torquatus 

qui 

nobili et per-antiquo apud Suecos 

Livanicis in oris genere ortus 

Sub signis Gallicis strenue ac fortiter dimicans 

ad summum militiae culmen et decus 

evectus est 
Regem et aulam virtutibus ac meritis 
acies et castra egregiis animi facinoribus 
omnes fide et justitia 
comitate et officiis sibi devinxit 
obiit pius heros 
III nonas Augu(s)ti MDCCXV 
aetatis octogesimo sepiimo 
Requiescat in pace. 
Feldkirch, ehemalige Grabkapelle des Geschlechtes der Rosen, die heute 
als Sakristei dient. — Conr. v. R. war der Sohn von Fabian von Rosen-Klein-Ropp 
und Sophia von Mengden. Er war lutherisch, schwur aber 1681 im Jesuiten- 
kloster zu Isenheim ab und wurde katholisch. Am 14. Februar 1703 erhob ihn 
Ludwig XIV. zur Würde eines Marschalls von Frankreich. Seine Gemahlin starb 
schon am 8. Okt. 1685, wurde aber, da sie lutherisch geblieben war, in der Kirche 
zu Dettweiler beigesetzt. — Vgl. Diarium, II 68. 
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Die Gruft in der Sakristei zu Fcldkirch, die heute noch zugänglich ist, 
enthält die Überreste folgender Familienmitglieder: 

ReiuolduR Carolus, comes a R., excrcüuum regiorum legatus generalis, 
müüaris ordviis sancft Ludovici commendator, f 13. Juni 1744. 
Bei ihm ruht das Herz eines seiner Söhne: die Inschrift auf der 
beigelegten Bleiplatte lautet : Cy gist le cwur de trh-nohle et irhs- 
illustre Seigneur Mme. Conrad. Ed me. Jean. Joseph. Fram^ois de Rosen 
fils de haut et puissant Si'igneur M. Charles Reynol de Rosen 
comte de BoUwiler Maitre des camps et arm4e du Roi et de 
haute et puissante Dame Beatrix Ortavi-; comtesse de Gramnwnt 
a Paris deced(^ le 16 decemhre 1714 dge de 14 ans 2 mois 6 jotirs. 

Antonius Petrus, filt'us secundo genüus Annae Armand i Marchionis 
a R.f magistri equilum, et Joannae Octaviae a Vaudratj-st. Remy, 
infuns duorum mensium, f 24. Sept. 1738. 

Antonius Petrus a R., dictus dominus de st. Remg, filius defundi domin i 
A. Armandi a R , f 10. Juli 1750. 

Eugenius Octavus Augustinus, e stirpe comitum a Rosen- Kleinropp 
uUimus, castrorum regis chrit. praefectus^ marchio in BoUweikr, 
comes de Gramont, liher haro de Conflandey necnon Dominus de 
Herrenstein atque maritus Mariae Ant. Ludov, Claud. de Harviller 
des Ursins de Traisnel, f 2. April 1775. 



335. 20. April 1716. — 17. April 1717. 

D. 0. M. 

Hie ressurectionem expeetat excellns 

et illustris Dominus Nicolaus 

Frcdericus comes de Rothenburg 

Dominus a Beutniz Masmünster 

et Dettwiller regis Christ ia 

n'issimi castrorum praefectus 

qui anno aetatis supra 

sexagessima nono animam 

Christi consignavit die 

vigesimo aprilis 

anno 171(>. 

********* 

lllu.stris. et pientissima 

uxor sua Anna Johanna 
comitissa a Rosen celsissimi 
Domini Conradi a Rosen quon 

dam Franciae marschalli 
supremorum ordinum regis 
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Christianissimi commendat 
oris primogenita conjugi 
bene merito apponi et hoc 
lumuU elogium conscribi 

curavit. obiit 

die 17 Aprilis anno 1727 

Requiescent in pace. 

MasinttiiBter« — Das Grabmal ans rotem Sandstein ist z. Z. im Besitz 
der Erben von Herrn Viktor Erhard und befindet sich in einem Magazin der 
Annexe Schmelze. Es war bis 1786 in der herrschaftlichen Gruftkapelle zu 
St. Martin in Masmünster. 

Nicolaus Fr. v. R. ist in Schlesien geboren, trat aber schon sehr frühe in 
Dienste des Königs von Frankreich, der ihm den Titel Marschall von Frankreich 
und später den eines Grafen verlieh. Er heiratete Anna Johanna v. R., die Tochter 
Konrads (Nr. 334), der ihm 1684 die Herrschaft Masmünster verkaufte. Der 
Sohn der beiden, Conrad Alexander, der Gesandter in Rußland und Spanien war, 
kaufte später die Herrschaft Rothenburg dazu; er starb indes schon 1735 ohne 
Leibeserben. — Vgl. Rev. cath. 1900, 543. 

In der heutigen Kirche von Masmttnster ist folgende neuere Inschrift an- 
gebracht: Ici reposent \\ les Restes mortels des conües \\ de Rosen et de Rothen- 
bürg II anciens propriäaires \\ de la Seigneurie unie \\ de Masevaux et de 
Rougemont jj enterris en premter Heu \\ dans V^glise paroissiale \\ St. Martin || 
süue jadis sur Je cimetiere || transfMs en 1786 \\ dans Veglise st Erhard || en 1800 
dans Viglise \\ de Vancien chapitre noble \\ de cette ville \\ leur dernüre translation \\ 
a iti faite \\ dans cette chapelle en 1842 || confonniment aux voeux \\ de leurs 
honwdbles \\ et nobles allUs ||. 

In der alten St. Martinskirche lag auch Nicolaus v. BoUweiler, der Gemahl 
von Dorothea von Lichtenstein, begraben, f 8. März 1588. — Rev. cath. 1900, 566. 



Siste viator hie jacet 
Franciscug Anthonius 
Zaigelius licenciatus 
et linguae Germaniae . . 
euriam regiam Alsatiae 
interpres qui anno . . 
eum vita exhalavit . . 
Leetor moesta uxor . . 
gratitudinis etinem . . . 
e • monumentum posuit . . 
. . nis in preeibus et oper 



. 1716. 
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Colmar, Museiim. — Die rechte Seite des Steines ist abgeschlagen. 
Fr. A. Zaigelius ist der Sohn des Murbacher Kauzlers Thomas Zaigelius und 
seiner Gemahlin Anna Cromer. Von seinen Brüdern war Job. Thomas königlicher 
Rat in Colmar (f 1723) und Josei)b zuerst Novize bei den Dominikanern und 
später Einnehmer der Akzise in Straßburg. - Vgl. Ingold, Diarium, I 43, wo 
auch das oben fehlende Sterbedatum zu finden ist. Der Stein trägt oben das 
Wappen der Zaigelius: 



337. 22. Januar 1716. 

Anno • Domini • 1716 || den • zweivnndzwantzigsten • 

Januarii || | ist • in • Gott • seliglich • endschlaffen 

[Der • Hochwurdig || Hoch • edel • gebome • || Herr • Johann • 
II Caspar • Von • Pfirtt || Zue • Zillisheimb || Teytschordens || 
Ritter • Commen || Thur • Zue • Ruffach || Vnnd Gebweiller || 
Requiescat in || Pace.] 

Rafach, Franziskanerkirche. — Job. Casp. v. Pf. wurde als ein Sohn von 
Philipp Jakob v. Pf. und seiner Gemahlin Maria Anna von Schönau am 
11. April 1668 in Zillisheim geboren. Er trat in den deutschen Orden und erhielt 
die Komturwürde in Rufach am 1. Sept. 1711 durch Resignation Fried. Stirzels 
von Buchheim. Hydrope confectiis vivere desinü Joan. Casp. a Pf, . . ., conimendator 
Eubeaci, regt's Christian, in legione Alsatica capitaneus. Viginti sex annis egregia 
fama militaverat in Catalonia, Pedemontio et Belgio, — Diarium, II 70. — 
Nachdem er in Rufach gestorben war, kam sein Herz nach Zillisheim, wo es 
1864 im Chor der Kirche aufgefunden wurde. So berichtet Sitzmann, Oeschichte 
des Dorfes Zillisheim, 59. Vergleiche dagegen Diarium, I 161, wonach es 
wahrscheinlich dasjenige von Franz Joseph von Pfirt war, der am 16. Oktober 1708 
bei der Belagerung von liille in Flandern getötet wurde. 

In der Kirche lag auch begraben: 

Johann Franz Joseph v. Pf., der Bruder des vorigen und Gemahl von 
Antonia ApoUonia von Wessenberg von Ampringen, f 21. No- 
vember 1711. — Vgl. Diarium v. Murb., II 17. 
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Einem im Stadtarchiv zu Mtilhausen aufbewahrten Familienbuch, das Georg 
von Pfirt im Jahre 1475 begonnen hat, entnehme ich noch folgende Angaben 
über die Pfirt-Zillisheim. In Masmtinster lagen begraben: 

Hans Ulrich von Pfirt, f Ö- März 1518, l vermählt 

Anastasia, geb. von Bolsenheim, f 10. Okt. 1520, ( 13. Febr. 1475, 
und einige Kinder derselben. 

In Ofen in Ungarn starb und lag begraben: 
Simon von Pfirt, f 30. Sept. 1521. 

Dorothea von Pfirt, geb. Waldnerin, f 23. Febr. 1528, i vermählt 
Georg von Pfirt, f 28. September 1535, { 27. Nov. 1515. 

In Ensisheim, wo Simon von Pfirt Regierungsrat und Statthalter des Ijand- 
vogtes war, wurden beigesetzt: 

Simon von Pfirt, Rat u. Statth., f 2. Mai 1567. 

Dorothea von Pfirt, f 26. April 1570, eine Jungfrau, war bereits verlobt 

mit Hans Albrecht von Hagenbach. Vgl. unter Nr. 204. 
Hans Adam von Pf., f 12. Dez. 1651, ist wahrscheinlich in Zillisheim 

beerdigt, wie auch 
Maria Katharina von Reinach, geb. v. Pfirt, f 22. Mai 1G72. 
Phillipp Jakob, von Pfirt, f 17. März 1675. 

Maria Anna von Pfirt, geb. von Schönau, f 4. Febr. 1677, und ihr Gemahl 
Philipp Jakob v. Pf., f 17. März 1675, 
Benner, Inventaire raisonnö du Fonds Scey-Ferrette, D 4. 



838. 



2. Mai 1716. 





Hier 






ligt.be 






graben . die 






in . Gott . wol 






verst 






orbene 




Fr. 


Job. 


Maria 




Theobai - 


Magdalena 
Nesslerin ^ 


JHS 


. Wecker 
geweh . 


des 


welche 


Ehefrau 








den . 2 . Mai 






1716. in. Go 






t . seelig 






entschla 






fen ist. 





<hrsetai»eier, Kirchhof. 
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339. 18. Juni 1716. 

Deren Aller Stand und Tugend 

Gottes Bilde war auf Erden 

Must im Tod vom Stein des Heils 

An die Fuß geschlagen werden 

Daher ruhen hieniden die Gebein des Edlen Ehrenvesten 

Fromm Fursichtigen und Wohlweisen Herrn Johannes Dollfußen 

gew, regierender Bürgermeister allhier. Starb A"* 1716 den 18 

Juny. Alt 80 Jahr. Ihm sind vorhergegangen Frau Ursula Richartin 

seine Ehefrau. 

Mülhausen, ehemaliger Barfüßerkirchhof. — Mieg, II 226. 



340. 16. Dezember 1716. 

Cy gist tres vertuen 
se Dame Louise de Vars 
epouse de Messire Antoi 

ne de Wignacourt che 

ualier Baron de Mori 

mont Seigneur de Mon 

Clin Vauzelle Susanne 

et Chateau Portien en 
Champagne Capitaine de 

Grenadier au Regiment 
de la Ferte, fille de Mes 

sire Francois de Vars 

Chevalier Seigneur de 

Vauzelle et Bertranges 
apres avoir vescu jusqu'a 

Tage de LIIII ans est 

decede le XVI Decembre 

M DCCXVI . 

Priez Dieu pour 

son ame. 

Otteudorf, Bodenplatte der Kirchhof kapelle. — Vgl. Nr. 324. 
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341. 



. 1716. — 4. Januar 1707. 



1 


und Herr Johann Herr Haudelsman 



p 
^ 

s 






Psalm 25. VI. 


1 

►3 


B 


Nach dir Herr Ver 




^ 


langet mich Mein Gott 


(t» 


'S 


Ich Hoffe Auff Dich. 


'-i 


c3 


Hier Ruhet die Ehr und Tugend 


CO 


ja 


begabte Frau Anna Catharina 


OQ 




Herin gebohrene Gräfin Johann 


CT* 


•§ 


Herren des Handelsmans Liebe 


O 

er 


bo 


Hausfrau war gebohren A? 1659 


CO 


^ 


den 6. April verheurath sich A2 


Pu 


s 


1081 den 1. Decemb. Erziehlen mit ein 


CO 


^ 


ander 8 Kinder 5 Söhne und 3 


1-^ 


c3 


Dochter starb plötzlich A£ 


GO 


.2 


1707 den 4. Januar. 




"'S 


Liebster Schatz, schlafe 


'< 


P 

s 


sanft hier Gott geh 


OS 


^ 

ü 


das ich bald selig 




ä 


nachfolge 






dihr. 


CO 

S" 

er 


CO 




CD 

!3 


• • • mitjsj snB JT?M xo^qoiaq ox (/.l) * * 



Colmar, Museum. — Der mit den nachfolgenden Wappen der Colmarer 
Geschlechter Herr und Graf geschmückte Stein wurde 1887 im Haus Nr. 7 der 
Jostgasse gefunden. — Die Verstorbenen sind die Eltern der Mutter Pfeffels, des 
Fabeldichters. 
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848. 7. September 1717. 

Anno 1717 den 7. Se |[ ptember starb der wohlerwtirdige 
II geistliche Her Nickol || aus Josephus Lindeckher . . . . || 

Htm Ijeodosai* ^^i Manspach, Friedhof kapelle. — Lindeckher war Kaplan 
des St. Barbaraaltarcs in Altenach und zugleich von 1711 — 1713 Vikar des 
Pfarrers Nikolaus Toullot in St Leodogar, woher er gebürtig war. 



843. ... 1718. 

Nicolas • Stef 
fan le • vieux • H 

ante • du • Lion 
dor • Anno • 1718. 
C/olmar, Dominikanerkirche. — Aufzeichnungen Foltz. 



844. 80. November 1718. 

Anno 1718 de || n 30. November ist nach einer . . . || 

II . . gottselig entschlaffen Bartholomäus [Ebelin 

Burger [| undt Gastgeber || zum weisen Roesslin || zu Hirz- 
felden || seines Alters |j 36 Jahr. Req. || in pace]. 

HirsEfelden, Kirchhofmauer. — Der Fuß des Steines steckt in der Erde. 



345. 5. Februar 1719. 

S. J. c. s. 

Viro 

de republica patria 

gubernandi dexleritatc medendique 

Peritia singul. optime 

nnerito 

Gottofredo Engelmanno 

ITenrici Sen. fil. Philipp! Cons. nep. 

Polyairo et Consuli digniss. 

gignenti cum 

Mar. Salom. Liechtenhan 

filiam unicam cumque 

Elisabetha Rissler Cons. filia 

in conjugio LV annor. 

IV filios et VIII filias 

Phtisi senili in Sedes bealas 

sublato 
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An • sal • rec • 1719 Nonis Febr. 

aetatis LXXXIU 

Vidua et Liberi superst. 

moestissimi 

Monhoc poni curarunt 

ShiTos gar anfer poUön antaxios allön 

Hom. 

MQUiaasen, ehemaliger BarfQßerkirchhof. f — Mieg, n 228. 



346. 80. JoU n. 3. April 1719. 

Hier 

ruhen in Gott 

Herr Frau 

Johannes Buob Margaretha 

Stattmeister Buobin 

in Cohnar eine gebohme 

ward an diese Birrin 

Welt gebohren kam auf diese 

den 12. Nov. 1646 Welt 

verließ dieselbe den 12. Nov. 1641 

den 30. Juli 1719 und starb 

seines Alters den 3. April 1719 

LXXII ihres Alters 

Jahr LXXVU 

VIII . Monat Jahr 

XVIII Tag. IV Monat. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



847. 11. September 1719. 

Hic sepulta jacet 

perillustris ac per nobilis 

Domina Maria Jacobea 

a Flachsland 

huius abbatiae per 31 annos 

cononissa obiit 

11 7bris A • 1719 aetatis 

suae 72 ann • cuius 

anima requiescat 

in pace. 

Otimaralieim, Stiftskirche. — Vgl. Nr. 162. 



10 
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848. 19. Januar 1720. 

Hic Situs est Princeps quem terris astra dederunt, 

Omnibus ut vitae regula justa foret. 

Exemplo docuit proceres clerum populumque 

Jura sequi, parce vivere, rite mori. 

Miirbacli. — Epitaph des am 19. Januar 1720 verstorbenen Administrators 
von Murbach, Philipp Eberhard v. Baiem, Graf von Löwenstein- Wertheim, das 
ihm Bernhard von Pfirt verfaßt hat. Er war am 23. August 1657 als der Sohn 
von Ferdinand Karl v. L. und Maria Anna von Fürstenberg in Wertheim geboren 
und verwaltete Murbach seit 1693. — Diarium, II 110 ff. 

849. 80. Januar 1720. 

Alma II Maria || Kind || wil || erin || starb || aimo || 1720 || 
den 30 || Jan ;| R. I. P. 

Heitern, Gottesacker. — Vor dem Hauptkreuz, das an Stelle der alten 
Kirche steht, liegt eine verdorbene Grabplatte des 18. Jahrhs., die aus dem ver- 
schwundenen Gebäude stammt. 

350. 9. Oktober 1720. — 12. Juli 1758. 

Hier ligt 

begraben 

Antoine Richart 

starb den 9 

Octobris 1720 

seines Alters 

75 Jahr und 

10 Monat 3 Tag 

Leser bette 

Gott für 

ihn. 

R. I. P. 

A. l R. 

Cy Git M. Antoin Richart 

Conseillier du Roy 

Greffier de la Chancellerie 

du Conseil Souverain d'Alsace 

ne le 13. Jan. 1681 

Mort le 12 Juillet 1758. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufzeichn. Foltz. 

351. 21. Noyember 1720. 

Hier • ligt ■ begraben 

die • wohl • edel • veste 

und Tugendreiche 
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. . Maria 
Heyerin . . . ne 

. . gewesten • Land 
Schreibers • alhier 
. . . No 
vember • 1720 • umb 
vier uhr • nachmi . 
tags • Gott • wolle 
dero • Seele • gnae 
dig • sein • Amen. 

Rnfacta, Franziskanerkirche. — Anna Maria Heyerin war die Witwe von 
Mathis Knecht, Rubeaquensts praefedurae protoacriba, und starh am 21. Nov. 1720. 



852. 



Anna Catharina 

Hifflin 

nata Tannerin 

r January 1698 

mortua 

30° Novembris 1720 

Reqniescat 

in pace. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufzeich. Foltz. 



80. November 1720. 



853. 



26. Mftns 1721. 





A 






nno 






1721. den 






27. te 






n mer 




tzen 




Star 


b • die 


Elisabeth Schneiderin 


des e 


hr en Her 




ren Christ 






ians Vo 






nau sei 






gewest. 





10* 
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RQstentaart, Kirchhof. — Nach der Ortssage soll die Familie Vonau 
(von Au) dem Schweizer Adel entstammen und sie soll es gewesen sein, die Ende 
des 17. Jahrhs. die Wiedererbauung des Ortes ROstenhart und die Rodung des 
alten Eicheuforstes begann. Vgl. Nr. 322. 



354. 



19. Jannar 1721. 



Aufgericht zu letzten Ehren und 



Hier ruhet Fr. Margaretha 

j Mauritzi gep. Wetz 

lerin gep. den 21. Merz MDCXLIII ver 

elicht das letzte mahl mit S. T. 

Herr Christoff Mauritz Ho 

ch verdient. Superintend 

zu Reichweier d. 21. Juni 1691 

starb selig d. 19. Jan. 1721 lebte 

gottselig 78 Jahr 



Beiehen weier, Friedhof kapelle. — Der untere Teil der Platte steckt 
in der Erde. Ebenso eine Platte zur Linken daneben, auf der noch zu lesen 
ist : Uma hec leg || ä . . . . || . . . exuvias || Dorotheae || conjugis \\ fidtssimae ' ' 
M, Joan. Mich. 11 WaÜeri, 



365. 



11. Mai 1721. 



Anno 1721 
den 11 May ist 
gestorben der 
wol edel ges 
trenge Juncker 

Herr Frantz 
Friedrich von 
Boltier Mither 
zu Heysern ca 
pitain unter dem 
elsaesischen Re 
giment seines 
Alters 73 jähr 
Requiescat in 

pace Amen. 
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Hüusern, Scheunentenne des Weinstichers Otzenberger. — Die Platte 
stammt aus der 1881 niedergerissenen Kirche. — 

Franz. Fr. v. Poltier war 1648 als Sohn von Franz v. P. und Eva Barbara 
Linckin von Durrenberg geboren und war vermählt mit Anna Maria von Rodecker. 
Er hinterließ 4 Kinder: Rudolf Friedr., geb. 1670, Maria Magdalena 1671, 
Johann Franz Ignaz und Franz Georg 1682. 

In Häusern sind nach den dortigen Kirchenbti ehern noch begraben: 
Franciscus Poltier, f 26. Febr. 1659. 

Eva Barbara Linckin a Thurnberg, vidua praedicti, f l^- S^P^- 1667. 
Juvenes Ludovicus P., fil. Christoph. Polt., f 26. August 1689. 
Anna Maria P., filia Chr. Polt., f 22. Sept. 1693. 
Domina Helena Magdal. Polt, nata de Stangerin, uxor Joan : Christ, a P., 

capitanei, f 27. Dez. 1698. 
Joannes Christoph. P., f 26. Oct. 1709. 

Wolfgang Theodorius Rauch de Wineda, f 24. April 1713. (Diarium, 1133). 
Anna de Pol., nata de Moling, f 1. April 1725. 

Jakobus de TEstrad, uxor Mariae Justinae de P., f 10. Novemb. 1734. 
Caspar Antonius de P., aetatis suae 62 annorum, f 13. Okt. 1735. 
Laurent Regenfried de P. filiolus, f 16. März 1737. 
Margaretha Hommelmeyerin, vidua Casparis de P., f 18. Febr. 1750. 
Franziska de P., nata de Steigerin, uxor Ignatii, mater Ferdinandi, 

t 11. Oktob. 1757. (Diarium, II 136.) 
Ignatius de P., f 13. Februar 1761. In tumtdum familiae suae extra 

ecclesiam in coemiterio prope mumm sacristie sepuUus, 

Simon liUdovicus de Billeaud, xenodochiorum regiorum in Älsatia 

Primarius medicus et condominus in Häusern, -{• 3. September 1763, 

prope haptisterium in eccles, sepultus. 

Fr. Antonius Michael de P., olim in legione d'Anhalt centurio, f 

26. April 1786, in coemiterio prope parvam ecclesiae portam sepultus. 

Henricus Ferd. Wolfg. de P., Bavariae legionis olim officialis, f 

26. April 1780, sepultus ut supra. 
Leo de Bachos, eques militaris ord. s, Ludov. et condominus in Häusern, 
t 25. März 1789. 
Ein Steinkreuz am Südausgang des Dorfes trägt die Inschrift: 

1734 

Ferdinand 

von 

PoUier 

Ma. Sahina 

von 

Truckses 

von Rhein 

felden. 



Digitized by 



Google 



— 150 — 

866. 3. November 1788. 

Hier ruhet dem Leben nach 

der Hocherwirtig 

in Gott 

Anda chtig 

und Hoch 

geler tte Her 

Christof Mauriti 

Hochverdienter Superintendant 

und Consistorialpresident und 

Pfarrer .... Rei 

chenweier geporen zu Schopf 

en im Preisgau Aö 1640 d. 4. Oct. 

zu hiesiger Superintendur 

1707 den 1 Juni 

Starb als ein emeritus selig 1722 

den 3. November 

ward begraben den 6 seines 

Alter 82 Jar im ministerio 55 

Got verleie ihm eine freliche 

Aufersteung zum ebigen Leben. 



Reiclieniieler, Friedhof kapeile. — Christof Mauritii war 1667 Pfarrer 
in Ostheim, woselbst er sich mit Barbara Sibylla Kessel vermählte. Im Sept. 1674 
mußte er vor den heranrückenden Kriegsvölkem nach Reichenweier fliehen, woher 
er erst im Juni 1779 zurückkehrte und den Gottesdienst von neuem in der ver- 
wüsteten Kirche einrichtete. Seine Frau starb am 30. Juli 1681 am Schlagfluß 
und wurde in Ostheim begraben. Den 21. Juni 1691 schloß er eine zweite Heirat 
mit Margaretha Wetzlerin. Vgl. Nr. 354. 



367. 10. Februar 1723. 

Andreas Hegelin elect. || canonicus anno 1682 ac candor 
II huius colegi ecclesiae anno 1691 || in domino obiuit . . . 

10 II Februarius anno 1723 sue aetatis || a. LX cuius anima 

11 requiescat in pace. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Denkmäler, S. 49. Vgl. ebenda S. 32 
u. 45. Der Stein trägt dasselbe Wappen wie Nr. 192. 



358. 29. Juli 1783. 

Icy Gist II Barbe Chay || bourgeoise || de Pourr || 
entruy möre || de Messire || Dominique || Beauseigneur j| 
cur6 a Levoncour || deced6 le 29 || Juillet de Tan || 1723. 

I^nffendorf, Vorhalle der Dorfkirche. — Vgl. Nr. 377. 
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359. 



6. November 1728. 



Hier erwartet der AufTerstehung 

des Leibes zum Leben der Hochwohlge 

borne Herr Hr. Christian Jokob Fried 

rieh Wetzel v. Marsilien so gebo 

ren A£ MDCL XXXI Dezember ver 

mahlt an Hoehwohlgeborne Fraülein 

FräuL Anna Clara Sophia Johanna 

von Moundelsheim hinderlasset 

eine einzige Hochwohlgebor 

ne Fräulen Tochter starb zu Bilzen 

A2 MDCCXXIII d. VI November 

Leichentext Psalm XXV 

Wer in Noth weiß wol zu beten den 

wird Gott gewiß erretten 

Ruhe Fried und ewigs Leben wird 

ihm Jesus droben geben. 

Andolslieliii, evangelische Kirche. 



360. 



Hier || ligt || begra 
Baesweiler, Kirchhof. 



ben M || argar ;| eta Cla 



. . . 1723. 

rin 1723. 



361. 



11. Juni 1724. 



Hier ligt begraben die 

wohledel geehrte und 

geistliche Frauw 

Rosa Dorothea von Ligertz 

allhiesigen adelichen Stiff 

tes Custerin und 56 Jahr 

Thumfrauw 

Starbe den 11 Juny Anno 

1724 

ihres Alters 76 Jahr 

Gott gnade der Seele. 

OUniarslieiiii, Stiftskirche. 
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d62. 5. September 1724. 

Hier ruhet der 
wohlerwirdige 
Herr Ludwig Wil- 
helm Enis gewester 
Pfarherr und Rector 
in Ensisheim welcher 
den 5. Septembris 1724 
in dem 69 Jahr seines Alt 
ers in Christo entschl 
afen. 

£ii8i8lieliii, Friedhofkapelle. 



Ci • Gite • Franc • 

Lovis • Fery 

cur6 • a • Liep 

vre • decedö • le 

15. avr. 1725 

Requies 

cat • in • P 

ace. 

I^eberau, Pfarrkirche. 



15. April 1725. 



864. 25. November 1725. 

Hic jacet 

Inclytus D. 

Josephus Dominicus 

Husson in suprema 

Alsatiae curia olim 

Tabelarius obiit 

7 Cal. Decemb. 

1725. 

Requiescat in pace. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 
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365. 25. Dezember 1725. 

Anno 1725 d: 25 Dec || embris . . . Fr. Seraphinus 

B ... II ... II .... II 

AltUtami, ziemlich abgetretene Bodenplatte vor dem Taufstein in der 
Pfarrkirche. — Im Hintergrunde der Kirche hängt ein Gemälde des hl. Antonius 
von Padua mit der Unterschrift : Fr, Seraphtnus, das aus derselben Zeit stammt. 



366. 25. März 1726. 

Hic jacet Reverendissimus Dominus 

Claudius de Beauquemarre 

Sacrae Facultatis Parisiensis Doctor 

Hujus Coenobii et Maulbrunae 

Per quadraginta annos Abbas zelantissimus 

Obüt anno MDCCXXVI die XXV Martii. 

Pftris. t — Hugo, Mon. II 272. — Cl. d. Beauquemarre genere, virttäibus 
et doctrina spectahüis, Sorbonicus Doctor, morum candore, humüitate cordis, vitae 
innocentia, fratrtbus exemplo, modestiae specimimbus, victu, vestüu, zelo, pietate, 
fetrore nunquam degeneri commendabilis, summt Alsatiae senatus constliarius, 
rei domesticae curator optimus, observenttae rigor em et amorem in se et in suis 
alumnis exprimens, bibliothecam omnigenae eruditionis voluminibus copiose instruxit, 
sacrarium pretiosa dotavit, suppelledile, hospitalem domum, vis hospitalüatis 
amantissimus, lepide ornavit et plenum benedictionibus coenobium moriendo reliquit 
piäatis haeredi, et filiis quos in Christo genuerat quique patrem moribus adhuc 
viventem exhtbent, Omnium Itictu, gravis annis poetentia confectus obiit venerabilis 
Ahhus anno MDCCXXVI die 25 Martii. In Capeila sanäae Teclae corpus 
eins honoris ergo pie posuerunt moesti fratres, quod in coemeterii sepulcro a se 
in vivis postularat recondi. — Hugo, a. a. 0. — Diarium, II 165. 



367. 25. JnU 1726. 

Püs manibus || plurim • r • et prae (| nobilis . . . || 
Phillippi Klotz II lin ab Altenach !| cannonici ad || s*""" 
Ursicinum reo || toris et parochi || ad sanctum Lutgerum || 
fratris sui am |j antissimi opt || imi hoc monum || entum 
in debitae |j amoris testimonium || moerentes posuere so || rores 
obiit vicesimo || quinto julii aetatis || suae 58 an • 1726 post || 
quam 33 circiter annis || pastoris vigilantissimi || munus 
excercit rector || et ecclesiae parochiali || benefactor muni- 
ficent II issimus requiescat in sancta pace. Amen. 
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HU I^eodo^ai* bei Manspach, Friedhof kapelle. — Ph. Klötzlin wurde 1668 
im nahe gelegenen väterlichen Schlosse zu Altenach geboren. Seine Eltern waren 
Rudulfus Klötzlin v. A. und Franziska Kempf von Angreth, deren zum Teil zer- 
störte Wappen auf dem Grabmal angebracht sind. 1694 erhielt er die geistliche 
Weihe, nachdem er in Rom studiert und zum Doktor promoviert hatte. Im 
folgenden Jahre wurde er Canonicus in St. Ursitz und 1696 Rektor in MasmOnster, 
wo er bis 1718 verblieb. Seit 1718 war er Rektor in St. Leodogar. Zu seinem 
Wappen vgl. Arraorial d^Alsace, 325. -— Revue cath. 1900, S. 492. 



368. 17. September 1726. 

Hic 

sepulta jacet reuerendissima 

perillustris ac pemobil. 

domina 

Anna Elisabeth de la Touche 

huius abbatiae 

21 ann. canonissa et 35 ann. 

abbatissa 

obiit 19 7 bris 1726 

aetatis suae 75 ann. cuius anima 

requiescat in pace. 

Ottmarstaelni, Stiftskirche. — Die Familie de la Toche stammte aus 
Nivernais, kam im 17. Jahrhundert nach dem Elsaß und bewohnte Sennheim, 
wo heute noch eine Gasse den Namen Latouchegasse führt. Die oben Verstorbene 
wurde im Februar 1692 zur Äbtissin gewählt. In der Pfarrkirche zu Sennheim 
liegen nach den Kirchenbüchern begraben: 

Maria Karola de la Touche, f 8. October 1676, durch einen Soldaten ' 

erschossen. 
Jacob de la T., f 12. Januar 1694. 

Helena Cointet de Fillaine, vidua Henrici de la T., f 30. Juli 1740. 
Franzisca Genoveva d'Anthes, uxor Frederici Henrici de la T., f 

6. August 1763. 
Juliana Barbara Antonia de Schauenburg, uxor Henrici Ludovici Jos. 

Xav. de la T„ f ^i Februar 1772. 
Henricus Fredericus de la T., f 13. Juli 1776. 
Vgl. Inventaire sommaire des archives de Cernay, p. X. 



369. . . . 1727. 

Hic 

Situs est 
Johannes Ulricus GoUius 
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vir summis in Colmaria functus 

dum fecit, sua morte temporalium opum jacturam 

reportavit imensum coelestium bonorum lucrum 

erat pater patriae scholarchater inclytus 

natus Colmar. ao. 1672 ex antiqua praetoris Gollii prosapia 

cuius bonis auspiciis ante ducentos prope annos 

templum in hac urbe summum est exomatum 

deeora GoUianae gentis illustria 

longe saeculorum deeursu ad se propagata 

mira felicitater eddidit illustriora 

donatus enim a rege privilegiis amplissimis 

offieinam in qua praestantissimam orichalcum eliquatur 

infastissimo Gallorum regne 

magni ingenii sui acumine primam aedificat 

hoc opere ad aeternitatis memoriam peracto 

obiit diem supremum ao: 1727 aet. suae 55 

relicta conjuge piissima nata Sandherria 

quae brevi post ex luctus acerbitate morbo afflicta 

animam redemptori commendans naturae debitum solvens 

in hune ipsum tumulum mariti dulce cubilem 

sociali thalamo longe dulcius est illata 
superstites qui sunt filii gener: desolatissimi 
horum pietas hoc monumentum exslruxerunt. 
Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Sammlang Waltz. 



870. 2. Oktober 1727. 

Hic sepulta jacet 

perill • ac pernobil • 

Domina Johanna Maria 

Margaretha Klötzlen ab 

Altenach pernobil • abbatiae 

huius per 32 • an • canonissa 

obiit 2 die mens • octobris 

1727 aetatis suae 64 an • 

anima eins requiescat 

in pace. 

OttmarBlieiiii, Stiftskirche. — Die Verstorbene ist die Schwester des 
unter Nr. 367 erwähnten Philipp Kl. v. A. — Die letzte des Geschlechtes, Maria 
Francisca Judith de Kl. ab A., war vermahlt mit Joh. Udalricus Thomas Zaigelius 
consiliarius regt's und brachte diesem das väterliche Schloß in Altenach in die 
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Ehe. Sie starb am 17. Dezember 1759 in Ariesheim, wurde aber in der Gruft 
zu Altenach beigesetzt, wo bereits ihr am 10. Oktober 1747 verstorbener Sohn 
Franciscus Jos. Udalr. Tobias Zaigelius ruhte. Die Gruft wurde 1811 bei Ver- 
legung der Kirche zerstört; an der Stelle steht heute die St. Barbarakapelle. — 
Ein Zweig des Geschlechtes bewohnte Thann, woselbst in den Kirchenbüchern 
eingetragen sind: 

Cathaidna Klötzlin ab Altenach de stemmate Amtnanorum, uxor quofidam 
Reinhardt Kl. ab Alt praetor ts, f 6. März 1616. 

Reinhard Kl. ab Alt., praefectus, f 16. Mai 1618. 

Domiceila Katharina Kl. ab Alt., f 18. Mai 1705. 

Katharina Elisabeth Kl. ab Alt., f 31. Aug. 1713. 



371. 80. Dezember 1728. 

Mirare viator praecipitat • obitum 

perill • ac gener »s» DD- Josephi Eusebii 

a Breitenlandenberg toparchae 

in Sept, Bartenheim et Banwillar • 

is 

TuUus eloquio : Cato in Consilio 

Josias in religione : Joseph in prosperis 

Jobus in adversis 

post LXX aetatis suae annos 

relicta et curata septemplici prole 

obdormivit in domino XllI cal • Januarii 

anno posl Christum natum MDCC 

xxvm. 

Sulzmatt, Pfarrkirche. — Jos. Eus. v. Br. wurde in Sulzmatt am 
19. März 1659 als der Sohn von Franciscus Adolph v. Br. und Beatrix von Schönau 
getauft. Seine Gemahlin Ursula von Roggenbach war bereits 1704 in Ensisheim 
gestorben. Vgl. Diarium v. Murbach, I 114. 



372. 1728. 

Anno domini 1728 

obiit 

Bernardus Sattler 
R. J. P. 

Bufach, Franziskanerkirche. Ein aufgemeißelter Kelch bezeichnet den 
Verstorbenen als Priester. 

373. 25. Janaar 1790. 
Im . Jahr • 1730 • den • 25 . 

Jener • starb • die • Duge 
nd • same • Witib • Anna 
Maria • Decrhin • geweste 
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ehe • fraw • des • zu • vor 

verstorben • Herren 

ßartholomae • Ebelin 

Burger • zu • Hirzfelden 

Gott • gebe • dero • Seilen 

die • ewige • Ruech • und 

das • verdienen • ihres 

tugend • samen • Lebens 

wandel • welcher • wäre 

ein • Exemplar • aller 

fromen • Ehe • frawen 

und • liegd • hier • begraben. 

BUrsBfelden, Kirchhofmauer. 



374. 3. Oktober 1780. 

29. Dezember 1751. 

Frau 

Sara Schefferin Geb. 

Rieggerin Gebohr, d : 

3 Decemb : 1673 Starb 

den 29 Decembri 1751 

alt 78 Jahr 

26 Tag. 

Colmar, Museum. — Die obigen Epitaphien sind in ein Herz geschrieben, 
das von den beiden Wappen der Verstorbenen überragt wird. Links sieht man 
das der Rieger (Vgl. Nr. 382) und rechts nachfolgendes der Scheffer: 



Herr Johann 

Friderich Scheffer 

Burger u : Handelsmann 

Geb : i : Strasb : d : 28 Martins 

1675 Starb d : 3. Octob. 1730 

alt 55 Jahr 6 M : 

u. 5 Tag. 




Um die Wappen und Helmzierate sind fünf Herzen gruppiert, die ebenfalls 
Scheffersche Epitaphien tragen: 

Matheus Metzger, geb. den 25. Juni 1703, f 1735. 
Johannes Hoffmann, Kirchenpfleger, f 25. März 1771. 
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Sara Metzgerin, geb. Schefferin, f 19. Aug. 1780. 

Antonius Scheffer, f 1. April 1779, und 

Maria Magd. Schefferin, geb. Binderin, f 28. Aug. 1762. 



875. 



Hier ligt begra || ben Dominicus 



gebohren || den 2. Novemb 
de II n 17. October || 1730. 
11 Monat II 3 Wochen 7 T 
le seiner Sei || gnadig und 



17. Oktober 1780. 

II Dickhehnann || ist 
I er 1707 und ist || gestorben 
Hat sein jj Alter auf 22 || Jahr 
I ag zuegebra || cht Got wol || 
I barmherzig sein Amen. 



Colmar, Bodenplatte in der Kapelle des BQrgerspitals. 



876. 



Nobili • ac • ornato • Domino 

D • Petro • Neuuille • in 

supra • per • Alsatiam 

curia consiliario regio 

tabelario • necnon • praef • 

ecturae • Altkirchiensis 

archigramnmtheo • anno 

aetatis • suae • dum • vixit 

septuagesimo • primo 
monumentum • hoc • uxor 
et • liberi • obitum eins 
lugentes posuerunt 

die 28. mensis 

decembris anni 

1730 R . c . i . P. 

8t. Horand bei Altkirch, Kirchhof mauer. 



377. 



Cy Gyt Mes 

sire Dominic 

Ignace Beau- 

seigneur 



28. Deiember 1780. 



20. Januar 1781. 
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eure a Levo 

neour dee 

ed6 le 20 

janvier 1731. 

Itfiiffendorf, Vorhalle der Dorfkirche. 



378. 26. Januar 1731. 

Hie • quiescit • tandem • aliquand : 
ornati: ss: et • docliss: D: Joan: 

Chrysostomus • Pernat • Philo: 

sophiae • ac • Theologiae • alumn: 

US • qui • velut • aeger • ille • Evan: 

gelicus • ad • probaticam • iacen : 

s ' annis • prope • 38 • paralys • il : 

aborabat • hominem • pro • iuvam : 

ine • non • habens • donec 

Christus • Deus • homo • coelestis • 

ille • medicus • eum • Bethsaida 

lectuli • sui • per • ignem 

dolorum • et • aquam patientiae 

quam • patientiae • satis • probatum 

eduxerit • in • refrigerium 

vitae • uti • speramus • aeternae 

Dei • 26 • Januari 

1731. 

Thann, St. Theobaldkirche, f — Denckmähler, S. 113. 



879. ... 1731. 

Hier ligt Ni 

colaiis Kauf 

man seines 

Alters 47 

Jahr 1731 

R. J. P. 

Colmar, Dominikauerkirche. f — Foltz, Aufz. 
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880. . . . Januar 1788. 

Virtus post funera vivit 

ausp • supr • numine 

In perennem memoriam 

Viro ampliss consultiss de republ • patre 

summis muner • archigr • per 24 consul • 

32 ann • summa cum laude rite 

perfunct optime merilo 

Josuae Fürstenbergero J • U • L • 

Jac • ob • Sen • et Quaert • Mylhus • 

ex Rosina Engelmann fil • nat • 

XV Cal . Dec • an • sal . MDCXLVI fil IV • 

filior • VI cum dilecta thori socia 

Barbara Holzhalb tigur • ex 

illustr • fam • orta genit opt • 

Quibus Omnibus saevo mortis icta abreptis 

ipse superstes 

ad aet • an 85 • m • 3 vixit floruit 

ut 

Patriae sidus Sen • col • justitiae legumque 

fulc • fam • solamen inclytum 

donec marasmo senili Vir • corp • attritus 

beata analys • VI Id • Febr • 1732 

fasces cum vita deposuit 

anima coel • sed • pet • 

Corpus hie humanet • reliquit 

sub spe futurae resurrect • 

Hoc Monumentum sepulchr • poni curarunt 

C • A • M ex filiab • IV rel • haeredes. 

Httlhansen, ehemalige Barfüßerkirche. f — Mieg, II 228. Dem Ver- 
storbenen verdankt Mülhausen eine wertvolle bis 1720 reichende Chronik. Vgl. 
Mieg I, IV u. Grandidier-Ingold, Oeuvres, II 185. 



881. 20. AprU 1788. 

Hier liegt 

begraben 

H^ Joan. Ebelin 

gestorben 

den 20. Aprill 1732 

seines Alters 

85 Jahr 
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war Schultheis 

alhier 37 Jahr 

sein Seel ruhe 

im Frieden 

Amen. 

Hlrzfelden, Eirchhofmauer. 



21. Juli 1732. 



Colmar, Museum. 



Hier ruhet 

Fr. Mar. Salome 

Riegerin 

geb. Binderin 

ist gebohren 

Aö 1671 d. 28. May 

verheurathet mit 
H. Johann Friderich 

Rieger 

evang. Kirche Phleg. 

Aö 1706 den 21. Juny 

starb seelig 

Aö 1732 den 31. July 

Wunsch mit ihrem 

Ehman 

dem Leibe nach 

Hier im Grab 

Der seele nach 

im Himmel 

vereinigt 

zu sein. 

— Der Stein stammt von Weier 



auf dem Land und 



hat die Wappen der Rieger und Binder: 




11 
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383. 25. Oktober 1732. 

Anno Domini 1732 d. 25 Oktobris obiit [| in Domino 
Reverendus ac praenobilis Dominus Franciscus | de Klinglin 
Brepositus huius |i collegialis ecclesiae .... 20 anno-[nim • 
aetatis || 70 • cuius || anima Deo Vivat || qui . . . estis \] 
vos eritis . .]. 

Thami, St. Theobaldsmünster. f — Grabmähler, S. 51. — Franciscus 
Romaniis Kl. war von 1712—1732 Probst au St. Thcobald, hatte also die Würde 
20 Jahre inue. 



384. 14. April 1733. 

Hier 

Ruhet 

im Frieden 

weil : 

Frau Maria Salome Barthin 

gebohrne Scherbin war von Christlichen 

Ellern gebohren Ao. 1700 den 26. Martii 

und verehlicht mit Herr Valentin 

Barth Burger und Handelsmann 

Anno 1719 den 28 Novemb. als 

eine Scherbe zerbrochen 
die unsterbliche Seele aber zu 
Gott gezogen An. 1733 den 14. April 
Dessen Gedachtnus dieses Grab- 
mal gestiftet der hinterlassener 
Wittwer Leich-Text 
Genes : 32 V 26. 
Colmar, alter St Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



385. 11. November 1783. 

Resurrectionem expeclans 

hie jacet 

praenobilis et gratiosissimus Dominus 

Dominus Henricus ab Anthes 

in Blotzheim et Brinckheim Dominus 

Oberbruckensium et aliorum 

Ferrifodinarum praefectus 

ferri albi et proeliarium laminarum 

ut primarum in regnum Franeorum unicarum 

auctor et susceptor 
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obiit 

die IIa Novembris 1733 

Re(juiescat in pace. 

Sewen. Messingplatte über dem Hauptportal der Pfarrkirche. — Jean 

Henri Anikas de Mulhouse, conveHi du calvinisme, directeur des mines de fer 

d^Alsace, ennobli par le Rot, ineuri ä Oherhmck prhs de Masevaux, Malgri ses 

grandes rickesses ü v^cut toujours düachi des hiens de ce monde, Diarium 

V. Murbach, III 49. 



386. 



18. Febmar 1734. 



Anno 
1734 
den . 18 
Homu 
ng ist 

in . Gott • sellig 

hiaffen • die 



Anna 



endsc 
tugendsame 
Maria . Stach 

lerln 

gewes 
te . ehe 

frau 

des 
Reichh 
artPf 
ulb.al 
ters . 34 

jähr. 



Feldkireli, Kirchhof. 



387. 



Hic sepulta jacet 

perillustris ac pemobilis 

Domina Maria Euphrosina 

Reich a Reichenstein 

ex Brombach huius abbatiae 

per 39 annos canonissa 

aetatis suae 72 mortua 

die 18 Marty 1734 
cuius anima requiescat 
in pace. 
OUmarslieiiii, Stiftskirche. 



18. März 1734. 



11* 



Digitized by 



Google 



— 164 - 

Die Reich von Reichenstein bewohnten in den letzten Jahrhunderten das 
Schloß in Biederthal. Ihre Familiengruft hatten sie indes in der Dorfkirche zn 
Leimen. Leider sind bei dem Umbau der Kirche 1898—99 alle Epitaphien zer- 
stört worden. Die Kirchenbücher erwähnen folgende Namen: 

Beatus Christophorus R. v. R. adulescens, f 2. April 1664. 

Marcus Jakobus R. v. R., f 29. Dez. 1685, sep. in choro. 

Maria Franzisc. Justina R. v. R., f 4. Nov. 1686, in templo Leimen sep. 

Maria Ursula Kunigunda R. v. R., f 12. Dez. 1678 (puella). 

Joannes Francisc. Maria R. v. R. juvenis, f 17. Okt. 1680. 

Hanibal R. v. R., f 2. Januar 1689. 

Franciscus Joseph Christoph. R. v. R. ex Biederthal, f 2. Mai 1690. 

Anna Maria Francisca R. v. R., geb. v. Ramstein, ßm legühna praenob, 

D, Joannü Casp, a Ratnstetn et Evae Mariae a Lansperg quae 

etiam uüima vominis et stemmatis sui et uxor erat praenöb. Domtnt 

Josephi Jgn. E, v, R,, f 31. Juli 1719. 
Joh. Jos. R. V. R., t 4. Okt. 1694, in Piemont ibidem sep. 
Job. Francisc. R. v. R., f 20. Februar 1695. 
Maria Sophia Rentner v. Weil, nata R. v. R., f 26. Mai 1731. 
Beatus Ludovicus R. v. R. capitaneus, f 12. Juni 1738. 
Elisabeth R. v. R., nata d'Andlau ex Biederthal, f 21. Januar 1745. 
Ludovicus R. v. R. ex Biederth., f 5. Dez. 1746. 
Alexius R. v. R., f 17. Okt. 1752. 
Conradus Joan. Bapt. Ant. Hanib. R. v. R., dominus in Biederthal et 

condwninus in Leimen et Buschwiller, fUius Joan, Chryst. Ludow. 

R, V. R. et Clara Eliaäb, Cath, ah Ändlau de Ariesheim, f 

19. Juni 1775. 
Außer diesen lagen in der Kirche zu Leimen noch begraben: 

Maria Anna Catharina Le Charon, nata Truchs. v. Rheinfelden, f 

4. Juni 1758, und ihr Gemahl Auguste Alexandre Le Charon, 

commandxins in arce regia Landskron, f 9. Januar 1749. 
Claudius Alexius Francisc. Bourgignion de Plainchamps de Beaune les 

Dames, officialis Bellicus emeritus, f 31. Dez. 1771. 
Margaretha Juditha de Chavigny, oriunda de Courbois, conjunx Claudii 

Philippi de Manny, commandantus in arce regia Landskron, 

t 22. Okt. 1776. 
Joh. Bapt. de la Charpaigne, eques ordinis militaris, commandans in 

arce regia Landsk., f 25. März 1733. 
Joh. Conradus Zipper ab Angenstein, vallis Ltäosae cammerarius et 

parochus in Leimen, f 21. Mai 1738. 



388. 22. März 1734. 

Icy • Git • le • corps 

de • Joseph • Thirict 

prevot • Daubur 
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Decedee(!) le • 22™° 

Mars -ran • 1734 

Pries • Dieu • peour (!) 

son ame. 

Altweier, kath. Pfarrkirche. 



Hier ligt begraben der 

edel und hochgelerde 

Herr Christoph Anthoni 

Ebtlin Advocad bey 

Hocher Königlicher 

Regierung S tatschrei ber 

der Grafschaft 

Pfirt seines Alters 

49 Jahr welcher 

den 7. Juni 1734 

in Gott entschlafen 

Gott gebe ihm die 

ewige Ruhe Amen. 

St. Morftnd bei Altkirch, Kirchhofmaucr. 



7. Jani 1734. 



390. 



30. September 1734. 



Anno 
1734 
den . 30 
Tbris 
starb 

der . ehrgeachde . Herr Bernard 

in . Simon . gewesder • Vogd . all 

hiesiger • Gemeinde . Berghol 

tz un 

dZell 

seines 

Alder 

51 Jahre 

Gott . ge 

be . ihm • dl 

e . ewige 

Ruhe. 



Bergholz, Kirchhof. 
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391. 16. April 1735. 

Hie silus est 

Alsaliae nobilitatis decus 

Fredericus Ludovicus Waldner 

a Freundstein 

Schweighusae, Beruillae, Beroltzwilae 

Sirentzii Dynasta 

Strenuus virtutis et musarura alumnus 

ad electoralis regias et eaesaris aulas 

legatus 

Ludovici XV 

munifieentiam meritus 

quinque filiorum et quatuor natarum 

superstitum pater 

Mulhusii 

quem natalem et fatalem 

expertus est locum 

caduca mundi praemia reliquit 

a . C . MDCCXXXV . XVI April . 

aetatis annor • LVIII • mens • IV • dier • X • 

moestissima coniux 

Francisca Salome Wurmseria 

a Vendenheim et Sundhausen 

nupta XXIV mart • MDCCVU 

perennis in moritum pietatis 

monum • hoc posuit. 

Hfilhaosen, Sakristei der deutschreformierten Kirche. — Fr. Lud. Waldner 
von Freundstein, genannt IL, war nach der Taufurkunde vom 29. November 1676 
der Sohn von Friedr. Ludwig I. W. v. F. und seiner Gemahlin Maria Cordula, 
geb. von Rothschütz. Als Taufpaten unterzeichneten: Friedrich Magnus Erbprinz 
von Baden-Durlach, Johann Friedrich Freiherr von Stein, Oberstleutnant Wolfgang 
von Greiltzheim, Wilhelm Jakob von Schlitschberg, Johann Sigmund von Heßberg, 
Georg Sigfried von Venningen und Friedrich Wetzel von Marsilien. Als Patinnen 
werden erwähnt: Johanna Elisabeth, Markgräfin von . . . ., Katharina Agatha, 
Herzogin von Birkenfeld, Maria von Daubadel, Wittib, geb. von Erlach, Eva 
Veronica Plato, Wittib, geb. Waldner v. Freundstein, Anna Dorothea von Heßberg, 
geb. V. Rothschatz, Jungfrau Judith Barbara Waldner v. Fr. und Jungfrau Elisabetha 
Sophia Waldner v. Fr. — Das prachtvolle Denkmal, 4,25 m Höhe auf 2,10 m Breite, 
stand ehemals im Chor der alten St. Stephanskirche und ist wohl das herrlichste 
seiner Art im Oberelsaß. 

In der ehem. St. Stephanskirche lagen nach dem Totenbuch des Mülhauser 
Archives ferner beerdigt: 
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Jungfrau Anna Maria Ursula Waldner von Freundslein, f 26. August 1692. 

Junker Philipp Jakob W. v. Fr., f 21. August 1698. 

Fräulein Anna Christina W. v. Fr., Tochter von Christ. Karl Phil., 

t 18. September 1715. 
Frau Elisabeth Sophie Wetzel von Marsilien, geb. W. v. Fr., f 

27. Februar 1723. 
Fräulein Carolina Salome W. v. Fr. zu Schweighausen, f 3. Febr. 1736. 
Herr Jakob Eberhard W. v. Fr., f 21. Januar 1737, 12 Jahre alt. 
Maria W. v. Fr., Gemahlin von Jakob Reinhard Wormser von Venden- 

heim, f in Schweighausen 2. März 1747. 
Wilhelmina Charlotta Anna von Marschalk von Ostheim, Gem. von 

Gottfried W. v. Fr., f 6. Januar 1782 in Schweighausen. 
Franziska Maria Benigna, geb. Gräfin von Sondersleben Coligny, Gem. 

von Christian W. v. Fr., Herrn von Sierenz, f in Sierenz 1. Juli 1787. 
Franz Ludwig W. v. Fr., f 24. November 1788 in Schweighausen. 
Über die Familie Waldner-Schweighausen vgl. Waller, Schweighausen 134 ff. 



7. Juni 1735. 

Hier 

Ruhet in Gott 

Herr 

Georg Jacob Kraus 

gebürdig von Straßburg gebohren den 15. July 1708 

dessen geliebte Eltern waren weiland 

Herr 

Johann Georg Kraus 

Burger und Handelsman in Strasburg gebürtig aus Colmar 

Die Frau Mutter war Maria Ursula Krausin 

Weiland HeiTu Johann Jakob Sandherrn 

des Raths hinderlassene Tochter 

gebohren zu Colmar. 

Obiger 

Georg Jacob Kraus 

starb den siebenden Juni 1735 

abends zwischen 6 und 7 uhren 

seines Alters 28 Jahr 

und 1 Monat 

Der 

Liebe Gott 

gebe ihm am grosen Tag 

Eine fröliehe auferstehung. 

Seine geliebte Haus Frau 
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war weiland 

Frau 

Maria Catharina Konigsdörferin 

welch Ihme 

2 Sohne 

gebohren so noch im leben 

in Colmar. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof. — Samml. Waltz. 

1. Mars 1786. 

Hie jacet 

praenob • Dominus 
D • Jos • Marin • de Peschery 

Dominus in Staffelfeiden 

regis in Alsatia sup • praefectus 

vir egr . . . amabilis moribus 

amabilior 

conjugi conjunx 

filius parens .... timus 

in amicos fidelis 

benignus in omnes 

in pauperes fere prodigus 

dotibus animi magnus 

pietate ac religione in deum meritissimus 

dignus dum viveret omnium amore 

dignus dum moritur omnium lacrimis 

obiit aet • an • 37 die Martii 

anno sal • 1736 

Requiescat in pace 

Posuere moest . . conjunx 

Maria de 



efeci. 
fi^taffelfelden, Chor der Pfarrkirche. — Wappen und Inschrift sind in 
der Revolution zerstört worden, daher kaum mehr zu erkennen. In der Gruft 
ruhen außerdem noch: 

Josephus de Peschery, dominus hujas, f 1711. 
• Heinrichus de Peschery, geb. in Ensisheim, und von 1702 ab Rector in 
Staffelfeiden, f 1716. 
Franciscus Josephus Poirot, satrapa in Waslen, ex Ensish., pater 

Dominae de Pesch., f 5. August 1765. 
Franciscus Melchior de Pesch., f 1784. 
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804. 



28. JoU 1737. 



Hier 

ligt . begr 

aben • die 

in . Gott 

wohl 

verst 

orbene 

Frau . Anna . Catharina 

Rominger . des • ehrbaren • Herren 

Johannes . Nessel • seeligen Burger 

und . des • Gerichts • alhier • gewes 

te . eheliche • Hausfrau . welch 

e . 62 . Jahr ' 

fromb • und 

Gott • see 

liglich in 

einer • Ehes 

tand • bei 

samen • ge 

lebt • hab 

und • den 

28 . Dag 

julii 1737 

in Gott 

seeliglich 

entschla 

ffen ist 



Orsehweier, Kirchhof. 



395. 



10. November 1737. 

Wann Palriotisch Hertz, wann Hoher Chargen Ehr 

Wann Eiffer für das beste, das gantz gemeine Wesen 

Wann Fromm und Redlichkeil und was dergleichen mehr 

Kommt . . . vor Tod, so . . . nicht zu lesen. 

Die Grabschrift des Wohledlen, Ehrenvesten, Fromm, Fursichtigen 

und Weisen Herrn Paulus Schwartz gewesener Burgermeister allhier Starb 

den 10 • Novemb • 1737 • Alt • 67 Jahr • 8 Monat. Diesem folgte in die 

Ewigkeit nach die viel Ehr- und Tugendreiche Frau Elisabeth Heinrich 

Petry hieroben gedachten Hr. Burgermeister Schwartzen seel • Eheliche 

Hausfrau • Geboren Ao • 1673 und wieder Todes verblichen den 11*®" 

Jenner 1752 . Alt 79 Jahr 10 Monat. 

MOlhansen, Barfüsserkirchhof. f — Mieg, II 227. 
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D. 0. M. 

Hier liegen 

begraben Johannes 

Felman 37 Jahr 

Schultheis alhir 

gestorben den 26 

Xbris anno 1737 

seines alters 

73 

Wie auch Anna 

Senin seine Ehe 

frau gestorben 

den 21 Julii 

anno 1741 

R. LP. 

Regislieliii, Außenseite der Pfarrkirche. 



26. Dezember 1737. 



397. 17. Februar 1738. 

Cy git 

Joann : . . Sylvain 

Golbery conseiller du 

Roy Greffier en chef 

. . . au conseil so 

uverain d'Alsace et eon 

seiller de la chambre des 

comptes de l'evesche de 

Straßbourg äge de 75 

an decede le 17 

Fevrier 1738 
Pries Dieu pour le 
Repos de son 
ame 
Requiescant in pace. 
Rufach, Franziskanerkirche. — J. S. Golbery stammte aus Jarnages in 
dem heutigen Departement de la Creuse in Frankreich und erhielt um 1600 die 
Stelle eines bischöflichen Quaestors in Rufach. Am 11. September 1696 ver- 
mählte er sich mit Maria Viktoria Hanso,'der Tochter des aus Isenheim stammenden 
Rufacher Bürgermeisters (receptor) Nikolaus Hanso (f 11. Juli 1716). Aus ihrer 
Ehe gingen 16 Kinder hervor, von denen der älteste Sohn Franziskus Jakobus, bereits 
1719 das Amt eines regis supremi consillii Aisatta advocatus begleitete, aber 
am 16. Mai 1723 in Paris starb. — Vgl. Diarium v. Murb. III 100. — Das 



Digitized by 



Google 



— 171 - 

obige Grabdenkmal hat die Wappen der Golbery (Siebmacher T. 33) und der 
Hanso: 




398. 16. MttrJB 1738. 

D. 0. M. S. 

Joan • Conrad! • Pfeffel 

Mundinga • Marchici 

consulis • dum • viveret • Colmar 

nati • III • Mail • MDCLXXXII 

denati • XVI • Mai t • MDCCXXXVIII 

quod • erat • terrestre 

sub • hoc • lapide 

resurrectionem 

expectat. 

Colmar, Friedhof. — J. C. Pfeffel ist der Vater des Fabeldichters Pfeffel 
und stammte aus Mundingen im Badischen, wo sein Vater Johann Konrad Pf. Pfarrer 
gewesen war. Er studierte Rechtswissenschaft und war bereits 1723 am aus- 
wärtigen Amte in Verseilles beschäftigt. Im Jahre 1724 kam er nach CJolmar 
und verheiratete sich mit der kinderlosen Witwe Weber, geborene Katharina Herr 
(Vgl. Nr. 341). Er bekleidete in Colmar die Stelle eines Stättmeisters und 
erhielt 1726 den Titel eines königl. Rechtskonsulenten. Sein Tod erfolgte am 
16. März 1738. — Pfannenschmid, Fremdenbuch 52. 



399. 7. Juni 1738. 



(Josephus Conradus Friedricus) 

(des) 

Slammas (!) und Namens 

von und zu Andlau 

Herr zu Homburg 

und andere orthen 
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starb 

den 7. Juni 1738 

im 37 Jahre seines 

Alters 
Gott gebe ihm die 
ewige Ruhe Amen. 
Miserere mei deus se 
eundum magnam mi 
cericor diam 

Duam Ps. 

HomburiCy Pfarrkirche. — Der obere Teil ist durch die Kaozel verdeckt. 
Der Name ist aus den Sterbeurkunden ergänzt. Nach derselben Quelle liegen 
dort begraben: 

Theodosius ab Andlau de Andlau, f 23. Sept. 1695. 
Maria Cath. Salomea ab A. d. A., nata a Roggenbach, f 28. Juli 1709. 
Maria Anna ab A. d. A., nata de Kageneck, f 10. Febr. 1720. 
Josephus ab A. d. A., f 30. Mai 1731. 

Maria Anna Catharina ab A. d. A., nata Reinach ex Werth, f 
24. Januar 1788. 
Die Kirche zu St. Nikolaus war ehedem Grabkapelle der Edlen von Andlau, 
die das alte Schloß Butenheim bewohnten. An der Außenseite der Kirche hat 
der gegenwärtige Pfarrer noch etliche abgetretene Steine derselben Familie auf- 
gestellt. Der eine trägt als Wappen der Frau ein Herz; ein anderer, ebenfalls 
als Wappen der Gemahlin, einen springenden Bock (Böcklin v. Bocklinsau ?). Am 
Chor ist der Stein eines Kindes der letzteren auch abgetreten. Zu entziffern 
ist noch: . . . 18 den 25 || August starb || . . . 



400. 29. Juli 1738. 

Hier liegt 

begraben der Ehr 

geachte Herr 

ApoUinaris Bitsch 

Meyer Stifter diser 

Capellen starb den 

29sten Juhi 1738 

seines Alters im 75sten 

Jahr Bittet Gott für 

seine und aler Abgest 

orbnen Christ: 

glaubigen Selen 

Amen. 

Exbrack, Kapelle. — Sie wurde 1722 von dem Verstorbenen auf seinem 

Eigentum gestiftet und erbaut. 
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Cy git 

Dame Marie 

Victoire Golbery 

n^e Hanso agöe 

de 59 ans d^c^dee 

le 11 octobre 1738 

Pri^s Dieu pour 

le Repos de son ame 

Requiescat in 

pace. 

Rnfaeh, Franziskanerkirche. — Vergl. Nr. 397. 



11. Oktober 1738. 



402. 



21. Februar 1740. 





V. Wimpfen 


1 


Under 




disem • Stein • wa 




rten • auf . die . selige ■ Au 


» 

? 

s 




ferstehung . der . Gerecht 




en . die . Gebeine • des weilan 


%■ 




d: wolgebohren Herr . . . 






ern : Johann : Carls . von W 




5 


impfen gewesenen Hoch f 




'S 


urstl : Pfaltz 




OD 


Birckenfeld : Raths und S . . 




S 


meisters 




i5 


gebohren • anno • MDCLIV den 




6 


X Novemb : gestorben anno 




ü 


MDCCXL . den XXI Febr . . . 




^ 


Text ausPsXXVII: Befiehl 




'S 


dem . Herren • deine Wege ■ u : 




% 


Hoffe . auf • ihn • er • wirds ■ w : 




o 


ohl machen • Ruht • ihr Gebe 






ine . sanft in • diser • eurer 






Grufft . bis • Jesus . Christ 




S 

o 

^ 


US euch in seine Freude 




ruft welches 
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Befclenh«iBi, Kirchhofmauer. — Der Stein trägt das Wappen der Wimpfen: 



ööa 




403. 



2. JnU 1740. 



Hier 

ruhet in Gott 

Frau 

Maria Cleophae von Türekheim eine 

gebohrne Huggetin war im Leben die Crone 

ihres Hauses 

der Betrübten Erquiekung 

ihrem Geschlecht ein erbauliches Muster 

Darum überließ sie auch im Todte 

ihre Seele 

dem getreuen Schimpfer 

ihr Haus in Thränen 
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Die Armen in Betrübnus 

ihr Gedächtnis in Seegen 

Den Cörper aber dieser Gruft 

eine fröhliche Auferstehung erwartend 

war gebohren Anno 1678 den 4. Jan. 

entschlafen im Herren 

Anno 1740 den 2. Juli 

ihres Alters 

62 Jahr 
6 Wochen. 
Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



404. 2. Juli 1740. 

Hier ruehet in j| Gott der ehren |j geachte Joseph || Hasler 
Guetth II eter dises Gotes || haus im Leben || wohnhaft 
auf II seiner eigenth || umlichen so || genanten Land || auer 
Mihlin ge [| bohren anno 1677 || den 2 April starb || den 
2 Heimonath i| 1740. 

NilTer, Kirehhofmauer. — Der Stein ist aus der Kirche verlegt worden. 



405. 7. Jnli 1740. 

Hier 

im Herrn Ruhende 

weil. Frau 

Maria Magdalena Andresin 

eine gebohrene Bentzin 

hatte im Leben nach der erkannten 

Wahrheit in Christo Jesu klüglich 

und treulich gewandelt und im 

Sterben ihrem Heiland den unster 

blichen Geist dieser GrufTt 

aber den erblasten Cörper bis 

zur Zeit seiner Verklärung mit 

Freuden anvertraut. 

War gebohren anno 1688 den 22 Marl. 

verehlicht armo 1706 an Herr Martin 

Andre evang. Kirchenpfleger alhier 
Starb 52 Jahr aimo 1740 den 7 Juli. 
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Mein Leser, 

Du eilest zum Todte drum säume dich nicht 

Vor dem Herren des Lebens deine Knie zu beugen 

Leichentext 

Hiob 16. Cap. V. 19 

Auch siehe da mein Zeuge ist im Himmel 

und der mich kennet ist in der Höhe. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



406. 



23. Juli 1740. 





Den 






23. Juli 






Anno 






1740 






ist in 




Gott 
en Barba 


selig ents 
ra Webei 


chlaf 
rin ihres 




Alters 






40 Jahr 






Gott 






gebe 
ihr die 






ewige 
Rueh 






Amen 





Bfistenhart, Kirclihofmauer. 



407. 30. Oktob. 1740. 

Hir liegt begraben Catharina Agatha Frau von Wimpfen 

geborne von Rungin • geboren den 1. Juni 1671 gestorben 

den 30 Octob. 1740. 

Bebelnhelm, Kirchhofmauer. — Die Verstorbene war die Tochter von 
Christian Rung und Agatha Magdalena geb. von Plitzburg und wurde am 
1. Juni 1671 in Bebeinheim getauft. Johann Jakob v. Landenberg, Georg Eber- 
hard Wetzel von Marsilien und Petrus Degen, pastor loci, versahen Patenstelle. 
In erster Stelle verheiratete sie sich am 5. Februar 1692 mit Joh. Joachim Höhn 
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von Rappoltsweiler und erst in zweiter Ehe mit Johann Karl v. Wimpfen. (Vgl. 
Nr. 402). Die obige Inschrift steht in einem zum Teil beschädigten Oval, in 
dessen Mitte folgendes Wappen der Rung von Bebeinheim ist. 




408. 11. Mai 1741. 

Hic jacet admodum R— || Dominus Gaspar Philippus 

Fr^re ex Bourogne rector || et parochus in St. Cos || mes 

. . , an [nos quinque mense || s et imdecim dies na || tus 

celebratä se || cunda prima missa || obdormivit in dömi || no 

die undecimo Ma || ii ipso die fest || ivo a || scensi j| onis 

Domi II ni anno MDCCXLI j| Vir dilectus Deo et || homi- 

nibus cuius memo || ria in benedictione est || . . . . || 

Requiescant || in pace Amen], 

St. Cosman, Chor der Pfarrkirche. — Vor dem Chor liegen noch drei 
Grabplatten. Davon ist die erste unleserlich; die zweite trägt: . . . Hein- 
rtcus II . . II • . prinm || . . . . Julii || . . . 1682 \\ Requiescat 
II in pace Amen || aetatis 89 || . Die dritte: . . . || Stiarce . . . W le 
28 novetnbre \\ 1685 || Hodte mihi \\ cras tibi \\ 
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409. 4. Augast 1741. 

Pia nobilis domina Maria 
Ursula de Reinach cano 
nissa abbatiae Ottmarsheim 
ensis aetatis suae . . . 
obiit die 4 Aug. 1741. 
Ottmarsheim, Stiftskirche. — Vgl. Diarium v. Morbach, II 176, III 96. 



410. 2. Oktober 1741. 

Anno 1741 den 2 

Oetober ist in 

Gott selig entschlaff 

en der ehrengeach 

te Herr Johann Jacob Hei 

mburger gewester 

Schultheis unt Bost 

meister in Fessenheim 

seines alters 53 Jahr 



Feasenheim, Kirchhof. — Die Platte stammt aus der ehemaligen Peter- 
und Paulskirche, die sich auf dem Kirchhofe erhob. 



411. 21. November 1741. 

AUhirr ligt begra 

ben der ehre geach 

en in Got vorstorben 

Herren Frantz Jäggi 

Gewesten Her Schult 

heis in Oberentzen so 

woll auch seyne eh 

rliche in Got vor 

storbene Ehefrau 

Eva Engleirn(!) Herren 

Frantz Jäggi ist 

gestorben den 21 

Tag Windermonath 

Anno 1741. 

Oberenzen, Außenseite der Pfarrkirche. 
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412. 



28. Febimr 1742. 

Dominus Joan . Adam . 



suae 73 eius anima re- 



Hic sepultus iac || et praenob 
Degelin || n de Wangen aetatis j 
quiescat in pace || 

[Anno Domini 1742]. 

Anunerziteller, Pfarrkirche. — Johann Adam Tegelin v. W. starb als 
der letzte seines Geschlechtes. Aus seiner Ehe mit Maria Ursula Klötzlin von 
Altenach gingen zwar zwei Söhne hervor; doch starb der eine schon in jungen 
Jahren und der andere erlag 1714 den Wunden, die er in einer Schlacht bei 
Parma erhielt. — Diarium v. M. III 144. — Der Stein trägt das fast ausgetretene 
Wappen der Tegelin: 




413. 



28. Februar 1742. 





J. N. R. J. 






1742 






Hier 




Ruhet 


. in . Gott . J 


Fohan 1 


es . Bucher . seines . Alters • 20 


Jahr . auch sein • Schwe(s)ter 




Veronic 






a . Bucbe 






rinihr 






es . Alters 






16 . Jah 






r . Gott 






gebe ihn 






en . die . ew 






ige 






Ruehe 





Rttstenhart, Kirchhofmauer. 
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414. 27. Min 1742. 

Hic • jacet • plurimum • reverendus • 

ac cl : D : D : Valen 

tinus • Mehr • Ven • 

cap • Suntgaudiae 

•secretarius • e • t • 

parochus • in • Hfurt 

obiit • die • 27 • Martii 

1742 • Requiescat 

in • pace • Amen • 

nifurt, Bumkirche auf dem Friedhof. — Mehr war von 1710—1742 
Pfarrer in nifurt. 

415. 12. Jmii 1742, 

Hic iaeet plurm : reverendus Dominus 

Joannes Baptista Le Fevre 

sacerdos et veneria capituli ruralis 

ultra coUes Ottonis iuratus ac secret : 

qui postquam huic parochiae per 18 an : 

tanquam pastor bonus invigillasset 

abdormiuit a Domino 

die 12 Junü Anni 1742 

aetatis suae 42 

R. I. P. 

Nledermorscliweler, Friedhofmauer. 



416. 



20. Dejsember 1742. 
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Friesen, Chor der Pfarrkirche. — Zur Feststellung des Sterbedatum vgl. 
Fues, Pfarrgemeinden 189. Revue cath. 1900, 351. 



417. 



1789, 1748. 



Hier 

ligent • mit • allen 

H • H • Sacramenten 

wohl • versehen • in 

Christo • seelig 

entschlafen 

Ignatius Rees alt 60 

Jahr • und • Catharina 

Eckertin • alt • 57 • Jahr 

meine • geliebte • Eltern 

Ig • R6es • Pfarrer 

alhier 
1739 . 1743. 
Betet für sie 
Heiligkrenz, Muttergotteskapelle der Pfarrkirche. 



418. 



Hier ruhet in 

Gott der ehr 

würdig und wohl 

gelehrte Herr 

M. Christof Merian 

gewesener Pfarrer 

alhie starb selig 

den XV Jan. 1743 

seines Alters 30 

Jahr und 5 Monat 

Einer fröhlichen 

Auferstandnus 

In Christo Jesu 

erwartend 

1743 



15. Januar 1748. 
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MarUroh, Bodenplatte im „Temple". — Daneben eine 2. Platte, deren 
Umschrift abgetreten ist; die Mitte trägt noch: alhter ehliche \\ Hausfraw || 
starb den || XXIII Hörn || ung MDCCIII ihres \\ aUers XXIX || Jahr 1 Mon || 
Einer fröhlich \\ en anferste \\ hung erwar || tende. 



419. 17. Februar 1744. 

D. 0. M. 

Viro gente pariter ac virtute nobili 

Petro a Courlen 

apud Valesios nato S. R. Imp. Comiti 

In Exercitibus Christiani Regis Campi Marsch. 

tribuno legionis Helvetiae 

ordinis milit. Divi Ludov. Equit 

Rerum bellicarum peritissimo 

Summis mediis infimis 

Ob prudentiam fortitudinem candorem 

carissimo 

Patriae et familiae nobili ornamento 

Quem non hostis nee militae labor 

Sed cruentus stomachi morbus 

Super Rheni provinciam jussu Regis 

Adversus Germ, et Hungar. incursiones 

strenue tutandam vicit 

Optimo fratri 

Mauritius a Courten 

Scr. Imper. comes 

Excercituum Regis Campi Mareschal 

Ordin. milit. div. Ludov. comend. Caes. a Cubic 

h. m. m. p. 

Obiit d. XVII Febr. Anno 

CIODCCXXXXIV. 

Cambete Sequanor. in hibernis 

vixit an. LIIII. 

Hemps. Der Stein war früher in der Kirche, liegt aber gegenwärtig 
zerbrochen im Pfarrgarten. — Der Verstorbene, der einer alten, heute noch be- 
stehenden Walliser Adelsfamilie angehörte, war Offizier in der Armee, die 1743 
in dem österreichischen Erb folgekrieg die Rheingrenze besetzt hielt 
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^0. 20. November 1744. 

Hier liegt begraben 

der in Gott verschi 

den Herr Leonhardus 

Hasler seines Alters 

in dem 15. Jahr sta 

rb den 20ten Septem 

ber anno 

1744 

R, P. 

Bufaeli, Chor der Franziskanerkirche. — Die Kirchenhücher gehen : 
oriundus in paruo Landau . , . ac scriha in archigramatura praefecturae 
Rubiacensis. 



421. 25. Mal 1745. 

Hier ligt begraben 
... in Gott selig 

entschlaffene Frau 
Maria Johanna Stren 
gin 

.... 1745 . . 



Rnfaeli, Franziskanerkirche. — Die Kirchenhücher berichten: Die 
25, Mai 1745 omnibus infirmorum sacramentis munita pie in Domino ohiit nobilis 
Domina Maria Joanna Sirengin vidua erat praenohilis Domini de Peschery 
Domini in Siaffelfelden annorum 68 nata quae subsequenti die sepuUa fuit in 
ecclesia R. R. P. S, Recolledorum. — M. J. Streng wurde in Rufach am 
25. Februar 1675 als die Tochter des Rufacher Schultheißen Paul Streng 
(f 27. Aug. 1690) und seiner Gemahlin Maria Elisabeth Boecklin getauft. Sie 
verheiratete sich am 1. Juli 1697 im Wallfahrtskirchlein des Schäfertales mit 
Joseph von Peschery. Der Rufacher Hof der Streng in der Rettichgasse ging in 
der Folge in den Besitz der Peschery über. Dort starb am 17. Febr. 1756 
Carolus Caesar, ein Söhnlein von Franziskus Melchior Joseph Eustachius von Peschery 
und Maria Salomea von Poirot, das am folgenden Tage ebenfalls bei den Bar- 
füßern beigesetzt wurde. 
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Im oberen Felde des Steines ist folgendes Wappen der Verstorbenen zu 
erkennen : 




422. 



Maria Agnesa 

Voglerin 

gebohrne Rotherin 

gebohren den 21 

Jenner 1712 

starb den 21 

Herbstmonat 1746 

ihres Alters 34 Jahr 

8 Monat. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



21. September 1746. 



423. 



1747. 



Hier rued in Gott Johann Jacob Brueder 

starb d. 5 1747. R. I. P. 

Colatar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



424. 1747. 

D. 0. M. 

Cy • git II Jean • George || Baccara || premier • cnr4 || de • 
cet • hospice j| de 1715 • k 1747 || d6c6d6 • h Vage \\ de • 
76 • ans || R • I • P |! Renouvell^ par • Fr : || Ignace • Baccara || 
pr^tre • son • arriöre || neveu • en • 1827 • ann^e || de la re- 
stauration de Töglise. 

Colmar, Kapelle des Bürgerspitals. 



Digitized by 



Google 



— 185 — 
426. 30. Mftrz 1747. 

Cy gist messire Francois Tuhamel cheval || ier Seigneur 
de Canchy et autres lieux Chevalier de lorder militaire 
de 11 Saint Louis ancien capitaine de grenad || iers du regiment 
de Lorraine d6c6d6 le 30 mars 1747 R • in • p • amen. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Denkmäler S. 111. — Nach dem 
Grabmal führte das Geschlecht folgendes Wappen: 



426. ... 1747. 

Johan II nes || Krafft || Appol || onia || Schmi || ttin || 
Anno II 1747. 

RAdershelm, Kirchhof. — Die von Kraus 11 522 erwähnten Grabsteine 
sind 1881 beim Neubau der Kirche verschwunden. 



427. 1. Januar 1748. 

Joannes Adamus 



1 Januarii anno 
MDCCXLVIII 



Kaöringen, abgetretene Bodenplatte vor dem Chor. — Die Kirchen- 
bücher geben folgenden Aufschluß: 1748 die 1 Januarii pie in Domino ohiit 
Omnibus sacramentis rite munittis decretus ac zelosissimus Dominus Joannes 
Adamus Schön per quadraginta 8 annos parochus in Knoeringen cuius corpus 
ante maius aUare sepuUum est. 
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428. ... 1749. 

Hier || leit be || graben || Agnes || Librinn || Bitet G || ot 
fir II sie || 1749. 

Hartmamusweller, Kirchhof. 



429. 22. Juli 1749. 

Hier • liegen • 

begraben • der 

Ehrsame • Johannes 

Udalrieus • Haslenfo 

rderi • elf • Jahr • Schult 

heis • alhier • ist • in • Gott 

. verscheiten • den • 22. 

Julii anno • 1 • 7 • 4 • 9 • seines alters 

7 • 8 • Jahr • und • Anna • Maria • Minery 

seine • ehrliche • Husfraw 

welche • in • Gott • ver • 

schiten 

den . 2 . 3 • 

Januar • anno 

1745 • ihres 

allers • 7 • 4 • Ja 

hr . Got 

gebe 

ihn • die • e 

w 

ige • Ruhe 

Reglslieiiii, Außenseite der Pfarrkirche. 



430. 10. September 1749. 

Den 10. September || 1749 ist Johann || Miller ist (!) 
mit II dot abgang l] en Grott || geb im || die || ew. || Ruh. 
Xiederspechbach, Kirchhof. 



431. 25. September 1749. 

Pientis 

simae matri 

Veronicae Lehne 

rin hoc tumulo 
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conditae die 25 Xbris 1749 
aet. 80 an. 5 mens, et 8 dierum 
in Domino obienti hoc monu 
mentum posuit ftlius Joan. 
Hen. Brobeque • prolonot. 
apostolicus ven. cap. Suntg 
odiae cammerarius et huius 
loci parochus. 
Bailersdorf, Friedhof. — Die Platte stammt aus der 1879 nieder- 
gerissenen Pfarrkirche. 



432. ... Um 1750. 

Obiit in domino 

die anni 17 . . 

honoralus dominus Josephus 
Roth archigramateus in Herlisheim 

fundator sequentium: 

Singulis sabbathi diebus per ann- 

um, dicto vespere rosario cantatis 

litaniis b. V. Salve Regina et Ave, 

cantetur in processione ad ossarium: 

Libera me, recitatis ibi Miserere et De pro- 

fundis, regressus fiat ecclesiam cum 

cantu Absolve, servetur annuatim anni- 

versarium pro fundatore uxore eius et 

majoribus eorum missis cantata 

et privata post fundatoris obitum semper 

• in die aniversarii aderant sepulchrum ejus R. 

D. parochus et R. D. 

sacellanus, recitantes ibi Psalm Miserere 

et De proluiidis regrediendo 

cantandum Absolve ut supra. 

Fundatio haec facta est 19. Juni 1744, a prae 

positis ecclesiae et communitatis 80. Novembris 1745 

accepta, ratificata et confirmata a 

Celsiss. Principe Josepho Wilhelme Episcopo 

Basil. 4 .lanuarii 1746. 

Nalzmait, Außenseite der Pfarrkirche. — Das Sterbedatum sollte, da 

der Stifter bei Aufstellung des Steines noch lebte, nach seinem Tode eingefügt 

werden, was aber nie geschehen ist. 
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438. .... 1750. 

Vialor 

In tuijiulo hie adjacente requiescit r-dissimus prae 

nobilis ac amplissimus Dominus D : Antonius 

Ignatius Muller nalus 1684 

Canonicus collegiatae ecclesiae in Surburg factus 

ad parochiam in Zeilwiller nominatus 1707 

Archipresbiter capituli ruralis Andlauiensis et 

protonotarius apostolicus renuntiatus 1713 

Ad rectoriam Benfeldensem et collegiatae ecclesiae 

Luttenbacensis canonicatura promotus 1714. 

. . . presbiterium Benfeldensis et 

Camerarius ecclesiae Argentinensis 

deput: .... electus 1729 



liaatenbach, Qaerschiff der KoUegiatkirche. Die Platte ist in ihrem 
untern Teile zur Unleserlichkeit abgeblättert. — Müller stammte aus Altbreisach 
und war am 5. Dezember 1684 geboren. Nach dem Tode seines Vetters, des 
Kanonikus Franziskus Erasmus Bollenbach (f 16. Febr. 1714), erhielt er die 
erledigte Praebende in Lautenbach, woselbst sein Oheim Marinus Humbertus 
Willemaun (f 23. August 1717) die Propstei inne hatte. Willemanns Nachfolger, 
Valentin Adam Hold, starb am 3. Februar 1730 in Colmar, und nun erhob sich 
ein solcher Zwiespalt unter den Klosterinsassen, daß die am 24. Mai 1730 vor- 
genommene Neuwahl trotz siebenmaliger Wiederholung erfolglos blieb. Daraufhin 
griff der Bischof von Straßburg, dem das jus nominandi zustand, ein und ernannte 
ohne vorherige Praesentation A. J. Muller zum Propst. Am 29. September 1730 
wurde er feierlich in sein Amt eingeführt, das er bis zu seinem 1750 erfolgten 
Tode verwaltete. — Vgl. Diarium von Murbach, III 3, 7 u. 177. 



434. 10. September 1750. 

Hier Ruhet Joha || nn Heinrich Hein || nis Gwesder 
Kö II niglicher Dsolner [| und Burger alh [ ier in • Pfetterha || 
usen • gebohren || den 28. Septemb || er • 1696 • gestor(b)en j: 
den • 10. Septemb || er 1750 |i R. P. 

Pfetterhansen, Besitz des Bürgermeisters Heinis. — Der Stein stammt 
aus der alten Kirche. Der Turm stürzte 1898 ein und bedeckt nach dem Be- 
richte des Bürgermeisters noch einige Steine älteren Datums. 
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435. 21. März 1761. 

Cy • git • dame • Catherine • Sitter • 

veuve • de • feu • M • Henri • d'Anthes 

ecuyer • seigneur • de • Blotzheim • et 

Brinchira (!) • dame • de • la • baronie • de 

Longepierre • Willecomle • et • Vernot • 

d6ced6e • le • XXI . mars • MDCCLI . ag6e 

de • LXXIII • ans • et • a • cotee • repose • Conrad 

Alexandre • d'Anthes • son • fils 

decede • le . X . septembre MDCCXXVI 

age • de • XVII • ans • Pries • dieu • pour • eux 

Sulz, Querschiff der Pfarrkirche. 



486. 8. Deiember 1751. 

Hic sepultus jacet 

peril • ac pemob • domina 

Anna Marg. de Jestetten huius 

abbatiae per 34 an • Canonissa 

obiit die 8 Xbris 1751 

aetatis suae 70 an • cuius anima 

R. L P. 

OUmarsheim, Stiftskirche. — Die Verstorbene war die älteste Tochter 
von Heinrich Christof v. J. und Margaretha Blumin von Homdorf, die sich am 
17. Januar 1681 im alten St. Nikolauskirchlein in Sulzmatt verheirateten. Anna 
Marg. ist in Sulzmatt am 11. November 1681 geboren. — Vgl. Nr. 230. 



487. . 1752. 

Ego 
Joannes Jacobus Sarger 

Argentoratensis 

huius templi arehitectus 

hic quieseo 

ubi nunquam quievi 

Requiem in templo meo 
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mihi qui donasti temporariam 

Requiem in templo luo 
Mihi dona Domine sempiternam 
Anno 1752. 
Colmar, Lyceumskirche. — Den Stein schmückt in seinem oberen Teile 
folgendes Wappen oder Steinmetzzeichen: 




438. 



1752. 



Hier • ligt • begra 

ben • die • elir • unt 

Dugent same 

Jungfrau • Claud 

ina • Ziser • Requ 

ies • cat • in • Face 

1752. 

Ammerzweiler, Pfarrkirche. — Daselbst liegt ferner die sonst abge- 
tretene Platte eines Rcv. Dom. Hans Antonius Z(isser) (?) f 1760. 



439. 9. Februar 1753. 

Hier neben ruhet auch in Gott Herr |; Samuel Roetlin 
lediger |j Handelsmann welcher starb anno || 1753 den 9. Febr. 
aet. LXXX. VI M. [des |i see ligen || Herrn Stättmeisters |! 
Leichen || text : || Psalm XVII XV || Ich aber will schauen [l 
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dein Antlitz in Gerechtigkeit || ich will satt werden || wann 
ich erwache || nach deinem || Bilde. 

Colmar, Alter St. Annakirchhof, f — Samml. Waltz. 



440. 29. März 1753. 

Hier 
Ruhet in Gott 
Herr Johannes Vtzmann 
Der Königlichen Manufactur im Klingen- 
thal gewester üirector ist gebohren 
d. 5. Januar 1722 d. 17. Aug. 1753 (!) verheu 
rathet mit Jungfer Anna Salome 
Metzgerin zwei Söhnlein erzeugt 
starb den 29 Martii 1753 seines alters 31 
Jahr 3 Monat. Gott gebe Ihm und uns 
allen eine fröhliche auferstehung. 
Nachruf der Wittwen: 
Nimm ach nimm zum Liebeszeichen 
Dieses annoch von mir an 
Weil ich deiner erblaßten leichen 
Ferner nicht mehr dienen kann 
Schlaff bis alle Welt erwacht 
Liebster Eheschatz gute Nacht 
Schlaff bis an den großen morgen 
Mein Schmertz ist u. bleibt dir verborgen. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof. — Samml. Waltz. 



441. 28. Joni 1753. 

Hier ligt begr. 

aben Jungfrau Ma 

ria Barbara Dufrain 

ist gestorben den 

28 Juny anno 

17 53. 

• Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



Digitized by 



Google 



192 — 



442. 



4. August 1786. — 11. Oct. 1753. 
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Hlrzfelden, Kirchhofmauer. — Der Stein steckt unten in der Erde. 



443. 17. Dezember 1753. 

Cy git Messire || Antoine de Lasabliere || ecuyer de sa 
mg^jestö II et militaire de St. Louis || maior pour le roy [ 
de cette viUe || d6c6d6 le 17 X^^« 1753 || äg6 de 78 ans || 
R. L P. 

Colmary Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. — Die französische Adels- 
familie de la Sabliere stammt aus Agde im Languedoc und kam mit Jean Antoine 
d. 1. S. 1697 nach Beifort, wo er Kommandant wurde. 



444. 



Hic jacet 

nobilis Dom. Josephus 

Thoman 

Candoris animi dum viveret 

et altarium nitoris amator 

obiit Colmariae die 8* July 

1754 

aet. s. 67 annorum 



8. Juli 1754. 
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Katzenthal, Turmhalle der PfaiTkirche. — Nach der Ortsüberlieferung 
soll der Verstorbene der Schenkgeber des Bodens gewesen sein, auf dem 1719 die 
neue Pfarrkirche gebaut wurde. (Vgl. Nr. 286.) Beim Bau des 1895 neu an- 
gefügten Kirchturmes wurde sein Grab durch die Fundamentarbeiten erbrochen. — 
In dem Chor liegt unter den neuen Platten verdeckt das Epitaph des Pfarrers 
Johannes Alexander Stadtler, des Erbauers der Kirche, f 30. April 1720. 



445. 14. August 1754. 

Hier liegt begraben der 

ehrsam und bescheidene 

Hans Schemel! im Leben 

gewester Burger und Drey- 

Königwirt in Rufach 

Starbe den 14. August 1754 

seines Alters 74 Jahre. Gott verleihe seiner 

armen Seele die ewige Ruhe Amen. 

Rnfaeh, Außenseite der rechten Abside der Pfarrkirche. Die Schrift ist 
in den Revolutionsjahrfen beschädigt worden. 



446 2. October 1754. 

Den 2**^" Octobris 

1754 

ist in Gott selig 

entschlaffen Herr 

Ludovicus Ortscheid 

im ledigen Stande 



Michelbach, Dorfkapelle zu St. Agatha. — Der Stein lag früher im 
alten Chor, wo Kraus noch andere gesehen hat. 1895 wurde das Chor weg- 
gebrochen und durch einen neuen Anbau ersetzt. Bei dieser Gelegenheit wurden die 
alten Grabdenkmäler der Länge nach gespalten und dienen heute als Stufen vor 
dem neuen Chor. — Ortscheid scheint ein Grundhen- im Orte gewesen zu sein, 
die Kirchenbücher erwähnen einen villiciis domini Orischeid. 



447. 9. März 1755. 

Hie jacet 

Nikolaus Klein 

Ecelesiae Colmariensis A. Confess. Diaconus 

virtutum 

13 
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palris, avi, proavi 
virorum de ecclesia republica bene meritorum 
strenuus imitalor. 
Vilae muneris officia ita implevit 
ut illustrisimarum personarum gratiam supe- 
riorum aequalium inferiorum applausum 
amorem venerationem sibi conciliaverit. 
Obiit 
a. 0. r. MDCCLV die IX mart. 
aetatis XXVIII ann. 
praematura eheu morte 
ereptus est 
magno suo desiderio relicto 
hoc gratitudinis Monumentum 
filius biennis 
Carolus Fridericus Klein Sontagin 

ponit. uxor. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Sammlung Waltz. 



448. 



5, Juni 1755. 



D. 0. M. S. 

Juris consultus 

insignis vir mag 

nificus nobilissimus 

amplissimusque Dominus 

Nicoiaus Roetlinus 

filius Domini Samuelis Roetlini 

syndiei quondam Colmariensis prae 

elarisime meriti qui tanquam Glo 

riae paternae scientiae et pietatis 

in coelibatu vivens propagator 

dignitatem consularem hac in 

eivitate patria per XXXVI annos magna 

cum laude gessit anno LXXIV aetatis 

suae placide in Christo obiit die V^ 

juny MDCCLV viri optimi huius illust 

ris doctique consulis exuviae sub hoc tu- 

mulo anima sua manibus Dei pii suspiciis con- 

credita in pace quiescunt gloriosam 

expectantes resurrectionem merita 

in eordibus gratorum civium semper 
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relicla manebunt hoc monumentum hono- 
ris amoris • aeque ac gratiludinis memoriae 
sempiternae sacrum poni et imprimi curaver 
unt Johannes Fridericus 
Sandherr et Georgias Eber 
hart Birekel nomine eonjugum duor: 
um pie defuncti consobrinorum. 
Colmar, alter St. Anneuku-chhof. f — Samml. Waltz. 



449. 28. Juli 1755. 

Margareta Kellerin 

Jungfrau von 21 Jahren starb 

eines qualvollen Todes am 28. Juli 

1755. 

Carspach, Kirchhof. — Nach den Kirchenregistern, die mit dem Jahre 
1738 beginnen, starb sie an den Folgen der Vergewaltigung eines Unbekannten. — 
In der alten Kirche waren nach derselben Quelle beigesetzt: 

Maria Anna Rosa nata a Reinach vidua Job. Bapt. Adami a Pfirt, f 3Juli 1758, 
in eccL par, in eodem sepulchro Mariti infra altare B. Virginia sepulta. 

Franz. Ant. Jos. Jacob. Reinh. Greg. Felix a Pfirt, f 9. Dez. 1767. 

Maria Anna Francisca Eva Josepha Christina nata a Reinach-Steinbrunn, 
t 25. April 1783. 



450. 10. Aog:ii8t 1755. 

Hier 

Ruhet in Gott 

Ludovicus Gillendorn 

Ein Ferber gesell ist geburdig 

von Weingarten 

gebohren d. 16 Aug. 1733 

starb d. 10 Aug. 1755 

Alt 22 . Jahr 

Als ein fremdling starb ich hier 

Doch bleibt jenes Erbteil mir 

Da ich mich als Burger zehle 

Vor die Welt den Himmel Wehle. 

Colmar, alter St. Annenkirchhof, f — Samml. Waltz. 



451. 18. Dezember 1755. 

Hic sepulta 

jacet perillustr. ac 

pernobilis Domina Maria 

Ursula a Staal praenob. 

13* 
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Abbatiae huius per 39 

annos et 10 menses 

canonissa aetatis 

suae 58 obiit 18 Xbris 

1755 cuius anima 

r. i. p. 

Oitmarsheim, Stiftskirche. — Die Verstorbene liegt vor dem Altare 
begraben, wo auf einem Steine die Initiale M. ü, v, SL das Datum 1755 und 
folgendes Wappen der Staal zu sehen sind; 




Aus den alten Sterbebüchem des Klosters entnehme ich noch folgende 
Einträge : 

Scholastika von Reinach (Steinbrunn), Domfrau, f 17. April 1595. Ein 
Rest des Steines ist in der Stiftskirche erhalten. 

Susanna von Roppach, f 1595. Die sonst abgetretene Platte in der 
Stiftskirche ist 1711 renoviert worden. 

Agnes von Flachslanden, Äbtissin, f 12. Juni 1611. — Über das Grabmal 
derselben erfahren wir aus dem Visitationsbericht 1621 : Visüavimus 
templa et placet ob periculum celebrandi tä lapis in tumulo Ähhatissae 
de Flachslanden amoveatur et reponatur alius plenae formae. 

Kunigunde Schenkin von Kastell, Domfrau, f 20. Oktober 1628. Der 
fast völlig abgetretene Stein liegt ebenfalls in der Stiftskirche. 

Anna Catharina von Offenburg, uUima monialxs pro tunc OUtnarshetmii, 
t 19. Juni 1665. 

Maria Eva von Pfirt, Äbtissin, f 18. August 1691. 

M. Theresia de Diesbach, canonissa ex Freiburg in Üchtland, f 17. Novem- 
ber 1761. 

Judith de Carruel canonissa, f 8. Juni 1768. 

Anna de Mülnheim canonissa, f 23. April 1780, in sacello sti, Quirini 
tumulata. 
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M. Theresia Hyac. Philippa de Schönau canon., f 28. Januar 1789, in 

ossttaria sep, 
Catharina de Flachslanden, Äbtissin, f 31. Dezember 1789, in sac, sti, 

Quirini sep, 
Ludovica de Pfirt can., f 22. März 1791, sep, in ossuaria. 



458. 17. Januar 1756. 

Hier • ligen • in • Gott 

seilig Endschlaffen 

Herr Marin Hiimbert 

Bollenbach und Maria 

Elisabeth Schneiderin 

Beide ver . . 

Eheleuth . . . 

Dessen .... 



B«fa€h, Franziskanerkirche. — M. H. Bollenbach ist der Sohn des 
Rufacher Ratsherrn Erasmus B. und seiner Gemahlin Margaretha Willemann und 
am 20. Januar 1678 getauft. Am 7. November 1707 verheiratete er sich mit 
M. E. Schneider und starb vor 1745. Seine PYau verschied am 17. Januar 1756. — 
Links von dieser Platte ist auf einem abgetretenen Steine noch zu lesen: Hier 
liegt in Golt selig entsc \\ klaffen Frau Elisabeth Bollenbachin . . . . || ... II 
. . . Stehe stül und betrachte. Die Mitte des Steines zeigt dagegen das Wappen 
der Willemann (Armorial d'Alsace 320), doch trägt der Wilde statt der Keule 
einen Baum. Allem Anscheine nach lag an dieser Stelle das BoUenbach-Wille- 
mannsche Familienbegräbnis, wo nach den Kirchenbüchern noch beigesetzt waren : 

Joh. Andreas Willemann, Stadtschreiber, f 19. September 1624. 

Joannes Humbertus Willemann Landschreiber, f 21. Januar 1659. 

Johannes Andreas Willemann, venatorum niagister in super iori Mundato 
et consiliarius Murbacensü, f 29. Dezember 1692. 

Elisabeth Bollenbach geb. Doyen, f 11. Januar 1734, und ihr Gemahl 

Albert Ludwig Bollenbach, satrapa in Lautenbach, f 18. April 1748. 



453. 80. Januar 1757. 

Cy git 

Dame 

Madelaine Hirsinger 

age de 50 ans 

D6c6d6 le 30 Janvier 

1757 
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De son vivant 

Epouse de M • Klie 

Baily de 

Herlisheim 

Requieseat in pace. 

Colmar, Dominikanerkirche. f — Aufz. Foltz. 



454. 10. Juni 1757. 

1757 II Hier || ligt || begr {| aben • der • ehr • und • du , 
gent • same • Hans • Jacob [j Hoffmeyer ist • Go i t • selig 
gestor ,j ben • d ^ en • 10 • da g • Junii • se 'I ines • altei^ 
60 • Jahr • Go | t ^ gebe • ihme die ewige || Ruhe Amen. 

Rttsienühart, Kirchhofmauer. 



455. 5. November 1757. 

Maria Elisabetha de 

la Touche huius ab 

batiae per triginta an 

nos Abbatissa 
obiit 5 Novembris 1757 
R. I. P. 
Otimarsheim, Taufkapelle. — Vgl. Nr. 368. 



456. .... 1758. 

Aloysius Barth 
Colmariensis societ • Jesu 
XLI hie loci superior 
. pater pauperum 
. hanc restauravit 

obüt aroccLvin 

. cum sociis sepultus 
pro patribus vestris 
ölenberg, Klosterkirche. — Eine Seite des Steines ist durch einen Holz- 
balken verdeckt. 



457. 20. September 1758. 

Cy • Git • Humbert 

Nicolas Reiset 

Bailly du Departement 

d'Ensisheim et S*« Croix 



Digitized by 



Google 



— 199 



Döcödö le 20 X>"«1758 

Ag6 de 64 ans 

Requiescat in pace 

Amen 

t 

Colmar, Domiuikanerkirche. f — Aufzeichn. Foltz. — Die Familie hat 
1899 ein erneutes Epitaph anbringen lassen, auf dem auch der Gemahlin des obigen, 
Anna Maria Hirsinger (f 1785) und eines Verwandten Franz Joseph Hirsinger 
(t 1736) Erwähnung geschieht. 



458. 



459. 



Hier ligt begraben 

die ehrsame Ursula 

Hartmaennin desen 

ehren geaehten 

Heren Joannes Waleh 

in Karspach seine 

geweste Ehefrau 

ihres altar 65 Jahr 

gestorben den 1*«" 

Jener 1759 • Gott geb 

ihr die ewige Ruhe 
Carspaeh, Kirchhof. 



Hier 

ligt . begra 

ben • der • in • Gott 

verstorben 

Antoni 

Högelin 



starb 



den 



dag Mliao (?) 1759 seines alters 

73 Jahr Hier liegt auch begraben 

dessen Ehefrau sei. Catharina 

Reichin ihres alters 

69 iahr 

starb 

den 10. t 

ag Mar 

ti anno 

1764. 



1. Januar 1759. 



1759. 



Orachweier, Kirchhof. 
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460. 12. Desember 1759. 

Anno 1759 den • 12 • Christmonat | ist • alhier • be- 
graben li Anna • Maria • Bielerin J| Got || seie i deren ] Selen ' 

Gned i, ig jj Amen. 

Bergholz, Kirchhof. 



461. 11. Janiuu* 1760. 

Louis • Christophe • Antoine • de • Clebsatel ecuyer • 
et • grand : bailly • de • Thann • seigneur • de • Cernay • et 
aiitre • lieiix • ag6 • de • LXXII , annöes • mort • le • XI • 
janvier • MDCCLX. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Denkmäler, S. 115. — Der Stein 
trug als Wappen: 




462. 29. Februar 1760. 

G. S. 

Viro eximio ac clarissimo 

Francisco Laurentio Neef 

oriundo ex Zillisheim 

Ditionis Lanserensis et 

Baroniae Maior Hunungae 

praefecto 

qui obiit d. XXIX Febr. a. MDCCLX 

aetatis suae LXXVIII ann. 

H. M. P. 

dilecta uxor eius nata 

de Chaque 

Requiescat in Face. 

liandser, Turmhalle der Pfarrkirche. — Kraus II 402 verzeichnet das 

Grabmal eines Hans Georg Dtigelin von Wangen, f 1597, das ich nicht mehr 
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vorfand. Die Sterbebücher beginnen erst mit dem Jahre 1601. Damals lebte in 
Landser Hans Conrad Tegelin von Wangen mit seiner Gemahlin Martha von 
Reinach, denen am 25. April 1613 ein 12 jähriges Mädchen Ursula starb, das 
ebenfalls in der Kirche begraben wurde. 



463. 4. März 1760. — 18. April 1784. 

Hier ligt begraben der ehr 

samen (I) Augustin Dieterich 

von Altenaeht ist gestor 

ben den 4 Mertz 1760 

unt sein ehefrau Ann 

a Maria Ruscherin 

ist gestorpen den 18 

Abril 1784 ihr alter 

80 iahr • Burgersleidh 

in Aldennacht 
Requiescadit (I) in pace 
Amen 1788. 
Alienach, St. Barbarakapelle. 



464. 7. März 1760. 

Den V"" Mertz 1760 

ist hier begraben 
worden . . . Anna 

Catharina (Bollen) 
bach . . . Statt 

Schreibers . . . 

alhie 



Rmfaehy Franziskaiierkirche. — Die Verstorbene war die Gemahliu des 
erst am 13. Sept. 1783 verstorbenen Rufacher Stadtsclireibers Mathias Zaepfel 
und die Tochter der unter Nr. 452 vermerkten Eheleute. 



465. 21. März 1760. 

Hir ligt begraben 

der ehrsame ehman 

Caspar Dietherieh im 

Jahr seines alters 
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. . Jahr ist ge 

storben 19 Mer 

tzen 1760 Requi 

escat in pace. 

Alienaeh, St. Barbarakapelle. 



466. 21. Dezember 1760. 

Hie jacet 

praenobilis Dominus 

Joanes Philippus 

ab Anthes 

Baro in Longepierre 

et Villeneuve 

Dominus in Blotzheim 

Brinckein et Nambsheim 

obiit die XXI Decembris 

anno MDCCLX 

aetatis suae LXI annis V mensibus 

Hoc monumenium posuere 

moerentes filii. 

Salae, Querscbiff der Pfarrkirche. — Vgl. Nr. 385. 



467. 8. März 1761. 

Hic iacet 

Reverendus • Dominus 

Georgius • Nance • 

Praesbyter • et • Canonicus 

huius • ecclesiae • aetatis 

suae • 56 • an • obiit 

3 • Martins 

1761 

R. L P. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Denckmähler, S. 117. — 



468. 15. Mai 1761. 

Hier ligt be || grabben der || ehrsame Meist [| er Johann 
Domi f nicus Baccara || Kieffer allhier || Hier ligt begraben | 
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Dominicus Baccara i ehrsamer Biirger und |j Rothgerber all- 
hier || starb den 15. May 1761 |] seines Alters 36 Jahr | und 
11 Monat. 

ColBiar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



3. Aagnst 1761. — 9. Februar. 1778. 

Aö 1761 den 3. August 

seint in Gott entschlaffen 

der ehrsame Johann 

Georglus Kien 

Burger 

von hier seines 

Alters 82 Jahr 

wie auch 

Aö 1778 den 9 Hornung 

der Ehrsame 

Johann Georgias Kien 

sein Sohn seines Alters 

70 Jahr 

R. t P. 
Bennweier, Außenseite der Pfarrkirche. 



470. 11. August 1761. 

Anno 1761 den 11 Aug 

gstmonat ist in Gott 

seelig endschlalTen 

und allhier be 

graben die Edel und 

wohlgebohrene 

Maria Elisabetha 

Bach gebohrene 

Streng in dem . . 

den Jahr ihres 

Alters 

R. I. P. 

Rnfach, Franziskanerkirche. — Elis. Streng war die einzige Tochter des 

früheren Rufacher Schultheißen Humbert Marinus Streng (f 25. Juli 1751) und 

zur Zeit ihres Todes Witwe des Sulzer Stadtschreibers Bach. 
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Hier ligt begraben 

Magthalena Rifferiii 

gestor 

ben den 

25 ten 

Oetobe 



25. Oktober 1768. 



r anno 
1762 



Bttiweiler, Kirchhof. 



47». 



1768. 



Hier ist begr. . . . || . . . . || 

1763 des Joseph || Amen || . 

littxdorf, Anhöhe in der Nähe der lUquelle, wo die ehemalige gemeinsame 
Pfarrkirche ad sanctam Crucem von Bendorf, Luxdorf und Winkel stand. — 
Über die Zeit des Abganges dieser uralten mater ecclesia und ihres Kirchhofes 
enthält das Pfarrarchiv folgende Notizen: Capeila ad. st Maurüium (auf dem 
heutigen Tempelefeld) restaurata et henedicta fuü anno 1724, navis ecdesiae 
(novae in Luxdoi^f) anno 1768, chorus et coemiterium anno 1769. Anno 1785 
die 26, Junii ecclesia ad st. Georg consecrata est ab episcopo Basiliensi Josepho 
e Baronibus a Roggenbach et sequsnti die eccksia ad st. Crucem in Bendorf. Die 
Kirche von Winkel trägt das Datum 1787. — Die Fundamente der alten Kirche 
sind auf dem Berge noch deutlich zu erkennen. 



478. 



. . . 1763. 

Ci Git II Messire Jean Antoin || de Boisgautier || vivant | 

Conseiler du Roy || . . . . conseil || . . . d'Alsace j 

. . . 78 II . . . 1763. 

Colmar, Münster, f — Aufz. Foltz. 



474. 



R:D. 

Franciscus Ger 

uasius Burtz 

ex oppido stae. Crucis 

hiiius loci parochus V: 

Cap. Camer. 

pie in domino obiit 

26. January 1763 

aetatis suae 61 

R. I. P. 

Hirzfelden, Kirchhofmauer. 



26. Janaar 1763. 
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475. 20. Septemb. 1763. — 23. Mttrz 1768. 

Hier Ruhet 

in Gott Herr 

Johann • Jakob • Sandherr 

vornehmer • Burger • und 

Handelsmann 

ist • Geboren • den • 8 • Dez • 1699 

starb . den • 20 • Sept • 1763 • alt • 53 

Jahr • 8 Monat • und • 3 • Tag 



genomen • aus . . 


. Gap. V, 9 • Den 


Jacob • sprach: Wenig • 


u • bös • ist • die • Zeit 


Meines • Lebens • und • 


reicht • nicht • an • die « 


Zeit • meiner • Vetter 


• in • ihrer • Walfart • 


Auch • ruhet • 


Hie . in • Gott 


w : Frau • Maria 


. . . Sandherrn 



eine Geboren Rotthn (?) 

ist • Geboren • Anno 1708 

d : 23 • May • Gestorben • Anno • 1768 d: 

23 Mertz . alt • 60 • Jar • wen . . . Mo • 

Colmar. f — Aufz. Foltz. 

476. 20. Dezember 1763. 

D. 0. M. 

Hie resurrectionis diem expectat 

praenob. Dominus Franciscus Ignatius 

ab Andlau 

Dominus et Agnatus in Kingersheim Antlau 

Wittenheim Eschentzwiller et familiae senior 

eques quatuor equitum S.* R. imperij primus 

genere nobilis et animo 

Sic virtutes sacrae legis admisit omnes 

ut viri probi non ullam omitteret 

regi fidus et Deo 

hac pietate mortem obiit inopinato 

anno aetatis suae LXXIII 

et reparate hominum salutis MDCCLXIII 

die Decembris XX 

ante gradum Altaris stae Annae quiescit 

in eodem tumulo 

quacum in vivis sacre ligatus quievit 

praenob. Domina a Reinach de Werth 

Requiescant in pace. 

Wittenheim, Pfarrkirche. 



Digitized by 



Google 



— 206 — 

477. 21. August 1764. 

Hier ruhet 

in Gott 

die weyland hochgebohrne grävin 

Frau Ludovica Francisca 

gebohrene de Vologer gewesene Gemahlin 

des hochgebohren grafen Dagobert 

graven von Waldner u. Frejndstein 

Generallieutenant der königlichen Armeen 

CQu^der und groß Creutzes 

des Ordens du merite militaire 

Obrist über ein Schweizer Regiment 

Herrn in üUweyler Biesheim 

und anderer orten 

welche den 2P«'» August 1764 

in seinem Schloß Ollweyler 

in dem 76^®° Jahr ihres Alters 

in dem Herrn entschlafen 

und eine fröhliche Auferstehung erwartet. 

Nmlx, Waldnersche Grabkapellc an der Pfarrkirche. — L. Fr. de Vologer 

heiratete 1748 als Witwe des reichen Grafen de Laferriere Chr. Friedr. Dagobert 

Waldner, der mit dem erworbenen Reichtum Geiswasser und Vogelgrün erkauft«. 

Er starb schon am 22. August 1762 in Ollweiler, das er 1752 neu erbaut hatte, 

und ist auch in der Kapelle zu Sulz begraben. 



478 1. November 1764. 

D. 0. M. 

Hie jacet 

Petrus Basque 

in supremo Alsatiae Senatu 

Advocatus famigeratissimus 

dein 

Urbis hujus Colmariae 

Consul meritissimus 

Scientia facundia probitate 

et pietate elarus 

obiit in Domino die Novembris 1* 

Anno MDCCLXIV 

Aetatis LXXXII 

Pauperes hospitalis Colmariensis 

Haeredes ex asse scripti 

Bonefactori iiiunifico 
Monumentum hoc grati 
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Colmar, Kapelle des Bürgerspitals. — Petrus Basque, Advokat und 
später Stettraeister in Colmar, überließ dem Bürgerspital daselbst die Summe von 
125,180 livres, deren Verwendung er durch folgende Ausführung in seinem 
Testamente näher bestimmte: ^yJe nantme et insiitue mes hirüiers universels les 
pauvres de Vköpüal hourgeois de ceUe vüle, ä charge par le du hdpital, et aprh 
le dScks de ma soeur (Marguerüe Grateloup) seulement de payer ä perpituüi ä 
chaque orphelin ou orpheline Catholique (qui sera sorti du du hdpital depuis le 
dices de ma düe sceur) qui sera de honne conduite et qui se mariera en cette 
vüle une somme de trois cents livres pour Vaider ä s*äahlirJ' — Vgl. Le testament 
et la fondation de M. Basque im Journal de Colmar 1899. 



479. 26. April 1767. 

Hier ligt || Anna Maria Stephanin \\ Anno 1686 den 
14 April II gebohrene . . . . || starb || Anno 1767 den 
26 AprU II alt 81 Jahr 12 Tag. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



480. 7. Dexember 1767. 

Cy Gist II Dame Anne || Marie j| Madelaine Cannac || n6e 
Stuber || en son vivant öpouse || de feu M. Cannac || employö 
dans les äff || aires du Roy || d^cM^e le 7^*^'' 1767 || äg6 
de 82 ans et || 6 mois || sous le meme tombeau || repose 
egalement Jean || Baptiste Cannac || leur fils en son vivant || 
avocat au Conseil sou || verain d'Alsace mort || . . . äg6 
de II . . . . II priös pour le || repos de son || Arne. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



481. 2. Januar 1768. 

Cy Gist II Dame Marie Madelaine || Brueder Veuve de 
feu II M. Antoine Richart || vivant conseillier du Roy || GYeffier 
garde Minuttes || de la Chancellerie || Etablie Pres le Conseil || 
Souverain Dalsace || N6e le 26 Septembre 1681 || Morte Le 
2 Janvier 1768 || Et Enterröe le 4 || du Mesme Moi || Pries 
Dieu jl Pour le Repos || De Son Atne. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



482. 29. April 1768. — 7. Mai 1765. 

Hier ruehen in Gott 

der Hochgeehrte Herr Joh. Wegbeeher 

Schultheis 
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welcher Herr disen Tempel mit accord 

zu erbauen über nahm verstarb 

den 29. ap. 1768 und 

Seine Ehegemahlin Katharina 

Zell von Bergheim d : 7. Mai 1765 

Seliglich 

Deren noch 5 ledige Kinder haben 

dises Denckmahl aus Ehrer 

biethung gesetzt 

Requiescant in pace. 

Blodel8heim, Schiff der Pfarrkirche. — Oben an dem Stein sind zwei 

bürgerliche Wappen : Rechts ein Kelchglas, links ein Vogel auf einem Zweig mit 

je einem Schlüssel an den Füßen. 



483. 12. November 1763. — . . . . 1769. 

Anno 1763 ist zu || der Erden bestadet | worden Rein- 
hold Ij Bolecker den 12 den Windermohnat || und Catharina 
En I gasser Anno 1769. 

Rttstenliart, Kirchhofmauer. 



484. 23. September 1769. 

Ci gist 

Messire Jean Andr6 

Golbery 

Conseiller du Roi 

en son conseil souverain 

d'Alsace 

d6c6d6 le 23 Septembre 

1769 

Priez pour le repos de son äme. 

Kienzheim, Innenwand des Kirchhofes. — Johann Andreas Golbery, der 
Sohn der unter den Nrn. 397 und 401 vermerkten Eheleute, wurde in Rufach 
am 23. Juni 1707 getauft. Er war verheiratet mit Maria Helena Margareta Groß, 
die ihn (iberlebte. Ihr Sohn Georg Joseph Andreas (geb. 1738, f 1823), der eben- 
falls das Amt eines consiliarius regius in Colmar inne hatte, verehelichte sich mit 
Philippine Müller, aus welcher Ehe der fleißige Altertumsforscher M. Ph. A. de Golb. 
hervorging, dessen Grabmal in Kienzheim die Inschrift trägt: Ici |] repose |] Marie 
Philippe Äim4 \\ de Golhe^n/ t| Premier President \\ Memhre de Vinstitut: \\ Officier 
de hl II Legion dlionneur \\ Diput^ du Haiit-Rhin |l pendant 15 ans || «/ a 
Colmar le 1. Mai \\ 1786 \\ DMd^ ä Kienzheim \\ le 5 Juin 1854 \\ Sa rie 
ehretienne fut \\ consacr^e a VHude j| ä son pays aux malheurenx \\ . 
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485. 31. Juli 1770. 

Hic sepultus ia Ij cet reverendus Dominus Georgi || us 
Aberlein vener |i abilis capituli c || itra colles secr ||. etarius 
et 32 ann || is civitatis paroe |; hus vir zelo vere || plenus 
pietate !| ac doötrina in || signis vir dum viv || eret omnium 
amore || dignus dum moritur • totius civitatis la || crymis 
paentatas (?) o || bit alt • 67 -die 31 || Julii 1770 R. I. P. 

Sennheim, Pfarrkirche. 



486. 30. Angnst 1770. 

Cy git 

Jacque Fran^ois la Croix 

decede le 30 Aout 1770 

age de 55 ans 2 mois 

priez Dieu 

pour le repos de son ame 

R. I. P. 

Colmar, Dominikaiierkirche. f — Aufz. Foltz. 



487. 24. Januar 1771. 

Hier ruehet in Gott '| Seelig entschlaffen der ' Ehrsame 
Marcus Lach | Gewester Bürger und Ackers mann allhier 
seines Alters 54 j Jahr und ist gestorbenn ' den 24 Jaener 
1771 Herr ; gieb ihm die ewige Ruhe ' Magdalena Schmied I 
seine Ehefrau. 

Merxheim, Kirchhof. 



488. 19. Juni 1771 

Don 19 Junius 

1771 

ist in Gott verschieden 

der ehrsame Herr 

Johann Jacob VögeHn 

berühmter Burger in Colmar 

seines alters 6i Jahr 

4 Monat (> Tag der hier begraben 

zu dessen Gedächtnis 

14 
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hat F. Barbara Vögelin 

gebohrene Dockh 

seine hinterlassene Wittib 

dieses Monument verferdigen 

lassen. 

t 

Colmar, Museum Uliterlinden. 



489. 9. Juli 1771. 

Hic jacet 

R^«8 admodum D""* 
Joan: Petrus Colin 

paroehus Urbis 

Landauensis ex Rhin 

paroehus in Wantzenau 

dein canonicus et 

plebanus huias 

demum ut paroehus 

in Rochwoog obiit 

hic die nona mensis 

Julii Anno 1771 

aetatis suae 58 pro 

cuius animae refrige 

rio de profundis 

dicite 

lianteubach, Friedhofkapelle. 



490. 2. Sept. 1771. 

1771 

den • 2 • Septem 

ber • ist • gestor 

ben H. Andreas 

Eltzer seines 

Alters 74 Jahr 

1773. 

Heiligkreuz, Eirchhofmauer. 



491. 25. Oktob. 1771. 

Cy Git I Marie Madelaine Salome | Wilhelm Epouse 
de M: A . . . , procureur au Conseil , Souverain Dalsace 
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D6c6d6 le 15 Octobre 1771 || Ag6e de 58 Ans un Mois [ et 
huit jours ] Priez Dieu ], pour le Repos de Son [; Arne. 
Colmar, Dominikanerkirche, f ^ Aufz. Foltz. 



4Ö2. 25. Dezember 1771. 

Sebasdian [j Hig !| lin || Gesd |j orben || d. 25 |j Chri || 
sdm. 1771. 

Niedersept, Kirchhof. 



493. .... 1772. 

Christian 

de 

Schwengsfeld 

J. U. L. 

alt • 60 
1772 
Fortelbach, Kirchhof. — Risler berichtet in seiner Geschichte des liCber- 
tales: Ce fnt vers cette ^poque (1730) que rtnt se fixer ä Sainte-Marie avec sa 
famille, ChrHien-Charles de Schwengsfeld, conseüler intime du duc de Deux- 
Ponts et gendre du Landrichter Jean Faltet ; il liabita la maison de ce dernier, 
situ^e au bas de la ville du c6t4 d^Alsa<e. Uune de ses filles Christiafia-Fr^derique, 
epousa en 1764 Jean- George Reher, fondateur de Vindustrie cotonnih-e dans la 
rall^e, — Risler, Histoire de la vallee de Ste. Marie-aux-mines, 85. 



494. 23. März 1772. 

Hier ruhet in Gott 

der ehrwürdige Herr 

Deonisius Ludowicus Reech 

gewester Pfarrer 

im Burgerspital wie 

auch Secretar in der 

geistlichen Kamer im Ober 

Elsas starb den 23 Merz 

1772 seines Alters . . . 



Colmar, Bodenplatte vor dem Chor der Kapelle des Bürgerspitals, ziemlich 
abgetreten. — Am Boden beim Eingang liegt das Stück einer Platte des 14. Jahrh., 
auf dem noch zu lesen: Dns. Bertholdus, 
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495. 9. Mai 1772. 

Hoc in tumulo || reconduntiir || mortalitatis exuviae || 
Mariae Catharinae j| Schidy | uxoris Joan-Bapt.Jardo || ei vis 
et mercatoris hnius || iirbis defunctae || VII idus Afaii || anno 
domini MDCCLXXII | aetatis vero LVI || cuius anima deo || 
vivat. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 

496. 30. Jani 1772. 

Ci Git II Le Sieiir || Jacques Philippe Massias || en son 
vivant Procureur Fiscal || de la Seigneurie de || Hohen- 
lansperg et autre || Lieux || Ag6 de 42 Ans j| D6c6d6 le 
30 Juin 1772 || Priez Pour le Repos || de son Arne, f 

ColBiar, Münster, f — Aufz. Foltz. 



497. 19. April 1773. 

Hier ruhet in Gott || der ehrsame Burger || Nicolaus 
Perrot || Liechtenmacher || starb d. 19 April 1773 jj seines 
Alters 83 Jahr || 11 M. 8 Tag || R f P. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



498. 21. Janaar 1774. 

D. D. Michael 

Schuilg6 

supremi 
consilii • per 

Alsatiam 
Bulenta -1774. 

Thann, St. Theobaldsmfinster. f — Denckmählcr 119, hat irrtümlich 1770 
als Sterbedatum. 



499. 8. Februar 1774. 

Hic iacet reverendus 
Dominus Franciscus 
Xaverius Gerber ex 
Pfetterhausen aetatis 
suae LXHI annorum parochus 
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in Friesen obiit die III Februarii 
an : MDCCLXXIV • Requiescat in 
pace . 

Friesen, Chor der Pfarrkircbc. — (lerber war seit 1772 Pfarrer daselbst. 



500. 26. März 1774. - 22. Mai 1759. 

1774 

den 26 Mertz 

ist gestorben H. 

Antonius Heymann 

seines Alters 55 

Jahr 

RA\M4i.G^M=H 

1759 den 22 May 

hat das zeit 

hohe mit dem ewig 

en verwechslet Frau 

Anna Maria Burtzin 

dessen Gemahlin 

ihres Alters 

40 Jahr. 

Heiligkrenz, Friedhof mauer. 



501. 10. Juli 1774. 

Plurimiim R. D. Franeiscus Josephus Lorentz natus 
Sulzii anno D. 1701 parochus hie loci existens 38 annis 
pastorali suo officio per id tempiis zelo et fructn singulari 
f unctus de fabrico parochianis et paroehiali beneficio optime 
meritus pie in Domino obiit die decima julii anni millesimi 
septengentesimi quadragesimi (!). Requiescat in pace. 

Obersnlzbaeh, Pfarrkirche, f — Fr. J. Lorenlz war im Mai 1701 in 
Sulz geboren; am 8t. Josephstag 1736 übernahm er die Pfarrei Obersulzbach und 
erbaute 1766—67 die heute noch bestehende Pfarrkirche, die im Mai 1768 ein- 
geweiht wurde. Am St. Josephstag 1767 verzichtete er zu Gunsten seines Vikars 
Barthelemy Groß auf die Pfarrei, verblieb aber bei seinem Nachfolger im Pfarr- 
haus bis zu seinem Tode. — Die Grabplatte wurde 1846 bei der Neubelegung 
der Kirche vernichtet. — Revue cath. 1900, S. 293. 
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502. 5. Dezember 1774 

ffier 

ligl begraben der Wohl 
Ehrwürdig in Golt Geist 
liehe Herr Franz Joseph 
Hog ge wester Pfar Herr 
in Homburg und Regtor 
in Landau starb Anno 
1774 den 5 December 
seines Alters 57 Jahr 
Requiescat in paee. 

Homburi:, Pfarrkirche. — Homburg-, Kleinlandau und das verschwundene 
Dorf Butenheim bildeten vor der Revolution eine Pfarrei; die Hauptkirche zu 
St. Martin lag in Butenheim, bei der heutigen Ziegelei St. Martin. 

608. 7. Desember 1774. 

Hier ligt begraben || der ehrsame iüng || Hn Hans 
veri II Glaszer gewester || Burger iintherer || MHler in Alt- 
kirch II un ist seines Alt || ers 74 Jahr unt || ist gestorben || 
den 7 dag || Christmonat im Jahr | 1774 unt ist fir || dise 
freindschafft || Gott gebe ihme die || ewige Rue Amen. 

St. Horand bei Altkirch, Kirchhof. 

504. 26. Dezember 1774. 

Ci 

Messire 

Jean Claude Fran^ois 

Lefebure 

en son vivant consei liier du 

Roy 

Greffier en Chef au Conseil 

Souverain d'Alsace Nc le 

30 Novembre 1702 decede le 

26 Decembre 1774 

R. I. F. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



605. 16. Janaar 1775. 

Hier Ruhet || Der Ehrsame Burger || Martin Stephan || 
Starb den 16 Jenner 1775 || Alt 55 jähr 11 Tag ;| Requie- 
scat in Pace. 

Colmar, Dominikanerkirchc. f — Aufz. Foltz. 
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Ö06. 8. Aprü 1775. 

Ci git feu 

Mr. Schnicker 

medecin de la ville 

et des Recollets 

de Rouffach 

enseveli 

le 8 Avril 1775 

Riifaeh, Franziskanerkirche. — Nach den Kirchenbüchern starb Antonius 
Schnicker medicüide doctor huiusque civitatis physicus, niaritus Dominae Frau- 
ciscae Rodt am 6. April 1775. 



507. 12. Dezember 1775. 

F(reder)icus Petrus 

de Vonderweid 

ordinis pe . . . . 

apud Frlburgenses helv : 

. . . . ord. milit. 

St. Ludoviei eques 

leg. helv : Waldner tribunus 

hie jaeet 

ad onnnia martis pericla eleclus 

inopinae mortis insidiis 

prostratus 12. Dee. 1775 



Nenbrei^ach, ziemlich abgetretene Bodenplatte vor der rechten Seitcn- 
kapelle der Pfarrkirche. — In der Mitte des Schiffes eine andere unleserliche Platte 
vom 4. Nov. 1755. 



508. .... 1776. 

In hoc templo quiescunl 

avus pater filiiis 

Johannes Georgias 

Johannes Georgius 

Georgias Adamus 

Goelzmann 

huius ditionis suceessive 

praefecti 

uxor primi M. Elisabeth 

Gabelis de Reicholz 

secundi M. Elisabe. Holt 

lertii M. Anna Poirot 
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Qui salvando salvas gratis 
Salva hos fons pietatis. 

SCrlpsIt hör VM flLIVs 
ILLIs DeVotVs 

Ijandser, linke Seite der Turmhalle der Pfarrkirche. — Joh. Georg 
Goetzmann der ältere starb am 1. Januar 1686 und seine Gemahlin Maria 
Elisabeth Gabelisen von Thann am 19. April 1694. Die Sterbedaten der übrigen 
waren nicht mehr festzustellen, da die Kirchenbücher des 18. Jahrhunderts ver- 
brannt sind. Auch der Vorgänger der Götzmann in der Präfektenstelle Joh. 
Udalricus Hug, f 9. März 1663, und seine Gemahlin Maria Elisabeth Zipper 
von Angcnstein, f 20. Februar 1663, waren in der Kirche beigesetzt, sowie 
das vier Jahre alte Söhnchen von Christof v. Schauenburg, praefectus, und 
ApoUonia von Stadion, f 16- Sept. 1622. 



509. 21. September 1776. 

Cy git 

Jean George Thomann 

mort le 21 7bre 1776 

age de 25 ans 

R. I. P. 

Colmar, Dominikanerkirche, f — Aufz. Foltz. 



510. 9. AprU 1778. 

Ici est enterre M**® Jean Adam 

Hartman de Fontaine mort 
le 9 avril 1778 qui a legue dou 

ze cents livi*es ä la paroisse 

de S^ Come pour etre employes 

ä la roconstruction de l'e^lise paro 

isale le defunt etoit ne le 2 

fevrier 1717 et avait pris posse 

ssion de la eure du d^ S^ Come 

le 27 Septembre 1742 

Dieu veuillo avoir son 

ame. 

St. Cosman, Vorhalle der Kirche. — Daneben ist eine zerstörte Platte, 

auf der noch zu lesen ist: . . , n^ a Phafans \\ Van 1735 || cur^ de Reppe en 

1764 II pm's eure de S' Come || 1777 || M-eW le 7 Septembre \\ Van 1789 || Eequiescat 

in pace || Amen || . — Gegenüber eine vollständig abgetretene Platte. 
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511. 22. Mai 1778. 

Hier ist begraben Herr P>anciscus j; Josephus Immelin 
Ambtmann hiesiger || Statt und Vogt ey Sultz und Amt- 
mann der II Markraf Schaft Bolweiler so | gestorben den | 
22 May 1778 || in dem 68 Jahr || seines Alters || Gott gebe 
ihme || die ewige Ruhe. 

Sulz, Qaerschiff der Kirche. 



612. 4. März 1779. — 4. Octob. 1791. — 2. Februar 1704. 

Hier Ruhet Hier Ruhet in Gott 

Anna Maria Nacea Peterus Naca 

Gebohre Duclera Gewester Burger 

war Gebohren 28 und Handelsman 

Juni 1710 Starb d. 4 Starb d. 4*- October 

Mertz 1779 ihr alt 1791 Seines Alters 

69 Jahr 8 Mo. 4 D. 60 Jahr 1 Mo. 7 T, 

Ci Gist 

Anne Rolain 

Famme de Jean 

Nega Serurier 

Francois qui 

deceda le 2 

Fevrier L'ane 

1704 prie Dieu 

pour son ame 

Colmar, Basler Straße. — Aufz. Foltz. 



613. 10. April 1779. 

Hie jacet 

W Elisabeth Meyer 

Ant. Bach praetoris hujatis 

vidua 

quae pie obiit 10 Aprilis 

anno Christi 1779 

ferme completo 

plena dieruni 

[)Ienior bonorum operum 

presertim misericordlae 

erga pauperes 
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caris*« mat. 

p. p. 

superstites liberi 

fes. et fla. 

R. I. P. 

Salz, Querschiff der Pfarrkirche. 



514. 29. Mai 1779. 

Hie iacet plm. rev. 

Dominus Joan. Pau. Werner 

paroehus resig. in Allkirch 

Sic ovibus lumulus pastorem corpore 

iungit 

Queis pridem iunxit corde paternus 

amor 



PatrVo sVo DeVoVet parlLIs 
noMInIs sVCCessor 

XXIX May 
Requiescal in pace. 
HU Morand, bei Altkirch. — J. F. Werner aus Bernweiler (1742 bis 
1759 in Franken, 1759—1764 in Schweighausen) war seit 1764 Pfarrer in Alt- 
kirch und resignierte die Pfarrei 1778 zugunsten seines Neffen gleichen Namens, 
der ihm auch das Denkmal setzen ließ. Letzterer zog sich nach der Revolution 
in sein Heimatdorf zurück, wo er 1817 starb. — Vgl. Waller, Schweighausen, 108. 



515. 7. Januar 1781. 

Hans 

Olrich 

starb d. 7. Januari 

1781 Rq. i P. 

St. Ulrich, Kirchhof. 



616. ... 1782. 

Fran 
ciscus Bieh 
ly Apollona 

Rantz 

1782. 
lingeraheim, Kirchhof. 
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517. 17. Mai 1782. 

Joan • Hen • Bro 

beque ex Helfrantzkirch 
sacrae Theologiae Doctor Proton 

otarius huius loci per . . an 
nos parochus suo motore et acut. 

hie chonis cum hac nova ec 

clesia anno 1769 fuerat constructa 

Natus mundo 22 April 1709 

hoc tumulo cruce ante Me 

dium altaris signato die 

mensis 17 May anno 1782 

conditus est 

Eins animae memento. 

Ballersdorf. — Die Platte lehnt am Missionskreuz des Friedhofes, 

stammt indes aus der 1879 niedergerissenen Kirche. — J. H. Brobeque war seit 

1745 Pfarrer in B. und trat 1780 die Pfarrei an seinen Vikar Walch ab. — 

Walter, Geschichte von Ballersdorf, 63 ff. 



518. 6. November 1782. 

Hier || erwartet der |j Posaunen Joseph || Wersinger || 
begraben den 6 || November || 1782. 
Btttn eiler, Kirchhof. 



519. 25. Dezember 1782. 

Hie jaeet 

Rev. ac praenob. D. Franc. Valentinus de Neef 

sacrae theologiae doctor in catholica universit. 

Argentin. sacr. canones olim explanavit Rexit 

postea Parochias Holtzwihr Riedwihr et Wickerschwihr 

Riedwiranis demum Pecul. Parochum prociiravit 

Abdicatis M. P. provent. inde perceptis. Hinc 

Parochiae Fundator. Obiit octingen. 

25 Decembris 1782. 

RiedHeier, Pfarrkirche. — Vgl. Archiv. Beilage zum Eccles. Argent. 

1889, 73. 

520. .... 1783. 

Magdalena 
Oberlin 
1783 
l§iaafiiheim, Kirchhof. 
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581. 17. Januar 1783 

M. Mag II (lalena || Schmid || iixor |; F. Henric || Moultet || 
obiit XVII II Januarii || MDCCLXXXIII || Aetatis || suae LXXIV. 

Ijaatenbach-Zell, Außenseite der Kirche. 



522. 7. Mai 1783. 

Alhie leit begraben 

Andt 

erlin Ebers gewesten 

Stadtschreibers zu Ensis 

heimb . . sune so er mit 

Efrosina Lautenschla 

gerin eelich erzeugt und 

den 7 May 1783 in Golt 

solieh verscheiden dem 

Gott gnade Amen. 

Pllrt, Hauptgang der PfaiTkirche. — Etwas davor liegt eine abgetretene 
Platte, auf der noch zu entziffern . . . gewest || Schuhmachers des im meriz (?) 
zu ... W (16. Jahrh.). Vor dem Herz Jesu-Altar ist noch zu lesen: Hier 
ligt begraben \\ die ehr und tug || entsame ... II Maria . . , . || . (18. Jahrh.). 
Ebenso ist am Eingang zur Nebenkapelle, der sog. Menwegkapelle, eine Grab- 
platte mit folgenden Wappen : 



/um 







523. 



Die Inschrift ist erloschen (17. Jahrh.). 



Maria There 
sia Wendimg 



17. Mai 1783. 
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gew. Statschr 

eiberin 

obit 17. Mav 17 

83 aet. 52 an. 

Gemar, Außenseite der Kirche. 



524. 22. Aug. 1783. — 18. Febr. 1784. - 16. Sept. 1786. 

Mariae Margapitae Dileclissimae parenti adiacet 

Drouineau Franciscus Xaverius Lang 

Francisei Lang supremae eausidicus ingenii prestantia 

euriae procuratoris uxori et eruditionis copia 

merilissimae Humanitate fori et ordinis sui ornamentum 

Morum Sanc^titate et integritate ofieiosaque 

pietate erga Deum singularis in omnes voluntate 

etiam si olim fuisset exempli : summis et infimis carus 

parentum optimae flebile : pietate filius optimus 

Hocce Desiderii et doloris et gentis suae robur et delicium 

monumentum erexerunt filii eaelebs et semper devotus 

superstites. cum annos LV vixisset 

Virlutibus matura XVIII Februarii MDCGLXXXIV 

et annos nata 81 coelesti mortalitati non vita ereptus est 

origini rursum perpetuitate famae 

asserta est usque vieturus. 
Die 22 Augusti 1783 

Hie jacet 

Philippus Theodorus 

Drouineau suprema 

Alsaliae cairia 

advocatus et novissimis 

quinque vitae lustris 

civitatis consul 

omnis officii diligens et aequi 

servantissimus civibus iura 

incorrupta fide ubique erogavit 

avitae religionis pius cultor 

obiit die 15 Septembris 1786 

Annos natus 78 

R. l P. 

Colmar, Friedliof. — Die Schrift steht auf den drei untern Seiten einer 

Pyramide. An der Spitze sind weitere jüngere Langsche Epitaphien. 
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525. 



2. Janaar 1784. 



Hie se 
pultus j 
acet a 

dm.R:R: 

Dominus Joannes Baptist 

a Enderlin olira parochus in 

Ruelisheim pie obiit die 2 



Rttlisheim, Kirchhof. 



Janu 

arii 1784 

in Ter 

itorio 

Kingers 

heiraan 

o et te 

rtio die 

huius m 

ensis se 

pultus est 



A 



526. 



627. 



3. Januar 1784. 

Hie jacel 

praeelarus 

Christianus (?) Josephus 

Strobel 

huius judex in Mackenheim 

iuste vixit pie obiit 
anno salutis MDCCLXXXIV 
die 111 Januarii aelatis XLJI 

Maria Anna Strobel 

nata Rudier 

obiit die XXVII Februarii 

anno MDCCCX 
Sennh^im, Friedhof. 

Hic jacet 

praenobilis Do. 

Francisque 

Melchior de 

Peschery 

1784 



— 27. Febmar 1810. 



27. Jannar 1784. 
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StaflTelfelden, Chor der Pfarrkirche. — Fr. Melchior de P., vermählt 
mit Salomea Poirot, starb am 27. Januar 1784. Bei der Neuzementierung des 
Chores im Jahre 1875 ließ Pfarrer Ingold die Gruft öffnen und fand darin die 
Gebeine noch vor, sowie den Degen und Reste der Kleidungsstücke. Damals 
wurde die alte Inschrift zerstört und obige in das Zement gestoßen. 



628. 4. Februar 1784. 

Hier ruhet in Gott || der seelische || ehrwürdiger Hier 
da II Jean Baptiste Antoine || Eberlin gewester Pfarr || Herr 
im Burger Spithal || in Colmar || Starb den 4 Feuvrier 1784 || 
alt 46 Jahr 6 Mo. || R. I. P. f 

Colmar, Museum. 



529. 9. März 1784. 

Hier 

ruht in Gott 

bis zum Tage des letzten 

Gerichtes die sterbliche Hülle 

des hochwohlgeborenen Reichs Freiherrn 

Franz Wilhelm von Andlau 
im Leben gewesener Herr zu Kingersheim 

Wittenheim und anderer Orten 

geboren den XV Christmonat MDCCXXIX 

vermählt i. J. MDCCLIII mit Reichs 

Freifrau M. Magdalena von 

Andlau gestorben den IX 

März MDCCLXXXIV Gott gebe 

ihm die ewige Ruhe 

Amen. 

Wütenheim, Pfarrkirche. 



630. 2. Juni 1784. 

Hier ligt |j begraben der || Vorgeachte Her || Johann 
Baptist Heim || burger im Leben gewest || en Burger und 
Postmeister || aHhier in Fess || enheim gebohren den || 
12 September Anno || 1724 geheirathet den || 21 Februar 1745 
gest II orben den 2 Juni 1784 || seines Alters 60 Jahr jj . . . . 

Fesnenheim, Gottesacker. 
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531. 21. Januar 1785. 

Hier || ligt • Begr || aben • die • Ehrsam || e • Maria . 
Anna • Ri |] s • des • Michael • Gr || unenberger • des || Haus- 
frau • ihres || iVlters • 45 • Jahr • ist || gestorben • 21 • je || 
ner 1785 || Gott. 

Herxheiin, Kirchhof. 



532. 4. Mai 1786. — 19. Octob. 1817. 

D6die ä la memoire de 
Joseph Hesso Habermaeher 

eure ä Hirtzbach 

depuis 1784 ä 1786 (2 ans) 

decede le 4 Mai 1786 äge de 30 ans 

Son fr^re 

Thomas Habermacher 

conseiller ecclesiastique de 

Teveque de Bäle directeur du 

Seminaire episeopal de Porrentruy 

doc6de a Hirtzbach le 19. Octobre 1817 

äge de 61 ans 

R. I. P. 

Hirzbach, Außenseite der Kirche. — Vgl. Nr. 309. Siehe auch Fues. S. 220. 



583. 1787. 

A. I). t 17H7 

R. R. D. D. Maria Theresia 

abbatis.sa in Alspaeh et R. D. 

Jacobus Favre huiatis parochus 

hoc monumentum posuerunt 

R. D. Michaeli Haerler huiatis 

parocho in choro 

et perdilectis parentibus 

D. Petro Favre et Ursulae 

Zeller ac sorori Mariae Annae 

in aeclesiae(!) navi hie 

sepultis. R. I. P. 

Hnnaweier, Chor der Pfarrkirche. — Die obengenannte Äbtissin war 
Mar. Ther. Faber, die letzte des Klosters. Ihr Bildnis wird im kl. Seminar zu 
Zillisheim aufbewahrt. 
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534. 88. Mttrz 1787. 

Hier ligd begraben || Herr Johann Baptisd He || imburger 
im Leben || gewester K. G. L. R. B. dor j| der stad und Vogd || ei 
Ensisheim Fisca || 1 in all hiesigem sei || nem Geburdsorth || 
Fessenheim gestorb 1| en ten 28 Merdz 1787 || seines Alters 
38 ]| Jahr vier Monath || Er ruhe in Frieden. 

FesHenlieiiii, Gottesacker. — Vier Grabplatten derselben Familie mit 
dem Posthorn im Wappen sind unleserlich. 



535. 



7. März 1787. — 20. Dezemb. 1796. 

Sub . hoc • tumulo • quiescunt 

Dominus • Ludovicus • Nessel 

Sylvarum • in Obermundat 

Inspeetor • ac • praetor • in 

Sulzmatt • obiit • die • seplima 

Martii • anno • 1787 • et • uxor 

eius • domina • Catharina 

Haberer • obiit • die 

20. decembris 1796 

Requiescant • in 

Face. 

{Snlzmait, Außenseite der Kirche. — Das Wappen der Nessel zeigt ein 

Eichenblatt. — Ludwig Nessel, der Sohn von Lukas N., verheiratete sich am 

2. Oktober 1752 in Rufach mit Maria C. Haberer. 



536. 

Margare || tha || Wolf || gestor || ben 
monat || 1788. 

^Tiederspeehbaeh, Kirchhof. 



637. 



FrauQois Louis Baron de 

Waldner 

de Freundstein Seigneur de 

Schweighausen Schmiheim 

Almanlzweiler et Chevalier de 

Tordre de s. Jean de Jerusalem 

et du Merite militaire colonel 

de cavalerie et d'infanterie 

President du directoire de la 

nobles.se immediate de l'empire 

du District Ortenau 

ne le 11. Juillet MCCX. 



20. Oktober 1788. 

den 20 Wein 11 



24. November 1788. 



15 
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Mttlhaasen, alte St. Stephanskirche, f — Franz Ludwig W. war der 
Sohn von Friedrich Ludwig W. und der Franziska Salome Wormser v. Venden- 
heim (Vgl. Nr. 391); er verheiratete sich 1751 mit N. von Bergbeim von 
Rappoltsweiler. Am 1. Mai 1760 zog er sich von der militärischen Laufbahn 
zurück, wurde aber noch 1769 von Ludwig XV. durch eine Einladung nach 
Choissy ausgezeichnet. — Vgl. Waller, Schweighausen 138 ff. 



538. 18. Dezember 1788. 

Hier ligt begraben der ehrw. Herr .... 

.... Hagenbaeh Pfarher in Walbaeh und jurad 

geboren zu Luemschweiler den 21. Mertz 1712 

gestorben den 13^^" Christmonat 1788. Begraben 

den 14. Gott gebe ihm die ewige Ruhe Amen. 

Walbaeh, Portal der Kirche. 



589. 13. Februar 1789. 

Hier ruhet in Gott 

die Jungfrau Maria 

Anna Hager und 

ist gestorben den 

13 Homung 

1789 ihres Alters 44 Jahr 

Requiescat in 

pace • MDCCLXXXIX 

Oberaspach, Bodenplatte mit aufgestelltem Eisenkreuz auf dem Kirch- 
hof. — In der Kirche die abgetretene Bodenplatte eines Geistlichen aus dem 
18. Jahrhundert. 



540. 4. April 1790. — 16. April 1777. 

Cy gissent || M^ Jean Baptiste Fron | hofer subd616gu6 
de II rintendance d'Alsace || bailly du College royal || de 
Cohnar de Meyenheim || et autres lieux l| greffier de la 
maitrise || des eaux et des forets || d'Ensisheim || d6c4d6 
le 4 avril 1790 || et D^ Cathrine Rompier j| son ^pouse || 
morte le 16 avril 1777 || Dieu leur fasse paix || et misericorde. 

Eusisheim, Friedhofkapelle. 
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541. 4. Sept. 1790. — 8. Januar 1801. 

Lorentz 

Schaeffer Gebohren 

den 9 August 1749 

Gestorben im 47 Jahr 

den 4. Herbst Monath 1790 



Catharina Spannagel 

Gebohren den 9 Christ 

monath 1749 Gestorben 

den 3 Januar 1801. 

Katzenihal, alter Kirchhof. 



542. 4. Febmar 1791. 

Hier • liegt • begra || ben • der • ehrsame || Joseph • 
Andony || Simon • Gewesder |j Pfahrer • alhier || starb • den • 
4 den || Homung -1791 || sein • Alder • 50 || Jahr • Gott || 
gebe • ihme • die || ewige Ruoh || Amen. ^ 

Illfari, Friedhoflcapelle. — Simon starb fast plötzlich Infolge der Er- 
regung, als der konstitutionelle Eid von ihm verlangt wurde. 



543. 11. Juli 1791. 

Hier ligt 

Philip Ma 

rius er ist g 

estorben 
ten 11. Hei 
monat 1791 
]¥amb8heim, Kirchhof. 



544. 16. Oktober 1702. 

Anto II nius Wol || f gestor || ben i| den 16 |j monath !| 1792. 
mederspechbaeh, Kirchhof. 



545. 22. Oktober 1792. 

Theobald 

Walter 

P"^ Ehemann 

15* 
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von der seligen 

Franziska 

Haennig 

gestorben in Ballerstorff 

den 22*^" Octob. 1792 

seines Alters 60 

Jahr. 

Ballersdorf, Friedhof. — Theobald Walter, einer der Ahnen des Ver- 
fassers dieses Buches, wurde am 18. Sept. 1733 als der Sohn von Hans Theobald W. 
und Anna Maria Dcntzeriu geboren und war von 1770 bis zum Untergang der 
alten Verfassung Geschworener des Dorfes. 



546. 5. Februar 1793. 

Bitte Gott für mich. 

Nicka Mathias Colin 

Gebohren ten 23^*^" Hornung 

1758 gestorben den 5 ten 

Hornung 1793 

Ammen 

^'iedersept. — Der Stein dient jetzt als Tritt der Kirchhoftreppe. — Za 

Niedersept gehörte früher in kirchlicher Beziehung ein Teil von Bisel. In dem 

dortigen Kirchlein liegen begraben: 

reter Ludwig von Roll, f 13. Juli 1706. 

Franziska Ursula von Ligritz, f 9. Sept 1724, Gemahlin des vorigen. 



547. 22. Dezember 1793. — 19. Dezember 1801. 

Ici reposent 

Dame Marie Jose|)hine Elisabeth Rose 

Eptingen 

Veuve de Fran(,ois Casimir Pierre Amand 

Reinach de Hirlzbach 

Decedee le primidi de la premiere decade 

de Nivose an 2 de la republique 

22 decembre 1793 

agee de 81 ans 

et son petit üls 

Maurice Reinaeh de Hirlzbach 

deccdec le 28 Frimaire an 10 

19 decembre 1801 

age de 20 ans et 1 mois 

R. I. P. 
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Ht* Morand bei Altkirch, Kirchhofraauer. — M. J. E. R. von Eptingen- 
Neuweiler verheiratete sich 1735 mit dem Baron von Reinach-Hirzbach. Vom 
Ausbruch der Revolution bis 1804 lebte die Familie in Altkirch, da das Stamm- 
schloß in Hirzbach verwüstet war. — Moritz v. R. H. war der Sohn von Joseph 
Anton Karl v. R. und Maria Ludovica Josephina Walburga Theresia Baronin Mohr 
von Waldt von Elter und war am 7. Juli 1781 in Hirzbach geboren. 

Die alte Familiengruft in der Dorfkirche zu Hirzbach wurde 1834 bei 

einem Neubau zerstört. In der heutigen Familienkapelle giebt folgende Inschrift 

genauere Auskunft: 

Uan 1834. 

Cettc dglise aijant die construüe les restes des ddnommh et apres furent 

retires du caveau servant de sepultiire ä la sepulturt ä Ui faniiUe de Reinach 

d^ Hirzbach et rdunis dans un seul cercueil pJac4 dans une voute pratiquee sotis 

Vatitel de cetie chajjelle 4lMe au frais de Charles Baron de Hirzbach Fair 

de France: 

1. Jean TMobald de Reinach de Hirzbach 

2. Maria Cleopha de Reinach de Lumschwiller 

3. Louis Ignace Baron de Reinach 

4. Anna Marie Eve Baronne de Reinach nee 
Reinach de Steinbrunn 

5. Epouse de Jean Theobald Baron de Reinach 
de Hirzbach 

6. Marie Anne de Reinach Chanoinesse ä Remiremont 

7. Frangois Joseph Baron de Reinach de Hirzbach 
Chevalier de St. Louis 

8. Anne Marie Baronne de Sickingen dpouse du 
prMdent 

9. Biat Melchior Baron de Reinach de Hirzbach 
10. Marie Antoinette de Reinach Chanoinesse ä 

Remiremont 

Frangois Casimir Pierre Amand Baron de Reinach 

de Hirzbach Conseiller chevalier d'honneur d'dpde 

au conseil souverain d^Alsace 

Joseph Antoine Lothaire Philippe Nepomucene 

Baron Mohr de Wald d^Autel dernier de ce nom 

13. Ma rie Louise Josephine Walhourg Thh'cse Ba i 'on n e 
de Reinach de Hirzbach Mohr de Wald d^AiUel 

14. Epouse de Joseph Antoine Charles Baron de 
Reinach de Hirzbach chevalier de Sa int- Louis 
MarSchal de camp conseiller Chevalier d^honneur 
d'6p4e au ci-devant conseil souverain d^Alsace 

15. Marie Josephine WaWourg Antoinette Comtesse 
de Reinach Foussemagne nee Reinach de Hirzbach 

16. Epouse de Jean Felix Frangois Philippe comte 
de Reinach Foussemagne 



16 Febrier 1702. 

24 Mai 1704. 

2 Decembre 171L 

31 Janvier 1729. 



30 Septemb. 
11 Aout 

17 Mars 



1735. 
1747. 

1754. 



11. 



12, 



4 Janvier 1776. 



3 Octobre 1783. 



2 Mai 



1790. 



26 Octobre 1815. 



2 Octobre 1805. 



21 Aoät 



1807. 
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Dans une petäe cause eti plotnh plac4e sur le eercueil se trouvent r^unis 
et eitibaumh les cceurs 

P de Jean Baptiste Baron de Reinach de Hirzhach Eveque d'Ahdkre 

coadjuieur 4lu de Vhechi et principauU de Basle dMdi le 25 Jantner 1734. 
2^ Jean Conrad Baron de Reinach de Ilirzbach Prince-Eveque 
de Basle dicidd aprh son frh-e ei coadjuieur le 19 Mars 1737, 
Leur Corps reposent dans le caveau princier de V4glise du colUge de 
Porreniruy. 

548. 11. November 1795. — 8. Februar 1789. 

A la memoire de 

Leopold Eberhard 

Baron de Ralhsamhausen 

et de 

FranQolse Suzanne 

de Malzen 

son epouse 

Le premier n6 en 1728 

et decede le 11 Novembre 1795 

ä rage de 67 ans 

La seconde n6e en 1742 

deced^e le 3 Fevrier 1789 

ägee de 47 ans 

Requiescant in pace 

Cette pierre a 6te plac6e 

sur leurs tombes par la 

famille le 13 d^cembre 1838 

Grussenheliii , Außenseite der Kirche. — Die Rathsamhausen waren seit 
1361 von Österreich mit Grussenheim belehnt. Der Verstorbene gehört dem Zweige 
Rathsamhausen - Ehenweier an. Er verheiratete sich in erster Ehe mit Maria 
Catharina de Gordon, die am 12. Juni 1764 verstarb und in der Kirche zu 
Grussenheim begraben wurde. Neben obigem Gedächtnisstein befindet sich ein zweiter 
von Läger Christoph Morel, f 18. Januar 1818, seiner Gamahlin Frederica 
Franzisca Maria Anna von Rathsamhausen, f 16. April 1854, und ihrer Tochter 
Maria Franzisca Morel, f 29. Oktober 1821. 



549. 11. Juni 1799. 

Cy git II la d. || Madelaine || Nachbaur || 6pouse de S. || 
Thi^baud Witz || directeur des || postes döcödöe || le 1 1 juin 1799 |j 
R. in pace. 

Sennhelin, Friedhof. 
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550. 4. Jali 1800. 

In Erwartung einer 
fröhlichen Auferstehung 

ruhet hier 

Frau Anna Margaretha 

Debarry geb. Werthemann 

von Basel 

Sie starb auf einer Reise 

nach Plombiere in Thann 

den IV Juli MDCCC in einem Alter 

von . . Jahren und 11 Monaten 



C^bweller, Friedhofmauer. — Das untere Drittel der Platte ist verwittert. 



551. 15. Oktober 1800. 

Ici repose Adol 

phe Perier nö 

h Grenoble 

le XXm Mai 

MDCCXCIX mort 

ä Besannen 

le XV octobre 

MDCCC 

Osthelni, Friedhofmauer. — Der Verstorbene ist der erstgeborene Sohn 
von Augustin Charles Perier und Henriette von Bergheim, die sich am 22. Juni 171)8 
in Colmar verheirateten. — Vgl. Pfeffels Fremdenbuch, 375. — In templo Ostheim 
hatte die Familie von und zu Breitenlandenberg, die nach dem 30 jährigen Kriege 
das nahe Schloß Schoppenweier bewohnte, eine Begräbnisstätte. Darin wurden 
begraben : 

Wolfgang Wilhelm v. u. z. Breitenlandenb., f 29. Januar 1694, u. Anna 
Elisabeth Sabiua von Venningen, seine Gemahlin, f 27. Aug. 1(591. 
Joh. Ludwig V. u. z. Br., f 16. Aug. 1688. 
Christian v. u. z. Br., f 14. Febr. 1694. 

Joh. Jakob v. u. z. Br., f 18. Okt. 1695, alle drei Söhne der obigen. 
Frau Henrica von Breitenlandenberg, f 12. Januar 1698, liegt in der 
Kirch neben Ihren Junckherrn. 
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552. 28. Januar 1801. 

D. 0. M. 

Hic 

jacet 

inter Medias oves 

L. Rom. Ign. Knopf 

obiit die 28. Jan. 

Anno 1801 

aetatis suae 40 

Magnum sui desiderium 

inter oves reliquens 

R. I. P. 

Schwelghausen bei Sennheim , Dorfkirche, f — Knopf folgte auf 
Pfarrer Moll den 26. August 1786 in der Seelsorge. Vgl. Waller, Schweighausen, 113 ff. 



553. 10. Februar 1801. 

Hier ruhet in Gott 

eine gute Tochter 

Schwester und Freundin 

Frederica Francisca 

von Berckheim 

Gebohren den 11 Maertz 

1778 gestorben den 

10. Februar 1801 

Thränen fließen auf 

ihre Asche 

Osthelm, Friedhofmauer. — Fr. Franzisc. v. Bergheim, mit dem Kose- 
name Fanny, war die vierte Tochter von Philipp Friedrich v. Bergh. und seiner 
Gemahlin Maria Octavie Luise v. Glaubitz. Sie war, als dei; unerbittliche Tod 
sie aus der Blüte der Jahre hinwegriß, mit einem Herrn von Landsberg verlobt. 
Der Fabeldichter Pfeffel, ein enger Freund der Familie B., schrieb am 15. Febr. 
an Sarazin , seine liebe Fanny v. B., ein wahrer Engel von außen und innen, sein 
Liebling und die Schwester seiner Tochter, die vor fünf Tagen noch blühend wie 
eine Rose des Paradieses in seinem häuslichen Kreise gesehen worden, sei plötzlich 
an hitzigem Brustfieber gestorben. Erst zwei Stunden nach ihrem Tode sei er bei 
ihren Eltern (in Schoppenweier) angekommen, vorgestern abend sei er zurück- 
gekehrt. Friederike und Sophie (Pfeffel) haben ihre Freundin zu Grabe geleitet; 
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Karoline (Pfeflfel), durch den Schlag niedergeschmettert, sei krank daheim geblichen. 
Er seihst habe der Fanny einige Verse auf die Brust gelegt. — In der ersten 
Woche nach ihrem Tode dichtete er auf das süsse, teure Mädchen eine herrliche 
Elegie, die in den Poetischen Versuchen abgedruckt ist. — Pfeffels Fremden- 
buch, 144. 



554. 24. August 1801. 

Adm- R. D. Meistersheiin. 

Hier ligt der Hiert Schreyt yber dich 

Schav geh nicht vorbey Bitt Gott fir mich. 

R. I. P. 24 August 1801 Seines Alters LXV. 

I^autenbaeh, Kirche. — Johann Meistersheim war seit dem 5. Sept. 1775 
Chorherr bei dem Kolegialstift in Lautenbach; später übernahm er die Seel- 
sorge in dem Orte, woselbst er bis zu seinem Tode verblieb. Das Grabmal 
weist sein Bildnis anf. — Pfeflfels Fremdenbuch, 136. 

555. 15. Februar 1802. 

Aus 

Erkant 

lichkeit 

der Madame Trautmann Niöce 

des H. Pfarer Ludwig Loos ist 

dieses Kreiz gemacht worden der 

gestorbe ist den 15. Hornung 1802. 

Blerxhelin, Kirchhof. 



556. . . März 1802. 

Hic jacet in Domino || Rev. Ds. Fr. Ant. J Nanse paro- 
chus 11 in Luemsch willer |j . . Altkirchiensis || . . 1742 
obiit II . . Martii 1802 j, Requiescat in pace. 

littiiiHehHellcr, Pfarrkirche. — 1870—71 wurde die Kirche umgebaut 
d. h. an den alten Turm wurde ein neues Schiff mit Chor gehängt und bei dieser 
Gelegenheit kam die Grabplatte als Deckplatte auf die Mauer des Schulhofes. — 
Nanse war seit 1771 Pfarrer in L. ; nach der Revolution zog er sich nach Alt- 
kirch zurück. Bei einem Besuch in L. rührte ihn der Schlag auf dem Wege, an 
der Stelle, die heute durch ein Steinkreuz bezeichnet ist. 
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557. 22. Jaul 1802. — 8. AprU 18(H. 

Ici 

reposent les cendres de 

Jean Alexis Caspard Thevenin 

n6 le 2'*"« Jan vier 1749 

mort le 22^^"*^ Juin 1802 

et 

d'Anne Marie Rencker son 6pouse 

n6e le V X^-^ 1755 

morte le 8^^""^ Avril 1804 

Bleslieliii, Kirchhof. 



558. 6. Dezember 1802. 

Hie 
expectat ressurrectionem 
frater Benediktus Noblat 

ex Courtavon 
monaslerium de Luciscella 
et Maulbrunn 
Abbas 
post octo annorum exilium 
in patrem domum redux 
aetatis LXVI die VI Decembris 
MDCCCII 
vita discessus. 
R. I. P. 
Ottendorf, Kirchhof. — üenedikt Noblat, der letzte Abt von Lützcl, 
war am 26. Dezember 1736 in Ottendorf geboren. Er legte 1761 in Lützel seine 
Gelübde ab und erhielt am 26. Juni 1781 die Würde eines Coadjutors des da- 
maligen Abtes Girardin. Als diesem infolge der Revolutionsunruhen am 9. April 1790 
das Herz brach, wurde Noblat sein Nachfolger. Er wanderte bald nachher aus, 
kam nach der Revolution in sein väterliches Haus in Ottendorf zurück, wo er 
gänzlich zurückgezogen sein Leben beschloß. — Vgl. Schwartz, Geschichte von 
Lützel, 30. 



559. ' 20. August 1803. 

Hier • liegd • begraben • der • Hochw • Herr • Frandz • Xaveri 

Menweg • der • H • Römische • Kadholische • Kirche • zugedhan - 

ener • P • gebirdig • uon • Pfirt • w • Pfarrer u. Regdor in Sdedden 

K. u. B. Jurad • des • wohl • ehrw. Kabidels • Inder • Colles • Bas • 
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Bisdum • welcher • w. dem • H. Glauben • 1792 • des • Vaterlands 
uerwisen • und • 1800 • wider • zurück • berufen • Isd • endlich 
nachdem • er • seinen • Schäflein • bei • 40 • Jahren • mid • der 

wahre • Lehr • und • gudem • Beispiel • uorgestanden • und 

selbe • zuuor • mid • einem • eifrigen • Seelen • Hirden • versehen 

den • 20. Augsd • 1803 • in • Godd • uerschieden • im • 76 • Jahre 

seines Amds • Req. in Pace. 

Stellen, Außenseite der Kirche. 



560. 80. September 1804. 

H. I. 

M. Franc. Fidel. Landenberg 

Nat. 

Andlau a Birseck 

D. 30. Mai 1730 

ob. 

D. 30. Sept. 1804. 

R. I. P. 

Mat. opt. filius grat. 

et do. 

P. 

Orschweier, Außenseite der Kirche. — Die Verstorbene war seit 1762 
mit Job. Bapt. Eusebius von Landenberg verheiratet, der bereits 1788 mit Tod 
abging. 



561. 16. November 1804. 

Hier ruhet i| Franz Joseph || Bellicam || starb den 16 || 
Windermo || nat 1804 || alt 44 Jahr. 

liOgelnheliii, Kirchhof. — In dem nahen Appenweier hatten die Truchsessen 
von Rheinfelden einen Landsitz mit einem Kirchlein, das wohl ursprünglich 
als Familienbegräbnis diente. Im 18. Jahrh. wurden noch die Kinder darin 
bestattet, so: 

Franciscus filius Joannis Conradi Tr. a. Rh., f H« Februar 1690. 
Maria Eva Domiceila praenob. de Truchs. tnortna Colin, transl, in Appenw. 

ibidem in eccles, sepulia, f 31. Januar 1730. 
Domiceila Anna Maria Tr. a. Rh., f 19. Dezemb. 1746. 
Appenweier war Filiale von Logeinheim, woselbst in der Kirche beige- 
setzt sind: 

Maria Anna nata de Breitenlandenberg, f 8. Dezemb. 1746, und ihr 
Gemahl Franciscus Antonius Truchs. a. Rh., f 15. April 1765. 
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Leider fehlen von 1767 bis 1790 die Kirchenbücher der Pfarrei Logelnheiro, 
so daß für diese Zeit keine Angaben zu ermitteln waren. — In Rufach ist von dem 
alten Geschlecht von Logeinheim begraben : Dietericus de Logeinheim, f 22. März 1331. 
Vgl. Walter Urkundenbuch, 14. 



662. ... 1805 . . . 1809 . . . 1811. 

A la memoire de 
Anne Marie Theodore Franc^ois Joseph Marie Anne 

Bürger Leclaire Neff 

nee Wipper G^nöral de Division nöe Leclaire 

1729—1809 Chevalier de s. Louis 1728—1805. 

L'un des 

Commandants 

de la lögion d'honneur 

1752—1811. 

Klenzhelni, Außenseite der oberen Kirche. 



563. 15. AagDst 1805. 

Hier || ruhet in Gott || weyland || Herr Johann || Daniel 
Pabst I Pfarrer der evan || gelischen Gemein || de Ostheim 
geboh I ren den 4. Decemb || ris 1724 • Er starb || den 
15 Äugst 1805 Er ] war ein treuer Ga |] tte zärtlicher |; 
Vater und guter || Hirt der ihm anve || rtrauten Herde. 

OfeiUtcim, Friedhofmauer. 



564. 29. AagBst 1805. 

Cineribus || Ann • Mariae || Spannagel || def. die XXIX || 
Mens. II Aug. || MDCCCV. 

Katzenthal, Kirchhof. 



565. 29. Oktober 1805. 

H. R. II Georg Joseph || Tobias Götzmann 1 Ehrwürdiger || 
Pfarrer alhier || starb den 29 Okt || 1805 || alt 79 Jahr. 

UngerHhelm, Kirchhof. — Gotzmann war am 1). April 1725 in Landser 
geboren. Die französische Revolution brachte ihn in die Gefangenschaft, von wo 
er wieder nach üngersheim zurückkehrte. 
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566. 25. August 1806. 

Hier || ligt j| begrab [! en der || Jacob [ Gresse || bucher || 
gestorb. !| den 25 || August 1806 \\ alt 70 Jahr. 

Brubach, Kirchhof. — Daselbst zwei vollständig abgeschliffene Platten. 



567. 18. Januar 1807. 

Hier Ruet || Hochwurdige H |! Mathias Hinderer |j der 
zu Reiningen || gebohren und den 18. || Jenner 1807 als 
See II Isorger zu jj Schweighausen || gestorben |i. 

Schweighausen, bei Sennheim, Kirchhof, f — Hinderer versah das 
Pfarramt von 1800—1807. — Vgl. Waller, Schweighausen, 119 ff. 



568. 4. Mai 1795. — 6. Februar 1807. 

Der du am Creuz 

gestorben bist du li 

ttest Qual und Pein 

Hir stellen wier 

aus Kindespflicht 

auf dieses Grab ein 

Stein — Weil uns der 

Todt hinweggerafft die 

Eltern aus der Welt so 

nim der Kinder opfer an 

Wans dier o Gott gefeit 

Sind im Herren entschlaffen 

den 4. May 1795 Johann Georg 

Henner seines Alters 66 Jahr und 

sein Ehefrau Margaretha Bihner 

den 6^®" Hornung 

1807 Alters 70 

Jahr. 
Gebweiler, obere Kirche. — Grandidier sah im Seitenschiff der Kirche 
die Epitaphien der Kempf v. Angreth und neben dem Muttergottesaltar solche 
der Zinth von Kentzingen, der Ramstein und der Rauch von Wineda. Dieselben 
sind vor der Revolution schon durch die Rücksichtslosigkeit eines Pfarrers zerstört 
worden. — Die Kirchenbücher erwähnen: 

Johann Conrad Zinth von Kentzingen, Murbacher Rat, f 6. Mai 1G44. 

Johann von Girardin, capitaneus, f 25. September 1682. 

Jakob Christoph Kempf von Angreth, f 25. August 1708 im Schlosse 

Hugstein. (Vgl. Diarium, I 158.) 
Cäsar Kari Kempf v. Angr., f 22. Okt. 1715. 

Franziska Magdalena von Rottbach geb. Zinth von Kentzingen, f 
4. Dezemb. 1727. 
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Wilhelm Franziskas Antomas Kempf v. Ang., Komtur des deutschen 

Ordens, f 11. August 1742. 
Johann Thomas Zaigelius, conseiUer honoratre an conseil sauv, d'Alsace, 

t 24. April 1755 im Dominikanerkloster begraben. 
Philippe d*Avenchot, officier dans Vann4e royale, f 19. Juni 1777. 
Baron de TEspörance, rhevalier, commandeur de Vordre Si, Lazare etc., 

t 2. März 1783. 
Wilhelm Franzisk. Casimir von Rathsamhausen, Oberst im Nassauischen 

Regiment, f 14. Okt. 1785. 
Regenfried Truchseß von Rheinfelden, Pater in Murbach, f 17. Oktob. 1743. 



569. 6. Mai 1807. 

Pauline Herminie 
Delaville 
n6e le 6 Mai 1807 d6c^d6e 
le 26 acut möme annöe 
si jeune et d6jä remplie 
d'intelligence 
eile fut enlev6e ä ses 
parents öpleur^s 
Heientaelm» Kirchhof, wo die verarmte Adelsfamilie ein mit einem Eisen- 
gitter umfaßtes Familiengrab besaß. 



570. 11. Juli 1807. 

Den 11*^" 

Heimonath 

1807 ist in Gott 

verscheiten 

Die Ehr- vnd tugendsamme 

Agnesa Fischer 

Ehefrau des Johannes 

Riegertes Ackermann in Rufach. 

Rufaeh, Friedhof. 



571. 30. September 1807. 

Hier liegt begra || ben der in Gott || christlich verachie || 
dene Sebastian || Hartmann den 30 ] Herbstmonat || 1807 || 
Seines Alters || 71 Jahr || R. I. P. 

HU Morand bei Altkirch, Kirchhof. 
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572. ^. September 1808. 

Hier || rut in Gott || Frantz Joseph Mineri || gewesener 
Pfarrer || in Rustenharth || starb den 26 Herbst. 1 808 || ge- 
boren in Niederen [| tzen den 23 Abrill || 1730. 

Rustenhart, Kirchhof. 



573. 




11. Oktober 1808. 




Hie jacet r. d. Theobaldus 




Siffert ex Heimsprunn 




ante Rewolutionem eleemo 




sinarius nobilis abbatiae 




in Otlmarsheim 


Temp( 


Dre perseeulionis anno MDCCXC 




propter religionem exul 




in patriam redux 




anno MDCCCI 


plenis meritis annos natus LXXI 




obiit in 




Schweighausen XI oct. 




anno MDCCCVni 




R. I. P. 


Sehwelghausen 


bei Sennheim, Kirchhof, f — Vgl. Waller, Schweig- 


hflJ151PTl 121 




574. 


1. Mai 1809. - 30. Novemb. 1809. - 28. April 1812. 


Amadeo Conrado 


Margarethae 


Sophiae 


Pfeffel 


Cleophe 


Henriettae 


Heic sepulto 


Ffeffel-Divoux 


Ehrmann-Pfeffel 


liberi generi 


Hie sepultae 


maritus 


nepotes 


liberi generi 


f. e. 


f. c. 


nepotes 


obiit 


obiit 


f. c. 


XXVIII April Ao. MD 


1 Mail anno MDCCCIX 


obiit 


CCCXII aetatis 


aetalis LXXI Ann. 


XXX Nov. anno MDCCCIX 


XXXIV. Ann. 


mens. X 


aetalis LXXI ann. 
III mens. 


XXIX dierum. 



Parva 

petunt 

manes 

pietas 

pro 

divide 

grata 

est 

munere. 



Digitized by 



Google 



— 240 — 

Colmar, Friedhof. — Gottlieb CJonrad Pfeffel, der bekannte Fabeldichter, 
wurde am 28. Juni 1736 als der Sohn des Colmarer Stättmeisters Johann 
Conrad Pf. und seiner Gemahlin Anna Katharina Herr geboren (Vgl. Nr. 398). 
Er machte seine ersten Studien am piotest. Gymnasium seiner Vaterstadt und be- 
suchte später von 1751 — 1753 die Universität Halle, wo er Jurisprudenz studierte. 
Von 1754 an war er wieder in Colmar, sich mit literarischen Arbeiten be- 
schäftigend. 1758 verlobte er sich mit Margaretha Cleophea Divoux. der Tochter 
des Kaufmannes Andreas Divoux aus Colmar. Allein bald darauf erblindete sein 
linkes Auge und kurze Zeit nachher auch das rechte. Trotzdem wollte die Braut 
von der angebotenen Auflösung des Verlöbnisses nichts wissen, und so fand am 
26. Februar 1759 die Verheiratung statt. Im Jahre 1773 eröflfnete er die sog. 
Kriegsschule, die seinem Namen beinahe Weltruf verschaffte und die bis 1792 
trotz mancherlei Anfechtungen weiter bestand. Aus seiner Ehe mit M. Cl. D. 
gingen 13 Kinder hervor: 8 Söhne und 5 Töchter. Die oben erwähnte Sophie 
Henriette war am 1. April 1778 geboren und verheiratete sich 1801 mit J. Franz 
Ehrmann, Rat bei dem Appellhofe in Colmar. — Vgl. Gottl. Conrad Pfeffels 
Fremdenbuch. Herausgegeben von Dr. H. Pfannenschmied. Colmar 1892. 



576. 




4. Mai 1809. — 4. Mai 1820. 


Dominique 




Barbe 


Ingold 




Remy 


Notaire 


(Bild 


Son Epouse 


n6 le 26 Fevrier 


einer 


N^e le 9 Novembre 


1737 


Auferstehung.) 


1735 


Enterrö le 4 Mai 




D6c6d6e le 4 Mai 


1820 




1809. 


Wattweiler, Alter 


Kirchhof. — Ingold, 


Miscellanea Alsatica, II 149, 


Anmerkung 1. 






576. 




25. Juni 1809. 



Wanderer stehe still. 

Hier ligt begraben Antonius 

Böglin ehrwürdiger Pfarrer 

in Osenbach dessen Leben 

schätzbar war. Der Arme 

fand an ihm einen gro.s- 

müthigen Wohlthäter 

der Verfolgte einen 

liebevollen Beschützer 

der Bemittelte einen 

uneigenützigen Freund 

und die Pfarej hatte 

an ihm einen unvermuteten 
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Lehrer der Jugend einen 
geliebten FriedensstifTter 
einen klugen Ratgeber 
frommen und eifrigen 
Seelsorger 
welcher jhr den 
25. Juni 1809 hinwegstarb 
Alter 68 Jahr 
R. I. P. 
Osenbaeh, Außenseite der Pfarrkirche. - ßöglin war 1739 in Brünig- 
hofen geboren. Später wurde er Vikar in Ilirsingen und erhielt durch Dekret 
vom 21. Februar 1773 die neuerrichtete Pfarrstelle der bereits 1771 von Sulz- 
matt losgetrennten Pfarrei Osenbach. Er leistete zwar den Eid der Konstitution, 
wanderte aber doch nachher aus. Nach der Revolution kehrte er wieder nach 
Osenbach zurück, wo er auch starb. — (Vgl. Frayhier, 187.) 



577. 18. Dezember 1809. 

FidMes II ci git un pasteur || qui vous porta dans || son 
cceur II ce ne sont point || des larmes |[ mais vos priores || 
qu'il reclame || Pierre Antoine || Labarbe cur6 || du canton 
et ville II de Neufbrisach || %6 de 63 ans || D6c6d6 le 
13 X^'^^ II 1809. 

Neubrelsaeh, Friedhof. — Labarbe stammte aus Delle, wo er am 
31. Juli 1747 geboren war. Beim Ausbruch der Revolution war er Pfarrer in 
Regisheim, von wo er auswanderte. Nach dem Konkordat übernahm er die 
Pfarrei Neubreisach. 



578. .... 1810 .... 1815 .... 1828. 

Hic requiescunt 
Joa : Paulus Brobeque 
parochus in Lipsheim 
natus 1725 obiit 1810 
et Joa : Bapt : Brobeque 
P. Prior ord. St. Auguslini 
natus 1740 • obiit 1815 
et Josephus Brobeque 
parochus in Türekheim 
natus 1744 obiit 1828 
tres fratres fidel Rom : 
generosi Confessores 
et filii Joa : Pet : Brobeque 
praeloris K. in Türekheim 

16 
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Tttrkhelm, Friedhofkapelle. — Job. Bapt. Br., geb. am 24. Juni 1740, 
legte am 2. März 17G1 Profeß ab und war beim Ausbruch der Revolution Prior 
des Augustinerklosters in Weißenburg; nach der Revol. lebte er zurückgezogen 
in seiner Vaterstadt. Desgleichen seine beiden andern Brüder, von denen Joseph 
bezw. Franz Jos. vor der Revol. Pfarrer in Widensolen war. 



579. 11. jMvar 1810. 

Hier ruhet 

in Gott der unver 

gesliche Wohlthaeter der Armen 

F. Joseph Hirsinger gestorben den XI 

Jenner 1810 verharret im ledigen St. 

und seines Alters bis in das 50 Jahr. 

Auf deiner theuern Asche, Freund, 

erhebet dieses Denckmahl sieh, 

wenn unser Staub mit dir vereint 

sich deiner freuet ewiglich 

so liest es noch die spaeste 

Welt, das wirs zum Danck 

dir hergestellt. 

Nledermorschweler, Friedliof. 



580. .... 181Ö. 

Nicht Ruhm sucht nicht Eitelkeit 
Gefühl der Liebe und Zärtlichkeit 
Sinds die eures Spröslings Gemöthe 

lenken 
Euch frommen Gatten dies Andenken 
Zum Beweis des Dankes und der Pflicht 
Im Jahr acht zehn hundert zehn ericht. 
Ein jeder soll an diesem Grabstein 

lesen 
Wie treu Ir euch im Leben und Tod 

gewesen 
Ruhet im Frieden uor Gottes Thron 
Eurer uielfachen Tugend gerechter 

Lohn. 
Franz Joseph Stoll M. Rosa Sitterin 
Kirchenuerwalder. 
Gebwetler, obere Kirche. — Stein mit Kruzifix. 
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581. 23. Februar 1810. 

Reverendiss : D. Francisco || Ignatio Dengel | Ensishemii 
nato II parocho per VIII Ann : || summa cum laude rite [j 
perfunet : optimo merito || obiit die XXIII Februarii || anno 
1810 aetatis suae LXXXIII || Hoc monumentum poni || 
curarunt haeredes sui. 

Enslshelin, Friedhofkapelle. — Dengel erblickte am 10. Juli 1728 in 
Ensisheim das Liebt der Welt. Beim Ausbruch der Revolution war er Pfarrer 
in Galfingen und Erzpriester des Ruralkapitels des Sundgaues. Er leistete den 
konstit. Eid und wurde nach dem Konkordat Pf. in seiner Vaterstadt. — Vgl. 
Fraybier, 190. 



682. 81. Jnli 1810. 

Ci git 

Marie Josepliine Volck 

n6e Keller 

d6c6d6e le 31 Juillet 1810 

ag6e de 29 ans. 

Passant prie pour eile. 

St. Morand bei Altkircb, Kirchhof. 



583. 13. November 1810. 

George Keller || d6cM6 \\ le 13 Novembre || 1810 || ä 
Vage de 61 ans || lieutenant || dans les Gardes || Fran^aise || 
t^moignage offert || ä ses wertus. 

Wlnzenhelm, Friedhof. 



684. 1811. 

Ci gissent || M. Jean Michel || Wendling nota || ire et 
Charlot || te le Gier || son öpouse || et leurs enfants || Xavier 
Wendling \\ not. et Marie Anne || Wendling priez || pour 
le repos || de leurs ames || 1811. 

I^andser, Kirchhof. 
586. 6. Janaar 1811. 

Hier ruhet in Gott || der ehrsame Johann || es Hart- 
mann bei II der Kirchen || von Karspach \\ gestorben den || 
6 Jenner 1811 im || 74 Jahr seines || Alters || Requiescat 
in Face. 

Carapach, Kirchhof. 

16* 
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586. 17. Januar 1811. 

Hic iacet || R. D. | Franciscus Josephus || Witz || parochus 
et rector || in Homburg || urbein patriam rediens || per 
XI annos || sacra hic faciens || obiit !| die XVII Januaiii |j 
MDCCCXI II aetatis suae 67 || annoruin || R. I. P. 

Senuhelm, Pfarrkirche. — Franz Joseph Witz, geboren am 21. Dez. 1744 
in Sennheim ^ versah nach der Revolution die Stelle eines Frühmessers in Sennheim. 



587. 28. Februar 1811. 

Hier ruhet 
Joseph Ign. Hagenschmidt 

gewester Friedens 
richter geboren den 26 Jen. 
1750 gest. den 28. Hörn. 1811 
HU Moraud bei Altkirch, Kirchhof. 



588. .... Mftn 1811. 

Hier liegt begraben || der ehrsame Jüngling F. Jos. 
Litzler gewester Friedensr || ichter des Cantons Hir || singen 
Muller von hier seines Alters . . . [Mertz 1811.] 

Grenzingen, Friedhof. 

«8» 16. Hftrx 1811. 

Marie Barbe Siegrist 

öpouse du Sr. Charles 

Cheval Mattre de 

la poste aux cheve 

aux n6e h Riquewyhr 

et d6c6d6e en cette 

ville le 16 Mars 1811 

Rückseite : 

Vis comme un jour tu || voudras avoir employ6 jj ta 
vie quand des jj terreuers (!) du trepas || ton ame sera saisie. 
Blarktrch, alter Friedhof an der Straße nach Eckkirch. 

^^ 8. Dezember 1811. 

Hier ruhet die ehr- und || tugentreiche A. Catharina i, 
Fleck des F. Jos. Heimburger || geweste Ehfrau in Gott 
entschlafen || den 3 X^ 1811 || alt 62 Jahr |[ R. I. P. 
Oberherghelm, Friedhof. 
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591. 22. Dezember 1811. 

Cy Git II Marie Elise Chevalier || n6e Fiche |1 d6c6d6e 
le 22 X*'"*' 1811 II Bonne ^pouse || Tendre m^re Ij Trös 
regrettöe [j de son öpoux |1 et de ses || enfants. 

Rufach, Friedhof. 



592. 1812. 

Marito, parenti optimo || Joanni Danieli |; de Boigaiitier || 

Supremi Alsatiae senatus || per plures annos jj praesidi. || 

de II Religione, Regno, Justitia \\ praeclare merito jl gratae 

uxor et filial. JI Maria Catharina Zarcher || Josepha et 

Margaretha || defunct. || anno Dommi MDCCCXII J vixit |' 

LXXX annos. 

Kienshelm, Bodenplatte auf dem Kirchhof, f — Daselbst liegt auch 
eine kaum mehr lesbare Platte des beginnenden 16. Jahrb. . , . a Obent- starb- 
der • Ehren || vest Bitter Ainerii^ (Imerias ?) her von Schoe .... 



593. 5. Jannar 1812. — 23. Dezemb. 1793. — 14. Dezemb. 1812. 

11. Dezemb. 1818. — 16. Februar 1824. — 7. April 1795. 

Seind gestorben || in Orschweyer || Niclaus Hägelin || 
den 5*^° Jenner anno 1812 || im alter von 77 Jahr || Magdalena 
Ziegler || dessen Ehefrau den 23 |! Christmonat anno 1793 
im ]| alter 46 || und dessen Kinder || Ludwig Hägelin den 
14 II Christmonat anno 1812 im alter || 44 Jahr || Maria 
Anna || Hägelin den 11 Christmonat || anno 1818 im alter 
von 52 Jahr || Magdalena Hägelin J den 16 Hornung anno !| 
1824 im alter 60 Jahr || Regina Hägelin den 7 || April 
Anno 1795 || im alter von 13 Jahr. 

Orschweler, Kirchhof. 



594. 18. Februar 1812. 

Hier ligt begraben || die ehrsame |[ Junckfrau Ma. 
Anna || Muller Tochter || des Antoni Muller || gebohren 
den 22 || Wint. 1796 gestorben || den 18. Horaung 1812 || 
Gott gib ihr die ew. || Ruhe und das ew. || Liecht leucht 
ihr 11 Lass sie in Frieden ruhen || Amen. 
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Hagenbach, Kirchhof. — Die Grabplatten der Edlen von Hagenbach 
sind teils zerschlagen, teils zu Brtlckenbaaten verwendet worden. Verfasser dieses 
sah noch in früheren Jahren etliche am Boden vor der rechten Seitentüre der 
Kirche liegen. In den Sterbebüchern der Pfarrei finden sich: 

Franziskus, Sohn von Franz. Adam Philipp Nicolaus von Hagenbach und 

Maria Eva Elisabeth Ursula Blarer von Wartensee, f 8. März 1694. 

Helena Sybilla von Reiuach, Witwe von Melchior Franz Burkard v. H., 

f 27. März 1694, sep, in sacello ad sanctum Petrum. 
Maria Eva Elis. Urs. v. H. geborne Blarer von Wartensee, f 24. August 1703, 

sep, in sacello prope St, Peirum. 
Franz. Adam Philipp Nicol. v. H., Gemahl der vorigen comtnandatU du 

r^giment d^Alsace, f 17. Sept. 1709, cbendort begraben. 
Maria Anna von Roggenbach, Gemahlin von Franciscus Wilhelm v. H., 

t 8. Oktob. 1720, ebendort begr. 
Franciscus Wilhelm v. H., geb. am 2. Januar 1695, f am 2. November 1756 
als der letzte des Geschlechtes, sep. in capeUa s, Caiharinae, 

Die Gruft zu St. Peter u. St. Catharina, in der nach Nerlinger auch Peter 
von Hagenbach (enthauptet am 9. Mai 1474 in Breisach) beigesetzt war, lag in 
der alten Pfarrkirche von Hagenbach, die sich einst oberhalb des Dorfes in dem 
Garten Hartmann erhob. 



595. 2. März 1812. 

Hie jacet plurimum rev 

erendus dominus Joan 

nes Theobaldut Duba 

il oriundus ex Hirsingen 

parochus dignissim 

US in Illfurth animam 

suam deo comenda 

ns die secunda Martii 

anno millesimo octin 

gesimo duo deci 
mo aetatis suae sexa 

gesimo sexto 
Requiescat in pace. 
Illfurt., FriedhofkapcUe. — Dubail wurde am 13. Januar 1747 in Hirsingen 
geboren und war vor der Revolution Vikar in Dammcrkirch, Gemar und Brubach 
und Pfarrer in Hirsingen. Das Konkordat bestätigte ihn in Illfurt. 



596. 9. NoTember 1812. 

Hie jacet R. D. Franciscus 
Ignatius Zimmermann 
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parochus per XL annos 
in inferiori Aspach pie 

obiit in domino die 

IX Novembris MDCCC 

XII aetatis suae LXXVIII. 

Hier ligt der Hirt bei seinen Schafen 

Ganlz seelig in dem Herr entschlafen 

Und weil er wirdig in dem Leben 

So hat ihm seine Freundschaft geben 

Das Denckmahl so ihm wohl gebiert 

und öfTters seine Schafe riehrt. 

^iederanpach, Turmhalle der Pfarrkirche, die früher als Chor diente. — 

Zimmermann stammte aus Niederaspach selbst, wo er am 5. Juli 1744 geboren war. 



597. .... 1813. 

Hier lieg ich 
und warte auf dich 

Bis du komst 
und Betest für mich 
1813. 



Hie jacet 

R. D. 

Josephus Klein 

parochus et . . . 

. . . obiit 
. . . MDCCCXIII 

flieiwilir bei Ammcrschweier, ehemaliger „Gärner". — Der erste Teil 
der Inschrift befindet sich am Fuße eines aufrechtstehenden Kreuzes, der zweite 
auf einer Bodenplatte, die fast unleserlich geworden ist. — Klein wurde in 
Ammcrschweier am 14. August 1736 geboren und war Vikar und Administrator 
in seiner Heimat; nach der Revolution wirkte er als Pfarrer in Zellenberg. 



598. 3. Januar 1813. 

Joseph 

de 

Cambefort 

colonel 

Chevalier de st. Louis 
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n6 au fort Mortier 

le 17 Mai 1719 
döcödö ä Husseren 
le 3 janvier 1813. 

HAa^ern, Friedhof. — Das Grabmal trägt noch nachfolgende Inschrift 
seiner Gemahlin, die das hübsche Alter von 103 Jahre erreichte: Elisabeth I 
Christine \\ Dircking || ceuvc \\ de Cambefort [ nde ä Niedertcesel \\ le 17 Fernster 1745 ,| 
dMd4e ä Husseren || le 17 janvier 1848, 



589. 13. An^itöt 1813. 

Hier || liegt • Betrus • Sichlin • Burger |l und • Ackers- 
man • von • hier • mit ;| Ehre • Tugend • und • Recht ;| 
schaffen • heit • gekrönt ['endigte • er • seine • Lauf bahne || am 
XI. August • 1813 • im • Jahre • seines || Alters • 68 • Liebe • 
Danckbarkeit • bewogen • seine • Kinder • ihm • dies || Denk- 
mal • zu • weihen • Ruhe • in || Frieden. 

Egi^helm, Friedhof. 



600. 16. Dezemb. 1813. 

Hie jacet P. R. P. Clemens Mertian eremita sti. Augustini qui dirutis 
in Gallia monasteriis, regulae studiosissimus, ad fratres Bellinzonenses se 
contulit. In patriam redux huic parochiae per tredecim annos praefuit ; ac 
collapsam indefesso labore restituit suavis universis. Allevavit quod grassante 
persecutione corruerat, erexit elisos, solvit compeditos, illuminavit coecos, 
templum Dei proprio sumptu ornavit, ad erudiendas puellas, Providentiae 
puellas accivit, omnibus omnia factus, quaecumque sunt vera, quaecumque 
pudica, quaecumque justa, quaecumque amabilia, quaecumque bonae famae 
haec cogitabat loquebatur. Optimus religiosus parochus optimus obiit in 
Domino martyr caritatis die XVI decembris 1813. Anno aetatis suae 
quadragesimo sexto lacrymis omnium stipatus ad tumulum. R. I. P. 

Bergheim, Friedhofkapelle. — Ludwig Mertian, geboren am 18. Sep- 
tember 1766 in Rappoltsweiler, wurde unter dem Klostemamen Clemens Augustiner- 
mönch in Colmar; er flüchtete während der Revolution nach Bellinzona. Bereits 
1800 kehrte er ins Elsaß zurück und tibernahm die Verwaltung der Pfarrei 
Bergheim, woselbst er bis zu seinem Tode verblieb. Vgl. Hans, Urkundenbuch 
der Pfarrei Bergheim, 316 — 318. 



601. Dezember 1813. 

Hier ruhet in Gott 

der ehrsame Herr 

Carl Sebastian Rolly 
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Apotheker in Altkii'ch 

gebohren zu Bollweiller 

den 21 Christmonath 1781 

starb in Altkirch den 

Christmonath 1813 

R. I. P. 

St. Morand bei Altkirch, Kirchhof. 



602. 1. Februar 1814. 

Hier ruhet in Gott [j Franz Feber 1 Ehemann von || 
Elisabeth Battinger ,j gestorben den 1 Honiung 1814 |. im 
Alter von 65 Jahre J . 

Merzen, Außenseite des Kirchturmes. 



603. 2. Februar 1814. 

Ci git II le plus regrötö |, des p^res || Jos. Ant. Baur || 
officier retraitö | membre de la legion || d'Honneur || decede 
le 2 Fevrier !', 1814 !| ägi de 54 ans. 

HU Morand bei Altidrch, Kirchhof. 



604. 6. April 1814. 

Hier • liegt • begraben 

der • in • Gott • eingeschlafen 

Paul • Antoine • Gros • gebohren • den 

24sten . Detsember • 1762 • gest 

orben • den • 6^*^" • April 1814 

Gott • gebe • ihm • die 

evige Ruhe. 

Gemar, Außenseite der Kirche. — Im Chor der Kirche lag Ulrich von 
Rappoltstein begraben, der an Maria Heimsuchung (2. Juli) 1431 erschlagen 
wurde. Die von Straub I. Serie, III 116 angeführte und von Kraus, II 121 er- 
wähnte Grabplatte eines Marx von Eckwarsheim aus dem 16. Jahrb., kam aus 
dem Fußboden des alten Turmes als Tritt vor den Eingang des Pfarrhauses; 
sie ist heute verschwunden. 

P. A. Gros stammte aus Neubreisach und war beim Ausbruch der Revol. 
Benedictiner in Münster. Nach der Aufliebung der Abtei wurde er Anstalts- 
geistlicher im Militärhospital seiner Vaterstadt. Später verwaltete er eine Vikar- 
stelle in Epfig und schließlich die Pfarrei Gemar. 
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605. 2. Mai 1814. 

Hier ruhet in Got ,| J. B. Reinhard Ehmann | der 
C. Zimmermann || Geboren anno 1776 || So den 2 Mai 1814 | 
bei einer Kindstauf jj unversehens ersch !| hossen wur || de. 

Sulsmatl, Kirchhof. 



606. 16. Mai 1814. — 26. Allgast 1817. 

Laurent 

Ostermann 

ne le 19 Mai 1746 

decede Ic 16 Mai 1814 



Marie Salome 

Ostermann 

nöe Kessel 

le 6 mars 1742 

di^cedee le 26 Aoüt 1817. 

Osthelm, Friedliofmaucr. 



607. 22. Juni 1814. 

Hier ligt begraben || der ehrwürdige || H. Johan Michael 
Bäumlein || Pfarherr || in || Pfaffenheim | so den 22^"*^ Juny 1814 1| 
in Gott verstorben || R. I. P. 

PfafTenheim, Außenseite des alten Chores. — Bäamlein wurde am 
29. Septemb. 1762 in Thann geboren, war Professor in Metz, regulierter Chorherr 
in Bockenheim, Pfarrer in Novillars und nach der Revolution in Meienheim und 
PfafFenheim. 



608. 2. Septemb. 1814. — 3. Okt. 1809. 

Hier ruhen in Gott !| der ehrsame F. H. Heimburger |! 
gestorben den 2 1^''^ 1814 \\ alt 69 Jahr und seine Ehe- 
frau I! A. Maria Fleck entschlafen || den 3 8*'"'" 1809 alt 
58 Jahr || R. I. P. 

^riederenxeii, Kirchhof. 



609. . . . November 1814. 

Beati mortui qui in 
Domino moriuntur. 
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Hoc in tiimulo iacet 

reverendus Dominus 

Seb. Munch ex Knöringen 

obiit 

. . die Novembris 

anno 1814. 
^"lederstelnbrami, Kirchhof. — Müuch wurde iu Knöringen am 
22. Januar 1766 geboren und war bis zur Revolution Vikar und Frühmesser in 
Wünheim. Er wanderte aus, kehrte aber schon 1795 zurück und hielt sich in 
Lümschwciler auf. Nach dem Konkordate erhielt er die Pfarrei Niedersteinbrunn. 
Im Chor der Kirche links vom Hochaltar liegt die abgemeißelte Platte eines 
Pfarrers aus dem 18. Jahrh. — 

Das alte Schloß von Niedersteinbrunn, das heute einsam und arg vernach- 
lässigt im Wiesengelände liegt, war lange Zeit im Besitz der Truchseß von Woll- 
husen. Das Geschlecht hatte das Begräbnisrecht in der früheren Kirche zu 
St. Laurentius, doch sind keine Epitaphien erhalten. Franz Truchseß von Wol- 
husen, der letzte des Stammes, starb am 14. Februar 1694. Seine Witwe Maria 
Franziska von Andlau ließ den Teil des Schlosses neu erbauen, der heute noch 
steht, und versah ihn mit der Inschrift: 

Frantz Ludwig Truchses vofi 
Wolhmisen selig dss Stammes der 
Letsereich (IJ seine Hinderlosene 
Wittih Maria Francisca von 
Andlaw Erhauwen Mich 
Anno 1695. 
Doch blieb sie nicht lange auf ihrem ländlichen Neubau. Am 6. April 1699 ver- 
mählte sie sich mit Job. Conrad von Roggenbach, dem Präfekten in Birseck, und 
siedelte dorthin über. Das Niedersteinbrunner Lehen fiel an die versippten von Reinach. 



610. 15. Dezember 1814. 

Hie jacet 

p. r. D. Theobaldus Dieterich 

nalus 9nä oct. 1739 ob 

persecutionem eele. anno 

1792 in helvetia exul anno 

1794 in patriam redux 

maximo vite periculo 

fidelibus salutis remedia 

administrans plenus 

meritis obiit 15 Decembris 

1814 

R. I. P. 
Schweigliansen bei Sennheim, Kirchhof, f — Vgl. Waller, Schweig- 
hausen, 123. 
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611. 9. September 1815. 

Hier • liegt 

begraben • Fra 

ns • Joseph • Freiherr 

von • Schauenburg • san 

t • Johan • Ritters • orde 

rs • seines • Alters • 74 • Jahr 

und • gestorben • den • 9 

September • 1815 • Zum 

Angedenken • seiner • vit 

ve • R. I. P. 

HerlishelHi, alter Kirchhof. — Nach den Kirchenbüchern liegen in der 
Kirche begraben: 

Maria Chrisona nata Zinthin de Kentzingen, uxor Radolphi Baronis a 

Schauenburg, f 29. März 1684. 
Rudolphus a Seh. senior, f 5. Januar 1690. 
Maria Antonia, filia Frandsci Josephi a Sch., f 29. März 1704, sepuUa 

in ecclesia ad comu epistolae extra canceUos. 
Ignatius Reich von Reichenstein, f 30. Septemb. 1705. 
Maria Regina nata de Froberg, uxor Francisci Josephi a Sch., f 1. No- 

vemb. 1726. 
Franciscus Josephus a Sch., f 21. Sept. 1738. 
Johannes Ferdinandus a Sch., ecclesiae cathedralis Arlesheimensis Canonicm 

ac Archidiaconus, j 26. Dezemb. 1750, sepuÜus in choro, 
Eusebius Josephus a Sch., f 12. Aug. 1764, sepult. in choro, 
Maria Anna Clara Beatrix Helena Jakobea Ursula Octavia a Sch., nata 

Baronnissa a Zu Rhein, vidua relicta Francisci Euseb. a Sch., 

f 18. Mai 1775, sepuUa in ossuario, 
Johannes Baptista Hanibal Ferdinandus a Sch., illustr, ordin, equest, 

Meläensis comniendator, f 6. März 1783, sepuÜus in ossuario 

in fra sacellum sti Sebastiani. 

612. 20. Dezember 1815. 

Ici repose || en paix la femme |j Elisabeth Weitraann jj 
veuve de feu Claude jj Pierre Diipont [ decödee le 20 De- 
cembre 1815 |j agee de 75 ans || Priez Dieu pour le || repos 
de son || ame. 

Bnfacli, Friedhof. 
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613. 4. Januar 1816. 

D. 0. M. 

Chrislianus Antonius Weingand 

Supremi consilii advocatus ex honorabili 

Palritiorum stirpe natus 25 X^«"»« anni 1733 

Vir in probitate praecellens in egenos et 

Pauperes misericors et überaus 

aliisque virtutibus celebris 

In matrimonio vivens ad 51 fere annos 

22 infantes progenuit 

Occubuit tandem anno aetatis suae 

82 completo die 4* Januarii 1816 

R. I. P. 

Da gloriam nomini tuo, Domine (Dom 3) 

Non sis tu mihi formidini spes mea 

tu in die afflictionis (Job. 17). 

Domine non confundar 

quoniam invocavi te. 

Ps. 50. 

Rnfach, Friedhof. — Auf demselben Stein das Epitaph seiner Gemahlin : 
Anna Maria Beck, nata Rupiswillae 8. Sept. 1743, f 1823. 



614 29. April 1816. 

Hier ruhet 

in Gott der 

Ehrwürdige Priester 

Pater Dominicus Biehly 

Gestorben den 29^®" April 

Anno 1816 im 60^^" Jahr 

seines Alters. 

Ungeraheim, Kirchhof. — D. Biehly, mit dem Klosternamen Isidor, war 
am 23. Juli 1757 in Ungersh. geboren, trat in das Barfüßerkloster zu Rufach 
und zog sich nach der Revolution in sein Heimatdorf zurück. 



615. 14. Jnni 1816. 

Gerne viator 

Hie lumulus tegit 

corpus Galicum 

Locum tenentis Domini 
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Josephi Nemelh ex 

inclita Caesarea legione 

17. 6 Hungaria 

Ilusarurn Cosaca 

principis Wurtemberg : 

vixit annos 34 obiit 14 

Junii 1816 
cui hoc monumenlum 
pro memoria posilum est. 
Beruweiler, Kirchhof. — In der rechten Kirchhofmauer ist eine bis zur 
Unleserliclikeit beschmutzte Platte des beginnenden 17. Jahrb. 



616. 1. Jali 1816. 

Hier || ruhet in Gottes |j Namen der ehr || würdige 
Sebastian || Schmitt Pfarrherr || Gebürtig von || Katzenthal 
alt 85 II Jahr Gestorben || den ersten || JuUy 1816. 

Hatzenthal, Kirchhof. — Schmitt war Pf. in Ostheim und nachher in 
Beblenheim, wo er auch starb. 



617. 12. Dezember 1816. 

Unter diesem Steine 

Ruhen die Gebeine 

des bei seinem Sohne Pfarrer 

dahier im Herren entschlafenen 

BYantz Anton Simonaire 

gebohren zu Mutzig im Unterrhein 

gestorben im 77*®" Jahre seines Alters 

den 12 Christmonat 1816 

Kindliche Liebe und dankbare 

Pflicht weiheten dieses Denkmal 

dem allerbesten Vater 

Der Friede Gottes sei ewig mit ihm. 



Letzte und heiligste 

Pflicht seiner zwey 

Kinder. 



Men.sch sieh hier was ich bin. Ich war wie 
du bist und wie ich bin wirst du seyn. 

Bitte um ein Vater unser. 
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^iederbnrbaeh, Außenseite der Kirche. — Ign. Xaver Simonaire, der 
Sohn des obigen war in Ettenheim geboren und vor der Revol. Vikar am Kapitel 
in Weißenburg, Sekretär der Oftizialität, Pfarrer in Nordhausen u. Eschau, nach 
dem Konkordat in Matzenheim u. Niederburbach, wo er 1825 starb. 



618. 4. Mai 1817. — 25. Jannar 1818. 

Hier ruhet in Gott || Chr. Frid : Binder Presii || und 

evangL PfarL allhier || starb de : 4i Mai 1817 alt 79 || Jahr — 

und II an dessen Seite seine Gattin Marg- Salome || geb. 

'Stauber starb den || 25i Jenner 1818 alt 67 JaL || Hier übt 

die Tugend ih || ren Fleiß und dorten || erndet sie den Preiß. 

Bebeluhelm, Friedhof. 

619. 14. Mai 1817. 

Antonius Ludovicus Vaultrin 

Nanceyanus 

prematura morte raptus 

obiit deeimo quarto die Mail 

Anno 1817 

aetatis suae trigesimo. 

Markireh, alter Friedhof. 



«20. 18. Joli 1817. 

Memoriae 

piae ac honestae 

Jo. Catharinae Boll 

sanctimonialis 
conventus s. Dominici 

Colmariensis 
ad Joannem Baptismam 
XVIII Julii MDCCCXVII 
piae defunctae 
has lineas dicant 
frater ac soror 
moerentes 
R. I. P. 
Eglsheim, Friedhof. — Das Denkmal in Kuppelform mit trauernden 
Genien zu beiden Seiten trägt obige Schrift auf der Rückseite; auf der Vorder- 
seite ist zu lesen : Bev, \\ Joanni Bapt, Boll \\ canonici irregulari \\ Marhacenai \\ 
canonici honorario || cathedralis Argent, \\ equiii \\ ordinis pontifkii || calcaris 
mirei\\die XIII Febr. MDCCCXXI \\ posuere || hiinc lapidem \\ frater et soror \\ 
Ingentes || R. L P. — Vgl. Iloifmann. Le dernier abbe de Marbach Joseph Hergott, 52. 
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ao. Jali 1817. 

Hier ligt die in Gott j; gestorbene Maria || Anna Pfanner 
] Herren Johannes ; Foltzer ge wester |] Meier allhier 
i gestorben den 30 || JuUi 1817 Jahrs ihres alters 55. 
lUfnrt, Friedhof. 



Hie jacet 

* Maria 

Anna 

Burgantzle 

uxor D* F. A. 

Willig 

Quam 

pauperes diu 

maritus et 

infantes semper 

lacryrais flebunt 

irremediabilibus ' 

Tobiae cap I. XV. 

Obiit die 19 augusti 

MDCCCXVII 

Herlishelm, Kirchhof. 



19. Antust 1817. 



623. 8. Septemb. 1817 

Hie II jacet || nobilis || Hungarus [| Exdöch || de || Lasliofalva |j 
I. leg: Imp: || Austriaei || . . . ord. || Hung. N-X™' || Locum 
tenens || vixit XXIV Ann. || obiit VHI Sept. || MDCCCXVII. 
^lederhergbelin, Friedhof. — Die Sterberegister der Gemeinde be- 
richten: Aujourd 'hui ce huit septemhre 1817 ä 7 heures du fnaiin monsteur le 
lieutenant d*Exdoegh cdlthataire, dgS de vingt-deux ans, du r^giment Wilhelm royal 
hussards est dMd4 dans la maison ds N^ 105 dans cette cofnmune. 

In Niederhergheim wohnte vor der Revol. ein Zweig der Schauenburg, die 

in der alten Kirche zu St. Lucia eine Begräbnisstätte hatten. Die Kirche, die 

im heutigen Pfarrgarten stand, ist in den 40 er Jahren weggerissen, und die Steine 

sind verschleudert worden. Die Kirchenbücher geben noch folgende Auskunft: 

Domiceila Ursula de Schauenburg, f 3. Febr. 1754. 

Melchior de Seh. Dominus in Niederhergheim et Jungholz, maritus 

Margarethae de Diethermann Colmariensis, f 30. April 1769. 
Joseph Caspar de Seh., f 30 April 1772, 65 annorum. 
Maria LudovicaChevreau, uxor Franz. Melchioris de Seh., f 29. Novemb. 1776. 
Anna Francisca, filia Franz. Melch. de Seh. et Job. Marg. de Diether- 
mann, t 30. Sept. 1780. 
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Michael Philipp de Seh., f 8. Sept. 1786. 

Ludovica Carolina Eugenia de Seh., filia Phil. Mich, de Seh. et Maria 

Carolina de Cointet, f 27. März 1791. 
Maria Adelheid de Seh. filia ut supra., f 9. Januar 1792. 



624. 18. Dezember 1817. 

Hier ruhet in || Gott der Hoch || ehrwürdige Herr Herr || 
Fr. Ignaz Beilome || Pfarrer dieser Gemeind || ehemaliger 
Professor || gestorben den 18 X^^'« 1817 || Im 56 Jahr alt 
und 28 [| seines geistlichen || Standes || Requiescat in pace |i 

Bllxlieiiii, Kirchhof. — ßellome war am 1. Febraar 1762 in Ensisheiin 
geboren, leistete den Konstitut. Eid, war Vikar in St. Amarin und später in 
Weiler bei Thann, wo er nach dem Konkordat beibehalten wurde bis zu seiner 
Versetzung nach Bilzheim. 



625. .... 1818. 

Hier ruhed 

der Herr 

Johannes Schneyli 

von hier 

75. Jahr alt 

Gott geb ihme 

Die ewige Ruh 

Amen 

1818 

Schlierbacli. Die Platte war frtlher in der Kirche, liegt jetzt aber vor 

dem Missionskreuz; daneben ein etwas älterer, nicht mehr lesbarer Stein eines 

Joseph Schneylin. 



626. 12. Januar 1818. 

Hier ruhet in Gott Franz || Ignazy Xavery Jagli || ge- 
storben den 12ten || Januar 1818 alt 57 Jahre || Re : in pace. 
Niederherglieim, Friedhof. 



627. 17. Januar 1818. 

Hier ruhet || F. Änt. von Lasabli^re || währent 33 Jahr || 
ehrwürdiger Pfarrer || alhier in Gott || entschlaffen || den 
17. Jan. 1818 || seines Alters || 59 Jahr j| R. I. P. 

17 
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Oberherghelm, Friedhof. — I^sabliere, geboren am 19. April 1759 in 
Colmar, war seit 1785 Pfarrer in 0. 1790 wurde er zam Ehrendomherrn des 
St. Martiiistiftes ernannt. Nach der Revolution kehrte er nach 0. zurück, wo er 
auch verblieb. 



e88. 81. Januar 1818. 

Hier ruht || Weiland Ihfried || Salzmann || geh: den 
26 Junius |; 1771 || gest : den 31. Jänner || 1818 || Mit 
zweien seiner || Kinder. Dem || zärtlichen Gatten || dem 
guten Vater || und den geliebten || Kindern hat |j dies 
Denkmal || Errichtet die || trauei-nde Gattin |! und Mutter jj 
gebohrne Kienerin. 

Colmar, Friedhof. 



6H9. 23. April 1818. - 15. Jall 1847. 

Ici reposent \\ Joseph Ignace || Coudre |' notaire || deced^ 
le 23 Avril 1818 || ä Tage de G5 ans || et Marie Louise || 
Breson || son 6pouse || d6c6d6e le 15 Juillet 1847 || h Vage 
de 69 ans i| R. I. P. 

St. fliorand bei Altkirch; Kirchhof. 



630. 29. April 1818. 

Hic jacet Joannes 

Theobaldus Brodbeck 

parochus in Illfurth die 

XXIV aprUis MDCCLXI 

tempore revolutionis 

pro fide Christi exul. 

obiit in ipsa sua parochia 

XXIX 1818 aprilis 

Haii^enbach, Kirchhof. — Brodbeck war vorher Vikar in Balschweiler 

und Pfarrer in Obermorschwciler. 



631. 23. Juni 1818. 

Ci git II Jacques Hertzog || natif de Bruchsal jj äg6 de 
46 ans || Döc6d6 le 23 Juin ;| MDCCCXVm jj Erig6 || en 
sa memoire || par Marie Claudon son 6pouse || et ses fils. 

Rafaeli, Friedhof. 
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632. 21. Jali 1818. 

Hier ruht in Gott || Anna Maria Schwartz || geboren 
d: 20 Mertz 1780 || gewesene Ehefrau || von Sebastian 
Zetder || Steinhauer Meister || in Westhalten || Sie starb 
d: 21. Julius || 1818 || Hinderliesse 2 Kinder || N: Sebastian 
Zetder || und Anna Maria || Zetder || R. I. P. 

Westhalten, Privatbesitz von H. Jenny. 



633. 19. September 1818. 

Hier ruhet in Gott Herren || Georg Kichert Pfarrer 
dieser || Gemeinde geburtig von Colmar || gestorben den 
19 September || 1818 seines Alters 55 Jahr || . . . 

Nlederherglieini, Friedhof. — Johann Georg Kichert, geb. den 23. Sep- 
tember 1762 in Colmar, war vor der Revol. Kapuziner und hielt sich bald in 
Schlettstadt, bald in Straßburg auf. Nach der Rev. ließ er sich in Niederh. nieder. 



634. 11. Oktob. 1818. 

Ist in Gott 

entschlafen den XI october 1818 

Maria Theresia Knöpfler 

Witwe des Rudolf Treyer 

seel : Ehefrau. 

Reiche Güter 

Hat ihr Gott beschert 

In den Armen hat sie 

Jesus geehrt 

Zum Altars 

und Heiligthumes Pracht 

Ihr Gold und Silber hat sie 

vermacht 

Den Jüngling 

Führt sie zum Priesterstand 

Selbst das Mädchen hat ein 

Unterpfand 

Ihr Christen betet nun für sie 

Ruffach wird ihr vergessen nie 

R. I. P. 

Rnfaeli, Friedhof. — Die Verstorbene hat, außer beträchtlichen Legaten 

an die Kirche und die Mädchenschule, an das Priesterseminar in Straßburg die 

Summe von 44638,50 frs. vermacht, ä charge par le dit seminaife d'admeüre et 

recevoir anmiellemeni et gratnüetneftt trois sujets intentionnh a devenir pretres 

17* 
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qui seront natt'fs de Rouffach ; ä d^faut de sitjäs dans cette ville ih seront prts 
dans les communes du canton de Rouffach sur la priseniation qu'en fera M'' le 
cur4 du du Rouffach .... Vgl. Walter, Urkundenbuch, 251. 



685. 18. Desember 1818. 

Joannes Adam || ex Ammerschwir || bis ob fidem exul || 
et per annos 56 1| dignus parochus || in Kaysersberg || obiit 
die XIII II decembris MDCCCXVni || aetatis suae || LXXXVIlj 
R. I. P. 

Kajrsersberg, alter Friedhof. 
636. 1. Februar 1819. 

Hier ruhet in Gott || Elisabeth Battinger jj Ehefrau 
von II Franz Feber || gestorben den 1 Hornung || 1819 || im 
Alter von 71 Jahren. 

Merzen, Außenseite des Kirchturmes. — Vgl. Fues, Pfarrgemeind., 457. 



637. 6. Mai 1819. — 2. Dezember 1814. 

Hier ruhen in Gott 
die tugendsammen Jungfrauen 



Maria Elisabeth 

Heitschlin 

gebohren den 

3ten Julii 1762 

gestorben d. 

6. Mai 1819 

ihres Alters 

56 Jahr 10 

Monat 3 Tag 

Requiescant in pace. 
Ht. lllorand bei Altkirch, Kirchhof. 



Maria Anna 

Heitschlin 

gebohren den 

30ten Juni 1791 

gestorben d. 

2ten Xber 1814 

im Alter von 

23 Jahr 8 
Monat 2 Tag 



638. 15. Oktober 1819. 

Hier ruhet der 

selige Herr Weiß 

gewester Seelsorger 
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gestorben den löten 
Oetober 1819 in seinem 
81**^" Jahr. 
mederatelnbrnnn, Kirchhof. 



639. 9. November 1819. 

Hic jacet || Rläss Nicolaus || Grorod || Caesareo Mon- 
tanus II Recolecta p. t. || parochus in || Katzenthal || obiit 
die IX II Novembris anni || MDCCCXIX || aetatis suae 
LXn II Requiescant || in Pace. 

Katsenthal, altes Kirchlein. — Davor liegt eine vollständig abgetretene 
Bodenplatte. — Grorod war am 12. Juni 1757 in Kaysersberg geboren, wo er 
in den Fraoziskanerorden eintrat. Nach der Rev. lebte er zunächst zurück- 
gezogen in Kaysersberg, wurde dann Vikar in Zell und schließlich Pf. in Katzenthal. 



640. U. März 1814. — 19. April 1820. 

Hier unter liegen begraben 
J. Michael Ji^ Bellicam 
gestorben y den 14*®" März 

1814 und seine Ehefrau 

M. Agatha Böhler gestorben 

den 19*«° April 1820 : dieses 

Denkmahl hat Sebastian 

Bellicam seinen Aelteren errichten 

lassen zum beweiß 

seiner kindlichen 

Liebe im Jahr 1832. 

liOgelnheim, Außenseite der Kirche. — Brockhoff, Neubreisach, 12. 



641. 18. März 1820. — 20. Februar 1821. 

Hic 

jacent duo ex septem 

fratribus presbiteris 

Catholicis Romanis na 

ti in pago Stutzheim Rheni 

inferioris Fr. Josephus 

et Joann : Michael Weiss 

ambo parochi zelosi hic 

in Turckheim valde dilecti 

ubique schismaticorum 
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mallei tarnen esiimali 

ab ipsis primus obiit die 

18 Martii 1820 aetatis 67 

seeundus die 20 Februarii 

1821 aetatis 65 Annoruni 

Requiescant in paee. 

Tttrkheliii, Friedhofkapelle. — Die sieben Brüder waren: Fr. Joseph, 

geb. den 19. März 1750, Augustiner in Rappoltsweiler, Vik. in Ingersheim, Pf. 

in Turkheim. — Job. Michael, geh 17. Juli 1755, Administ in Zell, Pf. in 

Turkheim. — Johann Peter, geb. 15. Juli 1757, Kapuziner in Oberehnbeim, 

Pf. in Düttlenheim, Weitbruch, Marienthal und Eschau, f 1843. — Sabastiau, 

geb. den 22. Sept. 1762, Augustiner in Hagenau, Vik. in Flexburg, Pf. in Grauf- 

thal, Mollkirch u. Sulzbad. — Fr. Anton, geb. am 1. Dez. 1764, Vik. in Mundols- 

heim, Pf. in Griesheim u. Dingsheim, f in Sulzbad 1818. — Job. Jakob, geb. 

10. Juli 1769, Pf. in Wingersheim. — Fr. Mathias (?) Pf. in Artzheim. 
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Nachträge und Berichtigungen. 

642. 

Zu Nr. 11. — Neben dem Grabstein Ulrichs v. R. lag ein Stein mit folgender 
Inschrift ohne Jahresdaten: 

XV. Kai. Sept. || 0. Teoderi |] ciis de Hon || nae. XIII. 
Kai. Jul. 0. pie me || morie Gerd 1| rut filia eiiisdem. VI. 
Id. Aug. 0. He II nricus de || Salmis. 

Theoderich oder Dietrich von Honack und Gutenburg lebte in der zweiten 
Hälfte des 12. Jahrhs. Das Nekrologium Par. nennt ihn insignis henefaäor 
fioster; er und seine Gemahlin Adelheit schenkten nämlich dem Kloster ein Gut 
im Kienzheimer Banne. Ihre Tochter Gertrud soll nach Lucks Stammbaum der 
Rappoltsteiner mit Egenolf von Urslingen (1162 — 1188) vermählt gewesen und so 
die Stammutter der jungem R.-Linie geworden sein; doch ist ein Beweis keines- 
wegs erbracht. — Vgl. Albrecht, R. Urkundenbuch I 24, 29 u. 35, 34. — Ebenso 
steht nicht fest, welcher Heinrich von Salm gemeint ist; doch können nur zwei 
in Betracht kommen: Heinrich 1.(1130—1163), als Zeitgenosse Theoderichs, oder 
Heinrich V., ein Sohn Heinrichs IV. und der Lorette von Rappoltstein. — Albrecht 
a. a. 0. 103. Vgl. dagegen Jahrbuch des V. C, XI 9. 



Hugo, Mon. II 281 erwähnt ebenfalls ohne Jahresdaten: 2» k(tL Junii ohiil 
Domina Anna uxor Domini de Vimitio, Angel icum manna tibi det semper Deus 
Anna, — 8, kal, obiit Petrus de Wolcoldesheim, 



643. 

Zu Nr. 19. — Die von Sennhoim waren Lehensleute und Beamte des 
Bischofs von Straßburg. Heinricus de Senneheim scultetus et Nikolaus Lutem- 
back vülani ville Hartmanneswilre sind 1357 bei einer Schuldverschreibung er- 
wähnt. Im Jahre 1385 ist H. v. Sennheim noch im Amte und ein Lantcelinus 
V, Sennheim procurator in Rufach. Das auf der Platte angegebene Sterbedatum 
ist demnach unvollständig und erst an das Ende des 14. Jahrhs. zu setzen. — 
Vgl. Stadtarchiv Rufach, JJ19. 



644. 

Zu Nr. 31. — Die bei Fues, der hl. Morand, 54, und bei Kraus, U 7 er- 
wähnte Schrift: Hie obiit s. Morandus anno 1115, befindet sich heute noch über 
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der Eingangstür zur Ilauskapelle ; doch ist sie, den römischen Majuskeln nach zu 
schließen, erst Ende des 17. Jahrhs. von den Jesuiten an dem Mauerwerk ange- 
bracht worden. 

In dem Kloster zu St. Morand starb am 26. Dezember 1730 (Conrad von 
Roppach, der letzte seines Geschlechtes. — Diarium, III 13. 



645. 

Zu Nr. 58. — Noch 1544 lesen wir in den reg, comp,: Mapiis 6*" Matt 
iuvestitus est D, Johannes Wilheltni, presbiter Tüllen sis dioecesis, ad ricariam 
Minnrewyler prope Ämerschwyhr vacantem per obitum D, Johannis Mercerii 
novtsstmi possessorts, presensatus lüeratorie per R^*** B^am Abbatissam et con- 
ventum monasterii Alspach det VI ß. 



646. 

Zu Nr. 106. — Sulzmatt hatte auch ein altes Burggrafengeschlecht. Hugo 
berichtet ohne Angabe des Todesjahres: 3^ kal. Äprilis obiü Domina Elisabeth 
uxor Domini Friderici de Sidzmant, — 4, Idus AuguMi obiit f rater Siffridus 
dictus de Buregrave hie novitius quondam Canonicus Luttenbachensis. — Vor 
der Kirche in Sulzmatt wurde vor einigen Wochen eine Grabplatte aufgefunden, 
die oben das Wappen der Burggrafen und unten das Allianzwappen der Lands- 
berg (Siebmacher, T. XVI) trägt. Es handelt sich um das Grabdenkmal von 
Luckardis filia quondam Domini Heinrici Burggravii de Sulzniatten militis, 
relicta qtiondam Wemheri de Landesberg militis, die 1343 Erwähnung findet 
Der letzte des Geschlechtes war wahrscheinlich Junker Joß Burggraf, dessen 
Hof 1480 noch an dem werd inwendig dem Untprunnen lag. 



647. 

Zu Nr. 111. — Die Schrift ist chronologisch zu früh eingereiht, da irr- 
tümlich 1504 stand. Über Rudolf v. 0. vgl. Gatrio, Murbach, I 558 ff, doch ist 
dort die Grabschrift ungenau wiedergegeben. 



648. 21. AprU 1526. 

Anno domini 1526 am 21. April 

starb die Ehrliche Bärbel 

Surgantin, Gabriel Surgants 

Schaffner zu Thann Ehgemahl. 

Thann, St. Theobaldsmünster. f — Die Abschrift des Epitaphs befindet 
sich auf der Rückseite des Wappenbriefes von Lienhard Blech, Schultheiß von 
Landser, vom 19. April 1589, mit folgenden ßegleitzeilen : Epitaphium Dominae 
Surgantin nxoris clarissimi viri ac domini Gabrielis Surgant, dum viverei proe- 
fecti ac administratoris reddituum archidncis Austriae in civitate Thannensi, quod 
liabetur in ecclesia colhgiata divi Theobaldi in medio navis dictae ecclesiae Tanninae 
aere impressum una cum suis insigntbus, quae eadem sunt atque mariti . . . 
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Ex lihro anniversariroum dtctae ecclesiae collegiatae constat quod praedida Domina 
Barbara conjux Domini Surgant appellahatur Barbara de Tunsei, quoriim con- 
jugum anniversarium celebratur mense april, — Vgl. E. Blech u. E. Meininger, 
Tableaux genial, de la famille Blech, 7. 



649. 11. Mai 1532. 

1532 obyt fr. Martinus. 

Colmar, Museum. — Der Stein, der irrtümlich 1432 gibt, kommt aus 
der Stiftskirche von Marbach. — Das Sterbebuch des Klosters berichtet unter 
dem 11. Mai: Obiit f rater Martinus laycus familiaris anno 1532, 



650. 16. April 1543. 

Anno Domini M. D. XLIII. XVI aprilis pie 

Obiit Reverendus in Christo Pater frater Thomas 

Fridelinus siiffraganeus episcopatum 

Basileensis et Argentinensis. R. i. P. A. 

liützel, alte Klosterkirche, f — Th. Fridolin stammte aus Ensisheim und 
war Weihbischof in den Diözesen Straßburg und Basel. Er gehörte dem Zister- 
zienser Orden an und versah in Lützel das Amt eines Kellerers, bis er 1535 
durch den Papst Paul IIL zum Bischof in Tripolis ernannt wurde. — Grandidier- 
Ingold, III 22. 



651. 

Zu Nr. 142. — Ludwig von Ilornberg war nach K. v. K., 113 mit Magdalena, 
der Tochter Richards von Zäsingen, des letzten seines Stammes, 1495 verheiratet. 
Eine abermalige Untersuchung des Steines ergab als vollständigen Text . . . die • 
edel ' vrow • Serena • Horneckin '| von Horftberg . . . Das Hauptwappen der obern 
Hälfte des Steines gehört dem Geschlechte der Ilornberg an (K. v. K., Goldenes 
Buch XVI, 187). Von den beiden untern Allianzwappen weist das links stehende 
noch Spuren des Löwens der Zäsingen auf (K. v. K.^ I 15), während das andere 
vollständig zerstört ist. War L. v. Hornberg zweimal verheiratet ? oder hat K. v. K. 
eine irrtümliche Lesung des Vornamens? 



652. 

Zu Nr. 151. — Die dort erwähnte Platte mit dem Wappen der MasmOuster 
ist wohl aus dem Anfang des 15. Jahrh. In der untern Ecke rechts ist der Name 
de Masmunster abbatissa noch zu entziffern. — Der Stein der Äbtissin von Wangen 
hat oben die Wappen der Tegelin (Vgl. Nr. 412) und der Pforr, unten ein un- 
bekanntes neben dem der Rathsamhausen. 
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653. 



Zu Nr. 182. — Der Stein enthält Inder Mitte folgendes Wiippcn der Sulz : 



Als Allianzwappen figurieren oben neben dem der Sulz der Löwe der 
Reinach (?), und unten neben einem unbekannten das der Andlau. 



654. 

Zu Nr. 269. — Das Grabmal ist mit den Wappen der Rocbino und der 
Francs geschraükt : 




655. 




Cy • Git • Jean • Francois 

Sonnier • aneien • maire • 

marchand • et • changeur 

pour • le • roy • en • cette • ville 

lequel • apres • avoir • fonde 

cette • chapelle • et • Thopital 

pour • le • refuge • des • pauvres 

en • l'annee • 1730 • a • rendu • son 



1732. 
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ame • a • Dieu le 

17 Priez • Dieu • pour • son • ame • 32. 
Neubreisaeli, Umfassungsmauer der Schule. — Vgl. Brockhoflf, Neu- 
breisach, 285. 



656. 

Die Reutncr von Weil hatten ein Schloß in Obertraubach und das 

Begräbnisrecht in der dortigen Kirche. Die Grabplatten dienen heute teils als 
Bodenlage in der Turmhalle, teils als Trittsteine vor dem Pfarrhause, andere sind 
in Aborten und Ställen verwendet. Die Kirchenbücher beginnen 1660 und ent- 
halten folgende Nachweise: 

Virgo Judith Rentner de Weil, filia Christophori, f 2. Juli 1663. 
Christoph Wilhelm R. d. W., f 14. April 1675 in Basel, aber in Trau- 
bach beigesetzt; desgl. seine Gemahlin 
Johanna Jakobea Schenck a Schenckenstein, f 11. Juli 1675. 
Virgo Maria Susanna, Tochter der vorigen, f 5. Juli 1676. 
Anna Amalia von Neuensteiu, Gemahlin von Georg Wilh. R. v. W., 

t 4. August 1682. 
Adalb. Job. Wilh. R. v. W., filius Christoph, et Jnh. Jacob. Seh., 

t 10. März 1683. 
Georgius Wilh. R. v. W., f 25. Januar 1699. 
Job. Maria Marg. R. v. W., f 16. Nov. 1700. 
Maria Ursula von Reinach -Steinbrunn, uxor Job. Car. R. v. W., f 

6. Febr. 1704. 
Domina Anna Barbara Reich von Reichenstein, geb. von Eptingeu, 

t 18. Sept. 1721. 
Job. Carolus R. v. W., conj. M. Urs. v. Reinach, f 15. Febr. 1724. 
Susanna Zum Kamerin, uxor Georgii Wilhelmi R. v. W., f 23. Juli 1733. 
Maria Regina Reich v. Reichenstein, uxor Franc. Car. Ant. R. v, W., 

t 11. Oktober 1746. 
Georg Wilhelm R. v. W., capit., fortalitio Belfortensi aggregatus, f 

22. Oktober 1747, in eccl. Dammerkirch sep. 
Franc. Ant. Car. R. v. W., conj. Reg. Reich de R., f 23. März 1757. 
Job. Jos. Wilh. Ant. R. v. W., f 9. Dez. 1788, ist auf dem Kirchhof 
begraben. 
In die Pfarre Traubach gehörte früher auch die Wallfahrtskapelle vom 
schonen Born (belle fontaine), im jetzigen Banne von Brtickenzweiler. Dorthin 
kam am 23. April 1692 der Priester Job. Perpinant aus Epinal Pietatis causa 
und verstarb in der folgenden Nacht im nahen Reppe. Er wurde am folgenden 
Tage im Kirchlein der Wallfahrt beigesetzt. Die Bodenplatte wurde bei der Aus- 
besserung in den fünziger Jahren zerschlagen und mit den Stücken der jetzige 
Hochaltar untermauert. 
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Anhang. 
Hebräische Grabschriften. 



Vorbemerkung. 

Die Juden des Oberelsaß hatten nachweisbar im Mittelalter einen eigenen 
Friedhof in Colraar, der wahrscheinlich 1349 von der Stadt eingezogen wurde.^) 
Als sie sich später auf Befehl Wenzels dort wieder niederlassen durften, legten 
sie einen neuen Friedhof an, dessen Benutzung ihnen die Stadt 1385 zusagte. 
Das beginnende IG. Jahrhundert brachte eine abermalige Vertreibung der Juden- 
genosse nschaft und den bisherigen Friedhof in Besitz Jakob Spiegels aus 
Schlettstadt.^ 

Um dieselbe Zeit erwähnt Matern Berler in seiner Chronik den ,,Juden- 
kirchhoff** in Hartmannsweiler, der später vollständig verschwindet. Bald nach 
der Vereinigung des Elsaß mit Frankreich wurden in Jungholz und Ilegenhelm 
neue Friedhöfe angelegt, ersterer 1G55, letzterer 1G73. Diese bildeten bis in den 
Anfang des 19. Jahrhunderts die einzigen jQdischen Begräbnisplätze im Oberelsaß.*) 

Die ältesten bis jetzt bekannten israelitischen Grabsteine des Bezirkes liegen 
heute im Kreuzgang des Museums zu Colmar und entstammen dem dortigen alten 
Friedhofe. Der eine erinnert an Frau Bella, die Tochter Simsons, gestorben 1391 ; 
der andere ist verstümmelt und stammt aus derselben Zeit. Er war einst auf- 
gestellt zu Raupten des Rabbi Samuel, des Sohnes des Rabbi Jehudah Schuschan. 
Die beiden Schriften sind schon 1888 von Herrn Prof. Dr. Euting veröffentlicht 
worden , *) so daß hier Abstand davon genommen werden kann. Desgleichen wird • 
Herr Dr. Ginsburger, Rabbiner in Sulz, der sich bereits große Verdienste um die 
Erforschung der Geschichte der Juden im Elsaß erworben hat, demnächst in seiner 
Schrift über den israelitischen Friedhof in Jungholz eine größere Anzahl der Öffent- 
lichkeit übergeben. Derselbe hat in dankeswertester Weise mir nicht nur obige 
Notizen über die Friedhöfe übermittelt, sondern mir auch aus seiner Sammlung 
nachfolgende vier Schriften zur Verfügung gestellt, die als typisch für die Ab- 
fassungsform der hebräischen Grabschriften gelten können. 

*) Begräbnisse in Tempeln und Gebethäusern w^aren nach der Liturgie von jeher 
ausgeschlossen, die Grabmäler aber seit den ältesten Zeiten rituell. — Vgl. Horovitz, 
Inschriften des israel. Friedhofs zu Frankfurt, 1901, Einleitung. — Tonjola, Basilea 
sepulta, Vorwort. 

«) Über J. Spiegel vgl. Geny, Die Reichsstadt Schlettstadt 1490—1536. Frei- 
burg 1890. 

«) Vgl. Scheid E., Hisloire des Juifs d'Alsace, 305 ff u. 315 ff. — Dr. Ginsburger, 
Der israelitische Friedhof in Jungholz, Einleitung. 

*) Euting, Über die älteren hebräischen Steine im Elsaß, Straßburg 1888, 
Nr. 11 u. 12. 
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657. 9. Juni 1715. 

'mm min 
iin 1c r\:i 

Entwichen ist ihr (sc. der Gemeinde) Glanz, 

Ihre Pracht und (ihre) Herrlichkeit, 

Der Spiegel 

Der leuchtende, 

Der (grosse) M(ann), der V(orsteher) und (Führer), der M(eister), der R(abbi) 

Abraha(m) Jehuda, 

S(ohn) des M(eisters) R(abbi) Elchanan, 

Welcher übergeben hat seine Seele 

Seinem Herrn und (seinem) Schöpfer 

Am 1. Wochentage, dem Tage nach 

Dem Wochenfeste 475. 

Es s(ei) (seine) S(eele) g(ebunden) im (Bunde) des L(ebens) im E(den) 

A(men). 

Jnngholz, israelitischer Friedhof, Section A Nr. 19. — Der hier Ge- 
nannte gehörte zur Familie Reinau. Sein Großvater Hirtz, welcher zuerst in 
Benfcld, dann in Schlettstadt wohnte, erhielt im Jahre IG 71 wegen seiner während 
des SOjälirigen Krieges den Armen und den Bürgern von Rapi)oltsweiler geleisteten 
Dienste von Johann Jakoh, Graf von Rappoltstein, die Erlaubnis, in dieser Stadt 
sich niederzulassen. Abraham Jehuda oder Lemann Reinau, wie sein bürgerlicher 
Name ist, soll nach einer mündlichen Überlieferung von der Familie Schauenburg 
in Jungholz die erste Konzession zur Anlegung eines Friedhofs erhalten haben. 
Auch die Erwerbung der alten Synagoge in Sulz wird auf ihn zurückgeführt. 
(Vgl. über ihn und seine Familie die demnächst erscheinende Broschüre: Dr. Gins- 
burger, Der israelitische Friedhof in Jungholz). 
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658. 11. Februar 1732. 



nDüjn 



Der M(eister) R(abbi) Leima, 

(Sein) A(ndenken) zum (Segen), starb 

Am 2. Wochentage und wurde begraben 

Am 3. Wochentage, dem 16. Sche- 
. wat 492 nach (der kleinen Rechnung) 
E(s sei) (seine) S(eele) g(ebunden) im (Bunde) des (Lebens). 
Jungholz, israelitischer Friedhof, Sektion A Nr. 20. — Der Familienname 
des Verstorbenen war Bloch; er wird in den im Bez.-Arch. zu Colmar auf- 
bewahrten Sulzer Notariatsakten oft erwähnt. Sein Sohn Isaak, genannt Itzig, 
war Vorsteher der Talmudscliule in Jungholz und hat durch seine Unterstützung 
die Drucklegung des von Issachar Baer, Rabbiner in Sulz, verfaßten Tosefta- 
kommentars „Jam Issachar" -^^^^f^ qi (gedr. in Metz 1769) ermöglicht. Der 
in Niederehnheim am 28. Mai 1777 abgehaltenen israelitischen Landessynode 
wohnte er als Vertreter von Sulz bei (vgl. L. Löwenstein, Blätter für jüdische 
Geschichte und Litteratur II, 29). 



659. 27. Januar 1767. 

V 

'TOHDl i-nin2 iM^ClDl 

3X1CD ^«T ^^ncj 

H(ier ist) b(egraben) 

Der (Mann) der (grosse), der gelehrte, der hervorragende 

Und ausgezeichnete in der Gotteslehre und Frömmigkeit, 

Der „Korb voll mit Büchern", (Unser) L(ehrer), der M(eister, der R(abbi) 

Naphtali, das A(ndenken) des F(rommen) zum S(egen), aus Prag, 

Er starb und wurde begraben mit gutem Rufe 

Am Freitag, den 23. Schewat 527 nach (der kl. Rechnung). 
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Hei^enlieiiii, israelitischer Friedhof. — Naphtali Liherles aus Prag war 
Hauslehrer in Sierenz bei einem gewissen Rabbi Samson Ulmo. Seine Frau Esther 
war die Tochter des Oberrabbiners von Karlsruhe Nathanael Weil. Sie lebte 
noch im Jahre 1784. (Vgl. L. Löwenstein, Beiträge zur Geschichte der Juden 
in Deutschland II, 14 u. 22 und Dönombrement des Juifs tol6r6s en Alsace, 304.) 
Der Ausdruck Korb voll mit Büchern stammt aus dem Talmud und heißt soviel 
wie ein Mann von umfassendem Wissen; richtiger wäre i-^p»q isq 



6«0. 24. Mai 1781. 

min nxD ü^dp 

1V2 li2)^\^ Hin 
□r 21V2 ^«T 

^D xn^i nnucn 
m nnuDH digd 

DD PD^l )D2^ 

))ib ^«Dpnn n^^N 

H(ier ist) b(egraben) 

Ein Mann, der lebte als ein Frommer 

Ein vollkommener im Lichte der Gotteslehre 

Und in der Ehre der Weisen, 

Der G(aon), der (grosse), Issachar Baer, 

Das A(ndenken) des F(rommen) zum (Segen), am Vorabend des Tages 

Der Ruhe „er sah dass 

Gut sei die Ruhe und er neigte 

Seine Schulter"*) und er starb am 29. 

Ijar 5541 nach der (grossen) R(echnung)*) 

Und er wurde begraben am zweiten Tage 

Nach seinem Tode am 2. des M(onats) S(ivan) (seine) R(uhestätte) 

(sei) H(errlichkeit). 

Jungholz, israelitischer Friedhof, Sektion A Nr. 15. — Auf demselben 
Steine steht noch die der Frau Issachar Baer's, Ellah (Helene Reinau), gewidmete 
Inschiift; sie gibt als Sterbedatum: Donnerstag, den 29. Ijar 584 d. i. den 



*) Aus Genesis 49, 15. 

*) Ich emendiere -^^s oder y^^^ da ^j;^ hier keinen Sinn gibt. 



Digitized by 



Google 



— 273 — 

29. Mai 1824. — Issachar Baer, Sohn des Juda Lemann Lazarus in Rappolts- 
weiler, wurde geboren im Jahre 1735. Er besuchte die Talraudschulen zu Metz, 
wo sein Großvater mütterlicherseits, David Popers, Vorsänger war, zu Frank- 
furt a. M., Fürth und Nancy, heiratete Ellah, die Tochter des Joseph, gen. Jessel 
Keinau in Sulz (Ob.-Els.) und wurde am 13. Januar 1761 vom Bischof von Straß- 
burg zum Rabbiner der in der Obermundat wohnenden Juden ernannt. Er hat die 
Talmudschule in Jungholz gegründet und mehrere Schriften verfaßt. (Vgl. über 
ihn und seine Familie : E. Carmoly in Revue Orientale II, 345 ff u. III, 240 ff. ; 
Weiß, Geschichte und rechtliTihe Stellung der Juden im Bistum Straßburg 53 u. 185, 
und den in nächster Zeit erscheinenden Aufsatz : Dr. Ginsburger, Die Ahnen 
Carmoly's.) 



18 
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Verzeichnis der Personennamen. 



Die Zahlen beziehen sich auf die Nummern. Ein Sternchen * bedeutet, daß 
die Person in der Anmerkung zur betr. Nummer vermerkt ist. Die Frauen sind 
unter dem Familiennamen aufgeführt und nicht unter dem ihres Mannes. Keine 
Zahl hinter einem Namen bedeutet, daß die nächst vorhergegangene gilt. 



Aberlein Georg 485. 
Adam Johann 635. 
Aedius Jakob 203. 
Albertus Beatus 191. 
Allstett Johannes 234. 
Aman Katharina 370.* 
Amin Anna 280. 
Andlau, Alexander von, 172.* 

Balthasard 193. 

Bernhardinus 125. 

Conradus Ph. Ant. 217.* 

Car. Andr. Martin. 

Elisabeth 387.* 

Franz Christof 217. 

Franz Ignaz 476. 

Franz Wilhelm 529. 

Hans 127. 

Job. Sebastian 201.* 

Jakob Blickhard 278.* 

Kingolt 172. 

Ludwig 115. 

Ludw. Alexius 217.* 

Maria Cleophea 195.* 

M. Fr. Fidelis 560. 

Maria Theresia 217.* 

Philipp Sigismund. 

Quitteria 52.* 
Andlau, J. C. Friedrich von u. zu, 399. 

Josephus 399.* 

Theodosius. 
Andlauer Jos. Martinus 250. 
Anifridus (v. Egisheim), 2. 
Anshelm Nikolaus 173. 

Elisabeth 188. 



Anth^se, Franziska Genoveva v., 386.* 

Heinricus 385. 

Job. Philipp 466. 
Anloville, Olivarius von, 292. 
Arlespachin Anna 265. 
Armbruster Konrad 189. 
Aubonne, Fr. Hyacinthe von, 809. 
Avenchot, Philipp von, 508.* 
Aulin Anna 84. 

B. 
Baccara J. Dominicus 468. 

Job. Georg 424. 
Bachos, Leo von, 355.* 
Bader Matern 96. 
Bär Franziskus 225. 
Bär Issachar 660. 
Bäumlin Job. Michael 607. 
Banois M. Sybilla 279.* 
Barbion, Job. Robin von, 113.* 
Barth Aloysius 456. 
Bartholdi Egidius Franz 322.* 
Basque Petrus 478. 
Battinger Elisabeth 636. 
Bauer Johann 272. 
Baur Jos. Anton 603. 
Beauseigneur Dan. Ignaz 377. 
Beauquemare, Claudius von, 366. 
Beck Anna Maria 613.* 
Beger Hans 75. 
Beiter Jakob 177. 
Beiina ... 35. 
Beiheim, Ursula von, 180.* 
Bellicam Franz Joseph 561. 

J. Michael 640. 
Beilome Fr. Ignaz 624. 

18* 
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Bontz Maria Magd. 405. 
Bergliciin, Adain Rudolf v., 175.* 

Dorothea. 

Egenolf 82, 175.* 

Elisabeth. 

Fred. Franziska 553. 

Fried. Ej?enolf 175.* 

Fried. Georg. 

Heins 76. 

Jakob 1S2*, 175. 

Joh. Kbcrhard 175.* 

.loh. Jakob. 

Julius Eberhard. 

Ludowira. 

laidwig Fried. 

Margaretha. 

Odilia. 

Budolfus 47. 175*. 

Schmasmann 175*. 

Wilhelm. 

Wolfgang 172. 
Beriger Man 152. 
Berler Maternus P»15.* 
Bern, Maria von, 235.* 
Bemhausen, Dorothea von, 52.* 
Beroldingen. Cülestin von, 279.* 
Berwart Wetzelo 258.* 
Beurville A. L. Franziska 195.* 
Biehly Franziska 516. 

Dominikus 614. 
Bihner Margaretha 568. 
Billeaud Sim. Ludovicus 355.* 
Binder Chr. Friedrich 618. 

Maria Magdal. 374.* 
Birrin Margaretha 346. 
FJitsch Apollinar 400. 
Bitsch-Zwei brücken, Elisabeth von, 102. 
Blarer v. Wartensee, M.E.E. Ursula von, 594.* 
Blicksberg, Wetzet von, 41. 
Bliensweiler, Dielericus von, 13. 

Eisin 91. 
Bloch . . . 658. 
Blum von Horndorf, Johann von, 195.* 

Johann 230.* 

Margaretha. 
Böckin Christina 172.* 
Böcklin von Böcklinsau, Elisabeth (V) 147. 

Jakob 154.* 

Maria 196. 

Maria Jakobea 246.* 



Böcklin von Böcklinsau, Philipp 154.* 
Böglin Anton 57G. 
Böhler Agatha 640. 
Boisgautier Anton 473. 

Job. Daniel 592. 
Boldelinus ... 29. 
Bolecker Reinhold 483. 
Bolene, Anna de, 118.* 
Boll Joh. Baptist 620.* 

Katharina 620. 
Bollenbach Anna Kathr. 4('4. 

Albert Ludwig 452.* 

Franz. Erasmus 433.* 

Marin Humbert 452. 
Bollweiler, Nikolaus von, 335.* 
Bolsenheim, Anastasia von, 337.* 
Bourgignon de Plainchamps C. A. Fr. 387.* 
Bover Joss 98. 
Brandmüller Johannes 266. 
Breitenlandenberg, Christian von, 551.* 

Franz Adolf 230.* 

Henrica 551.* 

Heinricus 204.* 

Joh. Christof 204.* 

Joh. Christof. 

Joh. Christof 230. 

Joh. Ludwig 551.* 

Jos. Eusebius 371. 

Jos. Eusebius 230.* 

Maria Anna 561.* 

Wolfg. Wilhelm 551.* 

S. auch Landenberg. 
Breson Maria Luise 629. 
Breton Fr. Henricus 309. 
B. . . Seraphinus 365. 
Brinnighofen, H. Hamann von, 200. 

Maria 215, 230.* 

Ursula 87. 
Brobeque Joh. Bapt. 578. 

Johann Heinrich 517. 

J. Paulus 578. 

Joseph. 
Brodbeck Joh. Theob. 630. 
Brücke rin Barbara 107. 
Bruckfelder Sebastian 179. 
Bruder Jakob 423. 
Brueder M. Magd. 481. 
Brunner Veiten 110. 
Bruns Ulrich 293. 
Bucher Joh. 413. 
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Bucher Math. 305. 
Buchinger Bernhard 274. 
BucU et de Sijfolslieim . . 30. 
Buob Johann 346. 
Bürgänlzle M. Anna 022. 
Burggraf Werner 15.* 

Lugardis 64U. 

Siffrid. 
Burchardus . . . 3(>. 
Biirner Anton 156. 

Georg. 
Burtz Anna Maria 500. 

Fr. Gervasius 474. 

0. 

Cannac Joh. Bapt. 480. 
Cambefort, Joseph de, 598. 
Cappler Henricus 89. 

Friedrich 89.* 

Wilhelm 106. 
Caruel, Judith von, 451.* 
Cellarius Johannes 205. 
Cerdo Nikolaus 54. 
Chai Barbara 358. 
Charon, Aug. Alex, la, 387.* 
Charpaigne, Joh. Bapt. de la, 387.* 
Chaume de Remoncour, Casimir 235.* 

Jakob. 

Jul. Eberhard. 

Ludov. Sybilla. 
Chavigny, Marg. Judith de. 387.* 
Chevreau Maria Ludovica 623.* 
Chmielecy Lucas 263. 

Martinus. 
Chytraeus Christianus 240. 
Clarin Margaretha 300. 
Clebsattel Anna 328.* 

Franziskus Ludw. 

Franziska Ludwica. 

Joh. Bapt. 

Joh. Sebastian 328. 

Ludwig Christ. Ant. 461. 
Cointet, Joh. Ludw. de, 195.* 
Cointet de Fillaine, Helena 368.* 
Colerus Laurentius 225.* 
Cohn Joh. Petrus 489. 

N. Mathias 546. 

Alexius Guido de, 165.* 
Constanz Ottilg 110. 
Coudre Jos. Ignatius 629. 



Courten, Petrus a, 419. 
Croix, Jak. Francisc. la, 486. 
Cuno ... 31. 
Cunradus . . .66. 
Cursor Obrecht 126. 

D. 

Dauricus Johannes 211. 

Deck Joh. Jakob 318. 

Dechria Anna Mar. 373. 

Demenge . . . 233. 

Dengel Fr. Ignat. 581. 

Dickelmann Dominicus 375. 

Diesbach de Torny, Mar. Theresia 107. 

Diesbach, M. Theresia v., -löl.* 

Nikolaus 273.* 
Dietrich Augustin 463. 

Caspar 465. 

Theobald 610. 
Dircking Elis. Christ. 598.* 
Divoux Marg. Cleophea 574. 
Dollfus Caspar 234. 

Johannes 339. 

Joh. Caspar 234. 
Doltinger Maria 298. 
Dormenz, Agnes von, 180.* 

Anna Elisabeth 230.* 

Anna Maria 159.* 

Cordula. 

Joh. Michael. 

Margaretha 153. 
Doyen Elisabeth 452.* 
Drouineau Mar. Margar. 524. 

Philipp Theod. 
Dubail Theobald 595. 
Duclera Anna Maria 512. 
Dufrain Mar. Barb. 441. 
Duval Susanna 195.* 
Duvallie Joh. Georg 297. 

IL 

Ebelin Bartholomäus 344, 442. 

Johann 381. 
Eben, Barbara von, 212. 
Eberhard (v. Egisheim?) 2. 
Eberlin Joh. Bapt. Ant. 528. 
Ebers Enderlin 522. 
Ebtlin Christ. Ant. 389. 
Eckertin Catharina 417. 
Eckkirch, Johann von, 72.* 
Eckwersheim, Marx von, 654.* 
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Edighoffer Jakob 317. 
Eggsin Anna Catharina 313. 
Ehnheim, Marg. Schenck von, 95. 

Erhard 95.* 
Ehret Rudolf 325. 
Eltzer Andreas 490. 
Enderlin Joh. Bapt. 525. 
Engasse r Kathar. 483. 
Engelmann Elisabeth 243, 268. 

Gottfried 345. 

Hans Heinrich 252. 

Philipp. 

Rosina. 
Engelsheim, Elisabeth von, 21. 
Enis Wilhelm 362. 
Ensisheim Burchard 12. 
Eptingen, Anna von, 101. 

Anna Barbara 165,* 056.* 

Christof 165.* 

Conrad Heinricus. 

Conrad Xaver. 

Eleonora Magdal. 

Franziskus 162.* 

Fr. Conr. Hermann 165.* 

Jakob 165. 

Jakob Christof. 

Jos. Ant. Conrad. 

Katharina. 

Margaretha. 

Mar. Anna Susanna 162.* 

Maximiliana 165.* 

M. J. E. Rosa 547. 

Petrus 165.* 

Sigmund 131.* 
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Schwarzach Hermanus 37. 
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Hans Ludwig 186. 
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Seimne Maria 289. 
SengeHn Joh. Georg 309. 
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Bernhardin 390. 

Joseph Anton 542. 
Simonaire Fr. Ant. 617. 
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Martin 505. 

Nikolaus 343. 
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Ville, Joh. Bapt. de, 279.* 

Pauline Herminie de la, 569. 
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Joh. Michael 641. 
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Alspach 66. 

Altenach 370, 4t>3, 465. 

Altthann 152. 305. 

Altweier 388. 

Ammerzweiler 112, 2(M), 215, 229, 412, 438. 

Andolsheim 359. 

Appenweier 561. 
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Bailersdorf 431, 517, 545. 
Banzenheim 289. 
Bebolnheim 95. 96, 147, 189, 197, 272, 

402, 407, 018. 
Bennweicr 409. 
Bergheim 118, 600. 
Bergholz 256, 280, 329, 390, 460. 
Bernweiler 615. 
Berrweiler 52. 
Biesheim 557. 
Bilzheim 624. 
Blienschweiler 13. 
Blodelsheim 482. 
Brubach 566. 
Bütweiler 301, 360, 471, 518. 

C. 
Colmar. Barfüßerkirchc, jetzt prot. Kirche 
und Kapelle des Spitals 25, 87, 92, 98, 
110, 134, 139, 140, 143, 375, 424,478, 
494. 
Dominikanerkirche 117, 185, 196,343, 350, 
352, 364, 379, 422, 423, 441, 443, 453, 
457, 468, 479, 480, 481, 486, 491, 495, 
497, 504, 505, 509. 
Friedhof 306, 322, 398, 524, 574, 628. 
Johanniterkapelle 62, 69, 73, 79, 103, 105, 

166, 245. 
Münster 61, 144, 312, 473, 496. 



Colmar. Museum-Unterlinden 7, 10, 81, 85, 
91, 100, 116, 118, 126, 130, 136, 184, 
203, 219, 285, 297, 319, 336, 341, 
374, 382, 488, 528, 649. 
St. Annenkirchhof 248, 254, 261, 271, 278, 
295, 299, 300, 303, 310, 314, 317, 330, 
331, 346, 369, 384, 392, 403. 405, 439, 
440, 447, 448, 450, 475, 512. 
St. Peter 437. 



D. 



Dammerkirch 656. 
Dornach 201. 
Dürmenach 162. 

£. 

Egisheim 599, 620. 

Ensisheim 161, 176, 195, 214, 226, 241, 

337, 362, 540, 581. 
Eschenzweiler 223. 
Exbrück 400. 



Feldbach 120. 
Feldkirch 325, 334, 386. 
Fessenheim 318, 410, 530, 534. 
Friesen 416, 499. 
Fröningen 182. 
Fortelbach 247, 493. 

G. 

Geberschweier 4, 67, 315. 
Gebweiler 94, 101, 550, 568, 580. 
Gemar 523, 604. 
Gildweiler 89. 
Grenzingen 588. 
Grünslein, Schloß, 235. 
Grussenheim 548. 
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H. 

Hagenbach 594, 630. 

Häusern 355, 598, 

Hartmannsweiler 19, 52, 428, 643. 

HatUtalt 118, 327. 

Hegenheim 659. 

Heidweiler 182, 653. 

Heiligkreuz 417, 490, 500. 

Heitern 349. 

Herlisheim 611, 622. 

Hirsingen 178. 

Hirzbach 309, 532, 547. 

Hirzfelden 281, 282, 344, 373, 381, 442, 474. 

Homburg 399, 502. 

Hunaweier 533. 

I, J. 
Illfurt 326, 414, 542, 595, 621. 
Illzach 273. 

Isenheim 45, 108, 111, 122. 
Jebsheim 16, 47, 76, 82, 157, 172, 175, 

205, 225. 
Jungholz 657, 658, 660. 

K. 

Karspach 449, 458, 585. 

Katzenthal 286, 444,. 541, 564, 616. 

Kaysersberg 132, 253, 635. 

Kemps 419. 

Kienzheim 164, 212, 216, 222, 484, 562, 592. 

Knöringen 427. 

L. 
Landser 462, 508, 584. 
Lautenbach 123, 433, 489, 554. 
Lautenbach-Zell 521. 
lieberau 72, 363. 
Leimen 387. 
Logeinheim 661, 640. 
Lümschweiler 556. 
Lützel 28, 274, 650. 
Lüxdorf 472. 
Luffendorf 358, 377. 

M. 
Marbach 4, 649. 
Markirch 316, 418, 589, 619. 
Masmünster 1, 335, 337. 
Meienheim 569. 
Meiwihr 58, 597, 645. 
Merzen 602, 636. 
Merxheim 275, 487, 531, 555. 
Miclielbach 446, 



Mittelweier 100, 235, 319. 
Mülhaußen. Barfüßerkirche 209, 227, 237, 
243, 251, 252, 257, 258, 259, 263, 265, 
266, 267, 268, 269, 276, 284, 290, 302, 
323, 339, 345, 380, 395. 
Johanniterkapelle 68, 107, 129, 156. 
Reformierte deutsche Kirche (St. Stephan) 

228, 240, 311, 391, 537. 
Reformierte französische Kirche 269, 654. 
Münster 121. 
Munzenheim 291. 
Murbach 2, 3, 332, 348. 

N. 

Nambsheim 543. 

Neubreisach 507, 577, 655. 

Niederaspach 596. 

Niederburbach 617. 

Niederenzen 287, 296, 608. 

Niederhagenthal 165. 

Niederhergheim 623, 626, 633. 

Niedermorschweier 46, 415, 579. 

Niedermorschweiler 201, 238. 

Niederranspach 320. 

Niedersept 492, 546. 

Niederspechbach 305, 430, 536, 544. 

Niedersteinbrunn 609, 638. 

Niffer 404. 

O. 

Oberaspach 539. 

Oberenzen 411. 

Oberhagenthal 165. 

Oberhergheim 590, 627. 

Oberspechbach 262. 

Obersteinbrunn 246. 

Obersulzbach 501. 

Obertraubach 656. 

ölenberg 99, 456. 

Osenbach 576. 

Orschweier 298, 338, 394, 459, 5*30, 593. 

Ostheim 551, 553, 563, 606. 

Ottmarsheim 151, 167, 180, 198, 347, 361, 
368, 370, 387, 409, 436, 451, 455, 652. 

Ottendorf 283, 324, 340, 558. 
P. 

Paris 8, 9, 11, 12, 13, 14, 16, 17, 18, 20, 
21, 22, 23, 24, 26, 27, 30, 32, 33—37, 
39-41, 43, 44, 46, 48, 49, 51, 54-59, 
64, 65, 70, 80, 84, 168, 177, 206, 218, 
292, 366, 642, 
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Pfaffenheim (>07. 
Pfaslatt 201. 
Pfetterhausen 4-34. 
Pfirt 522. 

R. 

Rappoltsweiler 48, 234, 285. 

Räderslieim 420. 

Reichenweier G3, 102, 128, 170, 221 , 354, 350. 

Reiningen 190, 194. 

Regisheim 390, 429. 

Riedweier 519. 

Rülisheim 525. 

Rüstenhart 321, 353, 400,413, 454,483, 572. 

Rnfach. Baselweg 75. 

Franziskanerkirche 15, 29, 78, 109, 114, 
119, 124, 131, 137, 138, 164, 173, 187, 
188, 193, 202, 220, 224, 231, 239, 244, 
249, 250, 204, 307, 337, 351, 372, 397, 
401, 420, 421, 452, 404, 470. 500. 
Friedhof 270, 570, 591, 013, 031, 034. 
Pfarrkirche 142, 145, 149, 150, 158, 445, 

051. 
St. Valentin 71, 77, 83, 80, 90, 93, 113. 



S. 



Saasheim 520. 

St. Blasius 233, 255. 

St. Cosman 408, 510. 

St. Leodogar 342, 307. 

St. xMorand 31, 97, 104, 207, 208, 304, 370, 

389, 503, 514, 547, 571, 582, 587, 001,' 

003, 029, 037, 044. 
St. Ulrich 515. 
Schlierbach 025. 
Schönbrunn 050. 
Schönensteinbach 0, 127. 



Scbweighausen b. Sennheim 146, 180, 308, 

391, 010, 552, 567, 573. 
Sennheim 159, 160, 170, 333, 368, 485, 

520, 549, 580. 
Sewen 385. 
Staffelfelden 393, 527. 
Steinbach 199. 
Stetten 559. 
Sulz 42, 52. 74, 181, 204, 232, 294, 435, 

466, 477, 511, 513. 
Sulzbach 118. 
Sulzmatt 100, 230, 371, 432, 535, 605, 046. 



Thann. Rarfüßerkirche 28, 38, 153, 201, 

213, 236. 
St. Theobaldsmünster 50, 133, 148, 155, 

103, 169, 179, 183, 191, 192, 211, 242, 

277, 313, 328, 357, 370, 378, 383, 

425, 401, 467, 498, 648. 
Thierenbach 204. 
Türkheim 88, 141, 578, 611. 

U. 

üngersheim 288, 293, 516, 565, 614. 

W. 

Waldighofen 165. 

Walbach bei Altkirch 538. 

Watlweiler 53, 279, 575. 

Wettolsheim 60. 

Westhalten 632. 

Winzenheim 23, 583. 

Wittenheim 6, 115, 125, 217, 476, 529. 

Z. 

Zillhart 171, 174, 210. 
Zillisheim 337. 
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Anshelm EUsabeth 188. 
Armbruster Conrad 189. 
Binder M. S. 382. 
Buob 184. 
Burner Georg 156. 
aebsattel Jos. Seb. 328. 

Christ. Ant. 461. 
Constanz, Hans von, 116. 
Gerlach Eberhard 184. 
Graf A. Cath. 341. 
Grantner Martinus 97. 
Francs. Charlotte des, 654. 
Hägelin Gallus 192. 
Hanso Viktoire 397. 
Heidenburg M. E. 262. 
Henriat Kathar. 173. 
Herr Johann 341. 
Hohenfürst, Hans von, 228. 
Hürnlimann Christof 275. 
Kirz Hans 188. 
Knechtlin G. Alex. 307. 
Maler Elis. 184. 
Malseigne, Columbin von, 822. 
Menweg? 522. 

Neuenburg, Georg Wilhelm Thun von, 264. 
Noll Georg 286. 
Riegger Joh. Friedr. 382. 
Rocbine, Constantin de, 654. 
Rumen Heinrich 104. 



Rung Kath. Ag. 407. 

Sandherr M. G. 322. 

Sarger J. J. 437. 

Schauenburg? 31. 

Scheffer J. F. 374. 

Seirlin Romanus 194. 

Sennheim, Heinrich von, 19. 

Sonntag 322. 

Staal, Mar. Urs. von, 451. 

Streng Mar. Joh. 421. 

Sulz, Berthold von, 653. 

Tegelin v. Wangen J. A. 411. 

Trimbach Jak. 247. 

Tuhamel Fran(;ois 425. 

UnbekantU 15, 31, 184, 273, 321, 512. 

Uriel Michael 262. 

Vaudray Ludwig 117. 

Voll . . . 189. 

Walther J. J. 291.. 

Wattenwyl, Amelia von, 273. 

Weittingen, Wolf Wilhelm von, 224. 

Westhausen, Joachim von, 147. 

Weynadten, Jakob Ruch von, 202. 

Wetzet Hans 248. 

Wimpfen, Joh. Carl von, 402. 

Zan Peter 188. 

Zaigelius Franziskus Anton. 336. 

Ziegler Theobald 160. 
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